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Inlaud. 
m. 
Der erite Shuf. 

Die Xepublifaner haben heute ihren 
Wahltampf in Ohio eröffnet. — Debs 
greift Gompers fharf an. — Die Spal- 
tung unter den Republifanern in Jowa. 
Youngstown, D., 5. Sept. Heute 

Vormittag isurde hier von den Repu- 

blifanern der Wahltampf im Gtaate 

eröffnet, und aus diefem Anlaß ruhte 
in. den großen Stahl- und Eifenhüt- 
ten und verwandten Anlagen der 

Großinduftrie der Betrieb. Goup. 

Harris, welcher auf der County LZocal 

Option-Planke läuft, Gouv. Hughes 

von Nem York, der ebenfalls zu den 

„Goody-Goodies” gehört, und Ges 

nator Bredenridge von Indiana, all» 

io der Gouverneur die Zocal Option 
nach Counties noch vor der Noverrver= 
wahl gefeglich machen mwill, waren die 

Hauptrepner. Harris’ Rede befaßte 

fi) mit der Frage der örtlichen Pro— 

hibition, während die beiden anderen 

Rider fich nur über nationale Fragen 

berbreiteten. Herr Huahes lobte Herrn 

Taft, die republifanifche Verwaltung 

in den lehten zmölf ‘ahren und bie 

Neformen der Roofenelt’fchen Xera; 

unter diefen nannte er die Schaffung 

bes Büro für Korporationen und die 

Annahme der Gefege zur Regelung ber 

Bahnraten, für reine Nahrungsmittel, 

für Fleifchinfpeftion, für Arbeitgeber- 

baftpflicht und andere. Der neue Prä- 
fibent werde wahrfcheinlich vier Bun 
desoberrichter zu ernennen haben, und 
da feien Herrn Tafts hohes Anfehen 
als Yurift u. feine weitgehende Stennt- 
niß ber Fähigkeiten der Richter, aus 
beren Reihen bie Bundesoberrichter er= 
foren würden, von großem MWerthe. 

Er griff dann Bryanz Bantdepofiten- 

Garantieplan heftig an und bezeich- 

nete 8.3 Heilmittel für monopolifti- 

The Ausmwüchfe als mwerthlos. Der Ar: 

beiter habe feinen treueren Yreund als 

Herrn Zaft und die republiftanifche 

Partei. Zum Schluß verglich er Tafts 

Erfahrungen mit Bryan praftifcher 

Unerfahrenheit. Bepveridge behauptete, 

daß von den ber republifanifchen 

Partei noch verbliebenen Arbeiten die 

Revifion des Schubzolles an erjter 

Stelle fei; auch trat er für eine ftarfe 

Kriegsflotte ein, während Herr Bryan 

wie der Nebner ausführte, dafür jei, 

die Flotte nur fo ftarf zu machen, daß 
fie die Küften befhüge. Ein Umzug 

Kind der DVerfammlung,. melde im 

Mid Park ftattfand, voraus. 
Des Moines, Ya., 5. Sept. Im 

republikaniſchen Legislaturkaukus iſt 
Gouvb. Cummins als Nachfolger für 
ben verftorbenen Bundesfenator Alli- 
fon aufgeftelt worden, von den 108 
republifanifchen Mitgliedern ber Le= 
gislatur mweigerten fich aber 48 Stand- 
patter3, an dem SKaufus theilzuneh- 
men, und fie haken erklärt, daß fie in 
ber nächte Woche in der Legislatur 
ftattfindenden Wahl gegen Cummins 
ftimmen mwerben. Lebterer antwortete 
einem Ausfhuß der Gegner, der feine 
Zuftimmung zum Auffhub der Wahl 
bis nacy der Vorwahl ermwirten follte, 
er fei von feinen Feinden wiederholt 
um die gleiche Nomination betrogen 
mworben, habe aber ftille gefchmiegen, 
jeßt verlange er fein Recht. Die Spal- 
tung in der repudlifanifchen Partei ijt 
f&limmer, als je. 

Denver, Kol., 3. Sept. Eugene 2. 
Debe, der fozialiftifche Präfident- 
fchaftsfandidat, hat hier einen jcharfen 
Angriff auf Samuel Gompers, Präfi: 
denten des Amerikaniſchen Gemerf- 
ſchaftsverbandes, gemacht. Er ſagt 
darin, daß Gompers ſich durch die ſo— 
genannte Anti-Einhaltsbefehl-Erklä— 
rung der demokratiſchen Partei, ein 
auf den Stimmenfang unter dendum— 
men berechnetes Blendwerk, habe kö— 
dern lafjen. In der 25jährigen Füh- 
rung burch Gomper3 fei die Gemert- 
fchaftsbemegung heute durch gericht» 
liche Entjcheidungen und auf andere 
MWeife thatfächlich gelähmt worden. In 
Alabama feien 6000 Grubenarbeiter, 
welche mit zu Gompers’ Gehalt bei- 
trügen, von ber demofratifchen Par= 
tei, der er feine Unterftügung zugefagt 
habe, niedergetreien worden. Gomper3 
habe in feiner amtlihenLaufbahn nicht 
nur nie einen Gieg gewonnen, fonbern 
fich aud) aud) bei. allen wichtigen Käm- 
pfen in ficherer Entfernung aebalten. 
Dabei habe er ftet3 jebe politifche Be: 
thätigung ber Gemerkfchaften bes 
fämpft, und, al3 er fhließlich gezmun: 
gen twurde, diefen Standpunkt aufzus 
geben, da habe er feinen aanzen Ein- 
fluß aufgeboten, um bie Gewerkſchaft⸗ 
ler in ven Frobndienft einer fapitalifti- 
fchen Partei zu treiben. Kurz nad) der 
Unterbrüdung  ded Ausjtandes der 
Leute in Auguft Belmont3 New Yor- 
fer Tiefbahnen, mit Hilfe von Farley 
und feinem Heer von Streikbrechern, 
babe Gompers mit Belmont an ber 
aleichen Feſttafel geſpeiſt. Debs ſprach 
hier vor einer großen Menge im Co— 
liſeum. Wegen Geldmangels muß er 
die geplante Wahlreiſe von Chicago 
nad New York aufgeben. 

„»Blaue‘‘ uud „„Braue‘ Lem in 

Arm. 


Milmautee, Wis., 5. Sept. Major 
Matrouß, ein penfionirter Offizier, er> 
Härte heute bei ber Rüdlehr vom 
Feldlager der „G. U, R.“, in Toledo, 
daß ber Plan einer gemeinfamen Re- 
‚union ber „blauen“ und ber „grauen“ 
Weteranen unter ben „Grand Army“ 


Leuten immer mehr Befürworter finbe 
und fiher im nädhften Jahrzehnt in 
einem der Grenzftaaten pom Norben 
und Eübden zur Ausführung gelangen 
und ein gemeinfames Dentmal für 
General Grant und General Lee er: 
richtet werden miürbe. 


Tom Johnſons Straßenbahn. 


Der Clevelander Bürgermeiſter und ſeine 
Getreuen in einer Ulage ſchwer ver— 
dächtigt. 

Cleveland, O., 5. Sept. Jas. K. 
Faraſey hat heute als Steuerzahler im 
Common Pleas-Gerichte auf Um— 
ſtoßung der Pacht der Straßenbahn— 
anlagen an die Municipal Traction 
Co. angetragen, und dafür als Grün— 
de Betrug und finanzielle Privatin- 
tereffen jtäbtifcher Beamten angege- 
ben. In der Klage wirb behauptet, 
daß die Municipal Traction Co. ein 
Betrug an der Stadt und ihren 
Steuerzahlern, daß fie ohne jede ge= 
fetliche oder finanzielle Verantmwort- 
lichkeit fei und ausfchließli” von 
Zom 2. Johnfon, Bürgermeijter von 
Cleveland, fontrolirt werde. Der der 
Geſellſchaft gewährte Freibrief ſei be- 
trügeriſch, weil er ihr geſtatte, höheres 
Fahrgeld zu berechnen, als wie die 
Cleveland Electric Railway Co. zu 
verlangen ſich erboten habe, nämlich 
ſieben Fahrkarten für 25 Cents und 
allgemeines Umſteigerecht. Die ſtäd— 
tiſchen Geldmittel würden zur Förde— 
rung der Intereſſen der Dreicents— 
Fahrgeldlinien verwendet. Es ſeien 
hierfür $500,000 gebraucht morden. 

Sn der Schrift wird ferner behaup- 
tet, daß das Pumpiwerf auf der Welt- 
jeite im Werth von $1,500,000 an die 
„Foreſt City Co.“ zu ungewöhnlich 
niedrigem Zind bermiethet, und baf 
das angrenzende Zand zu $68,000 mit 
Geld aus den Waflerwerfsfonds ge- 
fauft worden jei und jebt von ber 
Straßenbahngeſellſchaft benützt werde. 
Die erſten Direktoren der Geſellſchaft 
ſeien vom Bürgermeiſter ernannt wor⸗ 
den und nur ſeine Werkzeuge, um ihm 
die Kontrole über das hieſige Stra— 
ßenbahnnetz zu verſchaffen. Obwohl 
ſie angeblich 810,000 Aktien beſtellt 
hätten, beſäßen ſie nicht eine einzige. 
Die „Foreſt City“ und die „Municipal 
Traction Co.“ hätten ihre Bank— 
geſchäfte mit der „Depoſitors' Sav— 
ings and Truſt Co.“ gemacht, deren 
Präſident Bürgermeiſter Johnſon, 
deren Vizepräſident Vize-Bürgermei— 
ſter Lapp ſei und zu deren Aktionären 
die Stadtrathsmitglieder Zinner, Han— 
ratty und Henry gehörten. 

Dieſe hätten gewußt, daß wenn die 
Foreſt City⸗Straßenbahn an die Cle— 
veland Railway Co. verkauft und der 
letzteren Eigenthum an die Municipal 
Traction Co. verpachtet würde, ihre 
Aktien viel werthvoller werden müßten. 
So ſei es auch gekommen, nur habe 
Herr Johnſon zu jener Zeit, als der 
Stadtrath die Verordnungen erließ, 
abſichtlich die Stadt verlaſſen. Der 
Kläger fordert nun den Widerruf der 
Ordinanzen und ein Verbot zum Be— 
trieb unter den Freibriefen. 

Neues Schwindſuchts-Serum. 


Von Dr. Gabrilowitch durch Benutzung 
von Dr. Kochs Erfindung entdeckt. 


Nem York, 5. Sept. Mit einer neuen 
Serumbehandlung der Lungen: 
fhmwindfucht, einer Erfindung bon 
Dr. %. Gabrilomitch, dem Direktor der 
ruffifcher Qungenheilanftalt in Halila, 
Finnland, werden zur Zeit hier Erpe- 
rimente gemacht. Der Erfinder er- 
freut fih in ber miljenfchaftlichen 
Melt eines hohen Anfehene. Er wird 
auch auf dem internationalen Tuber- 
fulofe-Kongreß in Wafhington in eini= 
gen Wochen einen Vortrag über jeine 
Erfindung halten. Nachdem er damit 
ein volles Jahr praftifche Verfuche an 
geftellt hatte, erfuchte er Aerzte in ver- 
Ichtedenen Ländern, ebenfall3 probe- 
meife fein Serum anzumenden. Diefe 
Verfuche find nun bierzulande jo er= 
folgreich verlaufen, daß mit der St. 
Peteräburger Gejellihaft zur Beläm- 
pfung der Schwindjudht ein Abkom- 
men getroffen worden ift, wonach das 
Serum tn genügender Menge zur 
Benugung Seiten? irgend eines 
Ürzte8 oder Krankenhauſes ge— 
liefert merden mird. Die Erfin- 
dung beruht auf dem fogenannten „al= 
ten Tuberkulin”, melden Prof. Koch 
1890 entdedte, der aber beim Gebrauch 
fo ungünftig auf andere Organe wirk- 
te, daß fein Nuten nahezu aufgehoben 
wurde. Dr. Gabrilomitch hat nur ber- 
ſucht, das Koch'ſche Serum zu verbeſ— 
ſern, und darin ſcheint er Erfolg ge— 
habt zu haben. 

Die Urbewohner von Utah. 


Intereffante ardäologifhe Funde 
Alterthumsforfchern gemadtt. 
Salt Late City, Utah, 5. Sept. 

Daß die großen Mejah Cliff und 

Ganyonz (die jteilen fahlen Berge und 

tiefen Schluchten), melde einen 

Iheil der trojtlofen Einöde im County 

San Yuan im füpöftlichen Theile von 

Utah bilden, dereinft die Wohnftätten 

einer großen Bepölferung waren, mel- 

che einen gemiflen Grab der Zivili- 
fation erreicht Hatte, jteht nach der 

Anfiht von Prof. Cummins von ber 

Univerfität Utah, melcher foeben von 

einer breimonatlichen Studienreife in 

jene Gegend zurüdgefehrt it, feft. Die 

Urbemohner waren im Bau ihrer Be- 

baufungen und in der Herftellung vom 

ZTöpferwaare und Waffen ziemlich ge- 

fhidt. Ungefähr 25 Meilen von Mon= 

ticelo haben Prof. Cummins und 
feine Begleiter am Enbpuntte des 


von 


share 
Ruin Canyon auf dem Altali-Berg- 


rüden eine große Ruine ausgegraben, 
welche 41 Kammern enthielt, die au- 
genjcheinlich viel älteren Datums find, 
wie bie anderen in jenem County ge- 
fundenen. Die Bewohner jener Ge- 
gend hatten auf den fteilen Felfen auf 
ber Spihe der das Thal einjchließen- 
den Berge auch Vertheidigungswerke 
angelegt. Ihre Wohnſtätten erſtreck⸗ 
ten ſich über einen Flächenraum von 
vielen Acres. 


Frau ertränft Kind und iin. 


Allentomn, Pa., 5. Sept. Heute 
wurden aus dem Lehigh Canal bei 
Catafaugua, Pa., die Leichen der feit 
Mittwoch verfchwundenen und bergeb- 
li gefuchten Wittwe Diana Fenfter- 
macher und ihrer elfjährigen Tochter 
Eva gezogen. Die Frau litt an Gei- 


In Die ewigen Zagdgründe. 
Norfolt, Nebr., 5. Sept. Der be- 


rühmte Häuptling Standing Bear der | 
Ponca-ndianer ift heute in Niobara | 


gejtorben. Von einem früheren populi- 

ftifchen Vizepräfidentfchaftstandidaten 

wurde ber „itehende Bär“ einft, in Ge- 
| felfchaftsanzua und Geidenhut, im 
! DOften herumgeführt, al3 ein Märtyrer 
der Verfolgung Seitens der Regie- 
rung. 


Eines Greifes Verzwriflingsthat. 


Zwei Abflußtangale. 


Der Weſtern Ave.- und der Kedzie Ave. 
Kanal ſollen ſofort gebaut werden. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen ſtellt den unverweilten Beginn 
des Baues zweier Abflußkanäle, in 


Weſtern und in Kedzie Ave. in Aus— 
ſicht. Noch in dieſem Herbſt ſollen die 
Arbeiten in Angriff genommmen wer— 


den. Anfang Oktober ſollen die An— 
gebote auf den Bau des Kedzie Ave. 
Kanals geprüft werden, und ſobald die 


Eaſt Bridgewater, Maſſ. 5. Sept. Kontrakte vergeben ſind, ſollen Ange— 
Kimball Sheldon, ein 78 Jahre alter | bote auf den anderen Kanal ausge— 
Greis, bat heute früh feiner um mei | fchrieben werden. Beide Kanäle mer: 


Sabre jüngeren rau den Kopf einge- 
fhlagen und fih dann mit Leuchtgas 
| vergiftet. Der Mildhmann fand heute 
Morgen die Leichen. Der Greis hate 
in ben legten Yahren durch unglücliche 


den von 21. Str. nad) dem Schmemm= 
fanal führen, der eine wird $300,000, 
der andere $600,000 koſten. Beſon— 
ders noth thut der Weſtern Ave.Kanal 
wegen der im Frühjahr und im Herbſt 


Die Heimkehr der Sommerzugvögel. | 
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ftesftöorung und hatte gedroht, ihr | Anlagen eine halbe Million Dollars 


Kind und fi) umzubringen. 


Dan | verloren. 


Das fcheint ihm den Ver— 


glaubt, daß die rau das Mädchen in | ftand geraubt zu haben. 


die Arme fchloß, ehe fie in den Kanal 
ſprang. 
Lizens für Luftſchiffer. 


Waſhington, D. K., 5. Sept. Die 
in Fort Meyer zu den Probefahrten 
mit Luftſchiffen verſammelten Sach— 
verſtändigen wollen infolge des Todes 
ihres Kollegen Jones bei einer Auf— 
fahrt in Waterville, Maine, den Kon— 
greß um ein Geſetz erſuchen, wonach 
nur lizenſirte Luftſchiffer Fahrten ma— 
chen dürfen; dieſe Lizens ſollen aber 
Luftſchifferklubs ausſtellen dürfen. 
Für Jones' mittelloſe Wittwe und 
Kinder wir) gefammelt. 

Der Alasa⸗Weizen. 


Waſhington, 5. Sept. Ein Agent 
des Ackerbauamtes hat feſtgeſtellt, daß 
die Nachricht von angeblich großer 
Fruchtbarkeit des bei Juniata, Idaho, 
gefäten Alasta-Weizen unmahr ift, 
und daß der Weizenertrag faum an 
den „amerifanifchen“ heranreicht. 

Große Reiserite in Japan. 


Nem York, 5. Sept. Laut Kabelde- 
peſche an den hiefigen japanifchen Kon 
ful wird die NReisernte in Japan in 
diefem Jahre auf 53,500,000 Kofu, je 
5.13 Bufbels, abgefchägt, gegen 45,- 
300,000 im legten Jahre. 

Der reihe Sausherr Emery todt. 


Bar Harbor, Me., 5. Sept. John 
%. Emery von New York ift heute hier 
in feinem Zandhaufe an der Zungen- 
entzündung geſtorben. Er hat lange 
Jahre in Cincinnati gemohnt und hin 
terläßt $40,000,000, zumeift in 
Orunbeigentbum. In Cincinnati fol 
er allein 2000 Gebäude befigen. 

Der furze Prozeh. 


Albany, Ga., 5. Sept. Der Neger 
Towne, welcher bed Angriffs auf 
Yrau Yojeph Wheeler am legten Don- 
nerftag angellagt ift, wurde in Da- 
mascus geſtern zu ſpäter Abendſtunde 
gefangen und von den Bürgern „ge⸗ 
Iyndt“. 

Noch ein trodener Sonntag. 

Atlantic City, N: 3, 5. Sept. Mor- 
Fluß des MWirihänen 

uß des Mi ind wieber 
Ken ei ee 


haften laut Bes | 5 pe s 


Ausland. 


Deutſchlands „Manöver“. 


Derfchiedene Anfichten in Berlin und 
Paris über die Maroffo- frage. 
Berlin, 5. Sept. infolge der von 

der jpanifchen Regierung borgenom= 

menen Veränderungen ift da8 fpa= 
nifch-franzöfifche Aundfchreiben, in 
dem den Großmädten Vorfchläge 
binfichtlih Maroffos gemacht werben, 
nod nicht verfandt worden. Spanien 
hält e3 für rathfamer, mie hier heute 
amtlich mitgetheilt wurde, die Aner- 
tennung Mulat Hafid3 nicht an- fo 
viele Bedingungen zu fnüpfen, mie 

Hrankreih es im Anfang vorfchlug. 

Lebteres hat infolge der Stellungnah- 

me Deutfchlandg und Spaniens jeine 

Borfchläge bedeutend herabaeftimmt. 
Paris, 5. Sept. Die Berichte ver 

frangöfifchen Diplomatie im Auslande 
lauten einhellig dahin, daß. die Groß- 
mädte den Empfang des fpanifd,- 
franzöfifhen Rundfchreibens in der 
Marofkofrage abwarten wollen, ehe fie 
zu dem beutjchen Vorfchlage ber fo- 
fortigen Anertennung von Mulat Ha- 
fid al3 Sultan von Maroflo Stellung 
nehmen. Man ift bier jegt überzeugt, 
daß Deutichland infolge der Aufnah- 
me feines Schadhzuges nicht länger auf 
die Annahme feines Vorjchlages drin- 
gen wird. 

San Sebaftian, 5. Sept. Premier 
Maura erklärte heute nach einer Be- 
fpredung mit König Alfonjo, daß 
Spanien in ber Maroffofrage mit 
Frankreich gemeinſam handeln werde. 


— Mißverftändnig. — Frau (im 
Seebabe zur Freundin): OD, wie mid 
mein Mann lieben muß, wie er an mir 
hängt, fehon wieder hat er mir 200 
Mark gefchict, ich Toll noch vierzehn 
Tage bleiben. 

— Unverfroren. — Wirth (zu eis 
nem Herrn, ber eben eine Portion 
Rebbraten vergeht): „Aber, bitte, 
mein Herr, beeilen Sie fi; doc; etwas 
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regelmäßig eintretenden Ueberſchwem— 
mungen in Gage Park. Zwar iſt ge— 
gen die Sonderſteuer Berufung einge— 
legt worden, die Behörde wird aber 
ohne den Ausgang abzuwarten an's 
Werk gehen. 


— — —— — 
Tauchte doch auf. 


Thomas Gorman fam mit $50 Geldftrafe 
und Koften davon. 

Ihomas Gorman, der am Mittwoch 
Abend auf der Hochbahn-Halteftelle an 
MWabafh Ave. und Adams Straße Frl. 
Dlga Woods die Börfe entriß und ge- 
fangen wurde, war heute nicht anme- 
fend, als fein Fall vor Richter Dicker 
im Harrifon Str.-Stadtgericht aufge 
rufen wurde. Der Richter erklärte 
Gormans Bürgfchaft für verfallen, 
und Frl. Woods entfernte fih. Spä- 
ter fam Gorman, der Richter z30g die 
DVerfallderklärung zurüd und Gorman 
befannte fih, da man die Raubanflaae 
fallen ließ, des unordentlichen Beneh 
Zr Thuldig, Er wurde zu $50 und 

ften verurtheilt. 

— — 


Muthmaßlich Braudſtiftung. 


Brandinſpektor Hogan iſt nach 
gründlicher Unterſuchung zu der An— 
ſicht gelangt, daß das Feuer, das am 
Mittwoch Abend im Chateau-Apart— 
menthaus, Nr. 113 Sheridan Noad, 
ausbrach, aber nur geringen Schaden 
verurſachte, auf Brandſtiftung zurück— 
zuführen ſei. Auf die Thäter wird ge— 
fahndet. 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
im üllscmeinen klarz andauernd warm, jſedoch 
morgen ein wenig kühler, als heute; lebhafte ſüd 
—— jpäter weſtüche Winde. 

Jünnois; Heute Abend und motgen im Allgemeis 
nen Har; heute Abend im Süden des Gebietes märz 
mer; morgen im nördliden Gebietstheile Fühler. 

Indiana: Heute Abend und morgen im Algemeis 
nen Mar: beute end zunehmende 8 tme. 

Niever-Mihigan: Heute Abend und morgen zum 
heil trübe; im des Gebietes morgen Radıs 


— Ubenb. und morgen im Mlge 
—— — 
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Leſet die „Sonntogpon“ 


Die „Abendpost” 
veröffentfihl ee 
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Kleine Anzeigen. _ 


20, Jahrgang. — No. 213 


| Keine Einwendungen mehr. 


Die Nahzählung der Stimmen im’ 


Healy-Koutejt beginnt. 
Richter Rinafer tritt zurüd. 


Sagt, da er politifh und perfönlich mit 
einem der Streitenden befreundet jet, 
wolle er mit der Sache nichts zu thun 
haben. — Richter Cutting vertritt ihn. 


In dem Konteft, welchen Staatsans 
malt Healy angeftrengt bat, um feines 
Mitbewerber? Wayman Aufftellung 
al3 republifanifher Staatsanmwalt- 
Kandidat womöglich zu hintertreiben, 
erklärten die Anmälte des Herrn Way: 
man heute, daß fie von allen meiteren 
Berfuchen, den Kontejt zu vereiteln, 
bezw. in die Länge zu ziehen, Abjtand 
nähmen und nun felber darauf drän- 
gen, daß mit der Nachzählung der ab» 
gegebenen Stimmen fobald mie mög- 
lich begonnen würde, 

Countyrichter Rinafer fprach feine 
Befriedigung hierüber aus und über- 
rafchte dann feinerfeitS die Antrag- 
fteller mit der Erklärung, daß er amt- 
lich weiter mit der Sache nichts zu 
thun haben wolle. Er fei mit einem 
der Streitenden (Healy) politifeh und 
perfönlich befreundet und molle fich 
nicht dem Vormurfe ausjegen, daß er 
als Richter in einer Sache auftrete, in 
welcher er gewiffermaßen felber Par- 
tei jei. Die beiderfeitigen Anmälte 
möchten fih aljo auf einen anderen 
Richter einigen, der an feine Stelle tre- 
ten jolle. 

Nach einer furzen Berathung ver- 
ftändigten fich die beiderfeitigen Un 
mälte über diefen Punkt. Zum Er= 
fagmann für den Countyrichter wurde 
der Nachlaſſenſchaftsrichter Cutting 
auserſehen, der, von der Sachlage in 
Kenntniß geſetzt, ſich auch bereit er— 
klärte, den Vorſitz über die Verhand— 
lungen zu übernehmen. Mit der Zäh— 
lung der Stimmen ſoll am Dienſtag 
begonnen werden. Die angeblichen 
Fälle von Betrug ſollen erſt nach be— 
endigter Zählung unterfucht werben. 

Die Gefahr lag por, daß durd) 
Hinauszögerung des Konteſtes ſowohl 
Wayman wie Healy um die republika— 
niſche Kandidatur gebracht worden 
wäre, denn es kann keinem von dieſen 
die Kandidatur zuerkannt werden, ſo— 
lange der Konteſt unentſchieden iſt. Die 
Kandidatur muß aber ſpäteſtens 30 
Tage vor der Wahl angemeldet ſein. 
So hätte der Fall eintreten können, 
daß für die bevorſtehende Wahl über— 
haupt kein regulärer republikaniſcher 
Staatsanwalt-Kandidat im Felde ge— 
weſen wäre. Von verſchiedenen Sei— 
ten hatte man in dieſer Vorausſetzung 
bereits angefangen, ſich nach unabhän— 
gigen Kandidaten umzuthun. Auf 
dieſer oder jener Seite mögen dieſe Be— 
mühungen auch jetzt noch fortgeſetzt 
werden, doch dürfte das nur ganz un— 
ter der Hand geſchehen. 

Herr Wayman ſprach ſich nach der 
Verhandlung, wie folgt, aus: „Der 
Antrag meiner Anwälte findet meinen 
vollſten Beifall und würde meine Zu— 
ſtimmung auch gefunden haben, wenn 
er gleich von vornherein geſtellt 
worden wäre. Die Erledigung der 
Frage im Gericht iſt meinen Anwäl— 
ten völlig überlaſſen. Ich habe nie 
eine amtliche Nachzählung der in der 
Vorwahl abgegebenen Stimmen be— 
kämpft, wenn Jemand mein Anrecht 
auf die Nomination ernſtlich in Zwei— 
fel gezogen hat. Ich habe einen ehr— 
lichen Kampf gekämpft und bin über— 
zeugt, daß ich die Nomination auf eh— 
renhafte Weiſe mit einer annehmbaren 
Mehrheit erlangt habe. Wenn eine 
Nachzählung der Stimmen ergibt, daß 
ich die Nomination nicht erhalten ha— 
be, werde ich den Kandidaten der re— 
publikaniſchen Partei unterſtützen. 
Zeigt es ſich, daß ich die Nomination 
erhalten habe, ſo habe ich das Recht, 
auf die Unterſtützung eines jeden Re— 
publikaners in Cook County zu rech— 
nen. Es muß ſelbſt dem oberfläch— 
lichen Beobachter klar werden, daß, 
vom politiſchen Standpunkte betrach— 
tet, das ganze Verfahren, abgeſehen 
von den juriſtiſchen Fragen, um die es 
ſich handelt, dazu angethan iſt, zur 
Wahl eines demokratiſchen Staatsan— 
walts zu führen, und daß die Zeit, die 
auf den Konteſt verwandt wird, auf 
eine Kampagne im Intereſſe des repu— 
blikaniſchen Tickets verwandt werden 
ſollte. Jede Methode, durch die eine 
ſchnelle amtliche Zählung erlangt wer— 
den kann, iſt für mich annehmbar. 
Eine ehrliche Vorwahl und eine ehr- 
liche Zählung ift Alles, was ein Mann 
verlangen fann. Wenn ich nicht der 
gefeglich ermählte Kandidat der repu- 
biifanifchen Partei bin, mill ich das 
Amt nicht. Bin ich nominirt worden, 
fo bin ih zu der Nomination berech- 
tigt, ohne daß mir noch bejondere Be- 
dingungen geftellt werden. Zählt bie 
Stimmen!“ 

Kampf für Bryan in Jillinois. 

Im Einverftändniß mit dem demo- 
fratiihen Staats = Zentralausfhuß 
wird ber demofratifche Nationalaus- 
fhuß eine Anzahl Redner von natio- 
nalem Ruf nad Yllinois werfen, um 
In Bryan unb das a 

timmung zu maden. Ei inge⸗ 


ner Konferenz zwiſchen John H. At— 


wood von Kanſas, Leiter der Abthei— 
lung für Kampagnereden im demokra— 
tiſchen Hauptquartier, und Charles 
Böſchenſtein, Vorſitzendem des demo— 
kratiſchen Staats-Zentralausſchuſ⸗ 
ſes, getroffen. Unter den Rednern, 
die für die Nationalkampagne in Illi— 
nois in Ausſicht genommen ſind, be— 
findet ſich Gouverneur John A. John— 
ſon von Minneſota, der Arbeiterfüh— 
rer Samuel Gompers, das Haupt des 
nationalen Gewerkſchaftsraths, und 
eine Anzahl demokratiſcher Bundesſe— 
natoren. Herr Gompers wird den 
Kampf für Bryan und gegen das re— 
publikaniſche Ticket am Montag mit 
einer Anſprache im Bezirk Sprecher 
Joſeph G. Cannons in Danpille er— 
öffnen, den der nationale Gewerk— 
ſchaftsrath ebenfalls aufs Korn ge— 
nommen hat. Der Arbeiterführer wird 
am Montag ein Hauptquartier in Chi⸗ 
cago eröffnen. 
Ausſichten im Oſten. 

Ueber gute Ausſichten der Demo— 
kraten im Oſten hatte der Leiter der 
literariſchen Abtheilung im demokrati— 
ſchen Hauptquartier, Joſephus Da— 
niels, der heute aus New York zu— 
rückkehrte, zu berichten. Er erklärte, 
daß die Ausſichten des, National— 
tidfet3 in New Morf recht gut jeien, 
auch wenn man die Spaltung im re= 
publifanifchen Lager, welche die Kan= 
didatur Gouverneur Charles €. 
Hughes’ herbeigeführt habe, gar nicht 
in Betracht ziehe. Außerdem Tiegen 
feiner Anficht nach die Verhältniffe in 
Maine, Ahove Ysland, Delaware und 
New Jerſey ſehr günftig für die De- 
mofraten. In erjterem Staate haben 
fie begründete Hoffnung, einen bemo= 
fratifhen Gouverneur zu ermählen, 
da die Wähler der ftrengen Vorfchrif- 
ten des Prohibitionsgefehes, melche die 
Republitaner befürworten, müde find. 
Die demofratifche Partei hat fich für 
Lokal Option erklärt. Außerdem ift 
der Kandidat der Demokraten, Gard= 
ner, al3 Haupt der „Srange“ im gan 
zen Staate, befonders unter der Zand- 
bevölferung, befannt und beliebt. \m 
Staate Delaware find die Neger, die 
über 10,000 Stimmen verfügen, zur 
Hälfte gegen Taft, und die Demofra= 
ten haben Ausfichten, den Republi— 
fanern die drei Wahljtimmen abzu— 
nehmen, die fie jeit Jahren erhalten 
haben. 

Aehnliche aute Nachrichten meldete ' 
Sohn %. Kennedy, der neu ernannte ° 
Sefretär des öftlihen Hauptquartier 
in New York, aus dem Weften Herr 
Kennedy, der foeben bon einer mehr- 
monatigen Reife in den Staaten des 
MWeftens hier eingetroffen tft, erklärte, 
daß Herr Bryan in Ddiefen Staaten 
mehr Wahlftimmen erhalten werde ala 
im Jahre 1896. Die Bevölkerung fehe 
Taft nicht ala paffenden Nachfolger 
Roofevelt3 an und werde Bryan, der 
ihren fortgefchrittenen Anfichten befjer 
entjpreche, vorziehen. 

— —— — — 


Befürchtet das Echlimmſte. 


Frau Hanſon glaubt, ihr Mann habe in 
Pennſylvanien Selbſtmord begangen. 
Frau Charles W. Hanfon, Nr. 522 

Foreft Avenue, Evanjton, behauptet, 

daß der Mann, der am 24. Auguft 

in MeKeesport, Ba, nachdem er fein 

Geficht durch Begiehen mit Karbolfäu= 

re entjtellt hatte, in ven Fluß jprang 

und ertranf, ihr Gatte war. Diefer 
hätte wiederholt die Abficht geäußert, 
feinen Freund Curti3 Haven, den 

Vorfteher einer Handelsjchule in Phi- 

Iadelphia, zu befuhen. Er habe in 

leßter Zeit Spuren von Geiftesftörung 

an den Tag geleat. 

Frau Hanfen Hat den Koroner 
Armftrong, Pittsburg, Pa., von ihrer 
Muthmaßung in Kenntnif gefegt. Der 
Beamte hat eine Unterfuchung einges 
leitet. 

Hanfon, der früher in Evanfton eine 
Handelsfchule betrieb, wurde befannt= 
ih von mehreren Wochen verhaftet, 
meil er fih um bie Bezahlung der _ 
Hundefteuer zu drüden verfuchte. Bor 
den Richter gefchleppt, erklärt er, von 
dem Hunde, der zur Yamilie gehöre, 
fich nicht trennen zu fünnen, aber auch 
nicht die Mittel zur Bezahlung der 
Steuer zu haben. Ein mitleidiger, mit 
Glüdsgütern reichlicher gefegneter 
Mann nahm fich feiner an und be= 
zahlte die Steuern und die Gerichts- 
foften. Hanfon follte fich auch gleich- 
zeitig auf eine bon feiner yrau gegen 
ihn erhobene auf unorbentliches Be— 
tragen lautende Anklage berantmwors 
ten. Die wurde aber vom Richter nie= 
dergeſchlagen. 


JIn queſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod der ge— 
ſtern Abend an W. 18. und Union 
Straße von einer weſtlich fahrenden 
Elektriſchen überfahrenen zwölfjähri— 
gen Emma Wienig, Nr. 5344 Marſh— 
field Ave. iſt heute vom Hilfskoroner 
Davis auf den 9. September verſcho— 
ben worden. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
+59 
Ristue Tinjeigen 


Der Urbeitäfräfte verlangt 
Arbeit fucht, wer elivaS zu verlaufen 


zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Sed durch die it 
gen Anzeigen“ „Wbenbpoft Ra 
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Höflichkeit befördert Wirkſam— 
keit im Telephondienſt. 


eute, die im perſönlichen Umgang ſich einer großen Höf« 


8 
Iichfeit befleißigen, find oft furz angebunden und 
elephon-Berfehr. Jemand aufzurufen 


flächlich im 


ober⸗ 
und 


dann, wenn dieſer antwortet, nicht am Hörrohr zu ſein, 


iſt unhöflich und Zeitverſchwendung. 


Das Aufrufen und Antworten durch Stellvertretung 


— z. B. durch 


den Officejungen — verurſacht 


viel Verluſt werthvoller Zeit, nicht nur für die direkt 
Betreffenden, ſondern für die Telephon-Inhaber im 
Allgemeinen, weil es dazu neigt, den Verkehr zu bes 
hindern, Eine oder zwei Minuten auf Dieje Weife 
verloren und durch Öfteres Vorfommen vervielfältigt, 


bedeutet ernftliche 
dienſtes. 


Eine andere Unhöflichleit im Telephonverlehr 


Beeinträhtigung des Telephon—⸗ 


begeht 


ber Aufrufende, wenn er den Untwortenden frägt: „Hal- 


lob, wer find Sie?” Die parde 
„Iſt dies So⸗und-ſo?“ Aber ſelbſt 


nöthig ſein, denn der Antwortende ſollte, 


Hörroöhr vom Hafen genommen, feine 


Stage follte Tauten: 
diefe Frage follte um: 


nadhdem er ba 
Zelephonnummer 


und Namen, oder ben Kamen feiner $irma angeben. 


Chicago Telephone 


Das Wiltwenhaus. 


Roman von SH. von Mühlen, | 


(28. Yortfegung.) 

„sm Altoven, im Altoven, da jiht 
fie immer!“ jammerte Bertha und hielt | 
fih an der Pajtorin feit, und die | 
Bajtorin hielt jih am Schlofjer feit. | 
Die Kojy zog die Vorhänge vom 
Altoven zurüd und ftedte den Kopf | 
hinein, machte ein paar Schritte ins | 
Innere, ſchrie laut auf und fiel mei- 
nend der Bajtorin, die ihr am nächiten 
ftand, in die Arme. 

„Huh!“ ſchrie Bertha und rafte her» 
aus und der Schloffer ging jet in den 
Alktoven, brannte ein Streichholz an | 
und beleuchtete den Seffl. Da lag | 
einer auf der Erde, mit entjeglich zu=- 
fammengeframpftem Körper, und der | 
Kopf ftaf in den PVolftern des Geffel3 | 
und das Geficht mar grünlich weiß. 

„Die fommt nicht wieder zu fich!” 
fagte der Schloffer und ging herau3. 
Die Baftorin meinte laut und Elam= | 
merte fich an der Kofy Hals, und die 
Kofy zeterte nad) einem Arzt. 

Da hatte die Gräfin einen vernünf: 
tigen Einfall. „Der Badegait, der 
Babdegaft!" mimmerte jie, und die 
Kofy fehleuderte das zitternde Meib- 
chen dem Sclojjer in die Arme, rajte 
die Treppen herunter, alarmirte den 
Doktor, rannte von da zu Frau bon 
Hilbad), flonfte bei der Specht und ber 
Hänflein an, rief e3 noch über bie 
Straße nad) dem Nachbarhaug zu und 
ftand dann wieder am Eingang zum 
Alkopen und magte nicht hineinzu= 
gehen. 

Die TIhränen floffen ihr auß den 
Augen, und ihre Hände hatte jie ge- 


faltet. 
„Himmlifcher Water”, betete fie, 


| 
„Du tirft wiflen, mas Du thuft, aber 
daß e3 gerade in unferem Haufe 


firen mußte, das ijt hart!“ 

Als der Doktor ind Zimmer trat, 
jammerte bie Koſy: 

„Hier, bier, Herr Doktor”, und 
mit entfegtem Geficht, im hellen Mor- 
ogenkleid, mit herabhängendem Haar 
fam Frau v. Hilbach) ins Zimmer, Tieß 
fi nicht zurüdhalten und folgte dem 
Doktor in den Altoven, Iniete neben 
ber Leiche, fühlte den Kopf und bie 
Hände der armen Frau Lengerich und 
fing an berzzerbrechend zu meinen. 

„Todt?“ fragte fie und in ihren 
Augen lag eine Angft, die dem Dottor 
in die Geele Tchnitt. Er machte eine 
bejahende Bewegung, rief den Schloffer 
herbei und lagerte mit jeiner Hilfe 
die Leiche auf das Bett. Dabei fiel 
ihm das Fläfchchen mit dem Todten- 
fopf in die Hände. Er jah e8 einen 
Augenblid an, blidte dann auf bie 
tobte Frau, fühlte ihren Puls und 
ließ ihre eisfalten Hände wieder los. 

„Sie müffen Anzeige erjtatten!” be: 
fahl er der Kofy, und die fchrie mieber 
laut auf. 

„Zodt? Wirklich tobt, Herr Dok- 
tor? Haben Sie fih nicht geirrt? 
Tobt, tobt ift fie!” jchrie fie der Specht 
unb der Hänflein entgegen, bie gelom- 
men waren. „Zobt, Frau Natufius, 
fommen Gie nur herein! Ach muß 
zur Bürgermeifterei, ich muß Anzeige 
erſtatten!“ 

„Stehen Sie doch auf!“ ſagte der 
Doktor zu Frau von Hilbadh, die mei» 
nend im Alfoven fniete, und er 30g fie 
in die Höhe. Ahr Geficht war todten= 
bleih und fie jehmantte. Der Doktor 
filprte fie zum Sofa tm Xorber- 
zimmer, fah erftaunt auf all bie ent» 
. jeßten Frauen, die fi da angefam- 
melt hatten und bat eine um ein Glas 
Wafler. 

Die Hänflein fah etwas Weißes auf 
ber Erde neben dem Schrant liegen, 
da3 war ber Brief, ihr Brief. Yn der 
allgemeinen Verwirrung hatte'ihn nie» 
mand bemerkt. Gie büdte fich, ftedte 
ihn in die Falten ihres Kleides und 
fühlte eine Erleichterung. 

Auf dem Flur hatte fich eine große 
Schaar von Menfchen verfammelt. 
Mie ein Rauffeuer hatte fich die Kunde 
in ber Nahbarfchaft verbreitet: Ym 
Saalehaus fei eine tobt im GSeffel ge» 
funden! Huh! — Aber fehen mußte 
man fo mas! Das mar Ichlimm für 
Frau von Hilbach, die würde die Woh- 
nung nun fobald nicht loswerden. 

An dieſem Tag kamen ſo viel 
Menſchen ins Wittwenhaus, wie ſonſt 
taum zur Zeit der Hochſaiſon. Es 
wurde viel geredet und debattirt, die 
Hausbeſitzerin mußte Rede und Ant⸗ 
wort ſtehen, und war doch ſo krank 
und zerſchlagen und entſetzt, und litt 
doch ſo furchtbar, daß eine in ihrem 
Haufe geftorben war, ber fie nicht bet- 
geftanden hatte, an deren Kummer fie 
feinen Theil genommen batte. 

E3 war fo ein recht fonniger Der 
zembertag, mit lichtblauem Himmel, 
aber da8 Wittmenhaus mar grauer 
und öber mie fonft. E8 war, al& habe 
e3 ein Geficht befommen, und als fei 
biefes Geficht ernft, traurig, undburd- 
dringlih. Die Zreppenftufen Inarr» 
ten nicht fo traut und Luftig wie fonit, 
unb alles Behagen, alle Wärme war 


Co. 203 Washington Street 


aus Zimmern und Flur, aus allen 
Eden und Winkeln geflohen. Ein 
Haud von Kälte, Tod und Verwefung 
ftrömte durch die niederen Räume, und 
am Abend, als die Leiche längft in die 
Kapelle des Friedhof3 gebracht worden 
war, jtanden viel furchtfjame Weibchen 
bor Frau von Hilbahs Thür und be- 
gehrten Einlap. 

Die Specht und die Hänflein hatten 
fih nieht gefprodhen, nur jcheu an- 
gejehen Hatten fie jich, aber die Specht 
hatte doch gemerkt, daß die Hänflein 
den Brief genommen hatte. Das war 
au ihre Beruhigung. 

Die Hänflein war nad Naumburg 
gefahren und fehrte nicht zurüd, und 
die Specht hielt e nicht allein in ihrer 
Wohnung aus. 

„Nee, nee, meine Damen, bad geht 
nicht, alle können Sie bei una nicht 
übernachten!” fagte die Kojy und 
trodnete fich mit ihrer Schürze die ver- 
quolfenen Augen, die immer mieber 
überftrömten. „Gegen die Pajtorin 
haben mir fo 'ne Art Verpflichtung, 
die liegt in Erwin feinem Bett, das 
haben mir in die Vorberftube gerüdt, 
der Ermin liegt beim Doktor im Al: 
foven, und meine Frau braucht felbii 
ihr Bett, die ift krank!“ 

„Dann fommen Sie zu und!” fagte 
Frau Natufius zur Specht, die vor 
Angft zitterte, und die Specht drücdte 
ihr dankbar die Hände, meinte und 
ging mit, 

Frau bon Hilbah lag im fyieber. 
Das Entjeten des Moraens, der Ans 
bliet der Leiche, Das viele Neben und 
Sammern der Frauen und das gren- 
zenlofe Mitleid mit der armen, alten 
Frau Lengerich hatten fie nieber- 
gemorfen. 

Nun fühlte fie, daß der Doftor ihre 
fieberheißen Hände in den feinen hielt, 
daß er neben ihr faß und fie anfah, 
und e3 fam ihr vor, al3 ftehe fie in 
bichtem Nebel und fähe doch ein Licht, 
ein wunderbares Licht, aber je länger 
fie ging, defto meiter entfernte fich das 
Licht und blieb doch immer ba. 

„Schmerzen?“ fragte ber Doktor, 
als er fah, dat ihr Mund zudte. 

Sie fah ihn mit einem berzieif- 
Iungevollen Blid an. 

„Mir ift fo meh!” flüfterte fie, und 
der Doktor ftrih ihr über bie Stirn 
und fagte: 

„Meibelchen, armes, kleines Weibel- 


chen!” 


XV. Kapitel. 

Das mar das Merkwürdige im 
Wittwenhaus, daß jeder ſeiner In⸗ 
fafjen gezwungen mar, die Gejchichte 
jeiner Mitbewohner mitzuerleben, je, 
fie zu feiner eigenen zu maden. Da3 
wurde einfah von ihm voraußgefeht, 
wurde verlangt, und daß die Kojy dern 
Doktor erit Harmaden mußte, daß er 
an der Beerdigung der armen Frau 
Lengerich theilzunehmen hätte, das 
nahm fie ihm eigentlich ein wenig übel, 

Sie äußerte fich auch bei Frau bon 
Hilbach, die bleih und müb’ auf dem 
Sopha lag, recht mißbilligend darüber, 
und fand e& auch nicht jchön von ihm, 
daß er gerade heute auf die Rudels— 
burg und zum Himmelteich gegangen 
tar, imo doc) das ganze Haus noch in 
fo tiefer Trauer lebte. 

„se gebilbeter aber fo ein Meni 
ift“, meinte fie, „um jo meniger kann 
man ihn begreifen. Sch glaube, bei 
ſolchen Leuten, die jo viel jtubirt 
haben, wie unjer Doktor, da geht das 
Herz ganz in den Verftand über, denn, 
wenn ber auch nur ein bischen Herz 
hätte, brächte er da3 nicht fertig, ge- 
rade heute feinem Vergnügen nachzu- 
laufen, wo mir Alle Kränze minden, 
und mo bie Dame, mo er mohnt, fo 
frant ift. Ach hätt’ es jchön gefunden, 
menn er heut bei Ihnen fiten geblieben 
wär und Ihnen mas erzählt und Gie 
ein bischen aufgerichtet hätte. Gejtern 
Abend, wie er fo Ihre Hände hielt, 
Frau von Hilbadh, da murbe mir ganz 
warm um’3 Herz, da badt id: Nu 
muß er fich doch enblich erklären! 
Aber nein, der thut noch lange nicht, 
wa3 andere Zeute wollen, und babei 
lefen mir ihm doch jeden Wunfjch von 
ben Augen ab!“ 

„Seien Sie doch ftill, Kofy!" Tagte 
Frau bon Hilbach gequält und manbte 
ihr Gefiht der Wand zu. 


„Weibelchen“, hatte er zu ihr gefagt, 


„armes, Kleines MWeibelchen“, und ber 
die Stirn hatte er ihr geftrichen und 
ihre Hänbe feft, feft in ben feinen ge 
halten; da8 vibrirte noch in ihr, fie 
mar noch nicht wieder auf der Erbe, 
fchwebte noch hoch, Hoch über allen 
Anderen, irgenbivo im blauen Xether, 
und fie wollte weiter fchmeben, wollte 
fich fo leicht, fo körperlos fühlen, daß 
die Quft fie tragen fonnte, daß fie nur 
noch die Licht, dies überirbifch helle 
Licht um fich Jah. 

Die Thränen ftrömten ihr aus den 
Augen, aber dba8 waren Thränen, bie 
nur ein ganz Glüdlicher, nur ein ganz 
Meltentrücter meinen fann, Thränen 
einer namenlofen, einer unbefchreib- 
lichen Seligfeit. 

„Geb, Liebling, laß mich!" wehrte 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 5. September 1908. 


ſie den kleinen Erwin, der zu ihr auf's 
Sopha klettern wollte, ab, und die 
Koſy— zog ihn zu ſich und flüſterte ihm 
in's Ohr. 


„Laß Mama mal in Frieden, die 
denkt ſich was Schönes!“ 

„Was machſt Du denn da?“ —* 
Erwin und fah erftaunt auf die Rojy, 
die aus Seidenpapier runde Blättchen 
Ihnitt und fleine Schälchen mit gel: 
bem und roja Wachs über eine Kerze 
hielt, bis e3 zerfloß. 

„Wirt Du gleich fehen, mein 
Sohn!” fagte fie, jchnitt fi) Draht 
zureht und machte etwas, worüber 
Erwin Mund und Augen aufriß. 

„Mutter“, jchrie er, „Rojen, richtige 
Rojen macht die Kofy, tu doch, Mut: 
ter, gerade wie in unferem Garten!“ 

Yrau von Hilbach wandte fich lany- 
jam um und fah träumerifch zur Koiy 
hinüber. 

Die hielt ihr eine gelbe Rofe ent- 
gegen: 

„Schön, mad? Das ift Kunft, Frau 
bon Hilbadh, da® märe auch mas für 
fie! Wie mein zweiter Mann in Berlin 
fieben Sahre gelähmt im Geffel ge 
legen hat, da habe ich da3 gelernt; für 
eine Fabrik habe ich fie gemacht, lauter 
Kirhhofsrofen, pro Stüd einen Pfa. 
für die Arbeit. Was meinen Sie, was 
man da fertig bringt, fechzig 63 
ftebziqa Stüf an einem Nachmittag, 
immer eine jchöner mie bie andere. 
Und das ift auch eine Beichäftigung. 
bei der man fchöne Gebanten befomm:. 
Sch habe immer einen herrlichen Fried— 
hof vor mir gefehen, wenn ich bie 
Roſen machte, und hab an die Todten 
gedacht, und manchmal wurde mir Io 
feierlich dabei zumuth, daß ich irgend 
ein geiltliches Lied fingen mußte. -- 
Mein Mann mochte das fo gern, wenn 
ih zum Beifpiel fang: Sefu, geh 
boran, auf der Lebendbahn. Das ten- 
nen Sie do auch, Frau von Hilbach? 
©o mas ift Balfam für einen Men- 
fchen, der einen Kummer hat. Sie 
folten überhaupt mal öfter in bie 
Kirche gehen. So fchön, mie unfer 
Paftor redet, jo jchon hat in ganz 
Berlin feiner geredet. ch bin mal 
neugierig, wma3 er an ber Lengerichen 
ihrem Grab jagen wird!“ 

Sie hielt eine Rofe an den duntel- 
grünen Kranz, den fie foeben gemun- 
ben, und freute fi, daß fie fih To 
wirkungsvoll abhob. 

„Haben Sie mir denn auch ein bi3- 
chen Grün mitgebracht?” fragte bie 
Paftorin, die am enter faß, meiner- 
lich. 

„Sehen Sie mal in die Küche, Frou 
Paſtern, da liegt ein ganzer Berg! Die 
Specht mindet aud) fchon und der Frau 
Nathufius ihre Mutter Hat ihren 
Kranz jehon fertig. Ob mir für den 
Doktor aud) einen mwinden, Frau bon 
Hilbach, ma8 meinen Sie?" 

Frau von Hilbach gab feine Ant- 
toort, fie fah zur Dede empor, und da& 
fie irgendwo ander3 mit ihren Gedan- 
ten war als hier im Zimmer, das hatie 
die Kofy gleich heraus und fehüttelte 
den Kopf. 

Sie fprah nun mit der Paftorin 
noch) einmal, mohl zum zehnten Mal, 
die Ereianiffe des geftrigen Tage? 
durch, befchrieb ihre Gefühle, und 
immer wieder fand fie neue Einzel- 
heiten, die der Erwähnung merth 
waren. 

„Unfer Doktor hat ja nicht? davor 
gejagt“, meinte fie, „ich weiß auch 
nicht, ob er was gemerkt hat, aber Alle 
fagen doch, fie jet feines natürlichen 
Todes gejtorben, aber Doktor Wort» 
menn bon brüben, der ben Tobten- 
Schein ausgeftellt hat, hat gejchrieben, 
am Herztrampf wäre fie geftorben. N 
fann aber nicht recht daran glauben!” 

Die Pajtorin entjehte fi bon 
Neuem bei dem Gedanken, daß Se- 
mand, der mit ihr auf einem Ylur 
mohnte, felbft Hand an fich gelegt 
hätte, und fie meinte und jammerte 
wieder, bis die Koſy aufſtand, zwanzig 
Baldriantropfen auf ein Stück Zucker 
träufelte und es ihr in den Mund 
ſchob. 

„Nu wollen wir aber wirklich nicht 
mehr davon reden!“ beſchloß ſie mit— 
leidig, hielt ihre Rofen an den Kranz, 
band fie mit Draht feit, freute fich, 
daß fie jo munderfchön abjtachen, ſagte 
zweimal: „Was mohl die Lengerichen 
dazu Jagen würde!" und dann Tpra> 
hen fie wieder von gejtern und jehau- 
derten zufammen bei dem Gebanten, 
daß die arme rau Lengerid) fo gan 
allein geitorben mar und jebenfall3 
pom Seffel heruntergefallen mar und 
nicht wieder auf konnte. 

Die Specht fam mit einem großen, 
runden Kranz, um den fie Bapierrofen 
befeftiat hatte, in’8 Zimmer. Auch) te 
hatte rothgemeinte Augen und fah nei= 
difch auf die fhönen Wachsrofen, bie 
der Kofy Kranz zierten. 

* ,  (Fortfeßung folgt.) 

— Großer Fettgehalt. — Hotelier: 
Was ift denn das da für ein Tyettfled 
an der Wand? — Oberfellner: Da hat 


geftern Abend die dide Frau Kommer- 
zienrath gefeffen. 


he ge die durch Ya 
delarbeit rauh ge: 
worden find, nehmen 
jeden Sleden an und je 
hen hoffnungslos un 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmusß, for 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Fingern 
ihre natürlihe Schön- 
heit wieder. 


Lotalbericht. 
Bas Sprederamt. 
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Abgeordneter John L. Flannigan 
lündigt ſeine Kandidatur an. 


Etimmte gegen Sokaloptton. 


Die £age in Jndiana.-General Stevenfons 
Kampagneleiter widerlegen die Anfchuls 
digungen gegen den dem. Gouverneurs: 
fandidaten. — Bryan in Chicago. 


Ein Mitbewerber um die Stelle des 
Sprecher3 des linterhaufes der Legis- 
latur ift dem bisherigen Sprecher Ed- 
ward D. Shurtleff von Marengo in 
der Berfon des Abgeordneten Kohn 5. 
Ylannigan von Eaſt St. Louis er- 
ftanden. Herr Flannigan fand fich ge= 
ftern in Begleitung des Kongrefmit- 
gliedes William U. Rodenberg und des 
Bundesbezirfsanwalts William €. 
Trautmann in Chicago ein und fün- 
digte jeine Kandidatur für das Amt 
offen an. Da er zum Deneen’schen 
Tlügel der Partei gehört, find feine 
Ausfichten, Falls der Gouverneur die 
Republifaner der nächften Legislatur 
fontroliren jollte, beifer al3 die Shurt=- 
leff3, der offen für Er-Gouverneur 
Yates herausgefommen ift. Flannigan 
war der Vorjitende des Legislatur- 
ausfchuiles, der die eigenartigen Ge- 
Thäfte der Jllinois und Michigan Ka 
nalsommiffion mit der „Economy 
Light and Power Co.“ von Xoliet un 
terfuchte, und verhinderte in biefer 
Stellung die Annahme eines Bericht3, 
der die Verwaltung Gouverneur De- 
neens zu ſcharf kritiſirte. Für das 
liberale Element im Staate dürfte Hr. 
Flannigan, ſoweit aus ſeiner bisheri— 
gen Laufbahn zu ſchließen iſt, nicht 
unannehmbar ſein. Er gehörte zu den 
65 Abgeordneten, welche gegen das Lo⸗ 
kal Optiongeſetz geſtimmt haben. 

Sprecher Cannon auserſehen. 

Die republikaniſchen Parteiführer, 
die auf der Suche nach einem geeigne— 
ten Vorſitzenden für den Staatskon— 
vent am nächſten Mittwoch ſind, ſchei— 
nen ſich auf Sprecher Joſeph G. Can— 
non von Danpille einigen zu wollen. 
Ein dahingehender Vorſchlag wird, 
wie geſtern im Staatshauptquartiere 
verlautete, in der am Dienſtag ſtatt— 
findenden Sitzung des Staatszentral⸗ 
ausſchuſſes gemacht werden, in der die 
endgiltigen Vorbereitungen für den 
Staatskonvent getroffen werden ſollen. 
Die Freunde Cannons, die ſeine Wahl 
vorgeſchlagen haben, ſind der Anſicht, 
daß ihm die Ernennung zum Vor— 
ſitzenden des Staatskonvents in ſeinem 
Kampfe um eine Wiederwahl in den 
Kongreß zu Statten kommen wird. 
Unter den Mitgliedern des Ausſchuſ⸗ 
ſes beſteht aber eine gewiſſe Oppoſition 
gegen die Wahl des Sprechers. 

Die republikaniſchen Parteiführer 
pon Eoof Counthy werden ſich voraus⸗ 
ſichtlich ſämmtlich am Montag nach 
Springfield begeben. Für Dienſtag 
find eine Reihe Konferenzen und Sitz— 
ungen des Staatzzentralausfchuiles 
angefebt, in denen wichtige Fragen er= 
ledigt werden muffen. Darunter jteht 
an erfter Stelle die Trage, ob die Bar- 
teileitung fich für die Wiederwahl Se— 
nator U. J. Hopkins’ erflären fol, 
und ob im Parteiprogramm auf bie 
Forderungen der liberalen Elemente 
des Staates Rüdficht genommen mwer- 
den foll. 

Die Sage in Indiana. 

Daß der Verfuch Gouverneur }. 
Frank Hanlys von Xndiana, in einer 
Sonderfigung der Legislatur die An 
nahme eines Lofal = Optionsgefeges 
zu erzwingen, da3 die Abjtimmung 
nach Countie3 vorfieht, unter den Des 
mofraten unfere® Nachbarftaates mit 
unverhohlener Befriedigung aufge— 
nommen worden ift und die Ausfich- 
ten auf einen bemofratifchen Sieg be- 
deutend ftärft, murde gejtern bon 
Kohn W. Kern, dem bemofratifchen 
Vizepräfidentichaftsfandidaten, beſtä— 
tigt. Herr Kern traf gejtern Abend 
aus Indianapolis hier ein, um mit 
ver Barteileitung über jeine Bethei- 
ligung an der Kampagne Rüdjprade 
zu nehmen. Er erklärte, daß die Aus- 
fichten auf einen bemofratifchen Gieg 
in feinem Heimathsftaate glänzend 
feien, und daß Gouverneur Hanly’3 
Schritt die Lage zugunften der Demo- 
fraten beeinfluffe. Die Einberufung 
einer Sonderfiung der Legislatur 
babe die Republifaner in eine fchiefe 
Lage gebracht. Die Partei habe fi} im 
Parteiprogramm zugunften bon 
„County Lofal Option“ erklärt. Ein 
Theil ver republifanifchen Abgeordne- 
ten aber fei nochmal3 nominirt mor= 
den auf das Verfprechen bin, gegen je= 
bes Lofal-Optionggefeg zu jtimmen. 
Diefe Kandidaten würden fich in ber 
auf den 18. September einberufenen 
Sonderfigung genöthigt fehen, entme- 
der gegen „Gounty Zofal Option“ zu 
ftimmen und damit das Parteipro- 
gramm zu vermwerfen, oder aber ihr 
Verfprechen gegenüber ihren Wählern 
zu brechen und für die Maßregel Han- 
193 zu ftimmen. Herr Kern machte 
gar fein Hehl daraus, daß der Schritt 
Gouverneur Hanlys ihn ungemein bes 
friebigt. 

Den republifanifchen Parteiführern 
macht die Lage in Jndiana fchwere 
Sorgen. Gie verfennen nit, daß 
Hanly mit feinen prohibitioniftifchen 
Neigungen der Partei eine böfe Suppe 
eingebrocdt bat, und damit den Erfolg 
der Partei im Staate gefährbet. Die 
Einberufung einer Sonderfigung ber 
Zegislatur erfolgte gegen bie Mab- 
nungen aller Barteiführer im Staat 
und im nationalen Hauptquartier. 

Bryans Programm für Montag. 

William nningd Bryan mirb 
breilkonigen Bel Chicago zu —* 
breitäggigen eintreffen. 
Arbeitertag wird er denGewerkverbãn⸗ 
ben widmen, einem Vefjprechen ge» 


— 


mäß, das er lange vor dem National⸗ 
tonvent in Denver gegeben hatte. Am 
Nachmittag wird er in Yoreft Park 
fprechen vor einer Verfammlung, die 
vom hiejigen Gewertjchaftärath ver- 
anjtaltet wird. Der Anjprache fieht 
man allgemein mit Spannung entge= 
gen, da erwartet wird, daß Herr Bryan 
die Haltung der republifanifchen Bar- 
tei gegenüber der Frage der Ausftegflung 
bon Einhaltsbefehlen in Arbeiterjtrei- 
tigfeiten eingehend behandeln mird. 
Am Abend wird der Kandidat in 
Brands Park gelegentlich eines Pikniks 
des Verbands der Eleftrifer jprechen. 
Außer ihn werden noh Frant J. 
MWilfon, demofratifcher Kandidat für 
die Legislatur im 25. Bezirt, Frank 
Buchanan, Kandidat für den Kongreß 
im 7. Kongreßbezirk, Frank Pafchen, 
Kandidat yür dein Countyrath, und 
Kohn Waage Anfprachen halten. Am 
Dienftag finden Berathungen der Par: 
teiführer im Hauptquartier jtatt, eine 
Verfammlung ver bdemofratifchen 
MWahlbeamten und Bezirksführer, in 
der Herr Bryan fprechen mird, und 
ein Gabelfrühftüd beim‘roquoisftlub, 
bei dem Herr Bryan ebenfalls eine An 
fpradhe halten wird. 

Widerlegen Angriffe auf Stevenfon. 

Die KRampaaneieiter des demofrati- 
ſchen Gouverneurskandidaten Steven- 
ſon, den die Republikaner zu ſchaden 
ſuchen, indem ſie das Gerücht aus— 
ſtreuen, er habe im Bürgerkriege mit 
den Südſtaaten ſympathiſirt, antwor— 
teten geſtern auf die Angriffe, in dem 
ſie auf die gegentheiligen Ausſagen 
von Zeitgenoſſen General Stevenſons 
hinwieſen. Das Gerücht, daß Gene— 
ral Stevenſon auf Seiten der Süd— 
ſtaaten geſtanden habe, tauchte bereits 
im Jahre 1874 auf, als der Kandidat 
ſich gegen den Republikaner General 
John MeNulta um einen Sitz im 
Kongreß bewarb. General MeNulta 
ſuchte aus dem Gerücht Kapital zu 
ſchlagen, konnte es aber trotz aller An— 
ſtrengungen nicht beweiſen. Er wurde 
infolgedeſſen von Stevenſon geſchla— 
gen. Sein Sohn Robert P. MeNulta, 
der in Chicago wohnt, kam geſtern dem 
ehemaligen Gegner ſeines Vaters zu 
Hilfe, indem er erklärte, daß ſein Va— 
ter ſchließlich ſelbſt habe zugeben müſ— 
ſen, daß an der Sache kein wahres 
Wort ſei. Als weiteren Beweis dafür, 
daß General Sievenſon im Bürger— 
kriege treu zur Union gehalten habe, 
führen fie ein Schreiben Col. R. L. 
Sidwells vom 108. nfanterieregi- 
mente von \linoi3 an, der erflärt, daß 
Herr Stevenfon ihm mährend des 
Krieges in Woodford Eounth geholfen 
habe, zwei Kompagnien für das Regi- 
ment zufammenzubringen. 

Muß fich verantworten. 

Edmard %. Novaf, früher Alderman 
und gegenwärtig demofratifcher Kan- 
didat für die ftaatliche Ausgleihungs- 
behörde, wird ſich dem Kriminalge— 
richt ſtellen müſſen. Novak war in 
den Tunnelprozeß verwickelt, der zur 
Freiſprechung der übrigen Angeklag— 
ten, U. ©. Wheeler von der Tunnelge⸗ 
jelihaft, ven ehemaligen Stadtfchrei- 
ber William LXoeffler und feinen Ge: 
hilfen Edward Ehrhorn führte. Ge- 
gen Novak war infolge einer Ausfage 
in dem Prozeß Anklage auf Mein- 
eid erhoben morben, die in der nädj- 
ſten Sitzung des Kriminalgericht3 zur 
Verhandlung kommen ol. 

— — — —— — 


Opfer eines Unfalls. 


Einzelheiten über das in Baſel erfolgte 
Ableben des Herrn Emanuel Mandel. 
Ueber das geſtern berichtete Able— 

ben des Herrn Emanuel Mandel von 

der Firma Mandel Bros. ſind nun⸗ 
mehr aus Baſel, wo es erfolgt iſt, ge— 
nauere Mittheilungen eingetroffen. 

Danach iſt Herr Mandel das Opfer ei— 

nes Unfalls geworden. Er iſt, als er 

mit der Bahn in Baſel ankam, beim 

Abſteigen vom Zuge ausgeglitten und 

ſo unglücklich zu Fall gekommen, daß 

die Verletzung, welche er ſich zugezo— 
gen, wenige Stunden ſpäter ſeinen 

Tod herbeifühete. 

Wie ſchon im Laufe des Nachmit- 
tag3 die Vereinigung der Kaufmann- 
Tchaft von der State Str., fo haben hie 
„Affociation of Commerce” und hat 
auch der |roquois Klub, dem der nun 
Verftorbene lange Jahre angehört 
hatte, au Anlaß von deffen Ableben 
in angemefjener Weife ihrer Trauer 
um ben Todten und ihrer Achtung für 
diefen Ausdrud gegeben. 

Herr Mandel hatte für fich und feine 
Angehörigen Pläfe auf dem Dampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große“ belegt, 
der am 16. September in Nem Vorl 
eintreffen wird. Auch für einen am 
gleichen Tage von New York nad) Chi» 
cago abgehenden Schnellzug hatte er 
borforglich fih Pläße gefichert. Bei 
diefen Reifeporfehrungen wird ed nun 
bleiben, nur daß man ihn, ber da3 
Haupt der Reifegefellichaft gemefen, 
jet als einen ftillen Mann bierher- 
bringen mir. 

Der Tod des Herrn Mandel wird 
nicht nur bier in Chicago, mo biefer 
ein merkthätiges Mitglied zahlreicher 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften und ein 
eifriger Förderer von mancherlei ge— 
meinnützigen Beſtrebungen geweſen iſt, 
ſondern auch in der alten deutſchen 
Heimath der Familie Mandel, nämlich 
in dem Städtchen Kerzenheim bei 
Kirchheim⸗Bolanden in der Rheinpfalz 
aufrichtig betrauert werden, denn Herr 
Mandel hatte dem Orte im Laufe der 
Jahre verſchiedene Zuwendungn ge— 
macht, die ſein Andenken dort friſch er⸗ 
halten werden. 


Der Wechſel 


von Kaffee auf 


POSTUM 


tft ein Schritt aufwärts zu 
beſſerer Geſundheit. 


„Es bat feinen Grund.” 
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Jetzt iſt die beſte Jeit, Ihr Haus 
für elektriſches Licht einzurichten 


Die Kontraktoren ſind nicht 
ſpäter im Monat ſein werden; 


beſchäftigt, 
und Ihre 


wie ſie 
Herbſt⸗ 


ſo 


Hausreinigung hat noch nicht ſtattgefunden. Die Tage 


ſind ſchon viel kürzer, 


und an langen Abenden iſt 


gute Beleuchtung von großer Wichtigkeit. 


Wir machen die Drahteinrichtung zum Koſtenpreis 


für kleine monatliche 
Jahre, vorausgeſetzt, 
wohnen, irgendwo 


daß 


Zahlungen 


während 
eigenen 


zweier 


Sie im Hauſe 


an unſeren Leitungen belegen. — 


Man rufe Main 1280 wegen Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 
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Der Er Sauptmanıt, 
(Berliner Tageblatt.) 


Die deutfche Kulturgefchichte ift an 
berühmten Schujtern nidt arm — 
wenn man fie jo auf den erften Blid 
überfieht, bleiben gleich drei Gentes 
unter ihnen al3 folche an dem begreif- 
lichen Pech hängen, dag fie hatten. 
Hinter feiner Glaskugel an der mpyjti- 
Ihen Werfftatt zu Görlif ftedt der 
mwunderfame Grübler und Hellfeher 
Jakob Böhme fein Geficht hervor, ein 
iroß der unpittoresten Nebenbefchäfti- 
gung des Mannes höhft ausermwähltes 
Gefiht, das für gewöhnlich Tieben 
Tage in Verzüdungen und übermelt- 
lihen Yernen träumte. Diefer bobe 
Schufter, eines der triebfräftigften 
Melttalente, mitten aug dem Bolt her- 
aus zum Gehen geboren und zum 
Schauen bejtellt, war für Lichtenberg 
und viele andere begeifterte Zejer der 
Böhme’fchen „Morgenröthe” der größte 
deutſche Schriftfteller überhaupt und 
außerdem einer der verfolgteiten. Denn 
der hochlöbliche Magiſtrat ſeiner Va— 
terſtadt, jenſeits aller Myſtik, trieb ihn 
ruhelos von einem Fleck zum anderen. 
Nicht ganz ſo, aber doch manchmal 
ähnlich ging es dann dem zweiten, 
ſeinem Nürnberger Kollegen Hans 
Sachs, der ſtatt der Engelsſchaar un— 
entwegt ſeine Silbenmaße zählte — 
und ſeit zwei Jahren weiß die Welt, 
daß ihr dritter großer Schuſter ſeinen 
beiden erlauchten Vorfahren nichts an 
genialer Fundamentalität nachgibt. 
Mit Jakob Böhme darf ſich Wilhelm 
Voigt zudem in das Martyrium des 
Verfolgten theilen. Sein „nationales“ 
Wirken aber entſpringt einem jener 
koſtbaren Gemüthsfunken, den die an— 
deren beiden trotz aller Vielglänzigkeit 
nicht beſaßen: der Satire, die inſtinkt— 
mäßig lehren und verbeſſern will. 

Alfo ein Fabeldichter höherer Gat— 
tung — diefer moderne Schufter, ber 
ftatt der Himmelßdiftrifte und der me- 
trifchen Verzmwidtheiten feiner VBorgän- 
ger Schönes baares Geld zählte und 
ftatt der 6048 bichterifchen Thaten bes 
Nürnberger Kollegen nur eine einzige 
zu thun brauchte. Denn e3 liegt in die- 
fer Erfcheinung mit dem Äntelleft ei- 
nes Martial oder eines halben Rabe- 
lait3 und den Zügen eines Gerbante3- 
Helden ungmeifelhaft etwas von einem 
Dichter großen Stils. Die Zeit hat 
feine Ariftophaneffe zu vergeben, fo 
geht die Klage jeit mandem fchlechten 
Iheaterjaht— die Zeit ftellt ihre Dich» 
ter eben nicht mehr auf die Bühne, fon- 
dern mitten auf das Yorum, mo fie 
una mit ihren guten Einfällen zu 
überrafchen haben. Diefer Schufter 
dichtete feinen Xriftophanes-Schwant 
alfo ohne mweiteres in den Tag hinein. 
Der Athener ift nicht umfonft zitirt — 
erſtens hat er ſelbſt zur höchſten Blü— 
thezeit des Spottes unter dem Archon 
Stratokles keine beſſere Komödie ge— 
ſchrieben, als der nordiſche Held mit 
ſeinem unklaſſiſchen Namen auf dem 
Rathhaus an der Spree aufgeführt 
hat, und zum anderen muß man be- 
achten, daß der attifche Satirifer den 
Gebieter von Köpenid reichlich porge- 
ahnt hat. Läßt er doch in ben „Rit- 
tern” einen ebenfo unverfälfchten 
Vollamann zu ähnlichen Ehren gelan- 
gen. &3 ift ein fimpler Blutmwurft- 
händler, der da plößlich Herr bon 
Athen wird. Treilich, der Blutwurft- 
händler hat nicht die Vorzüge bes frü- 
beren PVechziehers Voigt, aber Athen 
ift auch fein Köpenid. 

Man hat unferen Ariftophanes, den 
Mann, der erft im Alter und nad) ei- 
nem fo gebegten Leben auf dem un- 
fterblichen Komödieneinfall fam, aus 
feiner Haft befreit — zur großen Ge- 
nugthuung der BolfSmeinung, die 


‚ merkwürdigerweiſe diesmal von An⸗ 


fang an auf ſeiten eines originalen 
Menſchen war, die ihn begriff und zu 
gleicher Zeit über ihn lachen und wei— 
nen konnte. So findet der unverhoffte 
Gnadenbrief überall im Lande Tau— 
ſende von Mitunterſchriften. Was 
ſeine Urſachen waren? Man wird es 
kaum erfahren — vielleicht ſollte die 
trübſelige Ueberraſchung, eines ſchönen 
Tages von dem Tod des Alten im Ge- 
fängniß zu hören, vermieden werden. 
Denn kaum hat ein Mann mit ſoviel 
ſatiriſcher Kapitalsanlage zu gleicher 
Zeit ſoviel Mitleid zu erwecken gewußt. 
Ein Hüon, der dem Kalifen Buntrock 
ein Stück Bart auszureißen wagt — 
ein ſchlagfertiger Barde, der eine Stadt 
berühmter macht, als es je ein Wieland 
vermocht hätte — ein Mann, der aus 
der Billigkeit bürgerlicher Schwächen 
einen beiſpielsloſen Triumph für ſich 
herausſchlägt — und der doch zu all 
ſer Augenblicksgenialität nur durch 
die bittere Noth getrieben wurde! Der 
Urtyp eines tragiſchen Witzboldes und 
deshalb ein Phänomen, an dem ſich die 
Pſychologen vieler Zeiten noch die 
Köpfe zerbrechen werden. 

Jedenfalls haben auch bie fpäteren 
Kulturhiftorifer mit diefer Figur no) 
reichlich zu thun (e8 wäre berwunder- 
li, wenn Voigt das nicht ahnte und 
nicht ftolz darauf wäre), und mande 
Gelehrtenhäupter werden fich noch zu 
Ihütteln Haben, wenn fie die Thatfache 
betrachten, daß am Anfang eineg er- 
leuditeten Sahrhundert3 ein ganzes 
Volk fich Darüber freute, wie ein armer 
Schuſter eine jehr tomifche Kulturfeite 
zu farifiren mußte, 

Die mitlebenden Zufchauer wird nur 
noch interefjiren, was der Er-Haupt- 
mann der Wäfcherftabt mit feiner Al— 
teräruhe und mit dem glüdlichermeife 
in Baargeld umgefegten Mitleid feiner 
Zeitgenofjen beginnen wird, Der Mög- 
lichkeiten find viele — und da ber Held 
bon 1906 gleich nach den erften Athem- 
zügen in der Tyreiheit feine Herzens- 
dame aufgefucht Hat, bleiben ja auch 
bie fühnften Hoffnungen offen. Der 
Mann des Meifterftreicha wird für ihn 
felbft langfam in den Hintergrund ver= 
finten, und mit der VBefcheibung des 
Meifen wird vielleicht ein wenig Dant- 
barkeit an dag Schidfal in ihm er- 
machen, da3 ihm nach foptel vergebli- 
hen Hoffnungen menigjtens für einen 
auten Einfall die Ruhe und ein Stüd- 
chen Unfterblichteit gefichert hat. 

Denn aus foldden Geftalten bildet 
fi die Voltsfage ihre Lieblinge — 
und fo mird die Figur biefes genial- 
ften aller deutfchen Schufter wohl noch 
einmal der Eulenfpiegel einer lachlufti- 
gen Zufunft werben, 

— 0 — — 

— Urbeitseifer. — Erſter Stein— 
Hopfer: „Du, haft a’hört, grad hat's 
12 Uhr g’fhhlagen?“ — Zmeiter Stein» 
Hopfer: „O jeh, id hätt’ jet beinah 
mein Hammer no amal aufg’hob’n.“ 

— Boshaft. — Wo tft Ihre Frau 
Gemahlin, Herr Baron? — Beim Fri- 
feur, mein Fräulein. — Wie unprat- 
tif, — fie fonnte doch ihre Haare 
hinſchicken! 


— 


rei für Ihwade Männer! 


Ein deutiches Buch, das Yhre Augen 
dffnen wird, 


Sichert volle Nannestraft 
Ein Bud, mweldes Llar und deutlid erklärt, 
bie man u und eieime Sanag- 
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find die er 


erfiindenen. Lungen=?Fehler find 


Lungen bon antileptiichen, feimzeritörenden und heilenden Selen. 


Für Die Heilung 


— von — 
Ihwahen Pungen, 
Vronchilis, Aſthma, 
Pungen-Ratarrh 
und Schmwindfuct 


Einathmungs-Mittel von Dr. Koch die erfolgreichiten je 
nur beilbar mit direfter Einathmung in die 


Argznei⸗ 


Mitlel, in den Magen eingenommen, erreichen die Lungen nicht, und ſind 
ſchadhaft für die Verdauung und den Magen. 


Dr. Edward Koch, der wohlbekannle Eungen-Spezialifl, 


wird eine genaue Unterfuchung von Euren Lungen foftenfrei vornehmen. 


Spredftunden: 10 bi3 6 Uhr täglich 


MittroochE und Freitags bis 8 Uhr. 
Dffice: 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Nationalbant geſchloſſen. 
Dem Kaſſirer der Cosmopolitan in Pitts- 


burg ijt das Dorgehen des Schaamtes | 


angeblich ein Räthjel. 
Pittsburg, 5. Sept. Die 0 
politan Nationalbanf, Liberty und 5. 


Une, hat heute auf Anmeifung bes 
Geſchäft 
eingeſtellt, was ſofort zur Anſamm- 


Schatzamtskontrolleurs ihr 
lung einer großen Volksmenge führte. 
Nach dem Berichte vom 15. Juli wa— 
ren die Beſtände und Schulden der 
Bank $1,912,520, der 
$100,000, Die 
minne $55,582 und das einbezahlte 


Kapital $500,000. Kaffirer Richards | 


fon verficherte einem der größten Ein— 
leger, daß ihm der Grund für Das 


Vorgehen des Bundesfchahamtes räth- 


felhaft fei, da die Bank 40 bis 45 
Prozent NReiervefond3 befike. 

Der Staat hatte 8100,000 Schul⸗ 
den-Tilgungsfonds in der Cosmopoli— 
tan-Bank hinterlegt, iſt aber durch 
durch 3175,000 Bonds geſchützt. 


ZAimerifanifder Marit in Deutfe.: | N : 
ı hafte Steigerung im allgemeinen Ge: 
Konful ı 


Norton berichtet heute aus Chemnit, | im Sabre 1904, wo fie fehr groß war 


laud. 


Waſhington, 5. Sept. 


daß Deutſchland ſeinen Bedarf an 


mufifalifchen Inftrumenten zum gro= | 


ben Theil felbjt dedt, aber an folchen 
mehr aus den Ber. Staten einführt, 
alg aus irgend einem anderen Zande. 


So fielen von der Pianveinfuhr von | 


310 Tonnen Gewicht 254 auf ameri=- 
fanifche Snftrumente. Aus Frankreich 
werden aber mehr Einzeltheile von 
Pianos eingeführt. Der Abjag an 


amerifanifchen Pianos in Deutjchland | 
Guldenſuppe, 
New VYork prozeſſirt wurde, hat ſich 
| in den Tombs um Anſtellung als Ge— 
fangenenwärterin beworben. 


ſtellt ſich auf 8140,000 im Jahre, 
während in England, Auſtralien, 
Rußland, Argentinien uſw. Amerika 
und Deutſchland im Pianogeſchäft in 
Mitbewerb treten. 

Generalkonſul Günther in Frank— 
furt am Main empfiehlt in einem 
amtlichen Bericht Deutſchland als gu— 
tes Abſatzgebiet für amerikaniſche Uh— 
ren, bon denen 13,870, zumeilt Stahl: 
und Nidelmerfe, im legten Jahre ein= 


geführt worden feien, hingegen aus | 


der Schweiz 355,938 goldene, 846,189 
filberne und 458,057 Gtahl-, Nidel- 
und andere Uhren. 

Schuß gegen Grubentataftrophen. 


MWafhington, D. K., 5. Sept. Kapt. 


Desborough, Mitglied der britifchen | 
beute | 
infolge Einladung der Bunbdesregies | 
rung hier eingetroffen, um überSchut: 
mittel gegen Verlufi von Menfchenles | 


Sprengftoff = Kommiflion, it 


ben bei Grubenfataftrophen Auskunft 
zu geben. Er mird Pittzburg und 
dann die Kohlenbergmerfäbezirfe in 
Ohio, Ylinois, Indiana, WHoming, 
Kolorado, Neu-Merito, Dflahoma, 
Meit-Virginien und Wlabama beſu— 
chen, u. X. mehrere feit Jahren bren- 
nende Bergmerfe. 


QUusland. 


"us dem Grenzfriege in Tonfin, 


Viktoria, B. K., 5. Sept. Mit dem 
Dampfer „Empreß of India” ijt heute 
aus Süd-China die. Nachricht einges 
troffen, daß hundert franzöfiiche Sol- 
daten, zumeist von der Fremdenlegion, 
in einer Bergfluft bei Zangbao an ber 
Grenze von Tonfin in einen Hinter- 
halt geriethen. Plöglich begannen 500 
oder 600 Chinefen von den Berg- 
fpiten auf die Soldaten zu fehießen, 
und e3 entfpann fi ein Kampf um 
das in der Kluft gelegene Dorf, mel- 
ches iiederholt in ben Händen der 
Sranzofen war. Hauptmann Yleurh 
und Leutnant Delattre gertethen, 
{chwer verwundet, in die Hände ber 
Veinde, welche fih auf fie warfen, ib- 
nen die Köpfe abhieben und mit diefen 
unter Jubelgeſchrei baponliefen. 


Hollands Friedensliebe. 


Im Haag, 5. Sept. Die Regierung 
hat geſtern an die venezolaniſche Re— 
gierung die Antwort auf dad GSchrei- 
ben vom 25. Auguft gefandt und ba= 
rin einen verföhnlichen Ton angefchla- 
gen, der eine Beilegung bed Fmiftes 
erleichtern dürfte. Yhren Standpuntt 
bat fie natürlich gewahrt. 


Dampfernadhridten. 
Ungelommen: 


Boſton: Cymric von Dueenstown; Galedonian bon 
Diangeiter. ’ 

Viymouth: Philadelphia don New York, 

New Vsrt: Umbria von Sinerpool; Rem York von 
Eonthampton. 

Montreal: Corinthian von London. 

giverpool: Campanta und Eeltic von Reim Vorl; 
Vilrginian von Montreal. 

Genua: Titan don Seattle, Über Yolohama; Kö: 
nig Wlbert von New Pork. 

Hamburg: Deutihland und Graf Walderfee von 
New Vorf. 

Sabre: La Touraine von New York. 


Abgegangen: 


Qucenttown: Arabic nah New m 
Sperbang: Raijerin Augufte Viktoria nah New 
orf. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


70 Dearborn Str., Ede NRandolph ir. 
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Cosmos | 


Ueberfhuß | 
nicht vertheilten Ges 


11 bi3 3 Uhr Sonntags; Montags, 


Nehmt den Elevator. 


LTelegtaphiſche Noſizen. 
In land⸗· 


— Von einem unbekannten Pferde— 
dieb wurde geſtern Polizeichef Fitz— 
gerald in Ware, Maſſ., erſchoſſen. Der 
Kerl beging dann Selbſtmord. 

— A. S. Waters von Tampa, Fla., 
zerriß ſein Papiergeld und ſtürzte ſich 
dann aus einem Hotelfenſter in Hot 
Springs, Ark. Er wurde zerſchmet— 
tert. 

— Thos. Burwell in Sullivan, 
Ind., vergrub ſein Geld aus Angſt 
vor Banken. Auf dem Sterbebette ver— 
rieth er ſeinen Söhnen die Stelle. Sie 
fanden dort $4534. 

— Auf dem Dah des Waldorf: 
Altoria Hotels in New York wird jebt 
ein wirklicher Fichtenhain und darin 
ein Zanzjaal angelegt. Groß dürften 
die Baumchen nicht werden. 

— Der frühere Bürgermeifter Cro— 
' Tius von Soliet, YU., ift in Denver, 

Kol., wo er jeit zwei Kahren ala Bör- 

fenmafler thätig war, durch den Ban- 

ferott einer anderen Firma zur Zah- 

Iungseinftellung gezwungen worden. 


— Das ftatiftifche Amt des Han- 
belsdepartements berichtet eine leb- 


Thäftsleben. Die Bauthätigfeit im 
Juli jei noch etwas größer gemwefen als 

— Der dreijährige Willie Bol 

in Trenton, N. %., marf beim Spielen 
im Bett das Kopffiffen und den dar- 

: unter liegenden Revolver des Waters 
auf den Boden. Die Waffe entlud fich, 
und Willis GSchmejterdhen Agnes 
murde getödtet. 

— Wugufta Nad, welche feiner Zeit 
mit Martin Thorn wegen der geradezu 
fheußlihen Ermordung von m. 
einem Badebiener, in 


— Mehrere Theaterbefiter mollen 
den Kongreß um Anlage eines Na= 


| tionalparf3 in an Naturjchönheiten 
; reicher Gegend im Mittelmeften erju- 
| hen, 


; wildmeitlihen Melodramen Anregung 


damit dort die Verfaffer von 


zu neuer Ihätigfeit finden fönnen. 


— Poſtmeiſter MeClanahan und 
| fein Gehilfe Stacey in Big Stone 
| Gap, Ba., haben fich des Betrugs von 
| Mail Order = Gejchäften in Chicago 
durch Rüdfendung von falfehen Dia- 
manten und anderen Sachen an Stelle 
der empfangenen quten und des Pojı= 
frevels jchuldig befannt. 

— Die New Yorker Oberzollbehörde 
bat dem Deutjchen Kriegerbund Zoll- 
ı freiheit für deffen aus Deutfchland 
eingeführte fojtbare Yahne vermweigert, 
| welche verlangt wurde, weil das Em— 
| blem als „Kirchenregalie” zu betradh- 
| ten fei. Von religiöfen Zmeden fonn= 
ten bie Beamten aber nicht3 in der 
Bundesverfaffung finden. 


— Bengaltiger „Rajah“ jprang bei 





| der Vorführung in Boftods Arena auf 


Eoney land gejtern Abend auf den 
Bändiger Falkendorth und jchlug ihm 
den Schädel ein, ehe er zurüdigetrieben 
| werden fonnte. Erjt am 12. Juli war 
‚ der Mann bon dem anderen Tiger bö3 
zerfraßt worden. Die 500 Zufchauer 
des gejtrigen Vorfalls flohen entfekt. 


— Unter einem neuen Staatögefet 
find von Oläubigern, darunter viele 
Wirthe, in New York die Gehälter 
bon 500 ftädtifhen Angeftellten bis 
auf ein gefeglich gefchüttes Zehntel be- 
Ihlagnahmt worden. Der Stabtfäm- 
merer ijt perfönlich haftbar, wenn er 
die Abzüge nicht vornimmt. 


— CEhas. €. Lombart, Orforditu- 
dent, Leutnant im Burenfriege auf 
englifcher Seite und Brautführer auf 
der Hochzeit des Herzogs von Man- 
heiter, bat gejtern, völlig mittellos, 
Bürgermeijter Marfbreit in Eincin- 
nati um Ürbeit erfuht. Der junge 
Mann hat in ein paar Jahren $35,- 
000 todtgefchlagen. 

— $500,000 Schaden hat bie 
Feuersbrunſt in Rawhide, Nev., an— 
gerichtet. Vom Geſchäftstheil ſteht 
nur noch ein Materialwaarenladen; 
Hunderte ſind obdachlos, aus allen 
Nachbarorten ſind aber bereits Wagen— 

ladungen mit Liebesgaben und $25,- 

000 Baargeld eingetroffen. Bereiis 

iſt mit dem Wiederaufbau begonnen 

worden. 

— In Eaton Rapids, Mich. feierte 
geſtern Abend die Bevölkerung den 
Sieg des Mitbürgers Dr. Jas. Brad— 
ley als Bewerbers um die republika— 
niſche Gouverneurs-Nomination miit 
Muſik, Reden und Feuerwerk. Staats⸗ 
oberrichter Montgomery hielt eine be— 
geiſterte Jubelrede, Dr. Bradley ent⸗ 
wickelte ſein Programm und Vize⸗ 
präſident Fairbanks telegraphirie: 
„Das Erwartete iſt eingetroffen. 
Meine herzlichen Glückwünſche.“ Spä⸗ 
ter ſtellte es ſich heraus, daß Dr. Brad⸗ 

ley in der Vorwahl unterlegen war. 
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Pibendpoit, Chicago, 


— Ein Dutend Waldfeuer, zumeiſt 
die Folgen von Nachläffigteit, müthen 
in Deadivood, S D., und Umgegerd 

— 125 Gegel- und Dampfichiffe 
find im Auguft in ben Ber. Staaten 
gebaut morben. 

— Der Gefchäftstheil von Sumner, 
Miff., ift niedergebrannt. Schaden 
$100,000. Zeitungsangeftellter Phipp3 
erſtickt. 

— Ein italieniſches Syndikat hat 
20,000,000 Fuß Fichtenbeſtand in 
Miſſiſſippi gekauft. Das Holz ſoll 
nach Italien verſandt werden. 

— Andrew Carnegie hat für die 
Vergrößerung der technifchen Hoch— 
Thule in Pittsburg noch ”10,000,000 
bermilligt; bereit$S haben fich 4700 
Schüler angemeldet, und es fehlt an 
Platz. 

— Jas. Bellows MeGregor, der 
älteſte Freimaurer im Lande, feierte 
heute in Mount Sunapee, N. H., ſei— 
nen 107. Geburtstag. Er iſt geſund 
und kann mit Hilfe einer Brille Druck— 
ſchrift leſen. 

— Bei New Rockford, S. D., explo⸗ 
dirte geſtern auf dem Felde eine 
Dreſchmaſchine. Der Maſchinenwär— 
ter Chas. Olmſtall wurde zerriſſen; 
fünf andere Arbeiter erlitten ſchwere 
Brühwunden. 

— Infolge Erſchießung jeden maul— 
korbloſen Hundes in New York find 
dort in den beiden letzten Monaten 
nur drei Perſonen an der Waſſerſcheu 
geſtorben und im Paſteur-Inſtitut nur 
15 von Hunden Gebiſſene, früher zu 
gleicher Zeit bis zu 38. 


— In Newport, R. J. wurde heute 
eine Gedenktafel auf der Stelle ent— 
hüllt, wo General von Rochambeau, 
der Führer der franzöſiſchen Hilfs— 
truppen im Unabhängigkeitskriege, 
ſein Hauptquartier hatte. Die fran— 
zöſiſche und die Bundes-Regierung 
waren vertreten. 

— Die Entlaſſung von 54 Stra— 
Benbahnern in Propidence, R. %., ans 
geblih megen Verlegung der Bor 
Iohriften, — mie die Leute jagen, me- 
gen Bildung einer Gemertihaft — 
droht zu einem Gtreif der 32,000 
Straßenbahner in den Neuengland- 
ftaaten zu führen. Vermittelungsper- 
fuche find heute im Gange. 


— Geftrige Bafeball fpiele: 
„American League” — Chicago, 
Cleveland 2 (11 Snnings); St. Louis 
4, Detroit 2; Nem York 0, Wafhing- 
ton 3; Bofton 7—10, Bhiladelphia, 
1—1. „National League” — Pitt3- 
burg 1, Chicago O (10 |nning3); 
Philadelphia 1, Nem York 8; Broot- 
Iyn 2, Bojton 3. 

— in einem Wandfchranf ihrer 
Mohnung in Somerpille, Maff., mur- 
de heute das blutbefledte Bügeleifen 
gefunden, mit dem der gejtändige 
Schaufpieler Jordan feine Frau, Ho- 
norab, erfchlagen hat. Er behauptete, 
er habe fie im Streit gefchlagen, aber 
nur mit der Fauft. Die Leiche hatte 
er zerfchnitten und in Handtafchen 
fortgefchafft. 

— Der Menfchenfreund Nathan 
Straus ift aus Europa zurüdgefehrt, 
wo er in Wien, München, Karlörube, 
Sandhaufen, Dublin und Liverpool 
Laboratorien für pafteurifirte Milch 
und viele Vertheilungsftellen von ges 
funder Milch errichtet hat. An Sanp- 
haufen ift infolge der praftifchen 
MWohlthätigkeit des Herrn Strauß die 
Kinderfterblichkeit auf ein Fünftel ber 
Vorjahre herabgegangen. 

— MUS erfter der Sprinagfielder 
Aufrührer ift der 16jährige RoyYoung 
wegen Einbruch und Aufruhrs auf 
unbeftimmte Zeit in die Staatäbeffe- 
rungsanftalt in Pontiac gefandt mwor= 
den, und der Neger Geo. Richardfon, 
den der Pöbel zu Iynchen verfuchte und 
dejfen angeblicher Angriff auf Frau 
Hallam den Aufruhr veranlaßte, 
ift als durchaus unfchuldig aus dem 
Gefänanif entlaffen worden. 

— Brigadegeneral Allen hat heute 
bon New Vork eine Fahrt zum Stu- 
dium der europäifchen Luftichifftypen 
angetreten. Weil die Ber. Staaten 
nur ein paar militärifche Luftfchiff- 
fachverjtändige beitgen und diefe mit 
Arbeit überhäuft find, werden die Ver. 
Staaten ih nicht an der internatio- 
nalen Quftichiff-Wettfahrt in Berlin 
am 11. Dftober betheiligen. 


— Die National Farmers’ Union, 
welche in Fort Worth, Ter, tagte, hat 
Pläne entworfen, um die Baummol': 
Ernte der Verbandsmitglieder ohne 
Smifchenhändler direft an die Spin- 
nereien zu verfaufen, und der Verein 
der Bankiers in Mifftffippi hat fich 
erboten, bi3 zu 60 Prozent der Ernten 
auf Lagerhausfcheine Vorfchüflfe zu 
machen. Diefe Scheine gewinnen da= 
durch jehr an Werth. 

— Aus Wuth darüber, daß fie fein 
Geld fanden, jtedten Einbrecher die 
Stallungen des Farmers Franf Marr 
in Strongsville, O., an, mährend 
Marr und feine Familie in Cleveland 
mweilten. Als er heimkam, lag ver 
Stall in Afche, fein in Goldftiiden be- 
ftehendeg und unter dem Stall ver- 
ftecttes Vermögen war aber zu einem 
Klumpen zufammengefchmolzen. 

— In feinem Zimmer im Gapoy 
Hotel in Lincoln ‚Nebr., auf dem er 
mit Robert Bromn und zwei Mädchen 
gezecht hatte, wurde der Makler Theo. 
Barnhoufe geitern Abend durch’3 Herz 
geijhoflen todt aufgefunden. E3 ilt 
unzweifelhaft ein Mord. Später 
wurde dort der Drofchtenkutfcher Wat- 
find von einem betrunfenen Gafte, W. 
U. Willin, auf einer Ienderloinfahrt 
erſchoſſen. 

— Geo. Wagar, Sproß einer reichen 
deutſchen Familie in Cleveland, O., 
welcher im Schnapsrauſch ſeinen Bru⸗ 
der erſchoß, mit dem er wegen des Va⸗ 
ters Nachlaß im Streit lag, und ſich 
dann im Hauſe der Familie in Weſi 
Cleveland verbarrikadirte und Poli— 
ziſt Klameyer verwundete, iſt im 
Zuchthauſe in Columbus, O., geſtor— 
ben. Sein Vermögen, 850, 000, hat er 
der Wittwe und den Kindern feines 
Opfers vermacht. 


Samſtag, den 5. 


— Dr. Robert Koch und ſeine Gat⸗ 


tin ſind auf der Rückreiſe von Japan 


in Viktoria, B. K., eingetroffen. 

— 210 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 130 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Große Dürre und Waſſermangel 
herrſcht in den Ohio-pennſylvaniſchen 
Grenzcounties. 

— Bei Houghton, Mich., wüthen 
Waldbrände. Viele Millionen Fuß 
—— ſind bereits zerſtört wor— 
en. 


— Streikende Milchfahrer verſtüm— 
melten heute an der Weſt 97. Straße, 
New PYork, ein werthvolles Pferd der 
Sheffield Farms Vairy Co. und miß— 
handelten den Fahrer. 

— Von Frachträubern wurden heu— 
te in Cleveland, O., der Pennſyl— 
vaniabahn Detektiv Stanton geſchoſ— 
ſen. Er ſtarb eine Stunde ſpäter im 
Hoſpital. Zwei Verdächtige ſind in 
Haft. 

— Bei Paradiſe, Mont., ſtießen 
heute ein Perſonen- und ein Frachtzug 
der Nord-Pazifikbahn zuſammen. 
Beide Lokomotivführer und beide 
Heizer wurden getödtet und ein Brem— 
ſer und ein Landſtreicher ſchwer ver— 
letzt. 

— Das ſeit einiger Zeit leerſtehende 
Eaſt End-Hotel in Pittsburg brannte 
heute früh ab. Mehrere darin nächti— 
gende Landſtreicher wurden von der 
Polizei gerettet, andere ſollen ver— 
brannt ſein. Drei Feuerwehrleute 
wurden verletzt. Schaden 850,000. 

— Eine Wahrſagerin in Moline, 

Ill., prophezeite der 28jährigen Frau 
Kora Phillips den Raub ihres einzi— 
gen Kindes. Frau Phillips hat dar— 
über den Verſtand verloren und mußte 
nach der Irrenanſtalt in Watertown 
geſandt werden. 
Für die Unabhängige Fern— 
ſprechgeſellſchaft, welche Drahtleitun— 
gen in Theilen von Kentucky, Indiana, 
Tenneſſee und Alabama beſitz, iſt in 
Covington, Ky., wegen Nichtzahlung 
der Schuldzinſen die Bankerotterklä— 
rung beantragt worden. 

— Der Methodiſten-Episkopalgeiſt— 
liche Cooper von Hillville, Pa., welcher 
von einem Kirchengericht wegen grober 
Unſittlichkeit abgeſetzt wurde, hat Be— 
rufung eingelegt und will die Kollegen 
vom Gericht auch wegen Verläumdung 
auf Schadenerſatz verklagen. 

— Die Kaufmannſchaft von Little 
Rock hat ſich bei der Zwiſchenſtaatli— 
chen Handelskommiſſion darüber be— 
ſchwert, daß die Frachtraten zwiſchen 
dem Miſſiſſippi und Little Rock für 
„Groceries“ und Fabrikerzeugniſſe um 
ein Viertel erhöht worden ſind. 

— C. H. Milnes fand beim Sturz 
ſeines Kraftwagens bei Sigourney, 
Ja., den Tod, ſeine drei Begleiterin— 
nen wurden ſchwer verletzt, und in 
Lanſing, Mich, wurde Bernhard 
Fiſchbach, Werkmeiſter der Kraftwa— 
genfabrik, getödtet, als bei einer Pro— 
befahrt ein neuer Wagen ihn über den 
Haufen fuhr. 

—Die auf heute Abend angeſetzte 
Eröffnung des Hippodrom in New 
York mußte verſchoben werden, weil 
bei der Generalprobe des Schaus 
ftüdes „Die Schladt in den Wolfen“ 
infolge irrthümlicher Verfegung der 
Hebel auf dem eleftrifchen Schaltebrett 
die mittels Cleftrizität 
Luftfchiffe zufammenftießen und bie 
ſechs Inſaſſen auf die Bühne jtürzten. 
Sie wurden fehmer verlegt und die 
Luftſchiffe ſtark beſchädigt. 

— —— ——— 
Auslaud. 


— Auch der holländiſche Kreuzer 
„Friesland“ iſt nach Venezuela abge— 
fahren. 

— Deutſche Waare erfreut ſich un— 
ter neuem Vertrag Zollermäßigungen 
in Hayti. 

— Das Dorf St. Remi bei Mon— 
treal iſt heute abgebrannt. Schaden 
$130,000. 

— Die europätfchen Verficherungs- 
gejelfchaften ziehen fi infolge ber 
vielen großen Feueräbrünfte vom ame- 
TEE Gefhäft immer mehr zu: 
rück. 

— Die ruſſiſche Regierung ſtellt die 
Profeſſoren an den Univerſitäten vor 
die Wahl des Austritts aus dem Amte 
oder aus der Partei der Verfaſſungs— 
demokraten. 

— Als das ſpaniſche Königspaar 
gerade im Kraftwagen nach San Se— 
baſtian kam, ſchoß ein Dieb auf Poli— 
ziſten, was zu einem Attentatgerücht 
Anlaß gab. 

— Jas. H. Colfelt von New York 

hat ſich mit ſeiner Frau, früheren Frl. 
Witbank in Philadelphia, welche in 
Paris einen Selbſtmordverſuch mach— 
te, ausgeſöhnt. 
Albert Harriſon, der junge 
Mann, welcher am Mittwoch auf der 
Londoner Aktienbörſe drei Revolver— 
ſchüſſe abgab, iſt heute in eine Irren— 
anſtalt geſandt worden. 


— Moji, Japan, wird die Kohlen— 
ſtation für den Orientdampferdienſt, 
welchen die Chicago, Milwaukee F 
St. Paul-Bahn von der Pazifikküſte 
aus einrichten will. 

— Bei Dinard, Frankreich, wurden 
der New Yorker Andrew Nutting und 
ſeine Tochter von acht Straßenräu— 
bern, welche ihren Kraftwagen zum 
Halten gezwungen hatten, indem ſie 
ſich in den Weg legten, ausgeplündert. 

— Der Flugkünſtler Wilbur Wright 
von Dayton, O., hat heute in Le 
Mans, Frankreich, einen ſehr erfolg— 
reichen Flug gemacht. Er war 185 
Minuten in der Luft und legte 143 bis 
15 eMilen zurüd. 

— Der Heilige Synod läßt in allen 
Kirchen in Rußland die Gläubigen 
bor ber Theilnahme an Ehrungen des 
Grafen Leo Zolftoi anläßlich feines 
80. Geburtätage® am nächften Mitt- 
moch warnen, da ber Greis ein Feind 
der Staatöfirhe und ein Be r 
der Gaubensſchwachen und der Aus 
gend zum Unglauben ſei. 


Bei ale ; a — 
BETEN, ST N ON BR ES ER 
F — — * nt: » 


September 1908. 


getriebenen. 


27 ne 


. — Rapitän Nomurra von dem mes 
gen Raubfifcherei befchlagnahmten ja= 
panifchen Schuner „Mye“ beilagt fich, 
daß die ruffiichen Wächter feine Leute 
fchmer mißhandelt und zwei erfranf- 
ten ärztliche Hilfe verweigert hätten. 
Einer der Kranten fei geftorben und 
die Leiche mit dem Sranten befördert 
und erjt nach neun Tagen zur Beitat- 
tung ausgeliefert worden. Die Uebri- 
gen feien infolge der Hungerkoſt er— 
krankt. 

— In Japan werden die Mann— 
ſchaften und Offiziere des amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffgeſchwaders freie 
Fahrt auf Eiſen-, Straßenbahnen 
und Dampfern, freien Eintritt zu 
Theatern haben, die Offiziere auf Ko— 
ften der Regierung in den beiten £ = 
tel8 mohnen. Zahlreiche Ausflüge, 
Bantette, eines der Offiziere beim Mi- 
fabo, und eine Gartengejellfchaft bei 
Admiral Togo ftehen auf dem Felt: 
programm. Die Flotte trifft am 17. 
Oktober in Nofohama ein. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Torrens-Syſtem kommt mehr und 
mehr zur Aufnahme. 


Im Monat Auguſt ſind 43 Geſuche, 
betreffend 163 Bauſtellen und zehn 
Acres im Werthe von etwa $150,000 
unter dem Torrensſyſtem eingereicht 
worden. Außerdem wurden 91 Ue— 
bertragungen zu einem Geſammtbe— 
trage von 8141,808 und 59 Anleihen 
zu insgeſammt $117,509 unter dem 
Iorrenzfyjtem eingetragen. Orund- 
buchamts-VBorfteher Davis erblidt da= 
rin ein ficheres Zeichen, daß dad Sy: 
ftem immer mehr in. Aufnahme fommt. 

Das Apartment-Gebäude an der 
Nordimeitede von Ellis Avenue und 42, 
Place ift von Arthur R. Clarfe für 
$140,000 an imma ©. Fithugh von 
Wafhington, D. K., verfauft worden. 
E83 bedect eine Grundfläche von 166 
bei 89 Fuß und ift mit $49,000 be= 
laſtet. 

Jacob L. Kesner hat das Gebäude 
150 Michigan Avenue und die Pacht— 
rechte an die Peoples Gas Light & 
Eofe Eo. verfauft. Das Gebäude tft 
ſechs Stockwerke hoch, bi8 zum dritten 
it e&8 an den „Woman’3 Athletic 
Club“ verpachtet, deffen Pachtrecht am 
30. April 1909 erlifcht. 

Die Desplaines Safety Depoft! 
Company hat von der Northmweftern 
Mutual Life Inſurance Company 
$230,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
auf Eigentum in Desplaines Gtr., 
füdlich von Fulton, in Fulton, öftlich 
bon Desplaines, an der Südweſtecke 
bon efferfon und Fulton Str. und 
an der Südoſtecke von efferfon und 
Fulton Straße geliehen. 

Die National Life Infurance Com= 
pany von Montpelier, Vt., hat Yrau 
Hattie Wolf auf das Eigenthum an 
der Nordoftede von Hampden Court 
und Wrightmood Avenue, 110 bei 125 
Fuß, $49,500 auf 5 Jahre zu 53 Pro= 
zent geliehen. 

Frederid 2. Medel hat von Sara 
2. Zohnfon und Anderen bei einem 
Gerichtöverfauf das Eigenthum in 13. 
Straße, 72 Fuß öftlih von Gtate 
Straße, Nordfront, 71 bei 72 Fuß, 
für $26,314 erworben. 

Die Nordoftiede von Milmaufee 
Avenue und Morgan Straße, 60 bei 
139 Fuß, ift von M. van Gelder für 
628,500 von Louis S. Kovitz abge— 
fauft worden. Der Käufer hat die 
Belaftung von "10,000 übernommen. 

Das Apartment-Gebäude in Calu- 
met Avenue, 150 Fuß nördlich) von 48. 
Straße, Oftfront, 50 bei 178.5 Fuß, 
ift von Charles 3. Manthus an Beffie 
Regent für $20,000 verkauft worden. 


Börfen Motirungen, 


Nachftehend die heutigen “Preis: 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Niedrig 


Weizen— 
Sept. .BR—% IK 
*Dez ‚07698 .98 
Pai 1.014—01 1.9118 
Mais— 


12 Uhr 4 Sept. 


‚ING ‚98% 
.974 —— 
1.003 1.01 


704 
— 
RA 


«97 
1.0088 
18 
TR 


7% 
Gie 


Tez 68 
i 6536 .676 
Haſer — 
.493 
536 
586 


II 4° 
SUR 5 
.52% 


52 


14674 
14.7234, 
16.3212 


Stt 14.79 
San 16.90 
Schmalz — 


Jan 
Nippchen — 
Sevt 9.121% 
Sti 9.174 
San 8.45 


“Neu. 

Die geitrige Anfuhr von Meigen für ven biefigen 
Markt ftellte jich auf 49,000, ton Mais auf 262,0, 
von Hafer auf 452,50 Yufbels. Berichidt von hier 
wurden 62,202 Buihels Weizen, 32833 Buibeis 
Mais und 231,960 Yuibel Hafer. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co,“ jtellten ſich heute die 
europäifhen Wechjelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Marf....$23.86 
Sefterreich: 100 Kronen.... 20.37 
Schweiz: 100 Franten....... 19.41 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemartf: 100 FKronen.... 26.84 

ußland: 100 Rubel 51.40 


— — — —— 
ſtam unter die Räder. 


Bemühte ſich vergeblich, ein durchbrennen 
Geſpann zum Stehen zu bringen. 

Der 30jährige Otto Benning ſprang 
heute Vormittag an 53. Straße und 
den Geleiſen der Illinois Zentralbahn 
den durchbrennenden, vor einem Ablie— 
ferungswagen der Kolonialwaaren⸗ 
händler Black Brothers, Nr. 116 33. 
Straße, geſpannten Pferden in die 
Zügel. Er wurde zu Boden geriſſen, 
unter die Räder gezerrt unb ſchwer 
verlegt. Die Polizei fhaffte ihn nad 
dem Lafefide-Hofpital. Das davon⸗ 
ftürmende Gefpann murbe eingefan- 
ex ehe e3 weiteres Unheil angerichtet 


EURER ON BEE TEE a RE N 
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Der weft-öftlihe Divan. 


Durch die Lappen gegangen, 


grau Rofen fand für ein Brautgefchenf | Keffeltreiben bei Lemont auf de ent- 


ein fchlechtes Verſteck. 

Either Rofen fit händeringend in 
ihrer Wohnung und jammert über des 
Schidfals Tide, die fie m Schmud 
im Werthe von $500, das Gefchent ei- 
— ihrer zahlreichen Anbeter, gebracht 

a 


Als Ejther, eine noch hübfche, 38 
Sabre alte Züdin, vor mehreren Yah- 
ren aus Rußland nach dem gelobten 
Lande iam, war fie mit einem Manne, 
Satol Blumenthal, behaftet. Bon dem 
ließ fie fich vor drei Monaten fcheiden. 
Gleichzeitig erwirkte fie pom Gericht 


die Erlaubniß, wieder ihren Mädchen= | 


namen zu führen. 

Ceitdem haben viele Söhne des 
Ghetto jih um ihre Hand beworben. 
Denn fie gilt für eine äuferit tüchtige 
Geihäftsfrau, die ihren Mann ernäh- 
ren fann. m Herzen des Ghetto, im 
Haufe Nr. 237 Marmwell Straße, be- 
treibt fie eine Kleiderfabrif. Sie be- 
Ichäftigt ein Dutend Männer und fait 
ebenjo viele Mädchen oder rauen. 
Und das Gefhäft wirft ihr angeblich 
einen ſchönen Batzen ab. 

Sie yatte in der Fabrik gefhlafen. 
Seit Jich aber fo viele Anbeter um ihre 
Gunft bewarben, hielt fie eg für ange- 
bracht, fich eine beisere Wohnung im 
Haufe Nr. 704 S. Kalifornia oe. zu 
miethen. 

Wenn man Ped hat. 


Um Ddiefe neue Wohnung mürdig 
auszuftatten, kaufte fie von der S. ©. 
runz Yurniture Company, Nr. 287 
DW. Madifon Straße, für $60 ge= 
brauchte Möbel, unter anderem einen 
Divan, und bezahlte fie baar. Sie lieh 
ih eine Quittung ausjtellen. Die 
Möbel wurden prompt abgeliefert. 
Und alles jchien in fchönjter Ordnung 
zu fein. Das dide Ende fam aber 
nad. Die Hartman Furniture Com- 
pany, Nr. 227 Wabafh Avenue, ermit- 
teltete nämlich, daß einer ihrer Kun- 
den, der Möbel auf Abfchlaaszahlung 
gekauft hatte, den noch nicht bezahlten 
Divan an die Brunz Furniture Come 
pany verfauft hatte. Ahr Agent jtellte 
feit, daß der fragliche Divan in die 
Hände der Frau Efther NRofen über: 
gegangen jet. 

Nun mollte es der Zufall, daß Eit- 
ber den von einem ihrer Liebhaber ala 
Zeichen feiner Ver ‚rung erhaltenen 
Schmud zwiichen der Politerung des 
Divans verjtedt hatte. Sie befand fi 
in der Fabrik, ala in ihrer Wohnung 
ein Ungeftellter der Hartman Funni— 
ture Company vorjprad, um den Di- 
ban mit Befchlag zu belegen und ab- 
zubolen. Xhre Schweiter, Frau Dina 
Laposky, die fie fürzlich aus Rußland 
hatte nachfommen laffen, vertrat ener= 
giſch ihre Intereſſen. fette jtH auf den 
Divan und verhinderte, daß er fortge- 
Tchleppt wurde. 

Die Gefahr fchien befeitigt. Am 
nädjiten Tage jprachen aber zwei An 
gejtellte der yirma vor. Dina pflanzte 
fich wieder auf den Divan hin. Es 
half ihr nichts. Sie wurde mit auf 
die Straße Hinuntergefchleppt, und 
dort unfanft abgefett. Während fie 
freifhend nach der Fabrik eilte und 
Ejther benachrichtigte, fuhren dDieMän- 
ner mit dem Divan davon. 

Eifther eilte nach der Hauptwache und 
tlagte dem Deteftivehäuptling DO’Brien 
ihr Leid. Deffen Mannen erlangten 
auh den Divan zurüd. Aber der 
Schmud mar futjch. 

Schwacder Troft. 

Stadtrichter Gemmill, an den Ejther 
fi) wandte, weigerte fich, einen Haft» 
befehl gegen die Männer auszuftellen, 
die den Divan abgeholt hatten. 3 fei 
nicht ermwiejen, jagte er, daß fie den 
Schmud geftohlen haben. Der könne 
fehr leicht während des Transports 
verloren gegangen fein. Sie fünne aber 
eine Zivilflage gegen die Hartman 
Furniture Company anhängig ma— 
chen. Das beabſichtigt Eſther auch zu 
thun. 

Den Namen ihres Verehrers, der ihr 
den Schmuck ſchenkte, weigerte ſie ſich 
preiszugeben. Sie will wahrſcheinlich 
nicht die übrigen Anbeter entmuthigen. 

Befragt, weshalb ſie den Schmuck 
nicht getragen habe, erklärte ſie, daß ſie 
ſich vorKäubern gefürchtet habe. „Man 
ſoll Niemand in Verſuchung führen,“ 
ſagte ſie. 

— — — 
Indianer unſchuldig. 


Howard Carnahan angeblich der Dieb des 
Motor boots. 


Howard Carnahan, 160 Aſhland 
Boul., ein 15jähriger Knabe, ſigt auf 
der Cottage Grove Ave.-Bezirtswache, 
und hat angeblich den Diebſtahl des 
Motorboots von W. G. Wilcox, Ge— 
ſchäftsführer der „Reeves Pulley Co.“, 
88 Canal Str., eingeſtanden. Das 
Boot wurde letzthin aus dem Hafen 
des Kolumbia-Jachtklubs geſtohlen 
und von Detektives auf dem 
Schwemmkanal aufgeſtöbert. Der In— 
dianer Edward Barnett, 1466 Cuſtom 
Houſe Court, war im Beſitz des Fahr—⸗ 
zeugs, und fuhr ſchleunigſt davon, als 
er die Detektives erblickte. Sie jagten 
ihm in einem anderen Motorboot, auf 
ihn feuernd, bis Lockport nach, mo der 
Damm ihm den Weg verfperrte und er 
fih ergeben mußte. Barnett zeigte 
dann der Polizei eine Quittung über 
$26, die er einem jungen Manne auf 
das Boot anaezahlt Hätte. Der junge 
Mann hätte jich als Eigenthümer des 
Fahrzeugs ausgegeben. Die Quittung 
trug die Unterfhrift „Howard Gar- 
nahan.“ Daraufhin ermittelten die 
Detektives, daß Carnaban fih am 
Hafen des Klubs herumzutreiben 
pflegt, und geftern Nachmittag ver- 
hafteten fie ihn. 


Zu Tode gerädert. 


Die Leiche eines etwa 35 Yahıe. 


alten Mannes wurde heute Morgen an 
Tarrell Ave, neben den Geleifen der 
Santa Fe-Bahn gefunden. Der Mann 
war augenjcheinlich überfahren mor- 

benn fein übel und faft alle 


Knochen waren gerbrodien. 


| 


| 


wichenen Zucdthausfträflinge, 

Die vorgeftern Abend entwichenen 
Zudthausfträflinge Clarence Wiſe 
und James Kaijer wurden geffern 
Abend auf einem Maisfelde bei Or- 
land, U, gejtellt und von 100 Poli— 
zilten aus Joliet, Hilfsfheriffs, Zucht- 
hausangeltellten und YFarmern um;in- 
gelt, haben aber heute früh die Ab- 
ſperrungslinie durchbrochen. Jetzt 
ſollen ſie ſich auf dem Wege nach Le— 
mont befinden. Sobald das die hie— 
ſige Polizei erfuhr, wurden zwei Po— 
lizeiabtheilungen von der Wache zu 
Brighton Vark nach Lemont geſandt, 
mit dem Auftrage, ſich an dem Keſſel— 
treiben zu betheiligen und, falls ſie der 
Ausreißer anſichtig werden, ſie beim 
geringſten Zeichen von Widerſtand 
niederzuknallen. 

Gleichzeitig werden die Sümpfe bei 
Burnſide nach den Flüchtlingen abge— 
ſucht. Andrew Schwenk, Nr. 9328 
Paxton Ave., theilte nämlich der Poli— 
zei mit, daß er geſtern Abend zwei 
Kerle, die in verdächtiger Weiſe feine 
Wohnung umſchlichen, angerufen ha— 
be, worauf ſie ſchleunigſt davongelau— 
fen ſeien. Da die von ihm gelieferte 
Beſchreibung der Strolche auf die ent— 
wichenen Zuchthäusler paßt, glaubt 
man, daß die ſich vielleicht in den 
Sümpfen verſteckt halten. Schon im 
vorigen Jahre hat man die Sümpfe 
nach zwei entkomenen Zuchthäuslern 
vergeblich abgeſucht. Jene Verbrecher 
ſind bisher den Häſchern entgangen. 

Um ganz ſicher zu gehen, hat Poli— 
zeichef Shippy eine Abtheilung ſeiner 
Mannen beauftragt, auch die Herber— 
gen der Weſtſeite und die dortigen 
Spelunken nach den Flüchtlingen zu 
durchſuchen, ſowie die hieſigen Freun— 
de der Burſchen im Auge zu behalten. 


Neuer Leiterzug. 


Ein beſſerer Feuerſchntz für den Grand 
Croſſing⸗Diſtrikt. 

Feuerwehr-⸗Chef Horan hat einen 
neuen Haken- und Leiterzug zum 
Dienſt im Grand Croſſing-Diſtrikt 
eingerichtet, einem Bezirk, der ſeit 
mehreren Jahren nur ſpärlichen Feuer— 
ſchutz genoſſen hat. Der neue Zug 
wird in einem neuen Gebäude an Dob— 
ſon Ave. und 73. Str. einquartirt, dem 
12. Bataillon zugetheilt werden und 
die Nummer 34 erhalten. Kapitän iſt 
James J. Timmons, bisher Kom— 
mandeur des Zuges Nr. 17. Von die— 
ſem Zuge iſt auch Leutnant Frank W. 
Stoltz an den neuen Zug verſetzt wor— 
den. Die Mannſchaft beſteht aus 7 
Leuten. 


Wohl ein Selbſtmord. 


Dom Schlage gelähmter Handlungsreiſen— 
der todt aufgefunden. 


Sgnatius ©. Schwarz, 4246 Vin- 
cennes Abve., ein 59 Jahre alter Hand 
Iungsreifender, wurde heute Morgen 
von feiner Frau, als fie ihn meden 
wollte, todt im Bett gefunden. Da 
man unter der Bettdede ein Fläfchchen 
fand, das Karbolfäure enthalten hatte, 
Icheint &, dak Schwarz fich vergiftet 
hat. Er mar vor Nahrezfrift von 
einem Schlaganfall heimgeſucht wor— 
den und Seitdem außer Stande gemefen, 
reaelmäßjig zu arbeiten. Seit eininer 
Zeit foll er trübfinnig gemefen fein. 
Fr hinterläßt außer der Wittme eine 
Tochter. 


Des Einbruchs verdächtig. 


Der Handlungsreifende Hal Daniels aus 
Grand Rapids hier verhaftet. 

Unter dem Verdacht, am 1. Juni ei- 
nen Einbruch in den von Yohn Wab- 
dell in Grand Rapids, Mich., betriebe- 
nen Allerhandladen verübt und Waa= 
ren im Werthe von $2000 gejtohlen zu 
haben, wurde hier im Haufe Nr. 3628 
Lake Ave. der Handlungsreifende Hal. 
Daniels verhaftet und in der Haupt- 
wache eingefperrt. Er betheuert feine 
Unfhuld und erklärte, fi mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Mitteln fei- 
ner Auslieferung widerjegen zu mol- 
len. 


Aft nicht feine Frau. 


Frau Margaret Mayward erwirft einen 

Derhaftsbefehl gegen „Dr. Kord, 

Frau Margaret Maymward, Nr. 
5473 Elli Xpe., ift vom Elerf für 
Heirathälizenfen in Wafbington, D. 
K., benachrichtigt worden, daß feine 
amtliche Eintragung ihrer Verheira= 
töung mit „Dr.“ Edward Lord zu 
finden ift. Frau Maymward, die fi} 
bisher für die Ehefrau Lords gehal- 
ten hatte, ermirfte daraufhin heute 
bei Richter Dider im Harrifon Str.- 
Stadtgeriht einen Verhaftsbefehl ge= 
aen Lord, den fie befchulbigt, ihr 
$4000 und Diamanten im Werthe voe 
52000 geftohlen zu haben, 


ſtlagt auf Schadenerfatz. 


Der Zeitungs-Photograph Harold 
P. Brown hat Henrij Paulman, Chef 
der Firma 9. Paulman & Eo., 1430 
Michigan Ave., auf $1000 Schabener- 
fat, verklagt. Brown wollte auf dem 
Sahrmarkt in Wheaton zwei Frauen 
in Baulmans Kraftwagen photogras 
phiren ‚al3 Baufman angeblich über 
ihn herfiel und ihn durchprügelte. 
PBaulman murde verhaftet und im 
Mheaton zu Gelditrafe und Koften im 
Betrage von $65.10 verurtheilt, die er 
bezahlte. 


— Die Leiche von Emanuel Man- 
del, dem Chicagoer Groffaufmann, 
wurde beute auf einem Sonderzuge 
von Bafel nad Hapre gejandt, von md 
fie nad den Der. Staatens gejhidt 
wird. Herr Mandel mar auf bem 
Bahnhofe gejtürzt und hatte fi babei 
eine Gebirnerfchütterung zugezogen. 3 

— en Be. 

— Na, alfo'—Aeltlihe Wablerin: 
„Nun radle ich von früh bis möt um -; 
ber, und dabei behaupten Leute © 
doch, ich fei figen geblieben." . 
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Zant ringsum. 


Dur Uneinigfeit ift die demofre> 
tiiche Partei zwölf Jahre lang zur 
Ohnmacht verurtheilt geweien. Seil 
ber durch die Gilberfrage verurſachten 
Spaltung tjt e3 ihr nicht wieder ge> 
lungen, bie jtreitenden Brüder mit ein= 
ander auszujühnen. 1896 und 1900 
weigerten fich die Gold- oder Alt» 
bemofraten, für Bryan zu ftimmen, 
und 1904 rädten fi) die Gilber- 
bemofraten, indem jie geradezu Roofe- 
pelt unterftüßten oder fich der Ab- 
ftimmung enthielten. Nun, da Herr 
Bryan wiederum der Bannerträger iit, 
verrathen die „Sonfervativen” zwar 
auch noch feine große Begeiiterung für 
ihn, und einige demofratijche Zeituns 
gen in ber Stadt Nem Norf, in Balti- 
more und in Springfield, Maff., haben 
ihm fogar offene Fehde angekündigt, 
boch im Allgemeinen jcheint die gegen 
feitige Erbitterung abgenommen zu 
haben. Da3 liegt zum Theil daran, 
daß Herr Bryan die anftöpigiten fei- 
ner früheren Forderungen hat fallen 
laffen, noch mehr aber wird es buch 
bie nicht meazuleugnende Thatjache er= 
Härt, daß der republifanifche Präft- 
dent Roofevelt, namentlit) mährend 
feiner zmeiten Amtsverwaltung, ben 
Bryan'ſchen „Radikalismus“ vielfach 
noch übertrumpft hat. Er hat den 
„räuberiſchen Reichthum“ noch weit 
heftiger angegriffen, die Gerichtshöſe 
noch viel mehr verunglimpft und an 
den Grundlagen der Verfaſſung noch 
ungeduldiger gerüttelt, als der „Dema— 
goge“ aus Nebraska. Ja er hat ſogar 
von einer Steuer geredet, durch die bis 
zu 95 v. H. der „angeſchwollenen Ver— 
mögen“ für den Bund beſchlagnahmt 
werden ſollen. Da überdies der repu— 
blikaniſche Präſidentſchaftskandidot 
von Herrn Rooſevelt ausgeſucht mor- 
den iſt und ſich fortwährend auf ihn 
beruft, und da die demofratifche Plat- 
form, im Gegenfate zur republifa> 
niſchen, eine gründliche Zollherab— 
ſetzung, die Rückkehr zur Sparſamkeit 
und die Abwendung vom Imperialis— 
mus fordert, ſo fragen ſich viele kon— 
ſervalive Demokraten, warum fie 
Herrn Taft den Vorzug vor Herrn 
Bryan geben ſollten. 

Dagegen geht die „Harmonie“ in 
der republikaniſchen Partei immer 
mehr in die Brüche. Im Staate New 
VYork bekämpfen alle Parteiführer bie 
Wiederaufſtellung des Gouverneurs 
Hughes. Wenn dieſer trotzdem nomi⸗ 
nirt werden ſollte, ſo wird er ſchwer— 
lich erwählt werden, und wird er auf 
der Konvention abgethan, ſo werden 
die republikaniſchen „Reformer“ zur 
Empörung ſchreiten. In Indiana 
hat der fanatiſche Gouverneur Hanly 
gegen den Rath aller „Boſſe“ die Le— 
gislatur noch vor der Novemberwahl 
zu einer außerordentlichen Tagung 
einberufen, um die County Option 
durchzupeitſchen und einige Geldbe— 
willigungen rückgängig machen zu laſ⸗ 
ſen. Deshalb iſt der an und für ſich 
ſchon „zweifelhafte“ Staat den Demo— 
kraten nahezu ſicher geworden. Wis— 
konſin iſt der Schauplatz eines wü— 
thenden Kampfes zwiſchen dem Gou— 
verneur La Follette und ſeinem frühe— 
ren Freunde Iſaak Stephenſon, bezw. 
zwiſchen den Reformern und den 
Standpatters. Macht La Follette ſeine 
Drohung wahr, daß er die Legislatur 
einberufen wird, um die Aufſtellung 
Stephenſons zum Bundesſenator für 
ungiltig erklären zu laſſen, ſo werden 
die Konſervativen vor einem offenen 
„Bolt“ nicht zurückſchrecken. In Jowa 
vollends, dem republikaniſchen Ban— 
nerſtaate des Weſtens, ſind die Stand— 
patters bereits zur „Revolte“ geſchrit⸗ 
ten. Nicht weniger, als vierzig Le— 
gislaturmitglieder weigern ſich, in den 
Kaukus zu gehen und die Erwählund 
des Gouverneurs Cummins zum Bun—⸗ 
desſenator anzuerkennen. Illinois 
endlich ſpürt immer noch die Nach— 
wehen der furchtbaren Fehde zwiſchen 
Deneen und Yates, als deren Fort⸗ 
ſetzung u. A. der „Konteſt“ des 
Staatsanwaltes Healy gegen ſeinen 
erfolgreichen Wettbewerber Wayman 
anzufeben if. Wird Healy von Ges 
richtöwegen zum Parteifandidaten ge- 
macht, jo werden nicht allein die frei- 
finnigen Republifaner, fondern au 
die Yates=- und Lorimerleute die Her- 
ausforberung nicht unbeantwortet laf> 
fen. 

Alle diefe Ziviftigkeiten und bie pie- 
len anderen, die angeblich von gerin» 
gerer Bedeutung find, werben nad) der 
Anficht der republifanifchen Yeldzugs- 
leiter da8 Nationalticet nicht gefäßr- 
den. So fehr fie fich über „örtliche” 
Fragen ftreiten mögen, heißt e8, jo 
einmüthig merden alle Republifaner 
für Taft und Sherman ftimmen. Die 
Erfahrung lehrt indeffen, daß nur 
äußerft jelten in berfelben Wahl die 
örtlichen von den nationalen „Ifues“ 
getrennt werben. Wird eine Bartei in 
der Staatömwahl gefchlagen, fo pflegt 
fie auch ihr Eleftoraltictet nicht durch» 
zubringen. Das fommt baber, daß 
jehr viele Parteigenofien, die durch den 
häuslichen Zmift angemwibert find, fich 
überhaupt nicht an der Wahl betheilt- 
gen. Gie mollen meber für ba3 
Staatötidet der Gegenpartei ftimmen, 
noch die Führer im Stiche laſſen, de⸗ 
nen fie vielleicht fehon Jahre lang ge= 
folgt find. Auf der anderen Seite 
wird bie bisherige Minderheitäpartei 
durch die Serwürfniffe in der Mehr: 
heitöpartei zu ungewöhnlichen Uns» 


ftrengungen angefeuert. Gie judht 
womöglich ihr „volles Votum“ her⸗ 
auszubringen, und gelingt ihr das, Jo 
fann fie den geijchmächten Gegner be= 
fiegen. Noch ijt e8 zu früh, beftimmte 
Vorausfagungen zu wagen, aber daß 
die Ausfichten der Demokraten fich er- 
heblich gebefjert haben, ift jchon jebt 
deutlich erfennbar. Co gewiß, mie e3 
nad der Chicagoer Konvention jchien, 
it der Zriumph Tafts Heute nicht 


mehr. 
Er 


Ben Utiba — widerlegt! 


Die Nation ift der Großen Armee 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 5. September 1908 


da, md e3 um bie wichtige Frage ber 
Ratenbeftimmung fi Handelt. Die 
Bundesfommilfion („Snterftate Com= 
merce Commilfion“) ift betraut mit 
der NRatenregelung im. zmifchenftaat- 
lichen Verkehr und hat feine Gewalt 
über die Raten im binnenftaatlichen 
Verkehr. Umgekehrt haben die zu= 
ftändigen Staatsbehörben die Macht 
ber Ratenbeitimmung im binnenitaat- 
lichen Verfehr und haben nichts ‚u fa= 
gen über die zmifchenjtaatlichen Raten. 
Mer Fracht von Chicago nad Eajt 
St. Louis, IU., jchiet und fich dabei 
von der Bahngejelichaft überfordert 


der Republif gewiß fchon immer zu | findet, hat feine Abhilfe bei ven 


großem Dant verpflichtet gemwejen. In 
erster Reihe natürlich wegen der Er— 
rettung aus Iodesnoth in 1861/65, 
und mweiterhin — und das ijt nicht ge= 
ring zu veranfchlagen — meil Tie (Die 
„Große Armee“) e3 verftand, die größte 
Republik aller Zeiten zu einer jo glän: 
zenden Dankbarkeit zu bewegen, daß 
das Sprichwort von der Undanfkbar- 
feit der Republifen zum Gejpött der 
Säuglinge in denWiegen ward, als bie 
lächerlichtte und grotesfefte Unmwahrheit 
erfcheint, die jemal® vom Stapel ge> 
laffen wurde. Das war gewiß fchon ge> 
nug, ihr Anfprucd auf alle möglichen 
Ehrungen und den tiefgefühltejten 
Dan zu geben; aber noch mehr fommt 
dazu. Eine neue Danfesjchuld bürbete 
fie ung auf, und es feheint fait, als 
juche fie die Zaft zu einer erdrüdenden 
zu machen. Denn durch einen foeben 
auf ihrem Sahrestonvent in Zolebo, 
Dhio, gefabten Befchluß hat fie den 
Geift des alten Ben Afiba endlich ge> 
bannt und ung in die Lage verjegt, 
jeinen für uns etwas bejchämenden 
Ausipruch, „es gibt nichts Neue unter 
der Sonne” ein fräftiged „Doch!“ ent- 
gegenzuſetzen. Wirklich — ma3 bie 
Große Armee geſtern in Toledo that 
— fo was iſt noch nicht da— 
geweſen! 

Es wurde ſchon geſagt, daß die glän— 
zende Dankbarkeit der großen Repu— 
blik, die ſich ſeit 1066 in der Auszah— 
lung von rund 3650 Millionen Doll. 
für Penſionen äußerte, zum guten 
Theile der Großen Armee zu danken 
iſt, und über die Wahrheit dieſer Be— 
hauptung kann gar nicht der geringſte 
Zweifel beſtehen. Auch der entſchie⸗ 
denſte Gegner der Großen Armee — 
wenn ſie im amerikaniſchen Volke 
überhaupt wirkliche Gegner hat — 
muß zugeben, daß die Dankbarkeit der 
Republik wahrſcheinlich ſehr bedeutend 
weniger großartig ausgefallen wäre, 
daß heute, 43 Jahre nad; Beendigung 
des Bürgerfrieges, wahrjcheinlich jehr 
piel weniger als rund 970,000 Namen 
auf der „Soldatenpenfions“ = Lilte 
ftehen und fehr viel weniger al3 rund 
$140,000,000 das Jahr an Penfionen 
ausgezahlt werden mürben, wenn bie 
Große Armee nicht alle die Jahre hin⸗ 
durch eifrig und unentwegt mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln auf 
Erhöhung der Zahl der Penſionäre 
und der Penſionszahlungen bedacht ge⸗ 
weſen wäre. So lange die Große 
Armee beſteht, verging kein Jahr, in 
dem dem Kongreß nicht wenigſtens 
eine dahinzielende Penſionsbill von der 
Großen Armee präſentirt worden wäre 
Sehr oft waren's ihrer mehrere; 
aber eine fehlte niemal3, und wenn et- 
was gewiß ſchien, ſo war es das, daß 
auch in der nächſten Kongreßtagung 
eine von der großen Armee entworfene 
oder, mit allem Nachdruck „gewünſchte“ 
Penſionsbill ihr Erſcheinen machen 
würde. Es wird nicht geſchehen und 
Ben Akiba iſt, wie geſagt, wiederlegt. 

An Wünſchen fehlt es freilich nicht. 
Auf dem Feldlager der großen Armee 
in Toledo wurden verſchiedene Reſo⸗ 
lutionen eingebracht, die des früheren 
Wirkens der „Armee“ durchaus wür—⸗ 
dig waren; ſo eine, welche verlangte, 
daß das Alter, das zu 820 den Mo⸗ 
nat berechtigt, auf 65 Jahre herabge⸗ 
ſetzt werde; eine andere, die die ſchwe⸗ 
bende Wittwenpenſionsbill dahin 
amendirt ſehen wollte, daß die Pen⸗ 
ſion allen Wittwen zufallen würde, 
die bis zum Tage der Annahme der 
Bill die Veteranen heiratheten, und 
eine dritte, welche für alle ehemaligen 
Kriegsgefangenen eine Penſion von 82 
den Tag begehrte. Aber ſie wurden 
alle auf den Tiſch gelegt, und das 
Feldlager beſchloß, für die nächſten 
drei Jahre keine neue Penſionsgeſetz— 
gebung vom Kongreß zu verlangen! 

Zu dieſem Beſchluß iſt der Großen 
Armee aufrichtig zu gratuliren. Den 
Führern, die es erkannten und den 
Delegaten klar zu machen verſtanden, 
daß fortgeſetztes Verlangen nach neuen 
Penſionen und Penſionser höhungen 
die große Armee bei dem Publikum in 
ein ihrer unwürdiges Licht bringen 
würde, iſt aufrichtig zu danken. Sie 
haben der großen Armee einen guten 
Dienſt geleiſtet, und dem Publikum 
nicht minder. Denn die Nation will 
ihre Veteranen ehren und ſchätzen kön⸗ 
nen, unbeeinträchtigt durch den fa— 
talen Gedanten, daß ihr ganzes Sin- 
nen und Streben nur darauf ehe, ih 
für den vor anderthalb Menfchenal- 
tern gezeigten Patriotismus möglichit 
reichlich bezahlen zu laffen; daß bie 
große Armee nur darauf aus jei, 
mehr und immer mehr au& dem Volte 
herauszufchlagen für ihre Angehöri- 
gen und deren Kinder und Kindesfin- 
der, Wittwen und „Freundinnen“, bie 
gern Soldatenwittwen werben wollen, 
— wenn fih’3 bezahlt. — — — 


Entfheidung im Ratenftreit. 


Mie fprichmörtlih doppelt genäht 
beffer hält, ann und follte aud) bie 
doppelte Kontrole unferer Eijenbah- 
nen durch Staat3- und Bundesbehör- 
den fich von entfprechendem Nugen er- 
mweifen. Sit einem Schaden durch 
Staat3gefeß nicht abzuhelfen, jo mag 
ihm das Bundesgefet abhelfen. Reicht 
irgendwo die Macht der Bunbesgefeh- 
gebung nicht aus, jo mag fich alö Hel- 
ferin die Macht der GStaatägejeh- 
gebung ermeifen. Dat jebod bie 
Zmiefpältigkeit der Auffiht und Re- 
gelung au ihr Unangenehmes hat, 
zeigt-Jih alle Zage und am häufigiten 


Staatsbehörden zu fuchen. Schidt er 
Fracht auf derfelben Linie ein paar 
Meilen meiter nad St. Louis, Mo., 
fo ijt die Bundestommiffion die Be- 
börde, vor die er feine Bejchmwerde zu 
bringen bat. Wobei ed dann ges 
fchehen mag, daß vor der Bunbesbe- 
hbörde das binnenftaatliche Gejchäft, 
über das biefe Behörde feine Gemalt 
hat, herhalten muß, die angefochtenen 
zroifchenftaatlichen Raten zu rechtfer- 
tigen, und bon ber Gtaatsbehörne 
ebenfo das zmifchenftaatliche Gefchäft 
herangezogen wird zur Rechtfertigung 
der beanjtandeten binnenjtaatlichen 
Raten. 

Jede Bahngeſellſchaft ift befannt- 
lich zu einer „vernünftigen“ Vergüs 
tung ihrer Dienftleiftungen berechtigt, 
und zu nicht mehr. MWerden jedoch) 
ihre binnenftaatlichen Raten als zu 
hoch beanftandet, jo genügt nicht ber 
Nachweis, daß der Reingewinn ber 
Bahn mehr ift als eine vernünftige 
Vergütung, fondern eg muß bemiejen 
werden, daß folcher überreichliche Ge- 
winn aus dem binnenftaatlichen Ver- 
fehr erzielt wird, Die Gejellichaft 
mag auftreten und fagen: „a, es ilt 
wahr, daß wir nicht bloß 5 oder 6, 
fondern 8 bis 10 v. 9. Dipidenden 
bezahlen, aber mir verdanten biejen 
auten Ertrag unferm zmifchenjtaat- 
lihen Gefhäft; das binnenftaatliche 
Gefchäft bringt faum genug, um 3 db. 
H. zu zahlen.“ Und wenn ihre zmwi- 
Thenftaatlihen Raten angefochten mwer- 
den, jo mag fie dagegen den binnen 
Staatlichen Verkehr ala den Zweig ih- 
res Gejchäftes Hinftellen, dem fte al- 
lein e3 verdanfe, daß fie noch im 
Stande ift, ihre geldlichen Berpflich- 
tungen zu erfüllen. Der Gegenbemeis 
ijt naturgemäß fehr fehmwer und oft 
unmöglicd) zu erbringen. Die Gerichte 
haben entfchieden — mit Recht — daß 
der Staat nicht ungenügende Raten 
im Binnenftaatlichen Verkehr erzmin- 
gen darf auf den Grund Hin, daß bie 
Bahngefelichaft fich Tehablos Halten 
fönne im zmifchenftaatlichen Verkehr; 
und ebenfo die Bundestommiffion die 
zwifchenftaatlichen Raten nicht unter 
ein vernünftiges Maß herabjegen darf 
in Hinficht auf etwaige größere Ein- 
träglichfeit des binnenftaatlichen Ver- 
kehrs. 

Jeder Theil des Verkehrs ſoll für 
üch ſelber bezahlen. Es iſt nicht er— 
laubt, eine Klaſſe von Frachtverſen— 
dern zu begünſtigen auf Koſten einer 
anderen Klaſſe von Verſendern. Wenn 
es jedoch darauf ankommt, die ſchöne 
Regel der gleichen Gerechtigkeit in die 
That umzuſetzen, ſo treten die Schwie— 
rigkeiten ein. Dieſelben Bahnhöfe, 
dieſelben Schienenſtränge, dieſelben 
Lokomotiven, dieſelben Beamten und 
Arbeiter dienen gleichzeitig dem zwi— 
ſchenſtaatlichen und dem binnenſtaatli— 
chen Verkehr. Derſelbe Auflader im 
Frachtſchuppen verladet am ſelben 
Tage Güter, die im Staate bleiben, 
und ſolche, die nach einem anderen 
Staate beſtimmt ſind; ein und derſelbe 
Frachtzug enthält gleichzeitig Güter 
der beiden Verkehrsklaſſen. Unter den 
Umſtänden zu entſcheiden, wie viel von 
den geſammten Betriebskoſten auf jede 
der beiden Klaſſen entfällt und darnach 
die Zulänglichkeit oder Unzulänglich— 
keit der Raten zu beſtimmen, iſt ſelbſt— 
verſtändlich eine höchſt verwickelte Re— 
chenaufgabe, und wird zur Unmöglich— 
keit für den „Outſider“, wenn es die 
Buchführung der Eiſenbahn irgendwie 
angelegt hat auf Verhüllung der 
Wahrheit. 

Nun glaubt jedoch ein Richter des 
Räthſels Löſung gefunden zu haben. 
Richter Vandebenter vom Bundes— 
kreisgericht zu St. Paul hat einen 
Einhaltsbefehl gegen die Staatsbehör— 
den von Arkanſas erlaſſen, worin er 
ihnen verbietet, das ſtaatliche Zwei— 
cent-⸗Fahrpreisgeſetz durchzuführen, 
und ihnen weiter verbietet, die Eiſen— 
bahnen des Staates an der Erhöhung 
gewiſſer Frachtſätze zu hindern. „Die 
Beweiſe“ — ſagt er — „machen es 
ganz klar, daß die Erzielung eines ge— 
wiſſen Einnahmebetrages mit größeren 
Koſten verknüpft iſt im binnenſtaatli— 
chen als im zwiſchenſtaatlichenVerkehr. 
Hier (in Arkanſas) haben ſich die 
Mehrkoſten im Frachtverkehr auf 100 
und im Perſonenverkehr auf 15 v. 9. 
geſtellt, und es dies ſo ziemlich daſſelbe, 
was ſich auch in anderen Fällen ge— 
zeigt hat. Unzweifelhaft geben dieſe 
Unterſchiede einen Maßſtab zur Ver— 
theilung der geſammten Betriebskoſten 
auf den binnenſtaatlichen und auf den 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr; und wäh— 
rend auch andere Maßſtäbe befürmor- 
tet werden, ſo ergeben doch die Be— 
weiſe, daß kein anderer ſo zufrieden— 
ſtellend iſt und ſo genau wie der Ko— 
ſtenunterſchied. Es iſt demnach dieſer 
Maßſtab zur Anwendung zu bringen.“ 

Wonach alſo die Bahnen das Recht 
hätten, im binnenſtaatlichen Verkehr 
beträchtlich höhere Raten zu berechnen 
als im zwiſchenſtaatlichen Verkehr, 
und nicht das Recht hätten, im zwi⸗— 
ſchenſtaatlichen Verkehr ebenſo hohe 
Raten zu fordern wie im binnenſtaat⸗ 
lichen Verkehr. Im Allgemeinen wird 
wohl die Regel auch ſtimmen, inſofern 
die Beförderung auf größere Sirecken 
ſich verhältnißmäßig billiger ſtellt als 
die Beförderung auf kürzere Strecken. 
Es wird aber ſehr nothwendig ſein, 
über die verhältnißmäßige Höhe der 
Koſten Genaueres zu erfahren, auf daß 
die binnenſtaatlichen Reiſenden und 
Frachtverſender nicht ungebührlich 
über's Ohr gehauen werden. Man 


wird den Bahngeſellſchaften eine ſehr 
genaue und planmäßige Buchführung 
vorſchreiben müſſen, und darauf ſehen 
müſſen, daß den Vorſchriften auch or⸗ 
dentlich nachgekommen wird. 


Die Feier der türrtiſchen Ver⸗ 
faſſung in Jeruſalem. 


Jeruſalem, 12. Auguſt. 

Wenn das Sprichwort „Das Beſte 
kommt zuletzt“ ein Wahrwort in dem 
Sinne wäre, daß das Beſte zuletzt mit 
dem Guten bedacht wird, ſo muß Je— 
ruſalem die beſte Stadt ſein. Alles 
tommt zuletzt hierhin: Wenn eine Mode 
ſchon überall eingeführt iſt und bereits 
die nächſte ſich ankündigt, fängt ſie 
hier an, das Neueſte zu ſein, das elek— 
triſche Licht wird einmal ſeinen Ein— 
zug in Jeruſalem halten, wenn wieder 
eine neue Wunderquelle der Beleuch— 
tung alle anderen Länder erhellt hat 
uſw. So haben auch die Demonſtra— 
tionen des Beifalls zur neuen „Meglis 
El-Mabauthan“ (ctürkiſches Parla— 
ment) heute endlich hier begonnen, nach⸗ 
dem alle anderen türkiſchen Städte ihre 
Freudenfackeln ſchon längſt geſchwun— 
gen haben. Die Feier hatte, wie alle 
Feſte hier, jenes bunte Gepräge, das 
ſich aus den Trachten der vielen hier 
zuſammengewürfelten Völker ergibt. 
Der Jubel war allgemein und von den 
Dächern (mit Ausnahme des franzö— 
ſiſchen und engliſchen Konſulates) ſah 
man die Fahnen aller Nationen mit den 
türkiſchen um die Wette wehen, ein 
Zeichen, wie ſehr die hier lebenden, un— 
ter anderer Mächte Schutz ſtehenden 
Einwohner an den Zukunftshoffnun— 
gen ihrer türkiſchen Mitbürger theil— 
nehmen. Am Jaffa-Thore hatte man 
einen Triumphbogen errichtet, durch 
den die verſchiedenen Korporationen 
mit fliegenden Bannern und Muſikbe— 
gleitung marſchirten, um alsdann in 
den geräumigen Hof der „kaſhli“ (Zi— 
tadelle) zu ziehen, wo ſie Aufſtellung 
nahmen. Beſonders beglückt ſchritten 
die ſchwarzgewandeten Armenier da— 
her. Sie ſtimmten Jubelhymnen an 
und geberdeten ſich ſehr froh. Ihr Le— 
ben war bis jetzt nicht allzu frei und 
ſie ſehen nun mit um ſo höheren Er— 
wartungen der Zukunft entgegen. Auch 
die türkiſche Schuljugend ſchonte ihre 
Kehlen nicht, und die Körperſchaft der 
Juden hatte den Mantel der Thora— 
Rolle als Flagge erkoren und folgte ihr 
ſtolz in der ſabbathlichen Kleidung des 
„Schubutz“ und pelzverbrämten Man— 
tels. Die Türken und Griechen kamen 
mit Säbelklirren herangezogen, bilden 
doch Schwertgefechte den Höhepunkt als 
ler Fröhlichkeit und Begeiſterung der 
Eingeborenen. Zu bewundern iſt es, 
mit welcher Geſchicklichkeit dieſe 
Schwerttänzer, auf den Schultern an— 
derer ſtehend und hoch aus der Menge 
herausragend, die ſcharfen, oft zimei: 
ſchneidigen Waffen handhaben. Ihre 
Bewegungen richten ſich dabei nach den 
Rhythmen des eintönigen Geſanges 
und Händeklatſchens der ſie Umdrän— 
genden. Daß Fenſter und Dächer an— 
gefüllt waren von Gaffern in jeglicher 
Poſition, bedarf wohl kaum der Er— 
wähnung. Daß aber Mütter im dich— 
teſten Gedränge ihre Säuglinge an die 
Bruſt nahmen, dürfte wohl ander— 
rg etwas meniger jelbftverftändlich 
ein. 

Sn dem „Eafhli” bildeten Soldaten 
Spalier, dem Zuge den Weg ebnend. 
Das mar nöthig, denn die Maffe der 
iich herandrängenden Menfchen, die 
fi aus der dunklen Thorwölbung der 
Zitadelle ſtürzte, mie ein reißender 
Strom aus einem fehwarzen Loche 
quillt, um fi dann langfam zu ver- 
breitern, war gewaltig. Wollte doch 
ein jeder die Anfpradie des Paſchas 
hören, der fi um 2 Uhr aus dem 
Wunde des MudirMoharef Tahir Bey 
ungefähr tie folgt vernehmen ließ: 
„Deine lieben Dttomanen! 

Bis jet habt Jhr fchon viel reis 
heit gehabt, aber von nun an merbet 
Shr noch mehr Freiheit haben. fFreis 
beit in Büchern, Freiheit in Zeitungen, 
dreiheit in been, Freiheit in Anfpra= 
hen. Wenn jet jemand nicht zufrie- 
den tjt mit dem Gericht, jo fann er fich 


mit einer höheren nftanz in Verbin: | 7 
dung fegen. Wir hatten hier drei Res | Bi 


Iigionen, wir hatten Mohammedaner, 


Juden, Chriften. Nun aber vereinen | 


mir alle Religionen in einem Polte, 


nun haben wir nur no Ottomanen!“ 


‚Der Rebner wurde häufig bon ftür- 
rifhem Beifallsklatfchen unterbrochen 
und zum Schluffe ftimmte die Militär- 
fapelle die türfifhe Nationalhymne 
an. Der Rüdzug der Korpeationen 
ceftaltete jich in derfelben Weife mie 
torber und zog fich unter Waffenfpiel 
und Irommeltirbel den ganzen Nadj- 
mittag hin. 

Um Abend wurde eine llumination 
teranftaltet, die für Jerufalem mohl 
als jehr jchön gelten konnte; auch Bier- 
bei zeichnete fich da3 armenifche Vier- 
tel wieder aus. Bis in die tiefe Nacht 
mwaren die Straßen von einer Men- 
Ihenmenge angefüllt, wie fie bier, wo 
in ber Regel mit dem Untergang ber 
Sonne die Verödung der Stabt be- 
ginnt, mohl noch niemals zu fehen 
mar. Und bis in bie tiefe Nacht hinein 
tonnte man aud bie fchnarrenden 
Stimmen der Volfsrebner hören, bie 
bon ben vielen aufgefchlagenen Tribü- 
nen herab verfuchten, dem Publitum 
die Bedeutung ber „Duftoor“ (Koniti- 
tution) Elarzumaden. Ob bie Hörer 
biel von den langen Reben verftanden, 
ift freilich eine andere Frage. Häufig 
hörte man naive Unterredungen wie 
biefe: ‚„„Sag’ mal, was verfteht man 
denn eigentlich unter der neuen Syrei- 
heit?" „Das will ich Dir jagen: ich 
darf Dich jegt hauen, fo viel ich will, 
ober Dir wegnehmen, was ich will, geh’ 
Du nur zum Gerail, feiner hat mir 
jet mehr etwas breinzureden, mir 
find frei.” 

Die Feier ber neuen freiheit mirb 
noch einige Tage dauern. 


- — Kindermund.—Haft du und Pa⸗ 
pa benn aud) recht oft an mich gebacht? 
—Gewiß, Mama! even Morgen bat 
Papa gefagt: Wenn Mama bloß no 
recht Tange mwegbleiben wollte 


* 


Geier uͤber London. 


Den Anwohnern von Wellcloſe— 
Square im Londoner Oſten war vor 
Kurzem ein ſeltenes Schauſpiel be— 
ſchieden: in der Luft kreiſten mit lang⸗ 
ſamem, majeſtätiſchem Flügelſchlage 
fünf Geier und ließen ſich dann auf 
Dachfirſte und Kamine nieder; wenn 
ſie ihre häßlichen Häupter wiegten und 
ängſtlich umherſchauend den nackten 
Hals aus der Federtolle ſtreckten, 
glaubten viele Mütter, daß ſie kulina— 
riſche Abſichten auf ihr Kind hätten. 
Ob nun ein Spaßvogel alarmirende 
Gerüchte verbreitet hatte oder ob ſich 
manche Frau dunkel erinnerte, im 
Trödlerladen einen bunt angemalten 
Druck geſehen zu haben, auf dem ein 
Lämmergeier ein ſtrampelndes Büb— 
chen zu ſeinem Horſte trägt, während 
unten eine Tyrolerin in grasgrünem 
Operettenkoſtiim jammernd die Hände 
zuſammenſchlägt — jedenfalls bedeu— 
tete das Erſcheinen der Geier für viele 
Kinder Stubenarreſt. Dagegen ſtan— 
den Hunderte von Männern mit Stö— 
cken und Steinen bereit, einen Angriff 
der Raubvögel ſiegreich abzuſchlagen. 
Die fünf Geier waren mit noch drei 
anderen Kameraden aus einem Käfig, 
deſſen Thüre durch Verſehen offen ge— 
blieben war, entwichen. Zwei Flücht— 
linge hatten ſich auf das flache Dach 
eines Waarenſchuppens niedergelaſſen 
und waren dort entweder eingenickt 
oder hatten ſich ſo tiefen philoſophi— 
ſchen Gedanken über den Werth und 
richtigen Gebrauch der Freiheit hinge— 
geben, daß ſie von den herankriechen— 
den Häſchern nichts merkten, bis ſie im 
Netze ſaßen. Ein Geier war durch 
hingeworfene Fleiſchſtücke angelockt 
worden, in einen Hof hinabzufliegen, 
aber ein Miether — der Böſewicht iſt 
natürlich ein Deutſcher — hatte, von 
Panik ergriffen, ein Gewehr auf ihn 
abgefeuert und ihn getödtet. Zwei 
Pfund Sterling, ein Kapital für 
Whitechapel, ſind als Belohnung für 
den Fänger der fünf Geier ausgeſetzt, 
aber bisher waren alle Verſuche ver— 
gebens, ihnen Salz auf den Schwanz 
zu ſtreuen; wenn in einer Dachluke ein 
Kopf auftauchte, ſegelten ſie langſam 
auf das Nachbardach. Für den rüh— 
renden Apell: „Kehre zurück, alles iſt 
vergeben,“ haben die dummen Thiere 
natürlich kein Verſtändniß. Der Ei— 
genthümer, ein Thierhändler der St.“ 
George's Street, ſetzt ſeine Hoffnung 
darauf, daß die Geier einen ſehr ge— 
ſunden Schlaf haben und während 
deſſen beſchlichen werden können. Die 
St. George's Street genießt einen ge- 
wiſſen Ruf wegen ihrer Menagerien. 
In einer älteren Beſchreibung Lon— 
dons leſen wir, daß die engen Höfe 
„vollgeſtopft“ ſeien mit Löwen, Hyä— 
nen, Pelikanen, Tigern, Panthern. 
Die Seeleute, die in den nahe bei der 
St. George's Street liegenden Docks 
landeten, pflegten hier ihre Papageien, 
ihre Affen und ſonſtige Beuteſtücke fer— 
ner Reiſen zu verkaufen. In neueren 
Zeiten iſt der Handel mit größeren 
Naubthieren durch den deutfchen Wett: 
bewerb au& dem Felde gefchlagen wor= 
den, und die Höfe gleichen jegt nicht 
mehr den Zmingern einer römifchen 
Arena. Friebliche Papageien, Affen, 
Stachelſchweine, Angorakatzen, winzige 
Ponies, ausländiſche Hunde krächzen, 
bellen, winſeln und miauen dort, wo 
einſt der Wüſtenkönig mit Donnerge— 
brüll die Scheiben der fchabhaften 
Fenſter erſchütterte, beinahe ſo fürch— 
terlich, wie das Ständchen eines ver— 
liebten Seemanns. 

EEE ie 
Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die trauri ’ 
richt, dab meine liebe Gattin Sn 
Viargarethe Neumann 
im Alter bon 64 Jahren und 8 Monaten a 
Sreitag, den 4. Geptember, geitärft mit um 
Sterbe-Saframenten, felig im Herrn entichlafen 
it, Veerdigung findet jtatt am Montag Bor: 
mitta um 7 Uber bom Trauerhaufe, 356 ©. 
Canal Str., nad der St. Antoniusficde, von da 
IBE. Ser hub Sant Va 9 up Born 

be. unft ba i 
Die trauernden Hinterbliebenen: 0 TOO: 
Hubert Neumann, Gatte, 

Anna Brig, Lena Wasnomwaty, 
fafon Schweſtern. 


Todes - Anzeige 
Grütli-Verein Chicago. 


Den Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, daß Bruder 


Chriſt. Riſſen 


geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Conntag 

6. September, Nachmii-⸗ 
tags 2 Uhr, von Bedmonths 
Seihenbeftattungsgeichäft, 575 
Weſt 12. EStr., nad dem ⸗ 
eſt Home Gottesacker. ie 
Zrüder ſind erſucht, dem 
Veritorbenen die legte Ehre 
au ermweifen. 


Gottlieb Schmid, Kranteniefretär. 


Todes - Anzeige 
Fidelia Damen-Berein. 


‚Beamten und Schiweftern die traurige Nadh- 
richt, dab Echmeiter 
Sriederide Beglomw 

geitorben tft. ung findet ftatt Montag, 
den 7. September, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 639 Diberfey Ave., Ede N. Ked- 
ie Ade., nah Waldheim. Die Beamten find ae» 
eten um 12 Ubr in der Vereinshalle zu erjchei- 
nen, um der beritorbenen Schweiter die letzte 
Ehre zu ermweijen. 

Zonife Schmidt, Präfidentin. 

Kunigunde Lange, Seltetärin. 


Todes - Anzeige 
Humboldt Frauen-Berein. 

Beamten und Schweitern die traurige Nadhs 
richt, dab Schweiter ° — 
Friedericke Peglow 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Montag, 
den 7. September, Nachmittags 1 * bom 
Zrauerbaufe, 639 Diberfeu Ape., Ede N. Keb— 
zie Abe., nad Waldheim. Die Beamten find ge 
beten um 12 Uhr in ber Bereinshalle zu er- 
feinen, um der beritorbenen Schweiter ' die 

legte Ehre zu ermweijen. 
gesie Brand, Präfidentin. 
nigunde Lange, Sefr. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die tra: 
richt, dab unfer lieber Gatte und — 
Chriſtian Reſen 
eſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 6. 
Fender. bon Redmonds  Keihentchelle Si 
12. Str., um 2 Uhr Nadm., nad Foreft Some. 
Mitglied ded Grütli-Vere und der Gociets 
Srancaife Secour Dlutuele, de8 Germania 
Council Nr. 508 8. and 8. of &. Um Itide 
<heilnahme Bitten: 
KRatharine Reien 
Ador, Sreddie, 


b. Buchis 
rn 


Zobes » Anzeige 
Beethoven Dentiher Franen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliebe 
eins die traurige Rasridt, dab Pr 


° 
i eerdi 
BT EEE HERE IE 1, Mat 
. ber 


Wald ee, 089 2. Divexle * 


dl leicht bei 


Zubdbeß » Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine liebe 
Gattin, unjere Tiebe tter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Marie Höppner geb. Schroeder 
im Alter von 77 Jabren fetie, im Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Conntag, den 6. September, um 1 
Uber Nadm., vom Trauerhaufe, 1313 N. 
Alhland Ave, nad dem St. Lufas- 
Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Höppner, Gatte. 
Augufta Kleweinat, Marie Schulg, 
Bertha Streit, Töchter. 
Wilhelm und Fritz, Söhne, nebit 
Kmwiegerföhnen und Schwies 
gertochter, Enteln u. Urenteln. 


ode »- Anzeige. 


dab Mitglied 
Chriſtian Siegle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfolgt am Montag, den 7. 
* ' September, 10 Uhr Bormit- 
tagd, bom Trauerhaufe, 3934 ©. State Etr., 
nah dem Waldheim-Friedhof. Die Vereinskut- 
ihen fahren um 9 Uhr Pormittagd bon 163 
North Ave, ab. Anmeldungen für einen it 
wolle man gefl. an den Unterzeichneten richten. 
Im Auftrage des Vorſtandes: 
Julius Schmidt, Sekretär, 
Tel. Black 744. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riot, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 

C. Joſeph Schmidt 
am Freitag, den 4. September, im Alter von 
46 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 7. 
September, um balb 10 Uhr Vorm vom 
Zrauerhaufe, 1025 Nelfon Str., nah der St. 
Alpbonfusliche, und bon da nad dem St. 
BonifaziussFriedhof. Im itslle Theilnahme bit- 


ten: 
Louiſa Schmidt geb. Kirdach, Gattin. 
Henn, Charles und Lillie Schmidt, 


Kinder. 

uitina Schmidt, Mutter. 

iszie Wohlleber, Schweiter. 

George Schmidt, Bruder, nebit Vers 
wandten. 


—— — — — — — 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daB unfer lieber Gatte und Vater 
William Hoerger 
am 4. September im Alter von 62 Jabren und 
3 Monaten fanft im Herrn entfhlafen ift. Beer» 
digung Montag Nachmittag um 2 Uhr vom 
Trauerhaufe, 3247 S. Morgan Str., nad Dafs 
Woods. Mitglied de3 Dddfelows Jerfey City 
Council J. D._M. U., Harugari Schiller Loge, 
South Eide Saloonteeper3 Aſſ'n. Schwaben» 
verein und Fecht-Klub. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sufanna Hoerger, Gattin. 

William, Loniie Viedbland, Anna Bratt- 
dampre, Edward, George, Ger- 
trude und Lilian, Rinder. 

New Vorl und Jerfey Eity Zeitungen bitte zu 
Lopiren. fafon 


Spobdbes - Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
Ghrift. Siegle 

am Freitag, den 4. September, im Alter bon 
51 Jahren und 7 Monaten geftorben ift. Beer» 
digung findet Statt am Montag, den 7. Septems 
ber, Vormittags 10 Uhr, dom Xrauerhaufe, 
3934 State Str., nad Waldheim. Um  ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen:: 
Elizabeth Siegle, Gattin. 
Zouife, George, Robert und Nidard, 


Kinder. 

— Affſten geb. Siegle, Schwe—⸗— 
er. 

Ferdinand Siegle, Bruder, nebſt Ver» 
wandten. ſaſon 


Todes-Anseisge. 
Schiller Loge 342 D. O. H. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
die Brüder 


Chriſtian Siegle, 3934 State Str., 


un 
Win. Hoerger, 3247 Morgan Str., 

— ſind. Beerdigung findet ſtatt: Bruder 
. Siegle am Montag, den 7. September, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, nach Waldheim; Bruder War. 
Hoerger Montag Nachmittag um halb zwei Uhr 
nach Oalwood. Die Brüder ſind freundlichſt er» 
ſucht, recht zahlreich in der Logenhalle zu er» 
ſcheinen, um den Brüdern die letzte Ehre zu 


erweiſen. 
yes Bolt, ©. 2. 
. 3. Hartmann, Eelretär. 


Todes -» Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Bruder 


und Ontfel 
Sohn Kalb 
am 4. September, Mittagd 12 Uhr, im Alter 
bon 48 Sahren, 2 Monaten und 14 Tagen fes 
lig im Herrn entfdlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 7. September, Nadmit- 
tags 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 1624 N. Ked» 
jie Abe, nah dem Montroje-Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katie Kalb, Gattin. 
Emma, Lizzie, Dttilie und Margarita, 
Kinder. 
ans Körner, Neffe 
kartha Körner, Nichte, nebit Ber- 
wandten und Belannten. 


Sodes - Anzeige 


Belannten und Freunden zur Nadridit, daB 
mein geliebter Gatte und unfer lieber Bater 
und Schwiegerbater 

Edward Schigatsti 
im Alter von 64 Jahren, 11 Monaten und 10 
Tagen fanft im ar entf&lafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt bom Zrauerhaufe, 5325 
State Str., Montag Morgen um 10 Uhr, nad) 
Bethania. Um fiilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
enrietta ES chigatsli, Gattin. 
uftavde, Ai relm, Hermann, Ebiwarb 
und, — Schigatski, Auguſta Royd, 
inder. 
Klara Royd, Endklelkind, nebſt Ver— 
wandten. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein lieber Gatte, unjer guter Pas 
ter, Schwager und Dntel 
Brig Hanien 
reitag, den 4. September, Boegeas 4 Ubr, 

plöglih_ und unerwartet geftorben ift. Beerdis 
ung Sonniag Nadmittag um 1 Uhr 
rauerhaufe, 719 &. Trumbull Abe, nad 
Waldheim. Tief betrauert bon den Hinter» 
bliedenen: 


am 


Karoline Hanien geb. Studemund, 
Gattin. — 
gem und Rudolph, Söhne. 
mil Venus, Ch. Benus, Schwa— 
er und Schwägerin. 


8 
Eliie Venus, Nichte. 


Suded » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Thomas Wiſſing 

am 3. September im Alter von 70 Jahren, 7 
Monaten und 16 Tagen felig im Herrn ge 
itorben ift. Beerdigung Sonntag, den 6. Seps 
tember, um 2 t Nadm., vom Zrauerbaufe 
361 €. Pibifion Str., nad Graceland. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: « wiffi Sattt 
una n attin. 
Mary und Walter 
Kinder. 


8, 


frſa 


Todes⸗Anseise. 

unden und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, daß unfere liebe Mutter 

Friederide Auldert 
if g im gem entf&lafen ijt. Die Beerdigung 
et ftatt am Sonntag, ben 6. September, um 
1 Uhr Nadm., bom Zrauerhaufe, 408 N. Fair» 
eld Abe., nad dem Eoncordia-riedhof. Um 
ide <heilnahme bitten die trauernden Hinter» 
ebenen: 


ee ur hr > 
Mamie, K nder. fela 


Bertha v. Suttners 
mie Romane in Ban a en: 
Die Waffen nieder. — 300 Geiten. Preis 30«, 
Marthad Kinder, — 350 Eeiten. ei3 80c. 
— 334 Eeiten. Bre 


a Staviate. 60«. 
—— einer Seeie. — 376 Seiten. Vreis 


60 Cents. 
A. KROCH & CO, 


85 Ulm. Sin, Essen tan 


—— Dact 
KLAPPENBACH 


er. — 3 sssi. 


Dem Verein zur Rachricht, 
dab Mitglied 
Wilhelm Hoerger 
geitorben ift. Die Beerdigung 
erfolgt am Montag, den 7. 
September, Nahmiltagg um 
2 Ubr, bom Trauerbaufe, 3247 ©, rgan 
Etr., nah dem Dahvood- Friedhof. Anmeldun- 
gen für einen Sig in den Nereinäfutfchen wolle 
Een geil “ ben een RE —* 
on North Ave. um 1Uhr Nachmit⸗ 
tags. Im Auftrage des Vorftandes 
Julius Schmidt, Sekretär, 
Tel. Black 744. 


Todes - Anzeige, 
‚Belannten und Freunden die traurige Nadh- 
eiht, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Vater, Großbater und Schwiegervater 
Hermann Nagel 
im Alter bon 53 Jahren und 23 Tagen nad 
langem Leiden Tanft entihlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt dom Trauerbaufe, 5443 
Sırtd Ude, Montag Morgen um 11 Uhr, nad 
bem Betbania-Sriedhof. lm ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Nagel, Gattin. 
Emma Nagel, Martda Kleinow, Agnes 
Nagel, Töchter. 

Bertha euer, Schweiter. 

Erneit Kleinow, Schmwiegerfohn, nebit 
Verwandien. 


Todes - Anzeige 
Gleveland Frauen-Verein. 
Ten Beamten und Mitgliedern de3 obigen 
Vereins die traurige Nachricht, daB Schiweiter 
Friedericke Peglow 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 7. September, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 680 W. Diverſey Äbe. näch 
Waldbeim. Die Beamten verſammeln fich um 
12 Uhr in der Vereinshalle, um der verſiorde— 
nen Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. Um 
ſtilles Beileid bitten: 
enriette Geiß, Vräfidentin. 
Smilie Jürgenſen, Selretärin. 


Todes» Anzeige 
Northweitern Loge Nr. 545, D. D. H. 
D — Brüdern zeige' ich hiermit an, daß unſer 


e 
Brude 
Sohn Kalb 

gejtorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 7. September, vom Trauerbaufe, 
1624 NR. Kedzie Abe. Die Beamten und Brü- 
der find erfudt, Mittags 12 Abe in der Rogens 
balle zu erfheinen, um dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu ermeifen. 

riedrich Bachmeyer, O. B. 

ritz Lutterloh, Selr. 


Todes-⸗Anszeise. 

Naſſauer Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß unſer treuer Bruder 

Joe Schmidt 
geſtern Abend ſanft im Heren entfclafen. ift. 
Wir bitten die Mitglieder, dem dahingefhiede- 
nen Bruder Montag Vormittag um 10 Uhr die 
legte Ehre zu exweifen. 
John Muth, Bräfident. 

fafo Zohn Braun, Selretär. 


Todes »- Anzeige 
Hermann Loge Nr. 17. 
Den Beamten und Brüdern zur Nadridt, dab 


unfer Bruder 
Ghrift. Siegle 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt um 10 
Uhr Vormittags, dom Trauerhäufe, 3934 State 
Etr., nah Waldheim. 
8 Witt, VBräfident. 
. Neumann, Selretär. 


Todes «- Anzeige 
Ra und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Groß 
mutter 
Friedericka Pegelow 

am 4. September geſtorben iſt. Beerdigung fin—⸗ 
det ſtatt am Montag, den 7. September, Nach— 
mittags 12 Uhr 30, vom Trauerhauſe, 680 W. 
Diverfey Ade., nad Waldheim. Um ſtille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Kinder und Groflinder. 


Todes» Anzeige, 
Arion Männerdior der Süpdjeite, 
Den Sängerbrüdern zur Radridt, daß Bruder 
Chriſt. Siegle, 
3034 State Str., geſtorben iſt. Beerdigung 
indet fiatt am Montag, den 7. September, 
Morgens 10 Ubr, nad Waldheim. Die Sänger 
find erfucht, dem beritorbenen Bruder die lette 
Ehre zu ermeifen. 
Emil Nicter, Präfident. 
Zohn Spüler, Sefretär. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die trautige Nad- 
richt, dat unfere liebe Tochter 

Hulda 
felig entf&lafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. September, um 2:30 Nadm., 
nad Concordia, 
William Bant, 
Sofia Bank, 


Bater. 
Mutter. 


Dantfagung. 

Sür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnah— 
me bei der Beerdigung unjere3 geliebten Gat- 
ten und Vaters 

Emil Kühl 


fagen wir unferen allerberzliciften Danf allen 
unferen Sreunden fomwie bejonderd der Blatt: 
deuten Gilde Nr. 19, De Eefboom, zu deren 
Gründern er gehörte, fowie dem rauenderein 
Bormwärts, dem Weit Chicago Wirthöverein und 
Herrn Nohn Scholz bon der Nr. 19 Loge für 
die troftreihe Rede am Grabe unfere3 geliebten 
Gatten und PVaterd. Nochmals dantend: 


Familie Kühl. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. · Tip,didofa* 


Montrose Gemetery i 


u» Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


— — 


e Car⸗Fare bon end Rp 
Theile der Stade Bhone nn De 


Waldheim. 


Einziger deutier fonfeffion3lofer Friedhof von 
Alicape. Dur Metropolitan Sodbahn, ebens 
fal8 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreien. Billige Begräbnißpläge fs in diefem 
ſchonen Rn auf Abichlagszahlungen au ba» 
Ben. Office: Cal Bart, . Auftin 356. Stadt» 
Office 676 W. Chicago Ave., Tel. 781 Humboldt. 


Philiyp Maas, Sefr. Jacob Schwab, Supt. 


ST.JOHNS 


MILITARY 
MY 


Eine Säule von nationalem Ruf, 
berühmt wegen des Geiſtes ihrer 
Studenten unb der Lohalitäg ihrer 
Promovirten, bekannt als arundlich 
in allen Abtheilungen. Adreſſirt 

St. John's Military Academy, 

Sie (D) 
Selafield, Waufeiha Ga. Wis. 


2,5,7,8,9,10,11,12,14,101D 


American &#% 
Conservatory 


ige der Mufit umd dramas 


zündet 1886. Ulle 
tifgen Runft. — erdorragende dehrer. Unuber⸗ 
troff. Studienplan. Teahers’ Trainin Büs 
iHtfhule Mufildent. Diplome und Le fitate, 


Conway, Direltsr Dr Dept, 
Unübertrefflie toßenferie 
Ratnlog —— —* 
——— 





Yere- und 


15.Ncre-Lotten. 


Sonnlag und Montag, 6. und 7. Seplember. 
Befonders niedrige Preife und Bedingungen 


auf die noch unverfauften Zotten in unferen Acre» und % Xere-Subdivifios 


nen in Weit Irving Park. 


An diefen Verkauf mit eingefchlojien find einige fchöne Gefchäfts-Eden zu ehr 
bilfigen Breijen, auch 7 mit großen Bäumen bepflanzte Yz=AUcre Lotten (dev ganze 
Neft unjer großen „Daify Field“ Subdipifion). 


2ptten 75x18 


Spezieller 
Termin; 


fo groß wie 41% 
Stadt:Rotten. 


Lotten Aa 1 25 En? 
5100 baar, Reit 3 bis 5 Jahre zu 5 Proz. 


500 und aufwärts 
51000 u. aufwärts 


Alle dieje Zotien liegen in der 27. Ward und grenzen meitlic an Irving Part 
mit guten Schulen, Kirchen etc. — An diejen Verkauf find die Nefte von drei Subs 


dipifionen. 


Um felbe gänzlich und fchnell auszuverfaufen, offeriren wir fie zu be> 


fonder3 billigen Preifen und zu fehr leichten Bedingungen. 


Tede Lot das Doppelte werth. 


25 Fuß Lotten in Diefer Gegend bringen mehr wie das Doppelte per Yup — bie 
billtgften Taufbaren 25 bei 195 Fuß Bauftellen koſten 8275 — und in diefem Ausvers 
tauf find Acre-Lotten, welche in 25 Fuß Bauftellen eingetheilt, nur $111 Toften. 


Honsmt Sonntag oder Montag. 


bringt Frau und Kinder mit. — Nehmt Milwaufee Ave. oder Irving Park Bob. 
Car — fteigt ab Efe Milwanfee Ave. und Arving Park Blod. — mo unfere Zweig» 


Dffice den ganzen Tag offen ift. 


IKOESTER & ZANDER | 


[69 DEARBORN ST 


Die Stabilität einer großen politiiden Bars» 
tei liegt in ihrer Fähigkeit ihre Berfpres 
Kungen zu halten. Kaın fie das nicht, fo 
fintt fie auf die Stufe eines Fauftlämpfers 
fünfter Güte, ES lohnt fi für_ alle Par» 
teien, alle ihre „Play Bills*“-Veripredhen 
zu halten. 
Unter pofitiver Zufiderung bom bemofra« 
tifhen Nationalfomite und bon den demo—⸗ 
Tratifhen Staat3- und Countylomiteg,- zeigt 
EEE. 1 TEE 7 SENAT a 77V Ze ande urn Tor VERS TEEEEEEE \ HN RECHT BEER 


| R:ti:-d-e-r:Bei-e=-W 
B William Jennings N 
vm Muſikpodium aus fprechen wird am 
Arbeitertag. 2 
Morgen: Diftrict Council Brotherhood 
of Garpenter3 Bilnill Eicht das wie ein 
„Unfair” Park aus? 


pofitiv an, daß 


S e iell J Damen und Kinder frei jeben 
p 3 ı Nachmittag ausgen. Sonntag?. 
Epeziell Nachmittag: Vaudebille auf bem 
Mufit-Podium, begleitet dv. White Eity Org. 


THAVIU’S KAPELLE 
und groe Truppe rufliisher Tänzer. 
Serviren don Erfriihungen im Freien 


auf der Plaza. 
Park offen von 1—11— Nligem. Eintritt 10e 


& etra — Frauen und Kinder frei am Ar⸗ 
x beitertag, 1—6 Nachmittags. 


Ferullo’s grosse Kapelle. 


Populäre Konzerte im Erhftal Eafino; in 
Gla3 eingefloffen oder offen, zur Bequemlich- 
keit, ie nach dem Wetter. — Rollſchuh: Jetzt iſt 

bie Zeit dafür. Unterricht frei. 


BISMARCK GARDEN 
Creatore 


Abends und Sonntag Matinee. 
didoſa 


Arbeiter-Tag! 
B Pr YA N Unter En RER 


Die Einhaltsbefehl Reform-Liga. 
Und zwar Hier allein. Dad genügt. 


Lincoln, Lawrence und Weitern Aue. 
N. W. Navenswood „L“ Weitern Ave. Gtat., 
1 Blod nördlid. Lincoln Ave. Cars führen bis 
sum Garten. 


Tyroler Quartett! 


Sonntags Nahjmittags und Abends. 
Warme und Falte Speiien. Prima und Burg- 
bräu an Zapf. 


’ A 
Schuster’s Sommer - Ürten, 
Clybourn und North Ave. 
Seven Abend und Sonntag Nachmittag: 
Vokal- und AInftrumental-Konzerte. 
Wormſer-Trios. 

Jean ſen. Frl. Heurietta, Jean jr. 
Extra⸗Programm am Arbeitertag. 
Eintritt frei, 


The Relic House, 


Eriter Klaſſe Familien⸗MReſort. 
eOO N. CSiark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bark) 
Vortrefflicyee Konzert 
feden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rud MangolbH Ordefter, 

didofa® 


Siemsens Palm-Garten 


151 Enit North Ave, nahe Haliteb Str. 


Jeden Abend 8 Ur Konzert! 


Sonntag Viatinee! Anfang 23:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutfden u. engl. Kräfte, 
Montag, ben 7. Dezember, gi Day: 
Ertra-Matiuee, um 2:30 Radmittags. 
u zablreihem Befuhe ladet ein: 

ß ChHrift Stemien, Eigenthilmer. 


Aufgepaßt! 
Hroße 8Schwähiſche Xicchweiſ 


abgehalten in John Adermanns Sammergarten, 
am Sunntag, den 13. September 1908. — Für 
ke ne ng gute Getränle, fomie 
eine Xanamufif- ift beftens geforgt- $reunde 
und Belannte find freundlichit eingeladen. 
John Adermann, 844 S. Desplaines Ave. 
Foreit Park (Harlem), IU. 
fep5,12 


Zefet Die „Bonntagpoft" 


I | 


; 
ch 
9 

| 


| 
| 


| 


"CORNER : 
RANDOLPH. —A 


rſa 


Fünfte jährliche Schobermeſſe 
und Erntefeſt, verbunden mit Acker⸗ u. Garten⸗ 
bau- nebſt Blumen-Ausſtellung, abgehalten von 

Section 3, Luxemburger Bruderbund, 
(Rogers Park) am Spuntag und Montag (Bas 


bor Day), den 6. und 7. September 1908, in‘ 


Nikolaus Karthaniers nnd Joſ. Eberts ver—⸗ 
einigten Groves, High Nidge. Großartiger al3 
je zubor. Zum Musichant fommen amwei Yuder 
imbortirten Wormeldinger Mofelweinn. &3 la 


bet herzlich ein: Das Komite. 
il18,ag29,fep5 


Trolley » Exrkurfionen nad) dem 

= 2 _( 

Staats: Zuhthans 
in Soliet, täglich, ausgenommen Sonntag, 
bis 12. September, über bie Chicago & Jo⸗ 
liet Eiectr. Railway zum niedrig. Preis von 
75c Für die Rundfahrt, einichlierlid 
Eintritt zum Zuchthaus. 
Zudthaus oifen für Befucher: , 11 Borm., 

und 2 und 4 Nachm. 

Nehmt „Archer Limits“ Cars beim Depot— 
48. u. Arcdher Abe., mo Tidet3 zu Taufen 
find. Von der Weitfeite nehme man Ogden 
Ave. Card nad Lhong, wo ZTieet3 vom Kon» 
dulteur zu baben jind. — Zumhthans nicht 
offen am Arbeitertag, 7. September. 


— — 


4 jühtſl. Sliflungsſeſt u. Ball 


veranſtaltet vom 


Hertha Frauen-Verein 


&onntag, ben 13. September 1908, in ber Ar- 
beiter-Halfe, 12. und Waller Str. Anfang 3 
Uhr Nachm. Tickets 25c. fep5,12 


Niufik: und Jefang:Anterricht 


bon tüchtigen Lehrern zu mäßigen VPreiſen. Neues 
Cduljahr beginnt am 7. Geptember. Schreiben 
oder telephoniren ©ie um neuen Katalog. 


Englewood Musical College 


Hans Biedermann, Direltor. 6316 Yale Ave, 
Zweig-Office: 90—91 Auditorium. 
Zel. Wentiworth 1924. a930-—fp7% 


VOLKS - GARTEN, 
198—200 Dit North Ave—HHy. Fildern, Mer. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Auftreten einer 1. Klaſſe Vollsſängertruppe, 8 
Damen und 3 Herren. Zum Schluß die luſtige 
Roffe:,Auf der Brautſchau.“ Arbeitertag, Mon⸗ 
tag, den 7. September, Extra-Matinee. 

Eintritt frei. 


Ein weihßer Tiger. 


Aus Alfam meldet die Londoner 
„Daily Mail”, daß dort, nach einem 
indiſchen Blatte, der erjte weiße Tiger 
aufgefunden worden ift und zwar auf 
folgende Weife: mei eingeborene Yä- 
ger, die fich auf der Büffeljagd befan 
den, jtießen auf die Spuren eines 
Kampfers zwijchen einem Eber und ei- 
nem Tiger. Weihe Haare, die am Bo= 
ben lagen, erregten ihre Aufmerffam- 
fett und fie entfchloffen fi, den 
Spuren nachzugehen. Den Eber fans 
ven fie todt iuf und wenige Meter da- 
bon entfernt fahen fie, wie ein großes 
weißes Thier im Graſe verſchwand. 
Sie feuerten ihm einige Schüffe nad), 
an denen e8 mohl verendete, denn ala 
man am näcjten Tage nachjuchte, 
wurde der Körper eines ausgemachfe- 
nen Tiger3 bon meißer Farbe aufges 
funden. Das Fell ift dem Mufeum zu 
Kalkutta zugeitellt worden. 


Offiziere als Straßenkehrer. 
Aus Schweden wird vom 18. Au⸗ 
guſt berichtet, daß man dort ſeit eini— 
gen Tagen in der Stadt Malmö all» 
morgendlich junge Offiziere auf allen 
Straßen an der Arbeit jehen fan und 
zwar — mit dem Befen in der Hand. 
Sn Malmö Streifen nämlich die Ges 
meinde-Arbeiter. Proletarifche Streits 
brecher gibt e3 in Malmö nicht, deffen 
Urbeiterfchaft zu neunzig Prozent or= 
ganifirt ift. So helfen denn die Of 
kur aus. Die ganze Stadt lacht 
arüber, befonber3 den Arbeitern, die 
mit der Kehrichtbefeitigung betraut 
find, bereitet e83 Spaß, daß Leutnants 
ber fchmwedifchen Armee ihre Stellver- 


treter find. 
nn 


— Aus der Sommerfrifde. —Soms 
merfrifchler: „Wie fommen Sie dazu, 
mir zwei Markt für Infeltenpulver 
anzurechnen?" — Wirth: „No, dos 
ham mer doch auf Ihre fortmwährenden 
Beſchwerden hin anſchaffen müſſen.“ 

— Der Choleriter. — „Ihr Mann 
erzählte mir, er pflege, wenn er zornig 
ift, bi3 fünfzig ;u zählen — ein fehr 
gutes Mittel!“ — „Uber jehr langmei- 
lig; er fommt aus dem Zählen ben 
ganzen Tag nicht heraus,“ 

— Geine Sorte. — Fräulein (leiden> 
Thaftlich gern jingend): Glauben Sie, 
wenn ich Noten jehe, treibt e8 mich 
unsiltürlic zum Gingen Gie nit 
auh? — Student: DO doch, das heikt 
aber nur, wenn e3 Banknoten find. 

— Die refolute Alpiniftin. — Junge 
Frau (nad der Ehefchliegung im Kor- 
ridor ihren Gatten energifch unter dem 
Arm faffend): „Der Standesbeamte 
bat und anaefeilt, num übernehm’ ich 
bie Führung!” * 


N ET RE N A ER N 


!ibendpoft, Chicago, Samftag, den 5. September 1908. 


- Fänige Meihoden. 


Wie ed einem Kranken im Couuty⸗ 
gefängniß erging. 


— 


Raſende Autler. 


In Maywood werden ſie angeblich unge— 
ſetzlich geſchröpft. — Feuerwehrmann 
ſollte eine Privatftrafe zahlen. —Kanal- 
bau hindert Straßenbahn:Derbindung. 


Ein grelles Schlaglicht auf die Zu- 
ftände im Countygefängniß wirft der 
Zod von Names Weebham, 4720 ©. 
Halfted Straße. Der Mann war, ans 
geblih in nächjiter Nähe feiner Woh- 
nung, vom Poliziften Ayan bon der 
Schlahthaus-Bezirtämache unter Un 
lage der Truntenheit und unorbent= 
lihen Betragens verhaftet morben. 
Al er am anderen Morgen ins 
Stabdtgericht gebracht wurde, mar er 
franf. Er betritt, betrunten gemejen 
zu fein oder fi) eines Vergehens fchul- 
dig gemacht zu haben, und verlangte 
einen Gefchimorenen- Prozeß. Der Fall 
wurde darauf um eine Woche vertagt 
und Needham wurde in Ermangelung 
von $200 Bürafchaft ins Gefängnik 
gefchickt, troß feines leivenden Zujtan- 
de. Geine Frau, bie eine Örocerh 
betreibt, erklärt, fie hätte Bürgichaft 
für ihn ftellen fönnen, wenn man fie 
nur benachrichtigt hätte. 

Gefängnißvorfteher Dapie3 bezeugt, 
daß Needham, als er brei Tage bor 
feinem Tode eingeliefert wurde, ſehr 
frant gemwefen fei. Dr. 5. W. Mes 
Namara, der Gefängnikarzt, habe ihn 
auf Altoholismus behandelt und ihm 
Bromib verfchrieben. 

Dr. MeNamara, dem bie ärztliche 
Aufficht über die 600 meift Unterfu- 
hungsgefangenen übertragen ilt, be> 
fucht das Gefänanif täglich zweimal. 
Er jagt, er habe für Neebham gethan, 
tmwa3 er fonnte, und habe geglaubt, ber 
Kranke würde fich erholen. 

Der ftellvertretende Gefängnikbor- 
fteher Roeder erklärt, Neebham fei 
plöglih und unpermuthet gejtorben, 
Dr. MeNamara habe ihm gejagt, 
Needham jcheine am Magenfreb3 und 
an Altoholismus zu leiden. Die Be- 
hauptung Roeders, die Polizei fei er- 
juht worden, Neebhama Familie zu 
benachrichtigen, und Frau Needham 
habe ihren Mann im Gefängnißhoipi> 
tal befucht, wird von Frau Neebham 
beftritten, auch ift auf der Bezirfäma- 
che fein Nachmeid von einer folchen 
Benachrichtigung vorhanden. 

„Ich mweiß nicht, marum er ind Ge- 
fängniß gefchiett wurde und warum ich 
ihn bort nicht fehen durfte,“ fagte 
Frau Neebham geitern Abend. „Mir 
murbe gejagt, er fei zu franf, ich dürfte 
ihn nicht fprechen. Heute erhielt ich 
die Nachricht von feinem Tode. Ach 
würde ihn nah Haufe gebradjt und 
von einem Arzt behandeln lafjen ha= 
ben. Er war ein guter Menfch, der 
niemal3 einem Anderen, nur fich felbit, 
Schaden zufügte.. Nebt find meine 
fleinen Kinder Waifen und müffen 
hören, daß ihr Vater im Gefängniß 
geitorben tft.“ 

Smeifellos hat e3 Needham an ge- 
eiqneter Pflege gefehlt, die Kranken- 
pflegerinnen im Gefängnißhofpital 
find meibliche Gefangene ohne Fach: 
fenntniffe. Diefe haben, mie Hilfs- 
borjteher Noeder angibt, auf Anmet- 
fung Dr. MeNamaras den fterbenden 
Needham mehrere Stunden lang vor 
feinem Iode im SHofpital herumge- 
führt. 

Die Leihenfchau ergab geftern, daß 
Needham an Magenkrebs, der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit und Al— 
koholismus geftorben ift. Frau Need- 
ham und Freunde ihres Mannes mol: 
len darauf beftehen, daß die näheren 
Umftände des Falles unterfucht wer— 
ben und ermittelt wird, wer für ben 
Mangel an geeigneter Behandlung 
und Pflege bed Kranken verantmorts 
lich ift. 

Schnellfahrer verhaftet. 

Geftern find wieder einmal Verhaf- 
tungen zu fehnell fahrender Kraftma- 
genfahrer vorgenommen worden, und 
zwar gleich fünfzehn: acht in Glencoe, 
fünf auf dem Roscoe Blod. und zwei 
auf dem Jadfon Blod. Einer der in 
Slencoe Eingefponnenen, €. $. Wel: 
ler, Nr. 26 Maple Str., Chicago, Toll 
fih bis zu einer Fahrgeſchwindigkeit 
bon 40 Meilen in der Stunde verftie- 
gen haben. Eigenthiimer des Wayend 
tft ©. R. Martin von Lake Foreft. 
Seine im Wagen befindliche Tochter 
hinterlegte einen Diamantring ala 
Bürgfhaft. Unter den anderen Ber: 
hafteten waren 9. W. NRuffell, 20 
Sroveland Part, Chicago; CE. Sty- 
berg, Lafe soreit; U. 2. Moore, Higb- 
land Bart; George Diet, 200 N. 
Hamlir. Use, Chicago; H. F. Bofe, 
1503 Sherivan Road; ©. M. Felton, 
MWinnetfa, und Charles Olfon, Late 
Foreſt. 

Lincoln Park-Poliziſten verhafte⸗ 
ten Fred Seehofer, Nr. 596 La Salle 
Ave.; George Ewing, 2728 Magnolia 
Ave.; Edward Weiſe, 3524 Michigan 
Ave. und Walter Stein, 1922 Michi— 
gan Ave. Die an Jackſon Blod. Ver— 
hafteten ſind Charles MeCarthy, 276 
Michigan Ave. und John Demerſon, 
1139 Montana Ave. 

Staatsanwalt Healy beabſichtigt, 
bon dem Größgejchiworenen angeblich 
erprefjeriiche Methoden, die in Maps 
mood gegen Kraftmagenfahrer zur 
Unmendung gelangen, unterfuchen zu 
laffen. Herr Healy wird wahrjchein- 
lich eine Erklärung von Richter 3. W. 
Seymour von Maymwood fordern. Der 
Richter hatte einen Verbaftsbefehl 
euägeftellt, der bei dem SKonftabler 
HTred Wilfon gefunden wurde, nad 
dem Wilfon verhaftet worden iar, 
weil Dr. Louis Iherton, 1278 Wafh- 
ington Blod., behauptete, Wilfon habe 


ihm den Borfchlag gemacht, eine An- 
“ Hage auf Uebertretung der Schnellig- 


x 


LET IE 2 7 ® WIR ON TULERN, 
ET TE RE RE ELER STE TEN 


feitöperorbnung in Maymood burd 
Zahlung von $8 zu „erledigen“. Bei 
einer bon Kapt. Stephen Healy von 
der Warren Ave. = Bezirtämache ein- 
geleiteten Unterfuchung bezeugte Bur> 
ton Warder, 1287 Weit Mabdifon 
Str, daß er legten Donnerjtag an 
Wilfon Une. und einen anderen Kon 
ftabler von Maymwood $12.85 für Zus 
rüdziehung einer gleichen Anklage ges 
zahlt Hat, Wehnliche Angaben mach- 
ten Wm. EC, Smith, 1040 Evaniton 
Uve,, und X. CE. Witlod. Auch hat 
ſich herausgeſtellt, daß Richter Sey- 
mour letzten Montag 17 meiſt unaus— 
gefüllte Verhaftsbefehle unterzeichnet 
und einem gewiſſen „James Graves“, 
den er weiter nicht kennt, verkauft hat. 

„So erwerbe ich meinen Lebensun— 
terhalt,“ ſagte der Richter. „Ich brau— 
che nicht eher zu wiſſen, was an einem 
Fall iſt, als bis die Beweiſe im Ge— 
richt vorgelegt werden.“ 

Der vorſitzende Richter des Stadt— 
gerichts, Herr Olſon, ſagt, daß ein 
Friedensrichter außerhalb der Stadt 
nicht das Recht hat, Verhaftsbefehle 
auszuſtellen, wenn er weiß, daß ſie in 
Chicago vollzogen werden ſollen. Der 
Fall von Wilſon iſt bis zum 16. Sep— 
tember verſchoben worden; inzwiſchen 
ſollen die der Grandjury vorzulegen— 
den Beweiſe zurechtgemacht werden. 

Feuerwehrmann Collins. 

Die Feuerwehr-Disziplinarbehör⸗ 
de beſchäftigte ſich geſtern mit dem 
Fall des Feuerwehrmanns Michael J. 
Collins vom Spritzenzuge Nr. 94. 
Collins ſoll am 13. Auguſt, als er an 
93. Straße und Cottage Grove Ave. 
Frau William Fleiſchhauer und ihrer 
Freundin Frau Morna Schrack begeg— 
nete, Frau Fleiſchhauer verliebteBlicke 
zugeworfen, ſie am Arm gefaßt und 
zum Trinken eingeladen haben. In 
dieſem Sinne ſagten die beidenFrauen 
aus, während Collins Frau Schrack 
überhaupt nicht geſehen haben will und 
im Uebrigen an Gedächtnißſchwäche 
litt. Er beſtritt, betrunken geweſen zu 
ſein, ein Entſchuldigungsſchreiben an 
Frau Fleiſchhauer geſchickt und ſeinen 
Anwalt beauftragt zu haben, die Sa— 
che durch Zahlung von 8325 in Ord— 
nung zu bringen. Der Anwalt, Vin— 
cent H. Perkins, hat Herrn Fleiſch— 
bauer thatfähhlih $25 angeboten, mie 
er ber Behörde fagte, ald Entihädis 
‚gung für feine Untoften bei der Auf- 
fuhung von Zeugen. Herr Fleiſch— 
bauer hat das Geld aber nicht ange- 
nommen, fondern $50 verlangt, zur 
Strafe für Collins, den er durch eine 
Anklage nicht um feine Stelle bringen 
wollte. 

Feuerwehrmann John J. Burkart 
vom Spritzenzuge Nr. 11 wurde we— 
gen Abweſenheit vom Dienſt am 22. 
Auguſt um 14 Tage Lohn gebüßt. 
Burkart geſtand, daß er hartköpfig iſt 
und mit ſeinem Vorgeſetzten, Kapt. 
Lacey, nicht gut auskommt. Er be— 
klagte ſich daß Lacey ihn mitSchimpf— 
namen belegt habe. Ferner wurden 
beſtraft Frank M. Fice, Zug Nr. 15, 
fünf Tage Lohn; James Murray, 18 
Iage Lohn, und Benjamin %. Al: 
brecht, Zug Nr. 35, 5 Tage Lohn. 

Kanal und Straßenbahn. 

Die Verlängerung ber Gtraßen- 
babngeleife in Wejtern Ave. zur Ver- 
bindung zmwifchen Güd- und Meitfeite 
wird mwahrfcheinlih um Monate auf: 
gejchoben werden müflen, da die Be- 
börde für örtliche Verbeiferungen be— 
Tchloffen hat, in Wejtern Une, von Ur- 
cher Ave. bis zum Schmemmfanal ei- 
nen großen Abflußfanal zu bauen. 
Die Chicago City Railmayn Company 
ift bereit, Nothgeleife von 38. Straße 
nördlich in Weftern Ave. bi3 zum Fluß 
zu legen, und die Chicago Railmays 
Company ijt millens, ihre Geleife von 
Blue Kaland Une. bi3 zum Anflug 
an jene zu verlängern. Die Verbin- 
dung mürde den Verfehr in Aihland 
Ave. und in Halfteb Straße entlaften. 

Ungehobelte Inipeftoren. 

Dr. Heman Spalding, der Borfte- 
her des Inſpektionsbüros des Geſund— 
heitsamts, beklagt ſich über den Man— 
gel an guten Sitten bei einigen der 
hundert neuen Schul-Geſundheitsin— 
ſpektoren, die er geſtern über ihre 
Pflichten belehrte. Die betreffenden 
Herren haben auf den Fußboden des 
Ausſchußzimmers des Stadtraths, wo 
die Unterweiſung ſtattfand, geſpuckt, 
und menn Dr. Spalding die Schuldi- 
gen ausfindig machen kann, werben fie 
ihren neuen Poften gleich mieber ver- 
tieren. 

Te 
Bedensmüde. 


Sn einem —— nn 
erfchoß fich aeftern Nachmittag Georg 
e =. Nr. 150 N. State Straße, 
in der Wirtbihaft Nr. 114 N. Elarf 
Straße. 

Megen angeblich unordentlichen Be- 
tragens verhaftet, brachte fich geitern 
der 28jährige, früher Nr. 4320 Et. 
Zamrence Ave. mohnbafte Stenograph 
Edward H. Smith im Polizeimagen 
zwei Mefferftiche bei. Er befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. 


Starb au Blutvergiftung. 


Die 10jährige Mary Maloney trat 
fih vor zehn Tagen auf dem hölzernen 
Bürgerfteig vor der elterlichen Woh- 
nung Nr. 643 W. 57. Blace einen ro» 
ftigen Nagel in den Fuß. Sie pernad)- 
Yäffigte die Wunde. Geftern ift fie an 
Blutvergiftung geftorben. 


— — — 


Hãamorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
den, werde ich deutlich erllären, wie man 
morrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
ilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, biutende, judende oder 
ausgedrängte find; ich werde etwas von 
diefem Mittel Loftenfrei en, ſowie 
aud, im es gewünjdt wird, Neferens 
aus rer unmittelbaren bung. 
Säncte Linderu 3 dauernde lung 
—* macht aber An⸗ 

te noch —— M. Summe 

an 
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Ein ganz Gefährlicher. 


Philipp Heil bewerlſtelligte aus der 


Wache zu Rogers Park ſeine Flucht. 


Muthmaßlich verwundet. 


Poliziſt George Smith ſandte ihm ein 
Dutzend blaue Bohnen nach. — Unter—⸗ 
ſuchung eingeleitet. — Brutaler Mord. 
— In Unterſuchungshaft. 


In waghalſiger Weiſe hat heute 
früh der des Einbruchs verdächtige 
45jährige Philipp Heil aus der Wache 
zu Rogers Park ſeine Flucht bewerk— 
ſtelligt. Er entkam, obgleich ihm Po— 
liziſt George Smith ein Dutzend 
Schüſſe nachgeſandt und ihn wahr— 
ſcheinlich am Bein verwundet hat. 
Polizeichef Shippy hat eine Unterſu— 
chung eingeleitei, um feſtzuſtellen, ob 
die Beamten der Wache fich derPflicht- 
vernachläffigung ſchuldig gemacht ha— 
ben. 


Smith war ſeit acht Tagen hinter 
einem Einbrecher her, der mehrere 
Wohnungen an Eftes Une, Sheridan 
Road und andere, im feinen Viertel 
gelegene Wohnungen geplündert hatte. 
Heute früh jtieß er in einer Gaffe auf 
Heil, als Ddiejer eben fich auf einen 
Yaun hinaufgezogen hatte. Er machte 
den fchon wiederholt verhaftet gemefe- 
nen, aber ftet3 ftraflos dapongefomme- 
nen Bırrfchen dingfeft. Der hatte einen 
Sad und eine Blendlaterne bei fid. 

Hatten das Hadjehen. 

Smith fehleppte ihn nach der Wache 
und führte ihn dem Gergeanten GSol- 
lar im Umtszimmer de3 Leutnant3 
Eullinan vor. Heil nahm an einem 
Tifhe Plat, Smith ihm gegenüber. 
Während der Häfcher dem Sergeanten 
Bericht erftattete, febte Heil plöglich 
über den Tifch und im nächlten Augen 
bli durch das offene Tenfter. Die 
beiden verdugten Beamten fchlugen 
Lärm. Von anderen Schergen gefolgt, 
nahm Smith die Verfolgung des Au3- 
reißerd auf. Er fandte ihm ein Du- 
tzend Schüffe nach und fchien ihn au 
getroffen zu haben, denn der Flücht- 
ling Humpelte, erreichte aber dennoch 
dag am Geeufer üppig muchernde In- 
fraut und verfcehwand dort fpurlos. 

Erſchlagen. 

In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 313 Milmaufee Avenue wurde ge= 
jtern Abend von ihrer Inhaberin Frau 
Sennie Haymann ein gemiffer John 
Griegel erfchlagen aufgefunden. Der 
Thäter hatte ihm mit einem Ballfchlä- 
gel den Schädel zerfchmettert. Griegel 
war in einem Getreibefpeicher alö Ge 
treidefäuberer bejchäftigt. Man muth- 
maßt, daß der Mord von einem Man- 
ne verübt wurde, beffen er fich ange= 
nommen und für den er für eine Woche 
die Miethe bezahlt hatte. Da Griegel 
demnächſt Frances Sificii, Nr. 14 
Ayerd Court, au heirathen beabfichtig- 
te und angeblich fürzlich von feiner 
Mutter $100 ala Hochzeitägefchent er= 
halten hatte, in feinem Zimmer aber 
fein Geld gefunden murbe, glaubt 
man, daß Raub der Bemweggrund für 
bie That war. Diefe wurde mwahr= 
ſcheinlich Mittwoch Abend verübt, 
während der Abweſenheit der Frau 
Haymann. Seitdem hat man Griegel 
lebend nicht geſehen. 

Der That verdächtig. 


Als der Ihat verdächtig gilt ber 
Polizei zunächft ein gemwiffer Gus. 
Peterd. Er benubte ba3 neben Grie- 
ael8 Schlafzimmer gelegene Gemad), 
ba3 Oriegel für ihn gemiethet Hatte, 
Trau Haymann behauptet, beide am 
Dienftag gefehen zu haben. Am Mitt- 
moch habe Peters fie erfucht, dafür zu 
forgen, daß das Zimmermädchen Grie- 
geld Gemach nicht betrete. Griegel 
müffe jett des Nachts arbeiten und 
mwünfche ungeftört am Tage zu fehla= 
fen. 


Sie habe die gemünfchten Anorb= 
nungen ertheilt. Das Mädchen räumte 
Donnerftag in Griegel3 Zimmer nicht 
auf. Sie felbit habe am Nachmittag 
eine auf der Sübfeite wohnhafterzreun- 
din befuhht. Als fie Abend3 zurüd- 
fehrte, habe einer ihrer Gäfte fie auf 
abfcheulichen, au3 Griegela Zimmer 
dringenden Geruch aufmerffam ge= 
madt. Sie habe an die Thür gepocht 
und, als fie feine Antwort erhielt, fie 
zu öffnen verfudt. Sie fei verfchlof- 
fen und der Schlüffel nicht zu finden 
geweſen. 

Grauenhafter Fund. 

Unheil ahnend, habe ſie die Polizei 
benachrichtigt. \ { 

Bald waren Detektives zur Ste. 
Die Thür wurde gefprengt. Quer über 
dag Bett geitredt, lag halb beffeivet 
Griegel. Das Bettuch und die Deden 
waren mit Blut befubelt. Der Zodte 
twied ein Dugend Wunden auf. Der 
Schädel mar zu einer faft untenntli- 
hen Maffe zermalmt. n einer Ede 
des Zimmers fand man einen blutbe= 
fubelten Ballfchlegel. 

Hatte fich gemwehrt. 

Das Opfer hatte fich verzmeifelt ge- 
wehrt. Das Betttuh mar zerfekt. 
Stühle und andere Möbel waren um- 
geworfen worden. In einem Winkel 
fand man Griegel3 Kleidungaftüde. 
Die Tafchen waren ausgeräumt. Nur 
eine vergoldete Uhr hatte der Mörder 
verichmäht. 

Die Gehetmräthe gas zu ber 
Ueberzeugung, daß Griegel von dem 
Morbbuben im Schlafe überfallen 
worden und nach berzmeifelter Gegen- 
mehr falt gemacht worden war. . 

Die Leiche ift nach dem Beftattungs- 
gefhäft Nr. 165 Grand Ape. gefchafft 
worden. Die Häfcher fünnen nicht be- 
greifen, wie e3 möglich war, daf Nie- 
mand im Haufe dad SKampfagetöfe 
börte. 

- Frau Eroneen, Nr. 731 Milmaufee 


| Xoe., bei der Grigel bi Montag ge» 
"wohnt hat, will Peters am Mitt 


Mittwoch 


Abend, ala er an ihrer Wohnung bor- 
beiging, gejfehen haben. 
Uebte Erbarmen. | 

Sie gab an, daß Griegel 18 Monate 
lang bei ihr gewohnt hat. Auch Be- 
ters jei einer ihrer Miether gemefen, 
fie habe ihn aber vor 14 Tagen an die 
Luft gejegt. Griegel fei zu gutmüthig 
gemwejen. Er habe häufig Obdachlofen 
gejtattet, fein Zimmer mit ihm zu 
theilen. Als fie am Sonntag Abend 
wieder zei verfommene Gefellen auf 
den Dielen feines Zimmers liegend 
fand, habe fie ihn datauf aufmerffam 
gemacht, daß fie ihm allein das Zim= 
mer vermiethet habe, Am Montag jei 
er ausgezogen, 

Betheuert feine Unfchuld, 


Peter3 murde heute früh in der 
Nähe feiner Wohnung Nr. 431 Mil- 
maufee Une. von Detektive der Wache 
an Weit Chicago Ave. verhaftet. Er 
betheuert feine Unfchuld. „Ich kannte 
Griegel, der in einem auf der Nord= 
mweitfeite gelegenen Getreibefpeicher be= 
Tchäftigt war, feit etiwa zwei Jahren,“ 
fagte er. „Befreundet wurden mir 
aber erjt, feit er im Haufe Nr. 431 
Milmautee Une, imo ich wohne, ein 
Zimmer miethete. Vor zwei Wochen 
zog er aud. ch habe ihn das legte 
Mal vor acht Tagen gejehen, ala ich 
ihm an Milmaufee und Chicago Abe. 
begegnete. ch bin überzeugt davon, 
daß er einen andern Mann, ber ar» 
beitslos war, au Mitleid mitgenom= 
men bat. Er fpracdy mir davon, daß 
er dem armen Teufel unter die Arme 
greifen wolle. WI er mit mir im 
Haufe Nr. 431 Milmaufee Une. mohn= 
te, theilte er häufig mit Obdachlofen, 
die er auf der Straße aufgriff, fein 
Zimmer. Ws die Wirthin fi} das 
verbat, 30q er aus.” 

Die Polizei ift der Anficht, daß Pe- 
ter8 die Wahrheit jpricht. Sie fucht 
jeßt den unbefannten Zimmernadbar 
des Ermordeten, hat aber biäher feine 
Spur von ihm gefunden. 

Ungebetene Gäfte. 


Mährend der Ardhiteft Wm. Ernit 
Walter und feine Angehörigen in ber 
Sommerfrifche meilten, drangen Ein- 
brecher in die hiefige Wohnung der 
Hamilie, Nr. 132 Lincoln Bart Blod,., 
und ftahlen Schmud im Werthe von 
$1000. Frau Walter hatte vergeffen, 
den Schmud mitzunehmen. Sie [hrieb 
an eine hiefige Freundin und bat fie, 
ihr die Kleinodien nachzufenden. Die 
Freundin begab fich gejtern nach ber 
Mohnung und fand fie geplündert. E3 
wurde fofort die Polizei benachrich- 
tigt. Die Hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Ihäter habhaft zu mer: 
den. 

Sprangen aus dem Seniter. 

Vier Zöglinge der John Worthy- 
Schule bemerkjtelligten geftern ihre 
Ylucht, indem fie mit einem Hammer 
die Gitterftäbe eines Fenjterd des im 
zweiten Stod gelegenen Schlafjaales 
losjchlugen und dur die Deffnung 
auf die Straße jprangen. Einer ber 
Ausreißer, Daniel Sheehan, Nr. 
1734 Wood Straße, wurde wieder ein- 
gefangen; die übrigen, Arthur Sleuth, 
Nr. 4536 Alhland Ave; Frank Neu- 
zel, Nr. 1078 Columbia Str., und 
Sohn Fri, Nr. 6139 Wentmworth 
Une., haben fich bisher ihrer Wieber- 
verhaftung zu entziehen gewußt. 

Gefchieht ihm redt. 

Der auf Veranlaffung des Thier- 
Ihuß-Vereins verhaftete Fuhrmann 
Dtto Heine wurde gejtern von Stadt— 
richter Heap um $100 und die Kojten 
geitraft. Er Stand in Dieniten ber 
Yuhrhalter Werner Brotherd. In 
deren Stallung bemühte fich einer fei- 
ner Kollegen vergeblich, einem Pferde 
das Gebiß anzulegen. Um den jtörri- 
gen Gaul „Eirre” zu maden, 30g ihm 
Heine die Zunge au dem Maul. Das 
geplagte Thier fträubte ſich. Ihm 
wurde die Zunge ausgeriſſen. 

Drehte den Spieß um. 

Am Dienſtag erwirkte John A. 
Dunn, ein Angeftellter der „McMahon 
Bizcuit Co.“, die Verhaftung eines 
gewiffen &. ®. Dennifon unter ber 
Anklage, ihn mit merthlofen Aktien 
der „Iranseontinental Car Co.“ hin 
eingelegt und um $250 geprellt zu 
haben. Bor Gericht fol dann Dunn 
die eiblich erhärtete Erflärung ab- 
gegeben haben, dak die Gejellichaft 
feine eingetragene Genoffenichaft Tei. 
Geftern erwirfte nun Dennifon vom 
Stabtrichter Dider einen Haftbefehl 
gegen Dunn unter ber auf Meineid 
Yautenden Anflage. Er behauptet, daß 
die fragliche Firma am 20. Dezember 
1906 Körperfchaftsrechte erworben 
habe. 


* Yuf $10,000 Schabenerfah megen 
Berluft feines Appetit3 klagt in Lafe 
County, Ind., Chriftopher Vaſil ge— 
gen die Jndiana Steel Co. DVafil hat, 
während er in Gary ald Bauführer 
für die genannte Gefellihaft arbeitete, 
ohne fein Verfehulden Verlegungen er- 
litten, und infolge hiervon hat er bie 
Ehluft eingebüßt, mas er mit Recht 
feiner Gefundheit nicht für zuträglich 
erachtet. ! 

* Am Dgben Park an 64. Straße 
und Center Avenue findet heute ein 
Pilnit ftatt, melches der Unterſtü— 
Bungsorden „National Union“ veran- 
ftaltet, deffen Leiter auf eine Betheili- 
gung von 50,000 Berfonen rechnen, 
aber auch mohl mit einigen meniger 
zufrieden fein werben. Die bee, ei- 
nen öffentliden, mit Zurn- und 
Spielplägen aller Art reichlich auäge- 
ftatteten Park für eine foldhe Fyeitlich- 
feit zu benugen, ift übrigens entjchie- 
den eine qute. 

* Auf der MWeftjeite Haben die zur 
DOrganifation der „United Zeamfters“ 
gehörenden Möbelmagenfahrer fich der 
Weifung, dem von John Driscoll ge- 
leiteten Verbande der „yurniture Mo- 
ver3 and Erpreßmen“ beizutreten, 
nicht gefügt. Auch; wollen fie verfu- 
chen, ihre Iniefhtmach gewordenen Ka- 
meraben bon ber Sübfeite wieder zum 
Austritt aus der Driscol’fchen Union 
au bewegen. N 


3 
der Brief eines Mädhens. 


Frl. Roje Hurit, 733 Harris Str, Apple: 
ton, Wi8., fchreibt etwas Anterej- 
fantes für alle Frauen. 


Leſet, was fie jagt: 
u 


h mödte ein gutes Wort 
„ über Beruna gegen fpite 
mifhen Katarrh jagen, und hoffe, 
daß Undere, die dies Iefen, e& 
berfuhen: und ebenfo guten 
Nuten erzielen wie id). 

„Ss war längere Zeit 
fränflih, und nichts fehlen zu 
helfen, obgleich ich viele Doktoren und 
Medizinen verſuchte. Es wurde fo 
ſchlimm, daß ich die Luſt am Leben 
verlor. 

„Schließlich rieth mir eine Freundin, 
Peruna zu verſuchen. Wie 
groß war meine Freude, als ich nach 
der erſten Flaſche große Beſſerung ver— 
ſpürte, und die Beſſerung dauerte an, 
bis ich vollſtändig kurirt war. 

„Seht bin ih mie um 
gewandelt. 3 bewirkte Wun= 
der in meinem Falle und ich empfehle 
e3 gerne Anderen.“ — Rofe Hurft. 

Jede leidende Frau mird jich für 
das obige Zeugniß interefliren. Frl. 
Hurft wurde von einer Freundin über» 
redet Peruna zu verfuchen, und jeßt" 
ift fie vollftändig gefund und wohl. 
Dies ift ihre Gefchichte, Furz erzählt. 


Der „Deutſche Tag““. 


Die Vorkehrungen zur Feier des „Deutſchen 
Tages“ am 4. Oktober vollendet. 


Der Feſtausſchuß des Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbundes zur Feier 
des „Deutſchen Tages“ hielt geſtern 
Nachmittag im Schiller-Gebäude unter 
dem Vorſitz des Vize-Präſidenten, 
Hrn. S. Dabelſtein, eine Sitzung ab. 
Die Ausſchuß-Berichte über die Vor— 
bereitungen zu der am 4. Oktober, 
Nachmittags 25 Uhr, im Auditorium 
ſtattfindenden Feier und zu dem am 
Samſtag, dem 3. Oktober, ſtattfinden— 
den erſten Konvent des Illinoiſer 
Staatsverbandes wurden entgegenge— 
nommen und gut geheißen. Das fol—⸗ 
gende Programm wurde feſtgeſtellt: 
Samſtag, den 3. Oktober, Vormittags, 
Empfang der auswärtigen Delegaten; 
Nachmittags 2 Uhr, Eröffnung des 
Konvents. Am Abend findet zu Eh— 
ren der auswärtigen Delegaten ein 
großer Kommers ſtatt. Sonn⸗ 
tag, den 4. Oktober, Vormit⸗ 
tags, Beſichtigung der Stadt in Kraft⸗ 
wagen; Nachmittags 25 Uhr, Beginn 
der Feier des deutſchen Tages im Au⸗ 
ditorium, für die das folgende Pro— 
gramm aufgeſtellt wurde: Vorträge 
bon einem aus 40 Muſikern beſtehen⸗ 
den Orcheſter, Orgelſpiel von Hrn. 
Middelſchulte, zwei Geſang-Vorträge 
der Vereinigten Männerchöre unter 
Leitung des Hrn. Guſtav Ehrhorn, eis 
ne3 Damen= und Kinderdhord unter 
Zeitung des Hrn. Gabriel Kapenber- 
ger, nebjt Solovorträgen von Frau 
Brentano und Frl. Kapenberger; zmei 
lebende Bilder aus der beutjch-ameri- 
fanifchen Gefhichte; Turnen von 300 
Zöglingen der hieſigen Turnvereine; 
eine Feſtrede von 20 Minuten von 
Hrn. J. Keller von Indianapolis, 
und zum Schluß das Singen einiger 
deutſcher und engliſcher Lieder mit 
Orcheſter⸗ und Orgelbegleitung ſeitens 
der ganzen Verſammlung. Jeder 
Theilnehmer erhält eine der prachtvol⸗ 
len Feſtſchriften unentgeltlich. Ein— 
tritiskarten zum Auditorium zu 
FL.OO, 75, 50 und 25 Cents ſind jetzt 
zu haben bei dem Feſtausſchuß: Rich— 
ler Girten, S. Dabelſtein, Carl Här—⸗ 
ting, E. Mannhardt, Otto Cummerow, 
G. %. Hummel, Joſeph Schlenker, 
Dr. Hurmann, F. Doniat, J. Danzi- 
ger, ſowie bei den Mitgliedern der 
Vereine, die zu dem Nationalbunde 
gehören, und in dem Verbandslokale, 
Zimmer Nr. 902, Schiller-Gebäube. 


+ Kurz und Nem. 


* Gine von ben Kraftmafchinen ber 
Metropolitan = Hodhbahn gerieth ge- 
ftern Nachmittag, gerade alß fie am nö= 
thigften gebraucht wurde, außer Ord⸗ 
nung. €3 wurde dadburdh auf ben Li- 
nien Humboldt Part und Logan 
Square eine Verkehräftodung von län- 
gerer Dauer verurfacht. 

* Auf dem Landgute ſeines Onkels 
bei Stockwell in Indiana iſt ber 16- 
jährige Roy Collins aufgetaucht, der 
feinen Nr. 1030 W. Monroe Straße 
wohnhaften Eltern großen Kummer 
verurfacht hat, indem er vor einigen 
Tagen auf und davon ging, ohne es 
für nöthig gehalten zu haben, ſich zu 


verabſchieden. 


*Extra Pale, Salvator und „Bal- & . 


tif“, reine Malgbiere der Conrad 
‚Seipp Brewing Eo., in Ylafden un 
Häfern. Zel.: Calumet 730 und 869, 





8 


zugs der Geiftliche den Segen penbei. 


Heise mt perluftig gehe. 


x Laden offen am Montag, 7. September, 


von 8:30 Borm. bis 6 Uhr Abende. 


Unfer Schul : Schuß - Derkauf ill ein großer Erfolg 


- Zaufende fparfamer Müttter Haben 
Thon PBortheil gezogen aus Ddiefer 
unbergleihhliden Gelegenheit Gchuls 
——— J— beinahe dem halben Preiſe 
zu ka 


31% | Schuhe für e für Mädchen 
" Strößen 814 bis 2, {pe Ne: 


‚siel, To Yange fie bors 
Dalten,* Paar 


unſer Schul⸗ * 
zug zu | su $1. 48 ift 
der bee 


je für den 
Brets offerirt wur⸗ 

Zwei Etüd, 
Eh duns 
au oder fehmarze 

Aungen, ton 8 
Es ns Sabre, ein uns 
gewöbhnlicher "Werth. 
Zwei Stüf Schulane 
züne für Anaben, dop= 
vellnöpfig, 2 Baar 


Mäddjen- — Knabenſchuhe, alle Grö⸗ 
Ben, 8114 rth, 
das Kaat = 


Wird Montag u. Dienflag n Forigefehl 


si © Schuhe für Knaben u. he für Knaben u. Mädchen 


den | 
Ein wichtiger Berfauf von 
Seide, Futter: n. Kleiderſtoſſen 





Hoſen mit iedem An— 


zua ſchwara, re 93 
“ 


blau Ber ul ting3 


Miſchun 
Feine Ansline fürgna- 
die neueiten 

Muriter, 


per VYard 
für ftrift 
reinſeid. 
ſchwarze 
Taffeta 
u. ſchwar⸗ 
ze Peau 
de Soie, 


für Herbſt. 
braun, olibenfarb. u. 
hunfelaran. ame = 
joen 
rn ‚+ 
Perth, für. 
500 Dus. Kniehoſen 
für Die 
Shuie, Blauer Caſſi⸗ 
mere u. duntle Mitch» 
ren. 
50c With, 3 c 
für 
Strumpfiwaaren 
wollene Männeritrün- Mertbe. 
reaul. Mes 
Paar 
ware n. farb. 
Knftrümpfe, reg. ia x 
Werth, fTpertell 


für Anaben, 

ungen 9 
Fanch farb. 6. Baum 
er ſpeziell, 

für Montag, 

das Paar 


98€ 


Unterzeng, | Blouſe en 


Sommer - = Unterze zeug 
aut Hälfte des Breite 
— Seine franz. Bal- 
briagan Unterhemden 
und doppeliisine Uns 
terhofen für 
— reg. 
c Werth, 


r Damen, 


250 


Bette En Bants fü 


Au ee 
qhwarze Sateenblon⸗ — 
ſen für Knaben, Grö— 
ßen 4 bis 13, regul. 
Preis 35c, c 


Bafement 


Deutide bohlgeichliffene 

Rafirmeifer, #Boll breit 

a edige Kante, und ein 

ze Abyiehrichmen 
Ruck⸗ 


Laundryſeife, 


Einfeif⸗ Pinſel, — alles 
ß nachgemachter 

Gummi-Griff, 

nickelt⸗ — € 

Zwinge, jed 

—* Nagel = Hams 

mer ür aushaltges 

braud, polirter Kopf, 

geölter Holje 

Ei — 


89e 
2% 


Kölner Kirmes. 


Eigentlich muß man ein ganz kleines 
Mädchen jein und an dem wichtigen 
Sonntagmorgen vor lauter Aufregung 
jchon vor fünf Uhr mach werden, das 
tleine Herz voll jeliger Erwartung und 
den Kopf voller Zodenmwidel, daß das 
ftraff angezogene Haar jhmerzt, um 
ganz die wahre Bedeutung des Wortes 
Kirmes zu erfaffen. Mit was für 
ſtrahlenden Gefichtern fommen fie am 
frühen Morgen aus den Thüren ge> 
trippelt, denn wenn fie zu jpät famen 
tönnte ja wohl die Prozefjion gar nicht 


der Yard 
f. 44.3öll. 
imp. 
liſches 
Mohair, 

nur in 

ſchwarz — 
ſeidiger 

lanz, — ge⸗ 
—— 


fpe 
Montag. 


für Promenadenröde für Da- 


Alle Schulbüder zu 5 
den — 
Waſchſtoffe. 
Arnolbds 36-3011. 
N eine Blennefetteg, 
u I; —— 5 
n 
en Zkirts u. Jackets 3 
— —— — — — — —— 7— — — —— 1 —* ri 
r Damen und Mädchen, —. Stüde, 
rd — — — Pe rn ug fas 1 98 J— lrze 
D nge er erthe 1 
ſchungen, —— e ä Mertbe, — — * Wth. he 
EEE — 
Unterröcke und Sarques | Spigen und Stickereien an einen Runden, bon 
rd = 4c 
Blanket3 ufw. 
Dub. 10c gebleicht 
Kürnide, Handtũ ner — 
befranſt, große Sorte, 
doppelte ‚Kette, c 
300 Haar $1.25 twil- 
led baummwoll, Blankets, 
Be , Tao — u 
Ic 
Fabrikreſter 
— un ehteihiem Bett⸗ 
Lafenfto f, 3 bis 15 DD. 


Flannelette Damen⸗ -Unterröde, 
mit — Einfaſ— 
fung, reg. 48c % 
Slannelette Dreſſing Sacques 
fü mit Matrpfen- 
fragen, regul. —A th 
Gingham Gretchen⸗Schürzen 5 
für Damen, volle Größe, res 
gulärer 48c Merth, zu 


Niedrigite Preife an guten Brovifinnen 


Sugar Gureb Rump Corn Borderviertel — oder Vorder⸗ 
„Winner“ Brand milder 
Sugar cured Schinken, Pfd.. 
BR und Zuder, 49 Nid. Ead Wafb- 
burn Gold Medal Mehl, und 5 
ranulirter Zuder, 

1 ER RERERRRNLE «Dir 
Badpulver, Roval oder R. E., 
die reguläre 10c Größe, zu 
Amber oder Bin- 8 
yon Brand, 10 dc Etüde 
Zuory Seife, 6 10c Stüde oder 
10 5c Stüde Fels Naphtha für. 
Pigling-Efiig od, reiner Eider 
Eifig, per Gallone 
.. geröfteter Kaffee, 

31% Pfd. für 50c, Pd 3% 


für volle Quartflaſche 
Unberoof Rye. 


yer Flaiche für Cream 2 
oder Shulvan Grove, 
in Bond, $1.25 Werth. 


| 


ausziehen, jo jehr fühlen fie ich als | 


Hauptperfon. Wie jorglich nehmen fie 
das ſchneeweißeKleidchen und die breite 
himmelblaue Schärpe vor einer Berüh⸗ 
rung mit dem Thürpfoſten und den 
Hauswänden in Acht, 
tragen fie ihre Blumenkörbchen oder 
ihr goldenes Agnus Dei vor ich her, 


bc | Be 


ver PDarb | per Parb 
für 50° | für extra 
zöll. rein⸗ 

m ſchweve 
— Moatings 
ſchwarzer 8 
Cheviot f. 
Damen⸗ 


ver Yard 
für 44- 6. 
50· zöll. 
neue 


eng» 


Herbit- 
Suitings, 
Chevron, 
Satin, 
gering | euits m. 
Skirts, — 
reg. — 
813 


regulärer 
Preis 
$1.25. 


750, —— 
für 12 und 


n 
$1. 50 Wth. 


100 Jackets 
— in 


850 Stüde 
fpigen und Ginfäge 
nette Mufter, 15c Weric⸗ 


28c 
38e 
25c 


Bth., zu 


und Einjag, ng 
15c merth, per Yard 


25 
Kindertaf rn 
i 


jo lange fie borbalte en 


gg — ih, 


Pfur 

Swifts „Blei Extrakt, 
2-Ungzen-Büchfe 

—— Gewür 


1234e |? 


Pfund 
würzen, per 
Srühftüd-Zerenlien, 


Safer, Maisfloden 


alfortirt, für 


39 Miſchung 
c 5c-PBafete 
24c Sancı — Dliven, 
Lıuar 
Runters ‚Saias, 
Pid.-Büchfe 


Montags Wein- und Lifdr-Eriparnifie. 
a Bra — 


bottled — Flaſch 


und viele farbige Blumen ſieht man 
zu einem kirchlichen Stilleben aufge— 
baut. Die einzelnen Gegenſtände ſind 
oft häßlich und geſchmacklos, das 
Ganze wirkt in der Regel maleriſch. 
Und wem hier auch nicht klar wird, 
daß die Kirche in ihrer Art zu äſtheti— 
ſcher Empfindung erzieht, den kann 
die Prozeſſion ſelbſt eines Beſſeren be— 
lehren. Wenn das Geläut der Glo— 
cken verkündet, daß ſie ſich in Bewe⸗ 
gung geſetzt hat, bedeckt ſich das graue 
Straßenpflaſter alsbald mit grünem 
Geſtreuſel und bunten Feldblumen 
Und nun zieht es langſam heran in 
unabſehbaren Reihen, die Schaar der 
Frauen, geführt von Vorbetern in wei⸗ 
pen Chorhemden oder Schweizern in 
ſcharlachrothen Röcken. Ihre eintönig 


wie behutſam murmelnde Litanei wird abgelöſt von 


den feierlichen Tönen eines Chorals, 
den ein Männerchor erſchallen läßt. 


auf dem Wege zur Pfarrkirche! Schon Hinter dieſer kompakten Gruppe wir—⸗ 


eine Stunde vor Ausgang der Progel- 
fion fammeln jicy bier die Frommen 
Scähaaren, viele Männer, no mehr 
Frauen und Kinder, und immer iwie- 
“der Kinder jedes Alter® und Ge» 
Schlechte. Die Kirchendiener und die | 
Geiftlihen der niederen Grade haben 
alle Hände voll zu thun, den in hellen 
Haufen Anlangenden ihre Pläße im 
Zuge anzuieifen und die Ungedulbi- 


| gen zu bejhmwichtigen. 


ſich eine fieberhafte Thätigkeit. 


Aber auch in den Straßen, ſoweit 
der Pfarrbezirk reicht, und ſoweit ſo— 
mit heute Kirmes gefeiert wird, regt 
Vor 
einigen bedeutenden Häuſern ſind 
Schreiner, Tapezirer und Gärtner mit 
der Aufrichtung eines Altars beſchäf⸗ 
tigt, nor dem fpäter während deö Um» 


Die Erbauung eines folden Altars ijt 
ein Recht, bas dem betreffenden 
Samnrid antlebt, und ich habe mir 
‘Sagen laffen, daß auch proteftantifche 
nu fiber are den Altar errichtet 

E Grundſtück dieſes 
Ein Mi⸗ 
niaturaltar wird aber in menigftens 
einem Feniter jedes Unterhaufes aufs 
gebaut, während die oberen Stodiwerte 
fich durch Heraushängen bon Fahnen 
und farbigen Teppichen und durch 
Blumendekorationen an der Ausſchmü— 
ckung des Straßenbildes betheiligen. Es 
berührt einen zunächſt ſeltſam, wenn 
in einem ausgeräumten Schaufenſter, 
wo ſonſt runde Würſte und ſaftige 
Schinken im wahrſten Sinne des 
Wortes fleiſchliche Gelüſte erregen, 
jetzt ein Marienbild mit ſchwertdurch⸗ 


ru agnit i 


‚ bohrtem Herzen, oder ein ſchmerzver⸗ 


| Härte Ecce homo Ergebenheit prebi> 


| gen, oder wenn an der Stelle ftarter 


Batterien Iachender Likörflafchen eine 
{ Galerie ernft breinfchauender Heiliger 
| eefoepflanzt ift.- Im Allgemeinen 

ber wird man bemunbern müffen, 

I Die bier mit geringen Mitteln meiit 

eine reizvolle Wirkung erzielt ift. Ein 

ee: ein Paar Leuchter und 
en, reichliches lebendes Immergrün 


| 


belt eS her wie Yrühlingsblüthen, ros 
fa, hellblau, lichtgrün, die Schaaren 
tleiner Mädchen, die Kleinften voran 
mit ihren Goldzmweigen und Blumen> 
förben, wie zierliche bunte Nippesfigu= 
| ren, dann immer lihter und bebeutjas 
mer bie größeren Mädchen, bi3 zu ber 
Gruppe ber Kommunifantinnen, ganz 
in reinem Weib, eine Schaar jugend» 
lichſter Bräute, mit ſchämiger Anmuth 
Kranz und Schleier tragend. Und 
nun hinter dem knoſpenden blühenden 
Leben wie ein Memento mori langſam 
wandelnd in getrennten Reihen eine 
ſchwarzverhüllte Schweſterſchaft, die 
bleichen Geſichter mit den niederge— 
ſchlagenen Augen im Rahmen der dun⸗ 
keln Hüllen faſt leichenhaft wirkend. 
Hundert goldene Glöckchen und Schell⸗ 
chen, von Knabenhänden geſchwungen, 
verkünden den Triumph der Kirche 
über Tod und Leben. Pomphaft zieht 
ſie ſelbſt einher, verkörpert in der 
Gruppe der Geiſtlichkeit im vollen Or⸗ 
nat, in ihrer Mitte unter dem präd- 
tigen Baldadhin der Pfarrer, bie aolds 
fehwere Monftranz mit dem Alferheis 
Tigften darin gegen die Bruft gebrüdt. 
Spiten und Gtidereien, Purpur ımb 
Brofate, Gold und Aumelen umftrab- 
Ien und umflammen biefen Gipfel de3 
feftlichen Zuges. Unb bie weltlichen 
Mürbenträger, die ferzentragend in ih⸗ 
ren fhmwarzen Leibröden folgen, fün= 
nen nur dazu dienen, den reihenGlanz 
der geiftlichen Würbenträger noch zu 
heben. 

Nom verfehrätechnifhen Stand» 
punft läßt fih gegen diefe vom Mat 
bis September allfonntäglic ſich wie⸗ 
derholenden Straßenumzüge in einer 
Großſtadt mancherlei einwenden, als 
Bild betrachtet ſind ſie entzüdenb, be» 
fonder8 wenn im Sonnenfchein all die 
fontraftreihen Farben zu voller Wir⸗ 
fung aufleuchten. 

Wenn um bie Mittagsftunbe bie 
Prozeffion in die Kirche zurüdgefehrt | fi 
ift, fo ift der Firhliche Theil der Fir» 
meäfeter erlebigt und in den mohlba- 
benden Stadttheilen damit die Feier 


== st; 


IWIEBOLDTS 


MiLwAuKEE AVENUE AND en 


nette Mufter, 8c Wertde 


deutſche m. 


350 Stüde —— 
Muſter — 


0 Did. weiße m 
werth 


— gerollter 
oder 
Reis, 3 Packete von jedem oder 2 


——— ze —— 79 


— — —— Biscuits, 


u. Whistey Fe —— 
Salon 


‚einzubilben, daß Sie „Doctor 


Daß ift das — ———— 2 
Lager von Dbb3 u s 

mehr au füprenben Baztien, od e 
mir bon der ClarfesHuthinfon Eo., 

Boston und New Vorl, Lauften. 


$1 Schuhe f. H. Knaben ( 
Ehuffhiuhe f. Heine Anı- N 


ng — 9 bi3 18%, 


Bi Die niebrigiten 
Preife für Schul 
——— — ⏑— = 

Bedarf 
— 


Magiſche Tin⸗ 
te, Flaſche 


Zaffetn und Beau de Eoie umfafiend, reiche Mobairs, ale neueiten Serhtt- 
foeben angefommen) und feine Sutter-Sateen. Das tft 


Ben eine 


mwunderbolle Kollektion — eime reizgende Schauftellung feiner Gtoffe. 


09c  30e) Ihr 


It 


ber Yard 
für 36. 


e 
Saagiei weiße Krei⸗ 
Cfüde, u 
Schulbuchkaſten, 

zöll. Fut⸗ 3 und 
ter-Sateen lüffel, au.. 

in ſchwarz 

u. allen 

Farben, 

fein mer⸗ 

cerized, 

25c_ Mth. 


: 4 
‘ce 
% 


He 


ern ‘ ru bollitändige Ause 
vabl bon feinen Einmachge— 2 
se 16€ 


Längen, 
ſpegiell, 2 
ver Dard He 


Dritter Floor. 
Spiten - Gardinen, s 


gepufiter 
IC 


brif-Seconds, mtb, bis 
au $1.75 Paar, 
14c u. wei bon 


einer Gorte, 
Stück 


ein 


Leinene 
leaux, dunkle Farben, 
auf guten Rollers auf— 


a de 2 


oniter - Non» 


1.82 


on 
Zafelbier, Ki u von zwei 


an ji. rn den dichter bevölferten 
Straßen der Altftadt aber beginnt dm 
Nachmittag das meltliche Felt. Es 
bat — für ben Sonntag menigftens— 
fich vielfach einen behäbig bürgerlichen 
Anjtrid) bewahrt. Die Familien beju- 
hen ji gegenjeitig zu Kaffee und 
Kirmestuchen und frifchen alte Bezie- 
bungen auf, und auch am Abend, wenn 
eö luftiger wird, fpielt fich noch eben= 
joviel in ben Wohnungen wie in den 
Wirthichaften ab. Gemilfe nicht direkt 
bom Verkehr berührte Straßen bilden 
dann einen gemeinfamen Feitfaal für 
Jämmtliche an ihnen liegenden Häufer. 
Die Zufammengehörigteit ijt oft Durch 
eine einheitliche Ausfhmücdung betont, 
grüne Guirlanden ziehen fi vonYaus 
zu Haus, herüber und hinüber, und 
bilden jo ein Iuftiges, fchaufelndes 
Dach über dem allgemeinen Feitjfaal. 
Ule Thüren und enter ftehen auf, 
man fann fie) vonder Straße aus mit 
ben an ben feitlic gebedten Tifchen 
beim Bier fienden Bewohnern unter> 
halten. Die Kinder tollen auf ber 
Gaffe umher und brennen YFeuerwerf 
ab, junge Paare, Arm in Arm, ohne 
Hut wandeln auf und ab mie in einem 
Tanzfaal, und an Mufif fehlt eg auch 
nicht. Hier wird Slopier geipielt, 
dort fingt man ein luftige® Lieb zur 
Guitarre; mer zuhören will, mag am 
Fenſter flehen bleiben, man nimmt e3 
nicht übel, fondern wird ſich nur ge— 
ſchmeichell fühlen. Selten fehlt ein 
offizieller Spaßmacher, ein Jeder— 
mannsfreund, der von einem Haus ins 
andere geht, mit ſeinen nicht immer 
feinen Witzen die Männer zum Lachen, 
die Frauen zum Kichern, oft auch zum 
Kreiſchen bringt, und dafür mit Bier 
und Zigarren traktirt wird. Es hat 
faſt den Anſchein, als bewegte man ſich 
in einem rieſigen Hauſe, von einer ein⸗ 
zigen ebenſo zahlreichen wie fröhlichen 
Familie bewohnt. So bewirkt die 
Kirmes, daß ſich in dieſen Stadtthei— 
len ein Gefühl wirklicher Nachbarlich- 
keit erhält, während ſonſt der Groß—⸗ 
ſtädter nur den Nebenbewohner kennt, 
oder richtiger: nicht kennt. Daß bie 
—— am Montag und am 

Dienſtag leicht zu Ausſchreitungen 
führt, iſt die Kehrſeite der Medaille, 
aber ſie theilt dieſe Eigenſchaft mit je— 
dem Volksfeſt, das zu lange ausge⸗ 
dehnt wird, und es ſind auch ohnehin 
nur die leichtfertigen Elemente, die alle 
drei Tage feiern. 

— — — — 


— Vom Kaſernenhof. — Unteroffi⸗ 
zier: „Einjähriger Mehlmann, Sie 
—* ſich gar nicht fo viel darauf 

ris“ 
ſind! Hätte ich ſtudirt, wäre —— 
leicht jetzt auch ſo ein Kameel wie Sie.“ 


— Er kann nichts verlieren. —Herr: 
Seh wohin fo De Fritz: 
aufmann, ich ſoll Einldufe he⸗ 
— Das iſt hilbſch von bir. 
Verliere 2. da3 Gelb nicht. — Frik 
(ſolz): DO, ich verliere nie —— 
Kaufmann gibt uns auf Pump 


Unterm granen Eiern. 


Dresden, im Auguft. 
Efperanto — tam, tam! Auch fünft- 
liche „Weltfprachen” haben ihre Schid- 
fale. Sie tauchen auf-mwie eine Mode 


| und verfchwinden faft fpurlog. Wo ift 


das MVolapüf geblieben? Pfarrer 
Schleyer und Taujende feiner Jünger 
beichmoren, daß ihm die Zufunft ge- 
höre. So haben fchon viele Sprad- 
finder geſchworen, und ſo ſind ſie alle 
enttäuſcht. Eine lange Reihe kluger 
Geiſter hat an dem Problem geſonnen; 
unter ihnen ſolche, die man nicht Phan⸗ 
taſten ſchelten darf: Vacon v. Vern⸗ 
lam, Leibniz, Voltaire. Auch fie has 
ben geſucht und nichts gefunden. Es 
ſoll gegenwärtig reichlich 180 künſtliche 
Sprachen geben; und jede will oder 
wollte die Welt erobern. 


Nichts geht aber über 
auch nicht in der Reklame, wenigſtens 
auf ſprachlichem Gebiet. Der gegen— 
wärtig hier tagende vierte internatio— 
nale Eſperantiſtenkongreß iſt mit ei— 
nem Lärm in Szene geſetzt, als ſei das 
Welträthſel von ſeinen Veranſtaltern 
gelöſt. Und ſie betrachten ihre Spra— 
che ja auch thatſächlich als die endliche 
Löſung eines Weltproblems. Mit 
größerer Begeiſterung wurde noch kein 
Wohlthäter der Menſchheit empfangen, 
als der Erfinder des Eſperanto, Dr. 
Zamenhof aus Rußland, hier auf dem 
Kongreß. Und da ſagen Myſanthro— 
pen noch, unſere Zeit ſei nicht begeiſte— 
rungsfähig. Er wird auf die Bühne 
geleitet. Ein graubärtiger, unterſetzter 
Herr mit etwas ſlawiſchen Geſichtszü— 
gen. Er ſieht aus wie ein gutkonſer— 
virter Rentier, der nie mit dem Leben 
ſchwer zu ringen hatte; oder wie ein 
Gymnaſialprofeſſor, der ein Menſchen— 
alter recht und ſchlicht Mathematik 
oder Latein ſeinen Jungen beibrachte. 
Im Ganzen eine ſympathiſche, aber 
nicht faszinirendeErſcheinung, von der 
man nicht glaubt, daß ſie irgendwelche 
Begeiſterung auslöſen könnte. Welche 
Enttäuſchung! „Zamenhof!“ raunt es 
in meiner Nähe, und plötzlich ſetzt ein 
Zyklon von Begeiſterung ein. Dröh— 
nender Orgelklang, raſendes Hände— 
klatſchen, Rufe, Füßeſtampfen, Fah— 
nenſchwenken — ein wahrer Rauſch 
ſcheint über die tauſend verſammelten 
Eſperantiſten gekommen zu ſein. 

Der kleine Herr auf der Bühne iſt es 
augenſcheinlich gewöhnt, unter Stür— 
men ruhig zu bleiben. Er nimmt die 
Huldigung entgegen wie ein Mann, der 
ſich ſeines Verdienſtes bewußt iſt. Er 
will unterm grünen Stern, dem inter— 
rationalen Erfennungszeichen der 
| Efperantiften, die Welt bezwingen, und 
er jteht da mie ein Eroberer, dem ber 
Sieg fiher if. Niht nur Glaube, 
fondern auch Hoffnung verjeßt Berge. 
| Die Efperantiften halten gegenwärtig 
in Dredden Heerfchau. Und die Zahl 
ihrer Anhänger, ja der Yanatifer ift 
richt Klein. Der Vertreter unferer Re- 
gierung, Geheimer Schulrath Lange, 
zitirte Schiller: „Wer zählt die Völ- 
fer, nennt die Namen!” Nun, zu zäh- 
Ien find die Völker, die hier zufam- 
menfamen, trogdem, fobald man no) 
etivas meiter als big fünf zählen fann. 
De find offiziell die Engländer in et= 
lichen Durkenden vertreten, Amerifaner, 
Franzoſen, Italiener, Spanier, Ruſ⸗ 
ſen, Japaner und einige Staaten aus 
dem Wetterwinkel am Balkan. Auch 
fremdländiſche Hochſchullehrer und 
Akademiker ſieht man in ernſter oder 
bunt prunkender Amisrobe, auch etli— 
che fremde Offiziere und eine Anzahl 
beutfcher Univerfitätsprofefloren, dieſe 
lediglih im Schmude ihrer Gelehr- 
famfeit, mit der geftern Profeflfor Dr. 
Echmidt-Berlin bemeifen mollte, daß 
dem Ejperanto die Zufunft gehöre. 

Ein hübjches Wort fprach Herr Ge- 
heimrath Beutler, unfer begrüßender 
Oberbürgermeifter: „Sich berjtehen, 
heißt oft fi verftändigen.“ Auch er 
hofft auf eine Annäherung der Völter 
durch eine Weltfprache, die ihm gleich- 
falls ein Ziel aufs innigfte zu winfchen 
it. Wenn man Dr. Zamenhof und 
jeiner großen Gemeinde glauben will, 
fo ijt der Weg zu biefem Ziele nicht 
mehr meit, nachdem für fie da3 Spra- 
chenproblem gelöft if. Aus allen Re- 
ben ber Vertreter frember Eſperanto⸗ 
geſellſchaften klang es immer wider: 
Mit Eſperanto erobern wir die Welt! 
So iſt denn dieſes künſtliche Idiom 
gewiſſermaßen die Weltſprache in der 
Weſtentaſche. Kein Ding iſt leichter 
als dieſe Sprache. Man lernt ſie zwi— 
ſchen Baden und Abtrocknen; wer Ta⸗ 
lent hat, kann in ihr vom Kaffeetrin⸗ 
ken bis zum Frühſtück das Igrijche 
Tichten lernen und bis zum Abend ein 
Lehrbuch fchreiben. So etwas hat der 
Menfchheit gefehlt; namentlich den ho- 
heren Schuljungen. E3 muß eine Luft 
fein, Gymnaftaft der Zufunft zu fein. 
Denn natürlich braucht ein vorgefchrit- 
tenes Zeitalter neben dem geliebten 
Deutfch, das wir aus Nationalgefühl 
für den Hausgebrauch beibehalten, nur 
noch Efperanto. 

Deshalb Heil dem grünen Stern, 
feinem Zeichen, unter dem e3 die Welt 
und die Philologen bezwingen wird. 


Efperanto, 


Theaterjuſtiz vor vor hundert Jahren. 


Nicht ohne Staunen, fo fchreibt die 
Defterreichifche Rundfchau, blättert 
man in dem bünnen Bändchen, das die 
Gejege und Ynftruftionen enthält, die 
bor hundert Jahren für die Mitglieder 
bed Wiener Hofteater3 erlaffen wur- 
ben. Sn biefen drafonifchen Normen 
ftedt noch ein Ueberbleibjel jener Zeit, 
al man dem Schaufpieler ein e Si 


ed Begräbniß verweigerte und den 


mit einer „levis macula“ behafteten 
Künftler für geſellſchaftsunfähig hielt. 
Der Hoftheaterbireftion war es noch 
geſtattet, im Diäziplinarivege die per= 
fünlie ?reiheit eines Mitgliedes 


"durch Haft bis zu einem Monate ein» 


nten. Mal 
a ec in Yahıt 1808 ae 
dame Voß bollgogen, in ber Thenterges 
ſchichte ſchon dadurch —* 
weil ſie die erſte Darſtellerin der Ma⸗ 


ria Stuart auf der Bühne zu Weimar 


was, mo I. unter sewe⸗ Direktion 


sen an mn nn nme nn nn rn 


in . Soubrettentollen, aber au mit 
en Süd im  Zrauerfpiel wirkte: 
Sie fam 1808 in Begleitung ihres | 
fünftigen Gatten Triedrih Auguſt 
MWerdy von Frankfurt nad Wien, .mo 
fie fehr gefiel, während Werby3 Gaft- 
fpiel zu feinem Engagement führte. 
Merby follte nun allein nach Frankfurt 
zurüd. Schon rüftete er zur Abreife, 
da erklärte die Voß, ohne ihn nicht 
bleiben zu können, und bat um ihren 
Abjchied, der ihr jedoch nicht gemährt 
wurde. Da alle Verfuche, ihre DBer- 
binblichkeiten zu Iöfen, ohne Erfolg 
blieben, jhien fein anderer Ausmeg 
offen al3 — die Fludt. Am 10. Aus 
guft entfernte jie ji} mit ihrem Kinde 
in Begleitung der Magd aus ihrer 
Wohnung und entfloh ohne jede Reife- 
legitimation mit ihrem Geliebten. hr 
Weg führte nah Frankfurt. Linz 
follte nicht berührt werden megen ber 
Uebertretung der PBaßporfchriften. Die 
Reife ging alfo iiber Eberäberg. Che 
die Flüchtlinge dahin famen, Tieß 
Werpy das Dienftmädchen, das einen 
borfohriftsmäßigen Paß erhalten hat- 
te, mit dem Finde auäfteigen und zu 
Fuß den Ort pafliren. Den Reijepaß 
des Mädchens jtedte er zu fich, um ihn 
für feine Freundin auf dem Polizei- 
bureau zu präfentiren. Hier erhielt er 
Thon nach wenigen Minuten die Pa— 
piere zurüd und nachdem Kind und 
Dienftmäapchen außerhalb de3 Ortes 
wieder in den Wagen aufgenommen 
worden, fetten die Vier die Reife nach 
Wels fort. Während der Fahrt be- 
ſichtigte Werdy die Reiſedokumente 
und fand zu ſeinem Schrecken, daß ſie 
in Ebersberg kein behördliches Viſum 
erhalten hatten. In Wels angekom— 
men, wendete er ſich an den Poſtmei— 
ſter um Rath, wurde jedoch von dieſem 
an den Kreishauptmann gewieſen, der 
im felben Haufe wohnte und von fei- 
nem TFenjter au das Gefpräch ange- 
hört Hatte. Als Werby bald darauf 
bei dem Leiter der Sreißbehörbe er- 
fhien, um bie beiden Päffe prüfen zu 
laffen, fragte ihn der Beamte, wie e3 
fich denn mit der zweiten Frauensper- 
fon verhalte, morauf der Gefragte be= 
merkte, jie fei ihm nicht befannt, er 
habe fie auf ihre Bitte nur ein paar 
Stunden mitfahren laffen. Diele 
Ausflucht nutte aber nichts, denn beide 
Frauensperfonen wurden nun berhört 
und die Wahrheit fam gar bald zu 
Tage. Das feltfame Benehmen Wer: 
d93 erregte in dem Beamten den VBer- 
dacht, er habe es mit einem Spion zu 
thun, der fammt Begleitung in jichere 
Verwahrung zu nehmen fei. Nad 
bierftündiger Gefangenfhaft murben 
die „Delinquenten“ unter ficherer E3= 
forte nach Xing befördert, mo fie eben- 
fall3-ins Gefängniß kamen, au dem 
jie erjt nach eindringlichem Verhör mit 
gebundener Marfchroute nad) Wien 
entlaffen murben. Kaum angelommen, 
wurde Madame VoR von’der Theater- 
bireftion zu adhttägigem Profoflenar- 
reft verurtheilt, den fie fofort antrat. 
Snzwifchen leitete auch die Polizeibe- 
börbe die Amtshandlung wegen Leber- 
tretung der PBapporjchriften ein und e3 


drohte ihr fonach zum zmweiten Male. 


Urreft. Die Gefahr murbe jedoch 
durch den Präfidenten der Hofftelle ab- 
gemenbet, der erklärte, daß eine zimei- 
malige Beftrafung in derjelben Unge- 
legenheit nicht zuläflig fei. Die Polizei 
war alfo im diefem Falle weit galanter 
als der Direktor des Hoftheaters. 


.— — 
Dom Trinfgeld. 


Eine hübſche Plauderei über das 
TIrinfgeld veröffentlicht ein Mitarbei- 
ter des Parifer „Gaulois“: Weberafl 
fteht das Trinfgeld in Blüthe; es ift 
nur gut, daß es nicht allenthalben, 
tie in der Türkei, zu einer „Staat3- 
einrichtung“ wird. rüber gab man 
in den Reftaurant3 5 dv. H. der Rech⸗ 
nung, jet gist man 10 v. 9. und 
manchmal noch mehr. Früher gab 
man, wenn man eine Nacht im Haufe 
einer befreundeten Familie verbrachte, 
al3 Irinfgeld das, mas man für eine 
Nacht im Hotel bezahlt hätte, jet gibt 
man meit mehr und im Berhältniß 
nicht zu feinem Vermögen, jondern zu 
dem feiner Gaftgeber und zu dem Lus 
zu3 des Haufe. Nur wenig Länder 
gibt es, in welchen das Trinkgeld direkt 
zurüdgemiefen wird. Yn Nem York 
ließ einmal ein Franzofe eine Silber=, 
münze auf dem Tifeh eines Rejtaus 
tant3, in melchem er eine Kleinigfeit 
gegefien hatte. Der Kellner eilte rajch 
herbei und fchob mit feiner Serbiette 
das Gelbftüd auf, die Erde. „Aber das 
mar ja für Sie,“ ſagte der Franz⸗ 
mann. — Nein, Herr,“ erwiderte ſtolz 
der Yankee, „das ifi für den Neger, ber 
bier ausfegt. Er wird e3 fchon fin- 
den.“ In England ift e8 in den bej- 
feren Reftaurant3 Brauch, dad Trint- 
geld auf die Rechnung zu fegen. „At- 
tendance* ... jo und fo viel! Das 
Wort „Irinfgeld“ aber ift in England 
fo gut wie gar’ nicht befannt. Die 
Wörterbücher überfegen e3 mit „Drinf- 
money“, aber man hört e3 nur felten. 
Eine wahre Plage ift das Trinkgeld in 
Rußland, wo man befanntlich fehr gut 
fhmieren muß, wenn man gut fahren 
will. Sehr beliebt ift das Trintgeld 
aud in Italien, wo man fich burdh 
eine „buona mancia“ in ben Ruf eines 
ehten „gentiluomo” Bringen fann. 
Man kann in Jtalien keinen Schritt 
thun, ohne eine „mancia“ zu geben. 
Auf den Bahnhöfen ftlirzt dem armen 
Reifenden fofort der „Facchino“ oder 
Dienftmann entgegen. lm jede Reife- 
tafche bemühen ich zwei oder drei „fac- 
chini“, und ber, dem nicht mehr zu 
thun übrig bleibt, bemächtigt fich 
ſchließlich des Spazierfiodes oder bes 
Regenfhirme. Menn e8 dann aber 
ans Bezahlen geht und der Reifenbe. 
mit ber „mancia“ fargt, wird er fofort 
aus ber Klaffe der Kavaliere in bie 
a e ber Schubtad# zurüderfi 
— — 

€ bor, © e mitten 
in ber Nadjt die Poftchatfe auf freiem 
Felde —* ließen und die Reiſenden 
höflich, aber beftimmt um eine Exho- 
Hung. bed‘ Trinfgelde3 angingen; wer 
Einwände maxte, hatte — — 


MOoELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


928-932 Milwaukee Ave. 
/_600-602 N. Paulina Str. 


Nonlag, Ardeileriag, grober Bargain-Cng 


bei 


7. September 


uns. 


offen bis 6 Ahr 


Hardware-Departement 


Wird find in diefem Departement überladen und beichlofjen 
ein großes Affortiment der folgenden Haaren zu jehr niedri. 
gen Prerfen zu verfchleudern. Raummangel verhindert uns 
volle Einzelheiten hier aufzuführen. 


Bringers 


Waſchbretter Körbe 


Waſchmaſchinen Mehlbehälter 
Nickelwaaren 
Granitwaaren papier-Servietten 
Waſchleinen 

Meſſerwaaren 
Handbeſen 

Crepe⸗Papier 


Waſchzuber 


Holzwaaren 
Waſchkeſſeln 
Bürſten 
Beſen 


Grocery-Departement 
Friſch geröſteter Kaffee, 
zu 


3 Pfund beſte Seifen Chips 
3 Pfund Klumpen-Stärke 
1 Pfund friſche Cookies 
2 Pfund Büchſe Armour's Bohnen 120 
Swift's Napht eife, I 
a ne Sen 38e 
Faney —— Reis, 

das Pfund 


-. % Flache Senf 


Abitauber 


Bügeleifen 
Sägen 

Beile 

Sämmer 
Elektrifche Batterien 
Aſch⸗Kannen 
Schruppbürſten 
Bogel:Käfige 
Gas-Oefen 


Fleiſch-Markt 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleſch .... 
Friſche Pork Chops ........... 
Friſche Pork Schulter .P..... cm... 
Prima Chud ee. are aa 
Eirloin Steat . 
Round Steat . * 
Friſch gehagtes Fieifche Same * * 
Sweet Pickled Salz — ne... 4130 
Srifhe Frankfurt Style...nan....7Jo 
Smoted Garlics an Fe 
Magerer Breaffaft Sped . — — 


Likör⸗Departement 


Dieſer Koupon iſt 
Flaſche reiner Rye Whisky.. 
Flaſche Blackberry Brandy 
Flaſche California Br 
Tlajhe Sweet Catamwba.. 


..—.—..- 


für Euch $1 werth. 


(ur Beftellung tft $2.00 werth, 


Für Montag nur S1 
frei — Mit jeder Beitellung erhaltet Yhr eine Flafhe Sunny Brook Whisky, in 
Bond auf Flajhen gezogen, frei 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ahr Leiden‘ 


Sie tragen auf Ihrem Gefit die Beiden 
Shrer Shmäde und Krankheit. Die berrätheri- 


fen Ringe um Ihre Augen, 

Blid, die Häßliden Bleden und WBulteln, 

Mangel an Leben unb. Araft im rg — 
gäblen Jedem, 


ber glanalofe 


ber 
= 


Sie 
ank ſind. Je wagen & 


aud nicht 
Sb din af en Sie ART Yo‘ dab d dies Ge 
iss eraubt und biele Männer 


uge au 


um 


elend 


Sie folten den Meifler- 
Spezialiften Konfulliren. 
&s wird kein Geld beanfprudt 


um die Aur anzufangen. 
Ich babe die Krankheiten und Schwächen, 


Entzündung, Busen und andere Leiden, Ab- 
Sefhwülfte, 
en Krankheiten Ce et» 


—— rn en, Brud 
Shwäde und 5 e font, 
nem lebendlangen Studlum 
= Mann, Ge u 


un acht. 
uden © 


u elfe Ihnen. 


s m file za nad. Id gebe Ihnen“ ferien Rath 


mie 
Der Metiter-Spezialiit. 

Der ältefte Iizenfirte Erestalitt 
anerfannt bon allen al3 der 5 
Nordiweften. Renfultatiom Frei. Bitte 
boraufpredden. 


Eine Anlerredung von fünf Minuten mit mir tr 8: 


rer traurigen Qage und madt Sie geiftig und Törperlih zränis- 


änner bon auswärts, die fi bon bem 


kai, Bi furiren laffen wollen. Eifenbahnfahrpreis abgea 
i 


Ib, die — Unter ——* hierher lommen. 
r 


e mir im Bertra 


—— er au Bringt 
roßen Meifter- —— iſten otion 
für Kati 2 bon außer- 


Denn Sie nit borfpreden lönnen, hen 


Gebeimniß ift fiöer bei mir. Meine Gebühren find ftet3 die 


niedrigften in Chicago. Meine befte Garantie ift 


Wurmartiger verfnsteter Zuftand 
der Benen ven $10-—$20 


Schmershafte 
Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


use $ b—$15 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene Rraft, ven $ 5—$15 
Befchwerden, welche ben 

Reidenden da8 Leben 

verfanern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 

ftände im Ganzen ge- 

nommen, von $ 5-$10 
Nieren-Zuftände, bon $10-—$25 


Richt ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht Turirt. 


Schreibt 


Beute, die in anderen 
Städten ober auf dem Lanbe 
wohnen, follten wegen Kon⸗ 
fultatton und freter Rath» 
ertheilung an mich Treiben. 

Biele Säle können burdd 
bäuslide Behandlung turirt 
merben. 


——— 


daß ihm ein nächtlicher Ueberfall durch 
Briganten in Ausſicht geſtellt wurde. 
Poſtillone und Briganten verſtanden 
fich damals nämlich ſehr gut! In 
Spanien heißt das Trinkgeld Pro⸗ 
pina“; noch hält es ſich in beſcheidenen 
Grenzen, denn der Spanier iſt ſtolz 
und will nicht gern mit Bettlern von 

Beruf verwechſelt werden. Mancher 
weiſt das Trinkgeld, ſtolz wie ein Hi- 
dalgo, mit den Worten: „Vaya Uſted 
con Dios“ (Gehen Sie mit Gott) zu⸗ 
rück. Eine beſondere Spielart des 
Trinkgeldes hat man bei den Stierge⸗ 
fechten. Wenn der „Espada“ einem 
vornehmen Gaſte als Siegestrophäe 
das Ohr des getödteten Stieres über⸗ 


reicht, hat der vornehme Gaſt minde⸗ 


ſtens 100 Francs Trinkgeld zu zahlen. 
Die Ehre iſt ja groß, aber etwas theuer. 

Fabelhafte Höhen erreicht das 
Trinkgeld unter dem trauten Namen 
Bakſchiſch im Orient. In Aegypten, 
dem Lande der zehn Plagen, graſſirt 
es wie eine Epidemie. Was die äghp⸗ 
tiſche Beamienſchaft angeht, fo ift fie 
für Irinfgelder nicht zu haben. Bon 
den türfifchen Beamten fonnte man— 
= wenigſtens — nicht daffelbe fa- 


ar Zrinigelb war bon je ber gol⸗ 


* —A von 9 Uhr bis 12 Uhr Mitta 


b Uhr —— — und von ee 8. 


„in Fol 9 Bis 


DR. TILLOTSON, 


ber greife, ehrlihe Spezialifl, 


91-983 Ost Washington Str. 


zwiſchen Clark und Dearborn Strafſe. 
ſchneide die Annonce aus und brin 


BDietaide 
da fie zur freien Unterfußung bered 


bene Schlüffel der alle Thüren öffnet. 
Sm 17. Yahrhundert war ber Dichter 
Santeuil KRanontfus von Satnt-Bic- 
tor, und dba er immer fp&t nad; Haufe 
fam, gab der Prior dem Pförtner den 
Befehl, ihm nach 11 Ude nicht mehr zu 
öffnen. AB nun bald darauf San- 
teuil gegen Mitternacht an die Ihür 
der Abtei Hlopfte, berief fich der Pfört- 
ner auf den -ftrengen Befehl bes 
Prior3. Santeuil brüdte ihm aber ein 
Golbftüd in die Hand, und das Thor 
prang auf. Der Dichter war aber 
faum eingetreten, al3 er fi$ an die 
Stirn flug und dem Pförtner er- 
Härte, ba er draußen auf einem Ed- 
ftein ein Buch vergeffen Habe. Der 
Pförtner eilte rafch hinaus, um e3 zu 
holen, und Santeuil flug Hinter ihm 
bie Thüre au. „Deffnen Sie do, Herr 
Santeuil.” „Lieber Freund, der 
Prior hat e3 3 verboten.“ — „Aber ich 
babe Ahnen doch auch geöffnet.“ — 
„Gut, ich will öffnen, aber unter den— 
felben Bedingungen.” Und ber Pfört- 
* mußte das Golbftüd mieber gurüd- - 
geben. 


— — 


Lefet die —X 





Anzeigen Annahmellellen. 


Ein ben nadiolaenden Etellen merben fleine 
Oinzeigen für die „Abenbhoft“ und „Sonntag 
Bolt” au denfelben Breifen entgegengennmmen 

!e in der Haubt-Office de Blattes, Wenn die 
elben bis 11 Ubr Bormittagd aufaenehen_twer- 
en, erfdeinen fie nod am nämliden Tage, 


Während für die „Sonntaaboft“ Bi um 10 Ube | 


Eamftag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werben. 


Norbfette 
Bellat Bro3., Apotbeier, 284 Lincoln Ave... Ede 
Orchard Etr., 
Buile & Eninnid, Apotbeler, 156 Eenter Str. 
Ede Rifiel Str. 
Deering Vharmacy, V. Y. Soeb, Bropr.. Ede 
®ullerton und Elhbouen Ne. 

Erh, N. Geo. Adotbeler, 354 &. Nortb Abe. 
Ede Eedamid Str. 

Geiinis, 2. N., Apotbefer. 757 N. Halftedb Etr.. 
Ede Willow Etr, 

Geotars, rar. lotbeter. 324 Sedawick Stt. 
Sige —* 

Green, Carl Rictor, Aputhefer, 451 Larrabee 
Str. Ede Euaenie Etr, 

Bersberg, 9. R., Adoiheter. 351 N. Elart Sir. 


de Dal tr, 
Bottinger, Yohn’ &., Apotbefer, 224 Lincoln 
Übe.. Ede Rarrabee Str. 
Rara, George, Aputheter, 161 €. Nortb Abe. 
de Halited Str, 
— 3 5 Avotheker. 
Babiih. @. ©. Uboibeie 
Ede Center a 
Binditrom & Go., Chad. D., Nvotbeter, 98 
Wels _Etr., Ede Indiana Str. 
ue, ©. ©., Anotbeler. 146 N. Elart Gir.. 
Ede Ontario Eir. 
Mark, Geo. U., Ypotbeler, 506 Wells Str. 
Ede Echiler Str. 
Martens, N. ‚Avotbeter. 136 Genter Str. Ede 
ie e. 
Meifiner, Dman, Anotbeter. 117 Wells Eir.. 
0) 


Ede Ob: ® 
a Pharmach, 93 Ehbeffieib Aibe.. 
b . 
rs Zeug 60, IE Sebanie Str., Ede Eul- 
san Etr. 

Neibenoa, Aus M., Mholheter, a11 Gebawid 
Sir.. nahe Bla T. 

Weiß, W. M., Anotbeier, ji . Nortb Abe. 
Ede Cleveland Ave. 

Romano, X. Anotbeler. i87 N. Halited Str. 
nabe Milmuulee be. 

Ealdıert, S. A., Unotheter. 
Ede MWebiter Ave 


Gehler, Geo. U, Büderel, 259 Wells Str, nahe | 


* ug = : 
olze. * . otgeter, 
Ede Elab er u 


85 Kremont Str. 


Tr. 
Bapl, „Dacob, Apotseter, 122 Geminarb be. | 


e Garfield Ave 


Boif. Arcadind. Apotbeter, 395 Wells Str. Ede | 
Rarrabee Etr., | 


Divifion Str, 
Bindt, $._ M., Npotheler. 277 
Ede Elnsourn Abe. 
Binbt, 2. %., Apothefer, 557 Cedawid Er. 
Ede Menomonee Etr. 
Bale Biem. 

Eihiborn, Frant G., Avoibeier, 1202 ErbnMamwt 
Übe., Ede Evanfton Ave, 

Uuberion, G. A., Upoibeles, 1147 Oft Belmont 
Ude... Ede Nacine Ade, 

Bargpert, 2. E., Anotbeler. 406 Oft Rabenstwood 
PBarl, Ede Melrofe, 

Brauns, DM. 2, Apotheker, 156 Belmont Ave., 
Ede Leabitt Str, 

Brory, W, %., Anotbeler. 930 Goutbport Abe, 

Roscoe Boulevard 

Brown, W. 

Bruder, ÖOtt- E., 
nahe Berteau Me. 

Burhop, Aldert %., Apotheler, 1152 Lincoln 
Ade., Ede School Etr. 
Ede Fofter Abe. 

Exhler Vharmach, 1659 Lincoln de. Ede Eut- 
ler Abe 

Danden, 


Etr.. Ede Halited Etr. 
Doert, Chas. $., Apotbeler. 1248 Brun Mate 
Abe, Ede Wintbeop, Edaemwater. 
Eblers, B., Apotbeler, 303 €. Belmont Ave., 
Ede HSobne A 
Eitenkoeter, % 
Etr., Ede R. Kincoln 


Blannerh, %. ®., Apotbefer. 1352 N. Salften ! 


Str., Ede Diverfen Boulavarb 


Geraes, Albert, Anotbeler. 701 Belmont Ape., | 


Ede PBaulina Etr. 


Saufe, R. 9, Aotbeter, 1373 N. Clark Er, | 


—2 Ye * 5 4 
ach, 
Sauber Krter, Mi 5 — 
— * — = 
Ede Belmant ae er 1000 9. Glarf Ei. 


Sautan, 
Er eo Avorkrfer, 1 
— Born 858 Diverfen Blbd.. 
armach, s 
uns Aland — e Irbina Vark Blod. 
ank. Avo 
eu: ae abe, : —— Lincoln pe, 
m Inong. eh. — anfton Abe, nabe 
W. S. t 
ke u potbeler 1881 N. Salfteb Ste, 
— F Uvotbeier, 901 Otto Eier. Ede 
Wertes, U. Kohn, Anot 
— Spunon, = > Lincoln Aye.. 
Ede Diberfeb Boulevarb, — — 
— — EC. Apotbeter. Ecke Grace und 
Eachſe. Aldert J. A 
Abe, Ede A ae BERN EN 
ehmibt, 9. D., Adotbeler. 359 Roscoe Blbb,, 
Ede Robeh Str 
Echmiti. J. 5, 
Ede Arlinaton Place. 
Eteinbrecer, Lonis, Adotbefer, 80 Mebfter be, 
Ede Eouthyort Abe. 
nanten, %of., Apotöcder, 1403 Wriabtwood 
Q 


be., Ede eIb be, 
Umenhofer. & ee peter, 1100 Rio 


Haifteh Gtr., Ede Fullertun Ave. 
Beireter, &., Eummerbale Pharmach. Ede An 
ben3twoob Par! Ave. und Kofter Abe. 
—— u 1515 NR. Clarf Eir.. 
ellinaton. 
Rebel, ©. G.. Apotheker, 
re re. 5 1373 Eheffielb Ave, 


BDetfetie 


Ulen, R. W. & Co, 81 N. Yamlin Ave, Ede 
a Te an — 
eslau, Wiu. F. otbet 
Ave.. Ecke nl ae — 
Bchmer, Ktto, Adotbeler, 805 Auauſta Eier, 
Ede Wood Etr, 
Behrens, @., Apotheker. 807 S. Salſted Str. 
en — —— 
r oO ’ ” 
* —8 —5 Str. n.x ae 
ernarb, Pr otbeler, 882 W. 
EN nn m m 
am, as. nthefer, — 
Abe. Ecke Alband Abe. pe 
ar Bharmach, Ede Lale und Campbell 
e. 
Dierte, John C., Apotheler, Wrightwood und 
Bora N, 678 MB. Diberleh Biob 
ale, dve. ' R — 
u ®. 8, Upotbeler, 949 W. 21. Ste. 


Reabitt Gtr. 
Brod, John, Chemical Go. 340 VW. Nort Ave, 


Gentral rl a nue Pharmach, 1190 

ar? en . 

tane Xbe.. Ede Gentral Bart Abe. En 

Gentury Pharmach, 1800 DW. Ebicago Abe, 
Ede St. Lovis Abe, 

Ehwatelt, . J.. Apotbeter. 22. Str. und Cali⸗ 


e. 
Her Anothefer, 1543 ®. 12. &tr. 


 Anothefer, 2404 Milwant 

5 Di otbefer, aulee 

„Ede Diverfen Abe. 

Dreiiel, 9. ©., Anotbeler, 323 &, Weitern Abe, 
Ede Harrifon Str. 

Elisburg, Lonıd 9., Apotbefer, 16 &. SHalfteb 
Sir. nabe Ranbolpb Gtr. 

Gechter, 9. E., Ano‘deler. 62 Eanulvort Aue, 
Ede Netierlon Str. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Kolgende Grundeigentbums s UWebertragungen in 
der Höhe von 1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Ridge Ane., 186 %. fl. von Sunt, Oftfront, 30 

bei 175; €. Fith an Charles E. Geary, 83000. 
Lalejive Place, 411 B. weitl. von Glarendon Ave. 

Nordfront, 50 bei 1243 George Morriſon und 

William H. Rattenburg, 
$20,000. 


Vihland Ave, 140 %. nördl. von rn Dart 
Blvd., Oftfront, 50 bei 165; Bred. B. Mariball 


an Ella H. Kimball, $3000. 

Lurling Ete., 25 %. füdl. von Wri ern Avbe., 
Weſtfront, 24 bei 15%; &. E. Kifendrath an 
Dora Koropp, $5000. 

Clark Str., 125 %. füpdftl. von Gornelta Ye, 
Nordoitiront, 25 bei 195, unverth, Untbeil; 
Frederit 8. Chapman an Wilhelm Schlott, 

Unvertb, IueVot 6, Blod 6, dasjelbe Grundeigens 
tum; Frederid 8. Chapman an Adolph Kauf⸗ 

mann, $5500. 

Eraceland Ape., 244 %. meftl. von Sheridan Road, 
Meitfront, 33 bei 140; $. Echroeder an Mandus 
Relion, KON. 

Lincoln Unve., 3% F. Br von Belmont, Nords 


Barbara Rinn an 


oftfront, 25 bei 125; 3. Mielte u. And., durch M. 
in &h., an Ernft Tehner, 86800. 
Roscoe Sir, 35 F. öftl. von Perry, Norbfront, 25 
Ri Henry Niedmayer an Charles Bolte, 


8100. 

Wellington Str., 164 & öftl. von Clark, Nord⸗ 
u Aa 72; 9. ©. Knope an Helena Shroe 
der, 81860. 

Ballou Str., 200 F. iudl. von Wabanſia Ave. 
Oftfront, 25 bei 177: PB. O. Gtensland, Teuftech 
u. And., durh M. In Gh., an Charles I. Gens 
borg, $1100. : 

Eberid Ave., 198 &. füdl. von Wilfon, Weftfront, 
37% bei 1254; 9. 9. Hill an Arthur G. Yes 
mieug, 8750. 

N. 41. Ave., 104 £ füdl. von Byron Str., Welle 
frort, 40 bei 135; u Steuer an, Charles 
N, Vlad und Thomas &. Dougall, 3500. 

Sot 1, dasfelbe, R. dl. Une, Süboftede Byron 
Str., MWeftfront, 60 bei 41; derfelbe an Roland 
€. Sl, 8288. 

RN. 45. Upe., 150 $. fübl, von Sunnyfide, Oftfront, 
5 bei 155%; Maude ES. Hothlik an Frank X. 
Dicen, 2000. 8 

Samlin Ape., 191 F. nordl. von Sen, Die 
front, 25 bei I ; %. ECyelaj an John jind⸗ 
rowicz, 8650. 

Das ſelbe — ———————— J. Wojnorowicz am 
Mary Ezefaj, $1650. 

Kedzie Abe, WF. Judl. non Byron, MWeftfront, 

7 bei 18; T. J. Reynertſon an Ferdinand Te⸗ 


vedy. $2600. 
Kimbaill Ave. Südoſtecke Cortland Str. Weſt⸗ 
. Kafjelhorn u. And. an 


nie 5 — * 
aries Frank., — 
Somwell Ave., 177 %. fübl. von Montrofe, Weltfront, 
35 bei 144: R. €. Abbott an Benjamin S. Lips 

pincott, 85600. 
Sacramento Ape., 118 _P. füdl. von Byron Str., 
125; U. lang an John Oters 


Oftitont, — bei 
Bowen Üpe., zwiihen St. Lainrence und Langlep 


Upe., Siüdfront, 25 bei 120; James McGalliard 
an Philip May, $4000. 


275 Elbbourn ; 
potbeter. 632 Narrabee Eir.. | 
Etr 


985 N. Hallieb Etr.. | 


2., Upotbeler, 2324 Ebanfton Abe.. | 
Ipothefer, 1784 Lincoln Abe. | 


N. A. von, Apotheler, Ede N. Elart | 
und Debon Ade. 
Doederlein, R._ 9., Apotheker, 1603 N. Clark | 


be. 
zant, Apotheler, 456 E. Mdbilon | 
Str. 


B. Abotbeter, 4010 N. Clart Str. 


Fvotheter. 1127 N. GSlark Str. 
lace 


‚ Gernis, @., Unoibefer. 418 W. Dibifion' Eins 


Ede Roben Etr. 
Gabert, U, Anoibeler, 1312 N. Weitern Abe, 


en N ntnbunütter, _Bbotbeler 
1950 Grand Ave,. Ede Hamlin Ads, 
ı Wracnie & Baraer, ünsidetr. TAB E. Uninen 
| Gran, &. 2: — 287 ®. 12. Ste. 
Ornener, Karl, Mpotheler, 1184 ®. Nortb Abe, 
| ie > Dr, potdeter. 1570 Miltoautes 
inia: DM. ©. Mbotneer. 476 Miltmauten 
| a Avothefer. 952 Armitane Abe. 
Seit, 8. 3» Mvotbeler, 764 @. Dioifion Eli, 
Gens. Nubert, Bvotheler. 861 Blue Aland 
Seuznth, 3. sotheter, 1071 N. Robeb Sir. 
BE —— „eipofheter. 418 ©. Calitornie 
ee. Fe Mcheen Eon on ren 
nut ee potbeter, 1901 Milmaufeeibe, 
Rapnus, ©. X, Nbotbeler, 1754 2. North Abt 
ONE Oroß., Mbotheler, 801 Urmitane Ave. 
and len Mpathefer, 471 N. Afbland Une, 
ge, Abotbeter, 482 W. Late Er. 
eit, Victor, Apotheler, Ede Norid Ube 


und Leabitt Str. 
' Rowarif, Rictor B., Anotheler, 538 W. Dibifion 
Etr., Efe Leapitt Str. 
Lanne, Sonis, Apotbefer. 674 W. Tale Str.. Ede 


Mocd Etr. 
Leiah, ©, @., Anothefer, 234 Milmautee bes 


Ede @&re e 
eihtenberger, M. 3; Anothefer, 883 Milteautes 
oe de ' 
Lincoln Yhnzminch, 837 Gtand Ave, Ede Lin 
oin Str. 
| Zion barmach, 1784 N. California Abe. nade 
Elfton 


be. 
; Bivefeh, R. %., Apotheler, 849 Grand Abe. nade 
Meftern Abe. 
Eubolon, S. ©, Mdotheter, 455 M. Belmond 
.r e 2? a 9 , 
Mann, &,, Apotbeier. 724 18. Gtr., Ede Ba 


| Matins en, Ede 22. Str. und Nobel 
| — Sof. &., 1540 ®W. 22. Str., Ede Albany 
Inn GREEN EEE une o5 em. @ds 
| Mattnei, —— Apoiheter 1471 88. Str, Ede 
Merg Drua ge. 560 N. Afhlandive., Ede Mil 
Meitrom, MW. 5, Apotheker, 723 Eliton Abe. 


Mener Broß., Anotbeter. Madifon unb TbrooW 
Mener, U. N, Mbotbeler, 473 2. 12. Er. es 
mei Bir Yürman, 
u Asland 
Bid, mit 6, Apotbefer. 477 Onden Abe.. Ede 
Fe A SCH Eis mb Goenareen 


be, 

Hahlfe, Dtto ©.. Apotbefer. 616 W. 12. Str, 
Ede Laflin Str. 

| Steliabl- Nhnrmach, 1783 W. Chicano Abe. Ede 


Snmlin Ave, 2 

| Roefina. %. &,, Apotbefer, Eee 12. Etr. umd 
Hohne Abe. 

,‚ &. 8., Reitunashindler 124 ©. Weltern 


.. nabe Monroe @te. 
Rn : ivotbeler, 465 ©. Rauling Ste, 
attlor ° 
Ruben, 6: Anofheter. 206 W. Binifion Sir, 
c 00 e 
Sant. 5 Anotnefer, 915 M. Nortb Ave. nabde 
a ®, 
Sattler, Dr Mpitips, 1324 Doden Ave, Ede 
Sawher Abe. 
| Echmitt & Enseı, Anotheter, 563 Welt Ebicans 
e.. Ede ‘ * 
Ehroeder, M. od eiberer, Ede Binnemas 
und N. Meftern Abe. 
| Ehaver, &. M., Mnothefer, 1369 W. Nortb Abe, 


Ede Central Vark Ave. 
M. D.. Avotbeier. 457 Centre Ws. 
Ede 14. tr. 
Eiorlen. €. R. ‚Nvotheler, Ede Weltern be, 
und Wrrarfta tr. 
— Füllen, Zunge. 1083 Milmanfee 
e., Ede $ E 
end. Senm, Abotbeler, 640 @. 21. Etr.. Eds 
ulina Str. 
| Eiweeneh. Thır?. U., Avotheker, 620 W. Garrb 
Ton Str., Ede Raflin Str. 
=piel, Chn3., Mpothefer. 1629 Onben Abe. 
nahe Ramndale Abe. 
Shorlon, ©. ®.. Anotbefer. 208 Grand Abe, 
Ede Carpenter Etr. 
Anton VBharmach, 1488 Milmaufee Ave. Eds 


pton Btr. 
Blecek. vr Apotheker. 2170 W. 26. Str.. Ede 


42. Abe. 
ehe, Avothefer. Ede Ebicago Abe. und 


nnie . 
u = 83 —— 7098 Milmautes 
te... Eee tohle @fe, 
Bad, Kot. %., 2708 Milmaufee Abe, Ede Bel 
mont be. j 
Roelfer. (ien.. Mntfinfer, ARA MM. Chicano Abe. 
nabe Aßſand Mo. 
Mnreers wmark. TIL. 
Kewel, X. 2., Ede Greenleaf und Eali Raben» 
wood Bar! Abe. 
Eibleite 
Bate, Henn &.. Unotbeler. 43. und &t. Sam 
rence Abe. 
u = R., Aboibeler, 55. Str. und Anale 
e Abe. 
' Burger, Albert, Ahotheler, 5100 Aſhland, Abe. 
a er oienang ac 
ottage_Grobe Ave un r 
eiveh Go., U. 8., Uvotdeler. 63. Sir. unb 
Sinalefide_ Abe. 
Ede Baulina Str. 
Dies, Kohn, Anotbeler, 4446 State Ete. 
Evens, Albert, Anotbeler, 57. Str. und Afhlanh 


Avenue. 
Finninger. Vaul. Apotheker. 420 E. 260. Str. 
Ede Canal r 
Kranf, ©. V.. Adothefer. 41. Str. und ENIs 
Avennue. 
Grund. E. Avpotheker, 3611 Archer Abe 
Hermann, Bm. %, Upotbeler, 31. Sir. und 
PL ur eibotbeter 3100 Wentmortö Abe, 
r Zr otbeler. « enimor 
oh ‚ 3601 ©. Windefter Abe, Ede 3 
Straße. 
©. ®., Apotbefer, 2601 Wentmortb Ana 
William B., Anotbeler. 6053 ©. Haliteh 


Etraße. 
Krenhler. &. %., Abothefer, 5059 State Str. 
Krizan, W. ©., Anotbeler, 5501 ©. Haliten Ste, 
Manning, E. E., Adotbeler, 1256 W. 69. Ste 
Mares, Fr, Apotbefer, 2876 Arder LIpe 
Mathiion, Soren, Apotbeler. 2126 Andianu Ape, 
Drienitein, 9. M., Apotbeler. 47. Straße unb 
Eottane Grobe Abe. 
Drtenftein & Bauie, Adotbeler, 51. Etrabe unb 


Prairie Abe. 
gamım 8 , Apotbefer, 4259 enituosti Mae 
—*2 3 i. EGEs. Üpotbeler, 2458 We 
0 


Etniner, 


Rniaht, 
Kusce, 


r e. 
Ralf, Geo. 9., 3659 ©. Halfted Str 
Ehlerser, W., Üpothefer, 535 $1. &tr, @de 

Loomis Str. 
Schmeling. F. Avpotheker. 5458 S. Halſted Ste. 
ehmidt, H., Avotheker, 4466 Wentworth Abe. 
Seibert. ©. B., Apotbeler, 1259 Welt Garftelb 
Boulevard. Ede Centre Abe. und 5b. Str. 
—— Mile A. Avbotbeker. 86. Str. und 
Andiana Aye. 
nn. Chas. —— Apothetker, 1410 W. 86. Str. 
cke Paulina. 
Strauß, Simon, 700 €. 47. Ste.. Ede Andiane 


venue. , 
Kiliams, A. C., Avotbeler, 1700 W. 63. te. 
Ele Afbland Ave... und 63. unb SHalited 
® —* — Siehe TII8S Chicano Abe. 
vodward. B. Avotheler. caao 
Ruber. A. E.. Apotbeker. 61. Str. und Wen 
wortb Abe. 


Udl. von 8. Str., Weſt⸗ 


Calumet Ave. 200 F. 
⸗ imon Hamberq an David 


ont, 2448 bei 12 
b King, 810,000. 

Sangley Une, 81%. füdl. von 92, Str., Weftfront, 
60 bei 19; Waihingten Bart Elub in Clayton 
DO. Gillette, $2400. 

Midway Plaiſance, Südoſtecke Waſhington Ave., 
Nordfront, 100 bei 150; Willtam Herbert Johnſon 
von Glencoe an George Z. Williams, $80.000. 

Monroe Ape., 20 %. nördl. von 66. Str., Weit 
front, 50% bei 100; Cora 8. Renner und Hs 
tac N, Gatte, an Clara Goodman, 


$25,000. 

Mustegon WUpe., Südmeltede 78. Str., Oftfront, 47 
bei 159; William Prescott an Zar8 Olfon, $1000, 

Dalmood Blvd., 137 $. meitl. von Sangley Upe., 
Nordfront, 14.88 bei 115; $. 9. Bartlett an Birs 
die M. Manafie, $5500. 

Ontario Upe., 33 $. jüdl. von 88, GStr,, Oftfeont, 
& bet 125; Beter 8.. Dederid an Joſeph Tylski, 


800. 

1X. Str, Sübdoftede Wallace, Nordfront, 50 
75; John Kadden an Martin E. Nelfon, $13,000. 

Rhodes Ave., gegenüber 68. Str., Dftfront, 113 bei 
113; Clara Goodman und Gdmward Goodman, 
Gatte, an Cora 8, Renner, $18,000. 

6021 Rhodes Ave., Weitfront, 2714 bei 19%; Mars 
garet Moriarty an Margaret Trahey, $7500. 

State Str 0 F. fünl. von 47., Weitfront, 235 
bei 160.7; Mary U. D’Connor an Samuel Golds 


Renner, 


South Park Ape., 150 $. füdl. von 58. Str., Oft- 


ront, 50 bei 177; Simon Hamberg an David 
. King, Plymouth, D©., 82,500. 
Wallace Str., 35 $. füdl._ von 1%., Weftfront, 


37 bei 18; M. E. Nelfon an Aohn Kabben, 


85400. 
Dayton Str., 53_%. füdl, von Clay, Oftfrent, 35 


bei 15; 9. Steinmuelleer an Elizgabetb DBogt, 
$2%0. 

Viſhop Str. zwiſchen 60. und 6l. 
bei 14; M. 8. Dangremond an iR 


MWeftfront, X 
eis 9. Olion, 


bei 
an Stan 


$2900. 
39. Str., Nordweftele Wood, Südfront, 
135; William Magwell fr. u. And. 
Bardo, 82400. 
125 — von W. Str., Weſtfront, 
. Merurd an Thoma Conboh, 84000 
90. 160 FJ. ſüdl. 


Union pe., 
3 bei 135; 

192 und 194 Clark Str., 40 bei 
von Monroe; Kppothet durch Gleanor Andres, 
William U. Andrems und Kelen U. Mowry an 
Northmweftern Life Inf. Co.; 5 Yahre, 4 Broy., 
$110.000. 

Bennett Uve., 397 %._nördl. von 68. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 134; State Bank of Chicago, Trus 
ftee, an Lewis €. Bennett, b 

Bennett Ape., 150 $. nörbl. von 70. Gtr., Welt: 
kant 50 bei 134; State Bank of Chicago, Trus 
ed, an Francis ®. Bomers, $3000. 

VBennett Aven 197 5. fübl. von 69. Etr., Weſtfront, 

"50 bei 1%; State Bank of Chicago, Xruftee, en 
Samuel G. Hat. $3000. 

füdl, von 50. Ste, OR 


Maihington Ude, 266 $: 
Br M. Murphy cr 


ftreich, $4000. 


front, 21 bei 150; 
Dame F. aiidilt, 81 
Aſhbland Abe. 146 F. nördl. von 46. Str., Weſt⸗ 
a bei 121; S. F. Rob an Yojeph Sim: 
us, $1850. 
Aſhland Une, 35 #. nörbl. ven 48. Str, Ofts 
front, 25 bei 10; $. 9. Pietih an Tru 
Schoenhofen Inpeftment Co. $3700. Re 


EZ 


‚Ubendpoft, Chicago, Sanıftag, 


Zobesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutſchen. ber deren Tod dem Gefunbheitsamt 
Meldung zuging: 

Bauer, Mary, 2 3.; 196 Bladhamwt Etr. 

Dieichte, Richard $., 1 9.; 2502 Drafe Abe. 

Conrad, William, 89 9.; 224 Ehejtnut Str. 

Diehl, Hau Ottilie, 64 3.; 572 Zulton Str. 

Eberling, Minnte, 58 I.; 234 Wafhburn Ube. 

Kureih, William, 58 I.; 663 W, 15. Str. 

Beterfen, €., 48 3.; 911 N. Harding Abe. 

Pfälzer, David Y., 54 3.; 5708 Rofalie Et. 

Urban, Srant, 37 3.; 977 N. Albany Abe. 

Beinberger, U. E., 22 3.; 84 Artejian be. 


u Be ae are 
Heirath3 = Lizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenien wurden in der Office 
des Countycelerts ausgeſtellt: 

Harry Alifon, Almira Denning, 24, 21. 
Alsert E. Zuchaker, Dlive 2. Bedel, 0, 8. 
William Weinftein, Jennie Steinberg, 22, 
NReuben 3. Ulerander, Marjorie Froft, 26, A. 
Elmer D. MeDdewitt Hattie Fehman, 32, % 
William E. Koeppe, May Konley, W, 24. 
Nicholas U. BVerkules Denietra Katopoele, 26,18. 
Hans PB. Hanjen, Anny Gilbertfen, 26, ©. 
Erneft E. Duantrell, Qulu Morton, 27, 26. 

Edwin Denn, Rofe —— 20, 19. 

—— Brobmann, Kriitina Kade, 22, 18. 
red Quedermann, Anna Qubben, 30, 81. 
ouis Kaifer, Sannie Cmith, 26, 22. 

Zehn Gareis, Kouije Nowalowid, 27, 21. 
eginald ©. Miles, Zofephine Ladner, 21, 18 
n Sriedrih, Magdalena Stlever, 26. 20. 

red Hofe, Ida Stern, 24, 22. 
ultab 9. Zente, Anna Wood, 42, 38. 

Jalob Cinger, Ylora Löwenftein, 26, 21. 

William Becer, Chriftine Schulmann, 26, 20. 
alob Straußer, Anna Gazritt 24, 22. 
uftab Alezander, Hilma Carlfon, 27, 22. 
ohn W. Archer, gan Yates, 23, 21. 
eonard Condon, Kathrun King, 21, 18. 
Emil Wendt, Alma 9. Anberfon, 27. 23. 

Anton Evanausfor, Jofefa Kamwalausla, 38, 36 

Angelo ra Mabel Weber, 28, 19 

John Findeiien, Minnie Mearih, 47, 38. 
Charles U. Klapıotd, Lydia 3 Lorenz, 23, 20 
Earl €, Harris, Minnie E. Kerlin, 23, 21. 
Edward Curran, Genevieve Wallace, 30, 18. 

George N. Newfome, Madeline Denny, 25, 22 
Theodore Schmidt, Helen Atkins, 25, 24. 

Zabier Murtowsti, Annie Chaball, 27, 37. 

Henry Sacobien, Mayme Brown, 25, 24. 
Michel Sazaret, Frances Salcat, 22, 20. 
Edward E. Sullivan, Unna Codle, 26, 26. 
—— N. Harvey, Grace I. Hollar, 27, 26. 
— — — ne 24 = 
arry J. Schumetzky, Jennie Felle ‚24, 
Gun A. Boede, dilie Hicdonnell, 31, 24. 
Otto Henkel, Anna Mede, 25, 22. 

Natale Biveros, Domenica Condomitte, 21, 18 
William I. Martin, Agnes A. Walfh, 22, 20 

D&car T. Elland, Wendla Ianffon, 23, 20. 
N. & Eunninghbam, Mary U. Brennan, 


George Tapper, Diae Berrault, 23, 23. 
rderid C. Rlith, Mathilda Larfen, 37, 26. 
ndzei Niziolef, Zulanny Hiroda, 25, 19. 

Wiliam R. Ray, Yucile Brunner, 27, 24. 

Andrew I. Sobnfon, Clara E. Dow, = 20. 

Stan! Rechberger, Mary Mard, 40, 25. 

Scan 9. Mace, Emma 9. Hitcheod, "20, 18. 

Edward Spangenberg, Stella Au 3, 20. 

Cornelius I. Zaagman, Cora €. Platt, 25, 19 

James Walfh, Margaret Lennon, 21, 18. 

NRola H. MeBride, Rottie E. King, 45, 22. 

Edwin Eridfon, Lilian Sulander, 21, 21. 

Robert ——— Annie de Champlain, 35, 35. 

Dametruis Yorla, Helena Walonis, 27, 24. 


— —— — — — 


Maritberiät. 


— 


Chicago, den 5. September 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, B4c; Nr. 3, 
voth, TH WYr; Nr. 2, hart, NUN; Nr. 
3, hart, TU—98c. 
Frühjahrsweizen, Nr. 1, $1.10; Nr 8, 
81.00; Nr. 3, 9614c—$1.03. 
: Nr. 2, weiß, 806; Nr. 2,_gelb, 
3, 7880; Nr. 3, weiß, 7944c; 
3, gelb, Boa; Nr. 4, Ta T8har. 
Safer, Nr. 2, weiß, neu, 50; Nr. 3, 8U— 
’ 4Na:; Nr. 3, weiß, neu, 5 likc; Nr. 4, 
weiß, neu, 49-50%c; Standerd, neu, 5Jl—51%e. 
Keu — auf ten Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $11.00-$12.50; Nr. 1, $10.50-$11.50; 
Nr. 2, $9.00—$10.00;5 Nr 8, 87. 50; 
beftes Brairie, $10.00--$10.50; _do., Nr. 1, 
88.50-89.50; aeringere Sorten, $7.00-$8.00. 
Mehl. Winter-Patents, 4.154. das Yaß; 
Roggeninehl, 33.40-83.75; Minnejota Hard Pa» 
tent. Straight Erport Bags, 34. 75n -84. 90; bes 
fondere Merte, $6.00-$6.25. 


Del 


Beim: wein, 150............... u... 

eadlight 

Dleum Spirits 

Rapbtbn „oonsoessnsnennnnn.e.e ... 

Gafolin ............. 

nenn 

SeinfamensDel. roh, per 5 
do., gereinigt, ber 5 

Terpentin 


e: 
Nr. 


*5552 


ss>>2229>> 
*8 


nn 
ww 
ES 


Shladtvieh. 

Rindpnteh. Gute bi3 ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Enrte, $.: 6.50; geringe bis ausgeſuchte 
Kühe, B.75— ; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, $4.50 -$4.75: gute biß, ausgejudte Käls 
ber, $6.00-—87.75; Bullen, gute 5bi3 ausgejuchte, 
3.25 —H.2. 

Shweine. Gute bis ausaefuhte Pötelwaare, 

6.50--86.80 per 100 Pfund; us bis außges 

Bat (zum Verfandt), $6.80—$6.90; gute bis 

ausgejuchte Fleiſcherwaare, 86.75-86.85;  mitt« 

lere bis gute —5* 84 286. 10; gewohnliche 

Throw⸗outs“, 82.75 E6. 0O. * 

Schafe. Beſte Hammel, ber 100 Pfund, $4.00— 

ab: gute bis befte Schafe, $3.75—$4.25; 
„YVearlings*, 0054.75; „Native Zambs#, 
$5.00—$6.25 


"Molterei-Brobutte, 


Butter— 

gene‘, ertra, ba8 Pfund....$ 
— 

Nr. ——— 
„Dait as Pfund. 
Nt. 1, das Pfund..... — 
„Ladies“, das Pfund.... 
Batmwaare, das Pfund... 


Eier 
tifhe Waure, ohne Abzug von 
ek, per —* (Rften aus 
rüldgefandt) 
o., (RKiften eingefälsiien).. 0.14 
„Sirft“, daB Dubend....uon... ... 
„Extras“, das Dusend..... — 
Reaſe— 
Rahmkaſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —O.1 
„Daifies“, das Pfund R 
„Young America, das Pfund.... — 


81 
Brid, das Pfund 5 
Shieiser, das Pfund... “ 


.. 0.11 
Limburger, Das Pfund «+ 0.10 —0.104 
Geflügel und Kaldfleiid, 
Geflügel (Iebend)— 
ühner, das Pfund.......... 
— das Pfund 
Zahne, das Pfund.**444 * 
Truͤthühner, das Pfund....... 
Sänſe, das Dutzend 
Enten, 
Geflügel (Küblipeiher— 
i ‚ das Pfund 
ße, das Pfund. 
Truthihner, das Pfund 
Enten. das Pfund.... 
Tauben, da3 — 
älb (gejchlachtet / ⸗ 
2 5 60 Bid. — * 
60 80 Pfd. Hewicht, das Aland 
SD—10 Bir. Gewicht, das Pfund 


Dbit und friihes Gemifi 


Yepfel, der Buſhel 

Ben der Buibel 
Blaubeeren, 16 Quart3 
viitſiche, die Kiſte2* 
Weintrauben, 8⸗Pfund⸗ſtoth 
Anonen, Kaliornia, die Kiſte.. 
Drangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, das Bund 


Srssst 


FE 


essess2> 


0.130. 
Sr 


5 


so» 


= 


das Pfund 


. 
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* 
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Aumbo, da 

Melonen, Gems, bie Rifte. .uonconoee 
Wafjermelonen, die KarsLadung.... 

Kraut, die Kifte 

Binmentopl, J 

Kopffalat, der Kübel 

Plattialat, der Kübel..... 

Champignons, die Schad 

Rothe Rüben, die Kifte... 
Mobrrüben, die Kifte 

zo der Buſhel. 
rüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, der ſhel 

Sellerie, die Kiſt 

Rüben, der Sad .......... —ER 

Rettige, 100 Bündchen 

Meerrettig, das Bund. 

Gurten, die 

Brunnentrefie, der Sorb.... 
Veterfilte, Dusend Bündchen. 

Grüne Erbien, die Kifte 

Süßlorn, der Sad 

Bohnen 


Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 

Wachsbohnen, die Schachtel 

Trodene Bohnen, auserlefen..... 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, neue, Garladung, Bufbel 0.60 
Süstartoffeln, Yeriev, das u. 


blobbontibsl..g 
AUBRSEESSEH USE“ 


ehnrnup 
Sas3s38 


Wand Die leeren Wände, 


Als heute früh des Nachts in der 
Anlage der Ylinois Steel Company 
beſchäftigte Arbeiter John Pearfon, 
Nr. 8824 Superior Uoe., heimfehrte, 
fand er nur die leeren Wände, Die 
Gattin, die theure, hatte fic mit fet- 
nen Erfparnifien im Betrage von $160 
und dem ganzen Haushalt aus bem 
Staube gemadt. _ Die jofort benad)- 
richtigte Polizei hat fich biäher ver» 
— bemüht, ihrer babhaft zu wer⸗ 


RENT TRETEN 


2 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ein großes Pilnit hält der Defterreis 
chiſch-ungariſche Geſangverein 
am morgigen Sonntag im Aſhland Grove, 
Aſhland und Addiſon Avenue, ab. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite hat 
weder Koſten noch Mühen geſcheut, um den 
—— ſehr zahlreichen Theilnehmern an 

er Feſtlichkeit recht vergnügte Stunden zu 
verſchaffen. Auf dem Programm ſtehen 
Preisſpiele für Jung und Alt, ein großes 
Preiskegeln und ſelbſtverſtändlich auch Ball 
und Vorträge des feſtgebenden Vereins. Der 
Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
im Vorverkauf koſten Eintritiskarten 25 
Cents für Herrn und Dame, an der Kaſſe 
25 Cents die Perſon. Sollte ungünſtige 
Witterung herrſchen, ſo wird das Feſt in der 
Halle im Aſhland Grove abgehalten werden. 

Das Herbitfeft der Qugemburger, bie 
von Sektion 3 (Rogers Park) des Luxembur⸗ 
ger Bruderbundes auch hier eingeführte 
Shobermejsje, kird am morgigen 
Sonntag und Montag in Karthaufer und 
EbertS Grove in High Ridge gefeiert. Das 
Veit und die damit verbundene Ader: und 
Gartenbau-Ausftellung follen diesmal groß: 
artiger werden, als je. Aus dem reichhalti= 
genlinterhaltungsprogramm feien der „Xebes 
burger Dramatifche Klub“, das lugemburger 
Kafperle-Theater, der celektrifhe Wahrjager 
erwähnt. Die Mufitfapelle „Harmonie“ wird 
zu der morgigen großen Parade aufipielen, 
Teftpräfident Charles Hengejchh wird die 
Beſucher bewillkommnen u. Bundespräfident 
M. 3. Hub wird die fFeftrede halten. Zum 
Ausihant kommen wiederum ziwet Fuder 
importirter MWormeldinger Mofelwein. Die 
Seftion 3 zählt jegr annäbernd 400 Mitalie: 
der. Zum Feite ift ein fehr ſchön ausgeftat- 
tetes Feftprogramm mit Quremburger Ans 
fihten und Auszügen aus der Gejchichte des 
Landes, fowie anderen interefjanten Arti- 
fein erjchienen. 

Die von Herrn D.W. Richter gelei: 
teten Gefangvereine mollen am 
foınmenden Samftag das A0jährige Dis 
rigenten- Jubiläum ihres beliebten und ber: 
ehrten Chormeifters feftlich begehen. Die 
Feier wird in yorm eines großen Konzerts 
in der Wider Park-Halle vor jich gehen, und 
die folgenden Vereine werden fich daran be= 
theiligen: Weftjeite Harmonie, Wider Part: 
Männerhor, Rihard Waaner-Männercor, 
Euphonia Singing Soctety, Lake View-Da— 
mendor und Chicago Duartette Club 

Der Hertha =» Frauenpderein 
wird am Sonntag, dem 13. Sept., in der 
Arbeiterhalle, 12. und Waller Str., feinen 
vierten Jahreshall geben. Die von den Da: 
men Luife Franzen, Präftdentin; Wilhel- 
mine Dorn, Henriette Plet, Albertine Pat: 
ter, Karoline Kirfch und Sophie Mänder 
forgfältig vorbereitete Feftlichleit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags; Cintrittsfarten Toften 
25 Cents. Der Befuh wird voraussichtlich 
fehr ftarf werden, da der Verein viele Mit: 
glieder und einen großen Freundeskreis be— 
ſitzt. 

Am Sonntag, dem 4. Oktober, veranſtaltet 
der Heſſen-Naſſauer Damen— 
verein ſein 1. Stiftungsfeſt mit Unter— 
haltung und Ball in der LaSſalle-Turnhalle, 
673 Laͤrrabee Str. Das Feſtkomite, beſte— 
hend aus den Damen Karoline Brethauer, 
Präſidentin, Louiſe Loehr, Charlotte Schrö— 
der, Dorothea Schalk und Minna Trow— 
bridge, hat beftens für Unterhalltung und 
Grfrifhung gejorgt. Frau Clara Waltor 
und Fräulein Florence Barthen, ſowie 
der berühmte Keulenfchwinger Charles Has 
dank werden die Gäfte unterhalten. Anfang 
Nahmittags 3 Uhr, TidetS 25c die Perjon. 


— — — — — 
Belic Soufe, 


Viel Genuß veriprehen die Programme 
der morgigen Konzerte den Bejuchern des 
„NRelic Houfe.“ Am Nachmittag werden u. 
A. Millöders Walzer „Am Nedarftrand“, die 
Duperture zu Suppe’s „Leichte Kavallerie“ 
und Vollftedts Walzer „Luftige Brüder“ ges 
fpielt.. Das Abendprogramm enthält ein 
Gello-Solo, „Abendlied- von DBolf, einen 
Auszug aus „Hoffmanns Erzählungen“ von 
Offenbach, Paces - Pizzicato-Gavotte, „Ave 
Maria von Schubert und Brahms „Uns 
garifche Tänze.“ 

— — — — — — 


Volksgarten. 


Der geſangliche Theil der ſo beliebten Kon— 
zerte im PVollsgarten wird bon einer bor= 
züglihen Künftlertruppe ausgeführt. Die 
Komiker Emile, Gronell und Lyon jorgen für 
Aufheiterung, während die Damen Brandens 
kurg und Wrville al8 Sängerinnen und 
Tänzerinnen Beifall ernten. In humoriftis 
fchen Spielduetten treten Leon und D’Arville 
und Alfred und Paula auf. „Auf der Brauts 
ihau“, eine neue Pofje, wird von der gans 
zen Gefellichaft aufgeführt. Am Arbeiter: 
tage findet Matinee ftatt. Der Eintritt ift 
frei, und für gute Bewirthung jorgt Herr 
fyifcher, der rührige Beier. 

* — — — 


Siemſen' s Palm⸗Garten. 


Ein wirklich gutes Programm erwartet die 
Beſucher dieſes beliebten deutſchen Konzert— 
Lokals, 151 Eaſt North Ave. Von den auf⸗ 
tretenden Künſtlern ſind zu erwähnen: die 
engliſche Konzertſängerin Dolly Dermott, die 
bekannte Liederſängerin Ella Paur, ſowie 
die anglo-japaniſche Sängerin und Tänzerin 
Kaido Raiſully, dazu die Komiker H. Luſtig, 
Albert Thiſius und Hugo Gottſchall. Duette, 
Soli und komiſche Zuſammenſpiele wechſeln 
ab. Zum Schluß jeder Vorſtellung findet die 
Auffuͤhrung einer luſtigen Poſſe ſtatt. 

Nächſten Montag, am Arbeitertage, wird 
eine um 2:30 Uhr beginnende Nachmittags⸗ 
Unterhaltung gegeben. 


— — 440 3— 
Shuiter’3 Sommergarten. 


Auh am Ende der vierten Woche feines 
Engagements bat das MWormjer-Trio no 
nichts von feiner Zugkraft eingebüßt, und die 
alltwöchentlich neuen Programme erfreuen fich 
zunehmender Beliebtheit. inzelvorträge 
mwechjeln mit Duetten und —* ab, und 
kleine Poſſen bringen humoriſtiſche Würze in 
das Repertoire, während Prof. Rieſe am 
Pıano und Herr Herbit, der SolosGeiger, für 
mufifaliihe Abwechslung jorgen. 

Am Urbeitertag, nähften Montag, findet 
eine Ertra-Matinee ftatt. 


— Ym Eramen.—Profeffor: „Was 
wifen Sie mir von Hannibal zu far 
gen?"— Schüler: „Er murbe oft hin- 
ausgeworfen.“ — Profeſſor: „Was?“ 
—Echüler: „Nun ja, es heißt doch im⸗ 
mer Hannibal ante portas.“ 

— Aha! — A.: „Jetzt bin ich ein 
ganzes Jahr verheirathet, ich habe 
mich aber erſt ein einziges Mal mit 
mener Frau gezantt.”—B.: „Iſt es 
möglih"—AU.: „Ja, feit ber Zeit ha- 
ben mir fein Wort mehr zufammen 
geſprochen!“ 

— Zuſtimmung.—Schneider (zum 
Diener im Vorzimmer): Jh Habe jept 
Ihrem Herten den neuen Anzug ges 
bracht, auch bie Rechnung. Er hat bie 
Rechnung keines Blides gewürdigt. — 
Diener: Ya, für Rechnungen, da inter- 
effirt er fich gar nicht! 

— Ein Riefenglüd. — Wirth (zu 
Sommerfrifchlern, bie vor ber Abreife 
ftehen): Sie hatten in ben zwei Mo- 
naten, bie Sie hier waren, wirklich ein 
Niefenglüd, Yhre Yrau Hat die zwei 
Töchter verlobt, mb Sie haben fogar 
einen Filch in unjerem Teiche geangelt. 


Lefet die „Bonntagpof« 


Se 5. September 1908. 


Schoßz auf Poliziſten. 


Wegen Angriffs und unordentlichen 
Betragens wurde heute früh der Neger 
Eugene Houſton an 21. Str. und 
Dearborn Str. verhaftet, nachdem er 
im Hauſe 2114 Dearborn Str. auf die 
farbigen Poliziften Giley Hal und 
DOrron Thomas von der Cottage Grove 
Uve.Bezirktsmwache gefeuert hatte. Er 
murbe in ber 22, Gtr.-Bezirfämade 
eingejperrtt. Houfton jchoß, ala bie 
Poliziften in jenem Haufe feine te3 
Diebſtahls angellagte Geliebte Lizzie 
Bland oder Georgia Taylor verhaften 
mollten. Dann jprang er aus einem 
Syenjter und lief davon, wurde aber 
bald eingeholt. Lizzie murbe zur Cot⸗ 
tage Grove Ave.Bezirkswache ge— 
bracht. 


— Aus der Gegenwart.—, Sie ha⸗ 
ben ba eine prächtige Pfeife jtehen, 
Herr Kanzleirath!" — „Die gehört 
meiner Tochter — ih rauche nur Zi⸗ 


garetten!” 
N. WATRY & CO. 


«DIE 99—101 D. Nandolph Str. 


——- Deutsche Optiker — 
Brillen und QAugengläjfer eine Spezialität, 


Kodaks, Cameras und photogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp r. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen zw 
verleihen. Gute erite Hbpothelen 
au berfaufen, Xel.: 6846 Central. ou 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Mubrit 1 Gent das Mert.) 
— er Al  EERE r a en 


Verlangt: 4 gute Carpenter um ein Framehaus 
u bauen, an W. Adams Str. nahe Gentral Une. 
or zuſprechen Dienitag Morgens 8 Uhr. John O. 
ſRuß, 77 S. Clark Str. 


Verlangt: Glas ſchneider. 


Verlangt: Bridlayerz in Stadt 
den Tag. s⸗ſtündige Arbeitszeit. 
42 W. Madiſon Str. 


Veclangt: Guter Porter 
oufwarten. 126 Milmautee 


Verlangt: Junger Mann, der das Kellnergeſchäft 
erlernen will. Rt. Gronner, 190 E. Van Buren 
Str., Reſtaurant. 


Verlangt; Zum Verleſen und überfegen, älterer 
gebifdeter Kerr, der die deutihe und engliideSprade 
volftändig beherricht. Briefe an Miller, Sedo⸗ 

wid Straße. 


Berlangt: Erfahrener junger Mann an Brot und 
Biscuits, Nachtarbeit. 1769 N. California Wve., 
nahe Eliton Une. 


1186 W. 14. Ste. ſaſo 
gummi) 8 


Eumming3, 


re Saloon, am Ttih 
venue. 


Verlangt: * am Wagen su helfen, von Hol: 
fteiner Eltern. orzufprechen 184 N. State Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge an Cafes. 1690 W. 
12. Stroke. 


Verlanyt: 5 Kegeljungen für Kegelbahn. 8 Wils 
lom Straße. 


Derlangt: Küfer für eine Brauerei in SiüdsDa- 
tote. Zu erfragen bei Barthel. 79 Dearborn Str., 
Bimmer 1441. 


Auges: Guter Yunge mit Erfahrung an Cafes. 
949 Armitage Avenue. 


Verlangt: Naht-:MWahmann, ehrli, nüchtern und 
im Stande auf Pferde aufzupafien und Boilers h 
tenden in großen KRoblen:Dods. Mu engliih 
prechen. — #14. Badınizogen Montag Morgen. 
Surela Coal & Dod Eo., 146 Elnbourn Place, 


PVerlangt: Porter für Saloon. 
Ane., Ede Alhland, Waterloo. 


240 W. North 


der fih eignet zum hau: 
Rudolf Sei: 
fafo 


Rerlangt: Ein Mann 
firen don imbortirtem Schnupftabat. 
fert, 108 Wafhington Str. 


Verlangt: Guter Bar: Porter, $10 ohne Koft. Me: 
Renzie, 3 Euftom Houfe Place. 


Derlangt: Carpenter für Trimming (Nichtunton- 
mann). Ydr.: U. S. 786 Übenppoft. 


Verlangt: Gin Tediner Ürbeiter, ber Weinberg: 
arbeit und MWeinmahen gut verfteht, bon 
Schott, Chicago, 114345 N. California pe. 


Verlangt: Erfter Klaffe Yrot: und Biscuit:Bäder 
für Store Bäderei, Süpdfeite. Adr.: DO. 727 Abend: 
boft. fafomo 


Verlangt: Ein guter, ehrliher Mann, ber etwas 
vom PBartenden verfteht, findet eine gute Selmath. 
Nahzufragen 805 ©. Kebzie Upe., Ede 16. = 

ofa 


184 
frſa 


Verlangt: Arbeiter für ein Futter⸗Store. 
197 E. Erie Str. 


Verlangt: Redakteur für deutſche Tageszeitung im 
Nordweſten. Beherrſchung der deutſchen Sprache 
und Stiliſtik Grundbebingung. Kein Stuümper. 
Man adreifire: DO. 725 Abendpoft. fefafon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Verheirathetes Paar oder einzelne Frau 
für Aanitor-Arheit und mafden; I Wohnung 
und etwas Bezahlung. Dienftag. 1971 W. 18. Str. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, fuht Stelle 
als Driver. 14 Zahre in lehten Plak getrieben. 
585 R. Halfted Str. fajo 


Gefuht: Lediger Mann (28) 
re Adr.: &. 193 Übendpoft. 


Geſucht: Stellung als 
Adr.: ©. 719 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann, 4 Yahre alt, engliid 
fprehend, mit 3_Yahre Erfahrung, fuht Stellung 
als Bartender, Abdr.: W. 181 Abenbpoft. 


Geſucht: Zuverlaſſiger Butcher ſucht Poſten. — 
5 Concord Blace. 


IAen t: Ein friſch eingewanderter Junger Ma 
ui Llin als Stallmann. Johann Goſſer, 
arrabee Straße. 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung in deut⸗ 
ſchem Saloon. Schmieler, Fifth UAbe. 


Gejucht: Zuderläſſiger Bartender, ledig, 2 Jahre 
em —* din, fuht Stelle; fieht nicht auf hohen 
Lohn. Adr.: OD. 716 Abendpoft. 


Gefudt: Ein ftrebfamer junger Mann fuht ftes 
tige ir im Store oder —— Rlein, 5005 
Soomis Str. fam 


Geſucht; ee tener Saloon» und KallsMorter, 
verftebt Dampfhelzung ud fann an ber Bar mits 
beifen, fucht Hetigen Pla. Holz, 122 Berry = 


ſucht irgendwelche 


Lunchmann und Portexr. 
ſaſo 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit ald Saloon 
u Hausarbeit. Js 5. Ave, ' 


Gefudht: Deutiher Mann ſucht irgendwelche Ar⸗ 
PR dr.: D. * 32234 


t: Bäder ſucht Arbeit an Brot als V. oder 
8. =: ee 298 Oft North Une. 


: Stall t Stelle, t ⸗ 
—— — 


: iſch eingewanderter guter d 
a —— Sufine "Sr. — ——2 
"Befuht: Ein aufgeivedter Yumge, 15 Jahr, der 

d_ deutigen & a t Ber 
‘6 a John Veh " — 
Str. fa 
in deutiher Mann in ben 80er 


r Rlchenarbeit, 
de.: &. 180 Ubendpo 


Gefuht: Ein verheiratheter Dann, 

—— 
€ 

Dille. Bitte jelber vorzuibreßen: 1118 Relfon 


nahe Soutbport Avbe., 
t: Ein älterer, erfahr Sirtur; (nit Des 
— Bitte feiber — elſon 
tr., nahe Goutbport ud feja 
Gefuht: Guter Bartender, anfländiger, nüdterner, 

t Man 

a 
t 
a: 
ofrla 


. 


Geſucht: 


ner 
tt, 
a 


ucht: läffiger, felb 
Urbeit an a ener Rol3 und Biseuitß, 
m. br 


vu arbeiten; gen nicht auf hohen oh * 8 
10 Ubendpoſt. doft 


t: Bartender, guter Mir 

en ae * Gl Wine RL ae R es 
: Fri ewanderter junger 

—A tr. hinien. is. Samt, 


sieh 4 GC. 2. 


fügt Stellung. Adr.: 


— 


— 


7 


Moeller, Stange & 6. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Alontag, Arbeiter-Tag, 


(offen bis 6 Uhr Abends) 
— ift hier — 


Bargain-Tag. 


Grofe Bargains in Groceries auf 
den Haupt : Floor : Bargaintifchen. 


Befter granulirter Zuck I 

per men _ ig 
Befte Stüden » Stärke, 

3 Pfund ee 66— 
Kneipp Malz =» Kaffee, 

en 5 ge 


Grifpo Craders 
per Pachket. .... a 


Malta Vitae Corn fylates 

per a 
Ein Quart:Yar fanch Oliven 

fü m 
Buttermills oder Glyzerin Toi⸗ 


Ietienfeife, 8 Std fire 1OE 
Dr. Prices Badpulver, 7 
WE RN are c 


Große Kerzen, per 
Stüd. ".... ver’. u 


Seifen » Echnigel, 8 Pfund 


— wie 
Columbia oder deutfche melirte 
Seife, 6 Stüde er ang 25c 
Beite St. Louis Pregels, 
Pfund..... — — Ge 
Fancy gemifchte Pidles, 
per Flaidhe..... 


Großer Zar Priscilla Präjerven 
ses 


19€ 
10c 
u 
Pe er _ — 
aa 


.................. 


Fleiſch. 


Beſte Frankfurter Wurſt, 
De ers 


8%c 
u er |." 


de Metwurft, 
u 
i dtes Fleiſch, 
u ee 


per P 


.......+ 


Stellungen juden: Eheleute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Eheleute fuhen Plah, Mann ald Pors 
ter und Qundman, Frau als Köchin im Saloon, 
Adr.: U. DB. 2895 Ubenppoft. 


Gefudt: rg Ehepaar’ fuht Yanitor-Stelle. 
Weber, 4068 Fifth Une. 


Gefuht: Deutihes Ehepaar fucht Heinen Yanitors 
Platz F freie ——— Gas und Heizung. Renſch, 
21%4 Wafhington Boulevard. fajomo 
— —— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und FSabrilken. 
Verlangt: Mädchen, um das Kleidermahen zu ers 
lernen. 113 Burling Str. 


Verlangt: PelgsFinifherinnen und Lining-Mäd— 
den. 182 State Str., Zimmer 50. 


———— — — — — 
Verlangt; Pelz Finiſhers und Liners. F. J. 
Stark &Co., 78 State Str. 


Verlangt: Kaſſirerin und Buchhalterin in Uptown 
Südjeite Hardware⸗Store. Angabe wo zuletzt bes 
ſchäftiagt. Lohn acht Dollars. Südſeite “—. 
bergezogen. Adr.: X. 663 Ubendpoft. ja 

Berlangt: Mafchinenmäddhen und gute Kleider: 
maderin an Damenröden. 25 &. Jadjon Blvd., 
7. Floor. Schmwarg. dofrja 

Verlangt: Erfahrene Operatord an Damen⸗Klei⸗ 
dern, auh Mädden, die an Power-Maſchinen ge— 
wöhnt find, zum lernen. Urbeit wird auch hetin 
gegeben. Clarvan & Co., 295 Fifth Une. dfrjajo 


Hausarbeit. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 56% Wihland Abe. 4iplio& 
Erftflafige 2233 
dofrfa 


Verlangt: Reſtaurant⸗Kochin. 


Evaufton Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit;— 
outes Heim. Mr3. Jul, 1570 Armitage Une. 
dofrjafon 


Verlangt: Buverläffiges Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit in Fleiner Yamilie; guter Lohn; daus 
eınde Ürbeit. 1121 Pratt Une. NorthmwefternsHods 
bahn bi8 Roger Part Station. fria 


en für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: { 
aplewood Ave. dofrja 


Mäd 
u. Cohn, 67 N. 
Verlangt: Meinliches Mädchen oder Frau für 
ausarbeit. Saloon, 2833 Urher Une., Ede Keeley 
traße. dofrja 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamiliee Mrs. 3. Bernftein, 
48 Yadjon Bivd. dofria 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 

— Guter Sohn und gutes Keim, 751 Pine 

zove Une, nahe Grace Str. midofrfajon 

WB. Gellers größtes deutfch-amerilanifhes Vers 
mittlungssInftitut, 586 N. Clark Str. Gute Plä 

und Mädchen prompt beforgt. Gute Haus hälter⸗ 

innen immer an Hand. Xelephon: North — 
ug, 


Berlangt: Eine Köchin für ein or Beugs 
niffe verlangt. Zu erfragen bei Mrs. 8. 2. ms 
1842 Diverjey Boulevard, erfte Etage. amopi 


Derlangt: Ueltere Dame um bei einer Meinen Far 
milte ihr Keim aufzuihlagen; muß einfach n 
können. Proteftantin vorgezogen. — Ste 
phenien, 61 Oft Wafhingten Str., &. Kohliaat. 
Kommt Montags. 


Berlangt: Mädchen 
21 Emwing Place, nahe 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haußs 
urbeit. Morsufpreden 1183 Rofebp Sitr., nahe Gb 
on b 


Berlangt: Mädchen, ein Kind aufzupafien, gutes 
u Ders, — S. —— nahe 15. 
e. 


F a Hausarbeit. 
obey Str. 


Berlangt: 
umd älteres Rin 


Berlangt: Yunges Mädchen für all 
arbeit in anne * dates 
rechte Mädchen. Ellis Bart. 


Verlangt: Geihirrwäiderin für Qundrosm. 62 
Sarrifon Str. Ede State Str. 


langtı Sundf die im Galom beitet 
—— —— 


l € es Mädden emeine 
gen * a deborzugt. aan 
ve, & flat. 


langt: t ußarbeit) — 
Fe u 


— —— ñ —ñ — —ñ —— 
langt: te 2te Köchin, Heblas M ft, 
" €. Ve. Rare 


: M& emei in 
See PT EEE Barren 
venut. 


— — — 


i ü 6 
u, U 


emeine Haußs 
eim für bas 


— 2 


— lese 
: usarbeit b 

ek dam Hg Tan Eonniegerte es 

Bi Morgens, Indiana pe, Bit h 


t: Mädden für allgemeine Sausarbelt, — 
Pr Den. Strafe. fer—mo 


elangt: Ein gute M um bei s 
x * beit mitzudel * tochen 49 wa · 
ge lungen. e bebor — 
S. . a 


Ulter® für Leichte 


Betsst: Sand. Mbr.: W. 198 
fefa 


SRH 


en in —— 


Berlangt: Eine alte Frau, bie ein Heim wünfdt, 
beit und ein Kind upafien. — 
Wr.2 B. 196 Mbenbpot. —— 


Verlangt: Ein Kindermäbden ven etine 17 Yaßren. 
4406 Vincenneh Üdenur. = 


® : 
vet gi 


Nr. 1 Eali ia Schinken, 
per a ED. 
Magere gerä te K a 
a ee GE 


Native ® t Roaft, 
ec nn ae 


einer magerer Sped, 
per en 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 


guter Play für das richtige Mä x 
cennes Ave. MO SEHEN > CO * 


Verlangt; Kochin für Saloon; J 
Madiſon Era Dune: An GER ARE 
Giesen 

Verlangt: Erfahrene Köchin, Efpfehlungen erfo 
derlich. ————— —* 2 Dr übt, den 
tington U 2, 1632 Irving Park Blood. falomo 


Deslanat: Mädchen für gemwöhnli rn 
4 Srwadiene in Familie, - © auserbeit, 


Sei nennen ee 
Verlangt: Mädchen für fochen und wafden; Heine 
Familie; guter Zohn. 4909 Bincennes Une. 
— — ————— — 
Verlangt: Ein gutes deutſches Dien en, mu 
engliicp Iprechen fünnen und in ber — —A 
wiſſen, drei in der familie; guter Play und guter 
Tchn für paffende Perjon. 2945 Michigan Avenue, 
2. Flat. fafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
Meine Familie von Erwachfenen. Kein Wafhen. — 
1915 Demming Blace. 


Verlangt: Eine Frou für einige Stunden Ta 
arbeit. 539 Sheffield Ane., de ” 


Verlangt: Haushälterin. Nahzufragen nad 5 Uhr 
601 N. Halfted Str, mittleres Flat. * 


Verlangt: Grau zum Bettenmaden in Rooming- 
haus, gebe 2 Zimmer Mohnung frei mit Heizung; 
fönnte au Dann Urbeit geben. 172 €. Ontario 
Straße. 

„Derlangt Frau_oder Mädchen von 8 bi8 4 Uhr, 
für allgemeine Hausarbeit; feine Sonntagsarbeit, 
115 Wells Str., Gingang an Ohio Str., 1 Xreppe. 


a En —— 

Verlangt: Frau oder Mädchen von 8 Vorm. bis 
12 Mittags, das Kochen in kleinem Saldon ju üher⸗ 
nehmen. 104 Montroje Ave, Saloon. fafo 


er mente een SE ee 

Verlangt: Junges Mädchen von 16 Yahren, um 
ei der Kausarbeit mitzuhelfen. Nahzufragen 935 
Perry Straße. 


j Verlangt: Eriter Klaffe Mäd 
Hausarbeit. 291 Genter Str, Bit 


ee ee u 
Verlangt: Gine Frau oder ein Älteres Mädchen 
5025 Grand . * 

afo 


re allgemeine 


für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Floor. 


Verlangt: Mädchen 
Meine Familie; teine 
Oft 56. Str. 


essen genen 1—[ 10 
Verlangt: Mädchen für Haußarbeit in Meiner 
Gamilie. Kimmeth, 19897 Humboldt Blpd., 3, flat. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amille von _ 4 Erwadienen, Empfehlungen; t 
ohn. 4856 —— darge en: 


Berlangt: Ungarifches Mäpdden für 
Hausarbeit in Familie von drei A 
u Kann oder Montag. Zeifter, 587 €. 


t allgemeine Sausarbeit; — 
= äſche. Sonntägs vorjuſpre⸗ 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mäd 2 
Köchin, deutiches beborzugt. rg 


Berlangt: Anftändiger Boa: der 1 Bri 
- Get: uni ger Boarder In Brivatfemitie, 


Berlangt: Gine Köchin t » 
Salited Eirahe, sn. 


Verlangt: Mädchen 
ailie. 8147 &. Part 


€ € ee 

Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 3486 

Rothſchild. * Vincennes Ade. 1. Fiat. 


Verlangt: Mädchen für allgeme ine beit. — 
1904 — Ade. & lat. e 
und Sonntag Vormittag. ° —— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Eri 
awifchen Eugenie und Florimend Str, — Ye 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Bäder: 
laden zu belfen. 
—* F — ——— Sonntag nah 4 Uhr. 
Verlangt: Deutiches Mädchen bei 
4 bie Sausarbeit zu thun. ie Budo t Boul, 
Verlangt: Deutfch ſprechendes a. für allge: 
us 


meine Kaußarbeit; eine fdhinere Mäfdhe. N 
fragen 526 Elinten We, Da Pe 


Berlangt: Deſterreichiſch⸗ ungari pen 
geiwöhnlide Haus arbeit. DR, Me ii 
iwaufee be. 

unges Mädden,“ mn Bei Sarbeit 
u 082 N. Maribfield Une. 


de Hausarbeit, Kleine Fa: 
e. 


amilie bon 


ontag. 


Berlangt: 
mitzubelfen. 


langtı Gute alte d s 
vl U irden Dies Cm Omas 
Straße. fafon 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fo⸗ 
milie, gute Keim. Unzufragen 521 €. 39. Etr., 
uahe Indiana Üde., im GroceryeStore, 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Mark.) 
ba a er en are 

Gefuht: Unftändige Wittwe, 45 liebt 
Rinder, als Kaushälterin Stelle. Ems 
dfeblungen. Übr.: X. 666 Abendpoft. 
Berlangt 


: Garfhop Garpenters, Reparatur Ürbeit, 
beutfi Bormann, Rob Labor U E 
Sanıf Em. ee: 


Pe A 
r io Io 
nabe 21, Str. ® 


SEE, a TEE 


Sarnom, 10 ee — fafo 


Dom Daun. A Mitte 


— 
© Ogden 


Aue 





WETRRPER IREHETT * 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


al. — The Talt of Rem Port. 
pera Houfe. — „Baid in Kult. 
. — „The Girl Behind the Counter”, 
ter. — „Xbe Top 0’ th’ Houje”. 
3, — „The Servant in the Houfe. 
i „Holly of the Circus“. 
. — „Leah Kleſhnah“. 
.— „The Second in Eoms 


— ——— 
—XThe Anvader”. 
Houſe. = „A Broken 


rt. — Vaudeville. 
— Konzert jeden Abend 


eye 


== 


tag. 
onzert jeden Abend und 


achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


h. — Allerlei Attraktionen. 
Bart — Allerlei Attraftienen. 
i:Bart — Ulerlei Attraktionen 
Alferlet Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 


= oem 


RoNzE 8 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 
—— — — — — — 


Siellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſet Rubrit? 1 Gent daS Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht — in 
gewöhnlicher Hausarbeit. Bitte jelber borzufpres 
hen. 262 Soutpport oe. 


Gefuct: Rökin fucht Stelle für Vuftneplund oder 
Reftaurant. 197 Wells Str., 4. Floor. 
Bere... SR N nette 

Gefuht: Alleinftehende, erfahrene Wittiwe wunſcht 
Stelle al® Hauspälterin in Heiner ee Familie 
oder Seren, habe auh auf Wunfch tleinen Hauss 
halt. 249 Ordard Str., Hinterhaus. ſaſon 

Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle al? Haushälterin, fann gut kochen. 640 Sedg: 
wid Straße. 


efuht: Erfitlaffige Röhin fucht Stelle In Reftau- 
rant oder Saloon. Adr.: 323 Eipbourn Ave. 


Gefucht: Aeltere Frau fuht Stelle ald Haushäls 
terin. 2 185 47. Sir., nahe Centre Ave., 
oben. 


Geſucht: Aeltere, rüſtige Frau. auf deren Treue 
man ſich verlaſſen lann, fucht Platz in guter Fami⸗ 
lie; geht auch in Wittwerfamilie mit Kindern oder 
zu krünklicher Frau. 640 Melroſe Str. 


Geſucht: Aeltere Wittwe ohne Anhang, gute ers 
er. Haugkälterin, Oefterreiherin, wünfcht Stelle 
et einem MWittiwer, Kind nicht ausgeichlojien, oder 
bei altem Herrn. Adr.: ©. 711 Abendpoft. 


Geſucht; Ein deutiches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 400 Moos Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Teichte Näharbeit Ins 
Haus. 18. Nicolaus, 509 8. Str. 


Gefuht: Deutfhe Schneiderin fuht Kundſchaft 
außer dem Kauje. Dora Hagedorn, 548 School Str. 
ſaſon 
Geſucht: Aeltere reinliche und ehrliche Frau ſuch 
Platz als Haushälterin bei reinlichem guimüthigem 
Mann, auch Mann mit einem kleineren Kinde. Sehe 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. Adr.: O. 7 
Abendpoſt. 


Geſucht: Elne ältere, noch ſehr rüſtige Frau 
mwünfht einen alten Herrn die Wirthſchaft gu filhs 
ren, fieht meniger — Sohn denn gutes Helm. Zu 
erfragen: 38 Barry WÜpe., unten. frfa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


m: Gelbbraune Mähre. — Warner, 
Higoins Park, Norwood Partk, Box 7. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zunger Mann, der bdeutfhen und frangdfifchen 
Sprade mädtig, fucht per fofort paffende Stellung. 
Antworten find zu richten: 6711 Parnell Abe. 


Alle Carpenter: Arbeit und allgemeine Hausrepara= 
turen werden heftend ausgeführt. Carpenter, 1140 
Milwaukee Avbe. —A 


Window Shades aut gemacht, billigſte Preije: 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
6563 Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2m jafodidne* 


Wenn Ahr zu pflaftern, Badöfen, Brise oder 
Schornftein:Arbeit habt, ſchreibt. Köhler, 442 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6563. 

25apdojamo* 


Echte deutſche Pilsihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Simmermann, 
148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str. Bagim 


Alexander  Detektive-Ugentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch amangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
ın Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6jp* 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort. 


— 


Chicago’3 Einzige „Nationale Schule”, 164-166 E. 
North Ave, Ede Halfted (Hodhbahn).—Urfund!. Ael: 
tefte u. Beftgarantirte Engl. Schule f. Einwanderer 
im Staate. Geöffnet: Tags, Abends und u 

ao 


Chicago’8 Erfte Engliihe PBrivatfchule 
Nachweis lich „Ael t e ſt e“. Probeſtunden frei! — 
erren u. Damen. Tags, Abends, auh Sonntags. 
Schulgebäude: 200 _E. North Ape., nur_6 &Gäufer 
von Ede Halfted Str. entfernt. John Siehe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerik. behördl. geprüfte Lehrer. 


Beichentlajfen der Chicago Turngemeinde, Sonnz 
tags don 9—12 Uhr, Unterricht im KunftsMajchis 
nen und Bauzeihhnen, Algebra und Geometrie, 

9. Hauftein und Sohn, Zeichenlehrer. fafo 

„Englifh in 24 Stunden. Sprechen, Schreiben u. 
Seien en Neuefte Wunder wirkende Methode, 
Mi Nichols, 671 N. Halfte) Str., Zimmer 6. 


Hedwig Rahn, 515 Roscoe Ylpd., ertheilt gründ!. 
Unterriht auf Zither, Violine, Mandoline, Guitarre 
50°. Anfängern werden uftrumente frei geliehen. 

po⸗ 4⸗ 


Private⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 501 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der enol. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnte. 

25,9, 12 16,19, 23 26ſep 


nennen ne 

Englifhe Sprache für Herren oder Da: 
men ‚in Sleinklajfen und privat, foiwie Buchhale 
ten und Sandel2fächer, befanntlich am beiten gelehrt 
im N. W. Bujtnch College; gegründet 1890 von 
Prof. George Jenjien, 605 Milmanfee Ave, Tag? 
und Ubends. WBreije mäßig. Beginnt isht, u, 
Senfien, Prinzibal. 2lapiadido® 


nn EEE 

ZTelegraphie! Kommt und verdient Geld, mä 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 88 LaSalle Str, a. 
Smai*X 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubrıit 2 Cents das Mart,) 


ee, 
Dr. Weiß und Frau, Defterreich-Ingarn, behans 
deln verjchiedene Frauen: und Männerzfrankheiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammeniunft bei mäßigen Vreifen. 
912 Milwaulee Une. Telephon: Monroe 94, 
18aua, txX, Im 


— Heilung ohne Operation oder Medizin — 
NRaturbeilanftalt Kosmos, 9. Lane, M, D., 
fcher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Fofter 
Ube., Chicago. Mäßige_ Preije. Befte Erfolge. Pers 
auf Pfarrer Kneipp’s Heilkräuter. Brieflicher Rath. 
l2aginı 


— — — — — — ——— 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee a ee 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmwautee Ave. Nimmt die Sehe don 
Schindeln ein, zur Hälfte bes Preijes; billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. . Direft vom 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
funft und Voranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828, Al⸗· 


ee 
Euer Dad beihädigt? Ihr fünnt ein befferes 
und Siligeres Bas befommen, als ——— 
—— Comp. 
4493 Sajale Str. NorpjeitesÖffice: 1061 €. Belmen 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 


monatlide Abzablung. limz* 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — — — — 


oodrich Dampfer: 81. 00 nach Milwaukee, Großer 
— pP Dampfer „Columbus“, 9:30 * 
10:.00 Vorm. Sonntag und Arbeitertag. 

Sekte Waflerfihrt am 7. Sept. Nacht-Dampfer 9: 
Uhr Abds. täglih; 8:00 Uhr Abends beginnend 8. 
Sept. Nahmittags-Dampfer 2:00 Uhr Nadın., auss 
enommen freitag und Sonntag. — $1.50 nad 
Brand Haven und Mustegon; $2.00 nah Grand 
Rapids, 7:45 Abends täglich. — Nah White Late, 
Freitag und Samftag, 7:45 Abds.: Montag 2:00 
Apps. Vehte Neiie 7. Sept. Nah Marinette, Mes 
nominee, CSscanaba und allen Green Bay gan 
dungsplägen, Mittwoh 2:00 Nachm. —Nach Kewaunee 
und Sturgeon Pay, Mittwoh und Samftag, 2:00 
Uhr —— Sheboygan und Manitomwoc, 2:00 
Nacın. ausgen. Freitag und Sonntag. Dods: uk 
der Michigan Ave. Stadt TidetsOffice: 101 Adams 
Str. Phone Gentral 76. R. €. Daris, ©. A. 7. 
3ip® 


— — — — — —ñ — — — — — — 

75 nah Milwautee und Racine, tägl. 8:30 Abds 
ausgenommen Samftags um 9 Uhr Abends. Dods 
am nördlichen Ende der Rufh StraßensBrüde, Xes 
fepbon entral 1749. Barıy Transportation Co, 
Winjadidosn 


Canadian Pactfre 
Empre$ Sine of tbe Atlantic, 


Raten; mellfahrt; vorzügli u 
— —— * ——* 
der ihreibt an 6.-E. Benjamin, * 
BE ©, Glart Eir., Ühicage. Xel.: 1719 Barker 
as 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
eh — 


Zu verkaufen: Möbel von Zimmer und Küchen⸗ 
Einrihtung. 71 Southport Ave, 


Bu verfaufen: Billig, Betten, Stühle, Rocdofen, 
Küchengefhirr, dringend, Samftag Abend 7Ubhr 
und Sonntag bi Mittag. 50 Rees Str. 


gu verfaufen: Gebrauctes Parlor:Set und drei 
Heizöfen. 66 Willow Str. 


gu verlaufen: Ganze &auseinrichtung. 
fragen bis Dienftag. 555 WR. Haliten Str. 


gu, verfaufen: Möbel von 4sgimmern, lat zu 
veriniethen. 760 Gortland Str. 


Zu vertaufen; Küchen-Range, Baje-Burner, Drei- 
ſer, Couch, Tiſch, billig. 442 Wells Str. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, 408immer-Einrich—- 
tung; $76. 172 Ordard Str. fajo 


Zu_verfaufen: Wegen plöglicher Ubreife, 2:Bim: 
—— mit füämmtlihem Kücengeihirr.— 
165 Ganalport be, ſa ſo 


Zu verkaufen: Verſchiedene Möbel billig. 
mansky, 189 Oſt Erie Str., 8. Floor. 


Möbel, NRugs, Betten. Ah verfaufe Ihnen direlt 
bom Wholejalehaus, fpare Ihnen jicher 50 Prozent. 
Schreibt um Austunft unter Adr.: 9. 537 Abdpoſt. 


‚gu verlaufen: Gute Leder-Couch, Rocker, Tep⸗ 
did, Dat Ausziehtiih, Chiffonier. 583 Fremont 
Str., borne unten. midofa 


Nachzu⸗ 
jao 


Brad: 
fajo 





Bu verkaufen: PVollftändig möblirtes 7:3immer 
Flat; Miethe 820. Peine Gelegenheit für junges 
Ehepaar, um Haushaltung zu beginnen. 538 Ban 
Buren Str. 3fplio 


Wegen plösliher Abreife verjchleudere ich meine 
10s3immer Hauseinrihtung, elegante Parlorz, Bis 
bliothefz und Speijezimmer-Einrihtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Couch werth 
$28_ für $7: Gardinen werth $5 für 50 u.i.w. — 
2103 Michigan Avenue, 3jp+X 


Wegen plöglicher Deutfchland-Reife verſchieudert 
yamilie eleganten Hausftand, 14 — — 
ſtückweiſe. taum 6 Monate gebraucht. Elegante Bi: 
bliothelseinrichtung, $25; 8400 Chicerino⸗Piano, 
875; Parlor-Set. Teppiche, Betten, Couch, Delges 
mälde uſw. Kommt ſofort. Reſidenz: 648 O. Ful— 
lerton Abe. 2 Blocks vom Lincoin Park. 8lagltv 


Zu aan: Billig, Piano, China Elofet, Meffings 
beitftelen, Rugs, Davenports. 270 Xincoln Avenue. 
1Baug,t&, Im 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möslirten 
MWohnhaufes milffen jofort verkauft werden, Mugs, 
9:Stüde Parlor Set, Piano, Biblioiheks-Tiich, 
Schaufelftühle, Drejier und Kommoden, Ehzimmers 
tifh, Gas Range ujfto., ufw., zu einem Schleuders 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont — * 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Gute, alte Violinen, Schülers 
violinen; Reparaturen, Saiten; Mufitunterricht für 

Anfänger. Wın. Shufter, 83 Lubed Str. 
15,22,29aug,5fep 


$35 kaufen ein gute8 Piano für Anfänger, 85.00 
ipt—12 


monatlih. 592 Wels S 


Str. 

Wegen plögliher Deutichland-Reife verfhleudert, 
$40 Chidering Piano für $75; au alle Möbel. 
Vtejidenz: 643 DO. Fullerton Alpe, nahe Lincoln 
Bart. glaglw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Mein Bugey, fait neu; billig. Dr. 
Menge, 156 Dit 42. Place, nahe Drerel Boul. 


Verloren: Dahshund, Weibchen, Tan und gelb. 
Belohnung. 547 School Str. 

Borfänger. Empfehle allen Kennern und giebha= 
bern meinen weltberühmten Stamm Seifert Kanıs 
tiendögel, pracdhtvolle Sänger. 85 Johniton Ave. nahe 
Galifornia u. Mlilmaufee. Aug. Jante, Züchter. 

Zu verlaufen: Pferd. 406 Dayton Straße. 

Zu verfaufen 4 junge fchwere Pferde, Geidirr, 2 
Dump- Wagen, 48 W. Erie Str., nahe Aihland. 


‚gu verkaufen Beite Pedigrie Great Dane Nups 
pies in Chicago. Anzufragen 415 Clybourn Wpe., 
Soden Grove Saloon. 


Zu verfaufen: Guter Wahhund, Bullterrier, 41 
Home Straße. 


1 Exprefwagen, 1 


Zu verfaufen: Ein Pferd, 
108 Elybourn 


Buggy, 2 Gefhirre, zu jedem Preis. 
Ave. 

Zu verfaufen: Billig, 20 Pferde und Stuten, 4 
Doppelfpännergeihirre, 2 Gears und Ginfpänner 
Erpreß; diefe Pferde find alle außer Arbeit und 
garantirte- Zugpferde. Anzufragen Sonntag Nadı: 
mittag, Logan Square Ice Eo., 1696 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Zivei leichte Pferde, Painterwagen, 
5 Erpreßgejhirre. 49 Genter Str. 
5_taufen Pferd, $15 Top-Buggy, $ Wagen. 
418 School Str., nahe Robey. 


$60_ Taufen das beite gefunde Ablieferungspferd 
oder Stute. 446 W. Ohio Str. 


Zu verfaufen: Billig, 1 Geipann Pferde mit Ges 
fhirr und Stafe Trud, auch einzeln, ein Tleines 
Pferd und Wagen, ein Sattel, Pony und ein Pferd 
$35. 107 €. Fullerton Qpe., hinten. 

Zu verfaufen: 3 aute Pferde, 1200 bis 1300 Pfd. 
1986 N. Ajhland Avenue, 


Zu verkaufen: 2 Pferde und 2 Wagen. Anzufras 
sen 903 Nord Hoyne XApe. 

Zu berfaufen: Stamm Seifert SKanarienpögel, 
feine Vorſänger, ſowie kleines Pferd, preiswerth. 
147 Bea Une, North Ave. bis St. Louis, dann 8 
Blods ſüdlich. 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Sinavögel, 
bejfer und billiger alS anderswo. The Aquärium, 
1038 Milwantee Ave., nahe Lincoln Str. 14d3ia* 


Zu verfaufen: Billig, Extenjion Top Surrey und 
Harneß. 405 Webfter Ave. tja 


Zu verkaufen: Cote Boftonterrier, WBullterrier, 
Seivden- Pudel, Coder Spaniel, Dahshund, Scotch 
Golfies, alles prachtvole PBuppies, billie. 72 M. 
Harriion Straße. frſa 


Strauß & Gottſchalk Sale u. Erhange Stable.— 
Wagenpferde, Laſtpferde, Pferde u. Mauleſel für all⸗ 
gemeinen Geſchäftsgebrauch. Farm-Stuten und 
Mauleſel immer an Hand. 1197 Milwaukee Avenue. 

2ſeplw 


— ñ— ñꝰ' ——r — — — 
nase Saunen en Be DEE TE IT rn ren 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Mehrere Schuhmacher⸗ und Sattler⸗ 
Nahmaſchinen. 32 Sedgwid Str. ſaſo 


Spart Agenten-Kommiſſion und kauft Eure Ma—⸗ 
ſchine in 858 €. North Ave. Das größte und Als 
tete Rähmaihinen-Geihäft auf der - Nordfeite. Alle 
Sorten neue und gebrauchte Mafchinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verkauft; jede a 
fhine ift garantirt, und im alle Ihr nicht zufries 
den jeid, wird Euch daS Geld zurüderftattet. 358 
E. Nort) Ave. Etabltrt 1886. ljppidofalm 


Kaufs- und Berkaufs-Angebate, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
OB A 22, Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store-Figtures erjparen. 
Neue und gebraugdte. 
Vreife die abjolut niedrigen in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
20-32 234-236—233 Weit Madiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712, Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


CafbeRegifter. — Das einzige geitgemähe 
Bargain⸗Cafh⸗Regiſter⸗Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraugte National. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujhen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, , bermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cafb Regifter Co, 

Bhone 2142 Central, 133 ©. Clarf Str, 

6nn*2 


Epsttbillig! Spottbillig! Spottbilligl 
Verlauf don Laden-Einrihtungen gegen Baar 
und — — 
ei 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Une. 196-198 N. Halfted Str. 

Dur Überfülltes Lager meiner 3 Lagerbhäufer vers 
laufe | bon jest ab alle —————— r Gro⸗ 
cery, Meat⸗Market, Millinerh, Delitateifen, Bädes 
teien, Schreider, Schuhladen und Keſtaurants zu 40e 
om Dollar. be 2” eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bape x 


— —— — —— — — 
Zu verkaufen: Billig, 4 Barbierſtühle. 640 Zar: 
rabee Str. 


— — —— — —— 
Zu verkaufen: Obſt- und Weinpreſſen. 111 North 
venue. ſaſon 
Zu verkaufen: 3 gebrauchte Kegelbahne (Bruns 
wid). Nadzufragen bei te ee 
Berry Str, Fort Wayne, Ind. 


Yu verfaufen: Bwei gut erhaltene Anzüge für fun 
en Mann, %, Gebrod und Uehericunn A 
onntag Vormittag bei Hormann, 276 Chefinut Str, 


En 
Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu vermietben: 9 Zimmer⸗Flat, 2. » 
a ae ae Sincaln übe, ——— 
nıtor, iethe 
mer & Son, 84 La Salle Er. RR 


Zu vermietben: 4 


t⸗gi — 
Zeute. 302 Dayton a“ Simmer:Flat an rubige 


Eipendpoft, Chicago, Sanita 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
bar Be Pak Re re er ea ara 


3u_vermiethen: Großer Saden und i 

Geihäiagn  arufnche Sarlen übe Qui 
I achzufragen: 

Blod., nahe Harlem Yan een Jad ſon 


Zu vermiethen: Elegantes 5-Zimmer-Flat, hell 
mit Dampfheizung; Miet igen 3 
oe ig 8 tether muß jelbft heizen. 1695 


Zu vermiethen: Zwei 4 Zimmer Wohnungen an 
tubige deutihe Leute, 03 Belmont Ape., lat 2. 


Bu vermiethen: Modernes 8:Bimmersiylat, dampfz 
gebeizt, in ſchönſter Lage nahe Nincoln Park. Ponce 
De Leon, 911 Hamilton Court, ſa ſo 


Zu bermiethen: 401 S. Clark Str., großer Store 
mit Wohnung, $45; 542 Blue Island Abe., Ede, 
$18; immer für Office oder Wohnung, $10. 
F. Menge. 


u dermiethen: 4 helle Zimmer. 326 Biifell Str., 
E MWebiter Ave. — 


Zu vermiethen: 6-Zimmer-Flat, 818. 103 Hud— 
ſon Avenue. 

Zu vermiethen: Flat von 5 hellen Zimmern. — 
1142 N. Halſted Str. 


Zu dvermiethen: Stall. 883 Ogden Xpe., un 
aſen 


Rockwell Str. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer, 810. Store, 863 
Blue Island Ave. 





— vermiethen: 6-Zimmer Flat an Lincoln Ave., 
nahe Belmont, für Herren oder Damenfchneider, 
billige Mietbe. Thies, 6M Soutbport Abe. 

gu bermietben: 4egimmer Bafement mit Gas, 
56.00. 924 Wolfram Str. 


gu vermiethen: Umgebaute moderne Bäckerei. — 
Piannen, Firtures zu verfaufen. 1484 N. Ualis 
fornia pe. 

u vermiethen: 8-Zimmer Cottage, fehr modern. 
1149 N. Halfted Straße, 


Zu vermiethen: „Chaje School" Candy Store, mit 
oder ohne Firtures. 11 Cornelia Court. famo 


Zu, vermiethen: Kleine Läden unter 55. Strabes 
Station der Süpdjeite Hochbahn, pajiend für Schub: 
macher und Schneider. 5ipliv 


Zu vermiethen: 572 Wells Str., 4 Zimmer flat. 
alle aroß und hell. Schlüjjel im Laden 


Zu vermiethen: Cottage (Hinten) 5 Zimmer. 
South Part Une, 


Zu vermiethen: Gorner:Store für irgend ein Ges 
fhäft; deutiche Gegend. Zu erfragen 732 South: 
port Upe., Meat-Martet. friafo 


Zu vermiethen: 4 fchöne große Zimmer mit Ga8. 
851 Elybourn Ave. fafo 


Zu vermiethen: Schöne helle 4 Zimmer: Wohnuns 
gen, nahe Hocz und Straßenbahn, $10 monatlich. 
2176 N. Paulina Etr., 1. Floor Front. Aeplwx 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, für 1 
oder zwei Herren, in Privatfamilie, nahe Park und 
Sale, Befte Fahrgelegenheiten. 8524 Late Ave. 


Verlangt: Mehrere Boarders oder Noomers. 
3. B., nahe Halited Str. 


Zu_vermiethen: Zimmer mit Koft, $4.50. 696 W. 


15. Straße. 


881 


Derlangt: Boarders. 22 Sedgwid Str., Hinter: 


haus, 1. Flat. 

gu vermiethen: Zwei anftindige Herren, aud) 
detjend für ein junges Ghepaar, finden angeneb= 
mes Heim bei ittive. 567 W. ullerton Abe. 


Zu vermietsen: Bei deutfcher Wittfrau ohne Kits 
der, zwei Zimmer für leihten Haushalt, oder an 
zwei Freunde, 288 Wells Str., oberer Floor. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer an ans 
ftändixen Seren bei Witte. 133 Cleveland Abe., 
Hinterhaus ‚oben. 


Verlanat: Anftändige Noomers, alles helle Zim— 
mer. 111 Mohamt Str., nahe North Ape. 

Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, $1 die 
Woche. 78 Menominee Str., 3. Flocr. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer mit Betten bei 
Wittire. 249 Mel noton Str., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yront: und Seiten: 
Simmer, billig. 430 Oft Dipifion Str. 


Verlangt: 2 anftändige Boarder. 36 Elybourn 
Avenue. 


Zu vermiethen: Bimmer. 901 Genter Str., 1. 
Flat. fafo 
Verlanat: Boarder bei MWittwe ohne Kinder. — 
13 Howe Straße. 


Zu vermietben: Schlafzimmer, wenn gewünfcht mit 
Koft, bei MWittwe Conrad, 777 Nord Halfted Str. 


Bu vermiethen: Frontzimmer, Dampfheizung, 
oberes Flat. 170 Lincoln Abe. 





Zu verniethen: Schönes bequemes Zimmer, Ga8, 
Bad, Telephon. 138 Lincoln Ape. 
12 Ordard 


Verlangt: NRoomers oder Boarders. 


Str., unten. 


Schön möblirtes Zimmer, heißes 


Zu vermiethen: mö m „beit 
Dampfheizung. 3233 Sedgwid Str. 


und faltes Wajier, 


Zu ‚vermiethen: Freundliches 
Eugenie Str., Flat 1. 


Schlafzimmer. 





Zu vermiethen; 2 freundliche möblirte Zimmer 
mit Bad, nahe Northiweitern-Hochbahn. 114 Semi: 
nary pe. 


Zu bermiethen: - Schönes Zimmer, an  beiferen 
Herren oder Dame, Gas, Bad. 360 Hudion Ave. 


Zu vermiethen: 
bawt Str., oben. 


bilfig. 326 Mo: 


Schlafzimmer, 


Zu vdermiethen: 2 jchöne Frontzimmer, Dampfs 
belrang, :"ivar an Ehepaar oder Herrn, mit Früh: 
ftüd. Schmidt, 1533 Addifon Ave. 


Noomerd. 35 Orhard Str., 


Verlangt: hinten, 


unten. 

Verlangt: Boarders oder Roomers. 
Place, Flat 3. 

Zu vermiethen; Freundliches Zimmer an Frau 
oder Mädchen, billig. 18 Biſſell Straße. 


5 Concord 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für zwei met 
Poard wenn gewünſcht, oder alte Frau kann Boaro 
haben in Tauſch für Strümpfe ſtricken und Anſtri— 
cen. 883 Ogden Ave., Ecke Rockwell, oberes Flai. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an 2 an— 
ſtändige Herren, mit oder ohne Koſt. 831 N, Hal— 
ſted Str. fajomo 

Kinder über ziwei Jahre finden Poard und gutes 
Heim bei Wittwe. 314 W. Randolph Straße. 


Verlangt: NRoomerd und Poarders. Tauter helfe 
Zimmer; ameritantiiche Küde. 239 FZulton Str., Wide 
Curtis Str., obere Flat. ſaſon 


Zu vermiethen: Junges Ehepaar ohne Kinder ſucht 
einen anſtändigen Boarder. 5009 28. Str., hinten, 
oben. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, einfach oder 
doppelt. Herrn oder Dame. 1126 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Deuticher” Boarder. 353 Weit Chicago 
Avenue. 
möbfirte Frontzimmer. Bad 


gu_vermiethen: 2 
324 N. Franklin Str. 


und Dampfheizung. 
Möblirtes Zimmer nebft Koft. — 
f 


Zu vermiethen: 
afo 


5138 Bilbop Str. 


Zu vermietben: Schöne! Frontzimmer an gebilde: 
ten Heren. Beite Fahrgelegenheit, halber Biod von 
Logan Square. Adr.: F. 191 Abendpoft. ſaſo 

Zu vermiethen: Hübſche reine möblirte Zimmer, 
Privathaus. Dampfheizung, Piano, ausgezeichnete 
Koft. 1015 N. Clark Str., 2. Flat. 

Schönes möblirtes Frontzimmer für zwei Herren. 
Alle Bequemlichkeiten. Dampfheizung, Bad, Tele— 
phon. 553 Oſt North Ave., Flat B. 


Zwei ſchöne Frontzimmer zu vermiethen mit 
Piano, feparater Fingang, Preis mäßig. 1247 Ma: 
tianna Str., 1 Treppe. 


Zu vermietben: Schlafzimmer an Mädchen oder 
— Keine Kinder, Nachzufragen Sonntag und 
ontag. 55 W. Erie Str, binten. 


MWittme bat fchöne helle Zimmer zu vermiethen 
von $1.50 aufwärts. 202-204 Welt a 
oja 


Vermiethe ſchone velle Front⸗ und kleine Zimmer, 
billig. 667 Sedowicdk Straßbe. doft ſa 


Zu vermietben: Gute möhlirte Frontftuben. — 
Dampfbeizung. 673 Wells Str., Thilre 3. midofrja 


Zu miethen geiudt. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Su miethen gejuht: Guter Store. für Delitatefs 
fen-Gefhäft, mit Zimmern; Miethe nicht mehr denn 
$25. Aor.: $. 114 Abendpoft. jajo 


miethen: gefucht: Reinliche, alte Frau fucht Lee: 
uns immer für leihte Hausarbeit. —* in 
der Wpothele, 117 18 Straße. 


Su miethen geſucht: Kleines aus, 6 
Bad, oder Flat, Nordfeite. Reimer, 
worth Avenue. 


immer und 
Went⸗ 


Zu miethen geſucht: Aeltere Wittwe PR * 


ober zwei Tleine leere Zimmer, 3852 


tet t: des I bi 

— — 
miethen geſucht: Guter Sto: d 

kin Bideret, 28 Wer Ban Barca Si. an 


IR 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeism unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
m Ne OR TREE 9. ENOROE: RR: HERRN? 


Berlangt: Seajehold von 20 oder 30 Zimmer und 
Möbel. Adr.; de W. 682 Abendpoft. a 


Billig zu verkaufen: 9 Kannen-Milchroute nahe 
Humboldt Part. 75 N. ampbell A . 


Zu berfaufen: Gin GdsSaloon mit BufineßsLu 
{ft billig zu haben. Adr.: 9. 536 — — 


Grocers, Achtung! $450, wertb das Doppelte, 
faufen, wenn morgen, Sonntag, Vormittag genom: 
men, beft gelegenen, gut zahlenden Ed=:Grocery= und 
Delifatejfen-Store, feine Ginrihtung. Großes, friz 
Ihes Waarenlager. Billige Dietfe mit  jchönen 
Wohnzimmern, Theilweiie auf Zeit, wenn gewuͤnſcht. 
Offen Sonntag Vormittag von 9 bis 2. 952 W. 
Albany Yve., 2 Blods nördlich von North Ave. 

Zu verfaufen: Bladjmith:Shop. 1710 N. Gali: 
fornia ve. 


Zu verfaufen : Wegen Krankheit, ein guter Paint: 
und Wallpaper-Store an der Nordweft-Seite. Apr. : 
D. 718, Abendpoſt. fafomodi 





„gu dverfaufen: 16 Jahre alter Meat:Martet. 43 
Clybourn Abenue. ſaſomo 
Zu verlaufen: Kohlen-Office, Wagen und Ge— 
ſchitr. 39 Fremont Strade. 


Zu vertaufen: Gutes Reſtauraut-Geſchäfte mit 6 
möblirten YZruunmer. Preis 81000. Ausuſt Torpe, 
147 Lit Worth Une. fafomo 

Zu vertaufen: Krankheitshalber, gutgehender Gro— 
cery,. Delifareijfen:, Zabat: und Kandy:Store. — 
179 Eipbourn Av:. jajo 








e Achtuno! — — Achtund! 

$175, werth 81475, wenn Sofort genommen, 
Klaſſe Delitateſſen,, Candy-, Conftetiouery- und 
Schulartitel-Store, nahe großer Schule, gute Ge: 
geud, gar feine Kondurrenz. Dieter Biiag ift eine 
Voldmine für Die richtigen Yeute. Theilweile aut 
gt, wenn gewimicht. Billige Micthe. Kommt 
Samftag oder Wontag. Nachzufragen bei 
Adolph Bender, 

bi5 219 Wilwautee Avenue, 
Telspbon: 2177 Moncor. 


eriter 


217 
8359 taufen ſofort feinen Candy-, Zigarren-, De— 
litateſſen-, ‚leichten Grocery-Store; gutes Austom: 
men garantirt. Ein Cigentbümer 5 Jahre am Plaß. 
4 feine Zimmer mit Store, billige Wiethe. 59 Cly— 
bourn ne. 
Delitateſſen— und Grocery⸗Store muß krankheits— 
halber jorort jpottbillig verfauft werden. 452 Yar-ı 
bee Straße. fafon 


Teuticher Butcher- Shop muß bis Montag verlfauft 
werden, 10x14 Zub Gisbor, zwei Marmor=zCounters, 
zwei Wlods, Warlings, Shelving, zwei Waagen, 
Sähleijitein, $40 Stellel, Tops Wagen; muß wegen 
strankheit verfauft werden. Iriſche und deutſche 
Nahbarichait; Preis $200. 4949 Princeton pe. 

‚u verlaufen: Guter Gd:Saloon, gute Lage; 
nehme au Partner. 984 Milmwaufee Ave. 





„gu verfaujen: Guter GrocerysStore, Deutiche 
Nachbarſchaft. wegen Abreiſe nach Deutſchland. — 
32 RN. Hermitage Ave. 


‚gu verfaufen: 14 Zimmer Roominghaus, Dampf⸗ 
heizung, altes vermiethet, wegen Krankheit, muß 
vertaufen, 5500. Mes. Webber, 4 Laflin Str. 

Muß vertaufen: Moving, Expreſſing und Kohlen— 
Geihäft auf der Norpjeite. Adr.: X. 670 YApdpoit. 
Zu vertaufen: Grocery und Delitateſſenſtore, altes 
Serhäft, 3 Wohnzimmer, billig. 218 Grand ÄAvbe. 

jadı 
Gutgehendes Fleiſchergeſchäft mit 
Nebel Bros., 332 


gu berfaufen: 
Vorrichtung zur Wurſtmacherei. 
Kortland Str, 

Sacatmartet au verfaufen. Muß fofort verkauft 
werden. Gin gutzablender, altetablirter Meatmarker, 
billige Miethe, teine Konkurrenz. Eine Goldgrube 
für einen guten Butcher,. Preis 5275, billig für $5W. 
Verlaufe theilweije auf Zeit, wenn gewünjct. Bor: 
zuſprechen 244 N. Wıhland Ave, nahe Wapeland 
Ave. oder bei Eigenthümer, American Store igs 
ture Co., B—10) S.Halited Str., Ede Monroe Str. 


Verhältniife ve: 
Adr.: 9. 509 


Cd-Saloon mit Stod bejonderer 
gen ehr preiswerth zu verfaufen, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Guter Saloon, North Ave. nahe 
Lincoln Bart. Adr.: PB. 418 Abendpoft. didojafo 





Store: Käufer! 
Nehmt jpezielle Notiz. 
Eure befte Offerte kauft irgend einen von 3 alt: 
etablirten beftzahlenden Konfectionary: Stores, frü: 
ber aeeiquer bon 
Ihe Murine Candy Co. 
Wie folgt gelegen: 


502 W. 63. Str. 
6252 Wentworth Ave. 
200 Oft 31. Str. 


Diefe_ Stores find ausgeftattet mit Onye Foun—⸗ 
tains, Kombination Candy Gajes, Bat Wall Cafes 
mit Spiegel, Draht:Tifhe und Stühle; alles vom 
beiten was für Geld zu haben ift. Wenn Ahr Euch 
nah einem Gejchäfte umjeht iprecht jofort vor und 
jucht irgend einen Diejer 3 Xäden aus zu Guerm 
eigenen Preis. Auch auf Zeitzahlung. Wegen Ein: 
zelheiten fragt nach beim Kigenthiimer 

$Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Str. 


frfa 
1104 Welt 13. 
frfa 


Zu verkaufen: Flaſchenbier-Route. 
Straße. 

Zu verkaufen: Grocery, guter 
deutſche Gegend. 2518 Lincoln Ave. 


Verlaufsgrund, 
dofria 

Zu verfaufen: Grocery und Market in guter Nach: 
barjchaft; Vaar-Gejhäft; Rent $25 mit Wohnung 
dabei. 1I87 N. Sıeley Ave. dfrfafon 


Zu verfaufen: Eine gute Store-Bäderei, mit oder 
ohne Wagen. Adr.: F. 106 Abendpoft. dofrſa 
Saloon zu verkaufen. Erſter Klaſſe Lage für einen 
Deutſchen. Hofmann Bros. Brg. Co., Monroe und 
Nockwell Straße. dofrſa 
Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen- und Moving⸗ 
Geſchäft. Deutſche Nachbarſchaft. 2009 N. Robey Str. 
3lagim 


Suche einen Salvon zu übeınehmen von Brauerei. 
Louis Heteſſy, 941 Blue Island Ave. 3lagiw 


Geſchaͤftstheilhaber. 
Anztigen unter dieſer Pubrik 2 Cents das Wort. 


Partner. Alleinſtehende Frau, 38 Jahre alt, ſucht 
Partner mit einigen hundert Dollars für ein gro: 
beres Nooming-Haus. Adr.: ©. 717 Abendpoft. 

Suche für einen Theil in meinem Store einen er: 
fahrenen Neal Gitate-Manız der beite Pla für die 
richtige Perjon; babe jeit einigen Jahren mit gro: 
berm Erfolg ein solches Gejchäft betrieben. Robert 

Loos, bormals Rob & Yoos, 1315 N. Halfted 
. und Demwen Place. 

Partner verlangt: Herr oder Dame mit $800 oder 
Klon, Leichtes Geichäft, womit $100 bi3 0 Die 
Woche verdient werden. Yor.: %. 199 Abendpoft 


Heirathogeſuche. 


(Unzeinen unter Dieier Rubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Deutid-Anterifaner, tatholifh, im 
9. Lebensjahre, mit über S20% Baarpermögen, 
wünscht ju forrejpondiren ınit gebildcter junger Da: 
me mit gutem Charakter. Dentich- Amerikanerin be: 
vorzugt. Adr.: T. 607 Abendpoit. 


Heiratdhsgejud. Fin verivittiveter älterer Herr in, 
einem Landſtädtchen wohnend und in guten Ber: 
hältniſſen ſtehend, jucht eine ältere aber noch kräf— 
tige und chriſtlich geſinnte Dame als Lebensgefähr— 
tin. Ein dutes Heim und ein bedeutender Nachlaß 
ſteht in Ausſicht. Anueldungen bitte zu richten 
unter ©. 714 Abendpoit. ſaſomo 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Mort), 
ie ——_ [0 


—Geld zu verleihen — 
auf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipts_ etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braucht, jo tommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dvorjprehen “nut, süle dieſen 
Blant“ aus, ſchickt ihn nach meiner Office und ber 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
EINS SE a E 
Sewünihte Summe $...uuoooosenenunenne 
Mut MEHBGERBEE DEl.oc4+00rSsnansauneunn 
—XäI 
U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 5. 
Telephon 5059 Central 2ja*t 


—(Ginziges deutiches Geſchäft in Chicago. 

Beinatenteien auf Möbel und Bene nat 

monatlihen Zablungen: Kapitıl uıd ale Roten 

ind mit eingerchner; Rıyatı, wenn früher bezahlt. 

$4.00 30 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 

zahlt $5.50 60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 

0 zabit $7.00 $70 zahlt $11.50 .r sahlt $16.00 

eijentliher Notar. Tel. Main 475. Gtablirt 1895, 
Dtto E. Boclder, 70 La Galle Str., Zimmer 34. 

re 


Gels!r 
Brauben Sie Geldtr 
Sie können den Betrag borgen au 
bie Möbel. Diano oder anderes perfüns 


I Et 
tel ee 


k 
ten. fung in tleinen 
monatl en. Die bleiben in Abrem 
ung tg. Ulles d us vertraulich. 


Relience Boan Es, 
uf edrich age Ried, Mir. 
Beftingten te. Simmer 504, 


tie and R Widg. se 
ap? 
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(Ongeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erfte Gold: Mortgages & berfaufen. 

1250, 2 Proz., Si ee 28 
En. injen....6 PBroz., Sicerheit....84750 
$2500, Zinfen....6 Broz., Sicherheit... .$4800 

Haentze & beeler, 
Mortgage Banters, 2806 Milwautee Ave. ſaſo 


Zu verfaufen: Mortgages, 6 Proz. Zinfen. $250, 
830, 3350, 8500, 3800, $1000, $1200, $1400, $1600, 
200, 32500, 83500. Youis Wint, 6541 S. Halfted 
Str. fafo 

Zu leihen geiudt: Von Privatleuten, $700 aut 
erste Hobotbet zum Bauen, Nordfeite. Apdr.: DO. 
701 Abendpoſt. 


Geld 

zu verleihen auf Chicago Grundeigentyum unter 
tehr günftigen Bedingungen. Wenn getwünjcht monats 
lie Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 42. 15agſa modimi, 3m 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum an Nord— 
weſtſeite, bei Privatmann, niedrige Zinſen, ohne 
Kemmiſſion. H. Fick 1003 Hayes Str. 

a027,29,3%0i01,3,5 


Zu leihen gejuht: $1009 auf erfte Hppothet, von 
Privatleuten. Adr.: I. 628 Abendpoft. dofrja 


Geld zu verleiben anf, Grundeigenthum und y3um 
Bauen. James Res & Co, 365 W. 9. Strahe. 
1ſplwx 


Geld, zu verleihen auf gutes Grundeigenthum zu5 
und 514 Prozent Zinſen. 7ag, Imx 
Auguſt Torpe, 147 E. North Abe. 

Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hyvotheken in 

Eummten von om aufwärts., Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Vedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieite-Office: 220 North Abe., Ede Larrabee. 

16m3*4 

€. 9. Baniing, 13 La Salle Str. — Erſte 
Sppotbefen zu — Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Yinsfuß. Zelephon Main 250.  Imai*X 


John. Foerfte: & Co. 151 La Salle Str., 
Lan? Floor, verleihen Geld auf bebantes Chicago 
Grumndergenthum, zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Oppotheien in verfchiedenen Peträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Binien. 
lUrile ⁊ 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo—⸗ 
atengebühren, leine Verzögerung; Änleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeis 
ſert vnd unbehaut. 20 Phones. Nandolpp 30 — 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Sir. 20fbe 

Greenebaum Son8, Banters, 
verleiher Geld auf Grundeigentyum und 
Fauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Grite Mortgages in beliehkigen Summen 
wuf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordaftele Clart und Nandolph Strake. 3in*X 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentyum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten borjprechen bei Greenebaum Son, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Wabe x 


—— — — — 
— — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter Diejer Nubrit.2 Cents das Wort.) 


aum 


Albert. Kraft, deuticher Adpofat, 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtz: 
gejäfte beftens bejorgt. Erbjdhaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kollettirungs= Dept. Aniprüche überall 
durcgejeßt. Löhne fchnell folleftirt. Ubitrafte erami: 
nirt. Vefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11jt® 


$ red. Blotfe, deutfher Rehtsaniwalt. 
AleRechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn St:., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. Halfted. 
Tih* 


Richard A. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Fur. 
ze Advotat — — 
Alle Rechts ſachen prompt und auf's beſte beſorgt. 
Rordſeite-⸗Office: 20 North Ave., Ecke —88 
Morgens 8—9, Vbends 729. Sonntaos 10-1 
16mz*% 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
Anmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Muß verfaujt werden, 6 Bimmer: 
Gottage, Bad und Gas, Attic, mit Barnı. Warner 
Ave., nahe Lincoln Ave. Preis $2000. ſado 

Frant Beck, 346 Oſt Irving Partk Boul. 


Zu verkaufen: Beſte Offerte erhält modernes 2— 
Flat Steinfornt-Gebäude, 5Z und 6 Zimmer, Heiß— 
waſſer-Heizung, durchwegs viertelgeſägte Eichen— 
Trimming, elektriſches Licht, einſchließlich großer 
Barn; muß vertauft werden. Seht es Euch an be— 
vor Ihr kauft. ſadido 

Frant Beck, 346 Oſt Irving Park Boul. 

Zi vertaufen: 8300 Anzahlung kaufen 5-Zimmer— 
Cottage mit Bad, hoher Attie und Baſement. Clare— 
mont Ave. nahe Belle Plain Ave. Preis 320650, 

Srant Bed, 346 Dit- Jrving Park — Bit 
adifr 


Zu verfaufen: Großer Bargain, $800 baar kaufen 
6-:Zimmer=Gottage, bobes Pafement, 50 Fuß Xot, 
Albany Ave. nahe Belle Plain Ape. Preis $2600 
oder für befte Offerte zu baben. Zu erfragen jami 

frrant Bed, 346 Oft Irving Part Boul. 


Zu verkaufen: Seht diefes neue 2: Flat Brid-Ge- 
bäude, 6 Zimmer jedes, Gichen Irimming, Eichen: 
Fußböden, eleftrifches Licht, Tile Floors in Bade: 
immer und VBeftibule, FurnacesHeizung, helles Ba: 
Fk Zement-Floor, Feftitehende Waichzuber, beite 
emailfirte offene Plumbing, 30 Fuß YXot, 242 Ad: 
dijon Str., 3 VBlods zu Hohbahn und Straßen:Car. 
Sonntags offen zur PBefichtigung. Leichte Bedin- 
gungen; HMO baar, Reit wie Dlicthe. 

Frant Beck, 346 Oſt Irving Part Poul. 


Zu verkaufen; Große Auswahl von Cottages, 2⸗ 
und 3-ſtöckigen Frame- und Brickhäuſern, ſowie Bau— 
ſtellen in Lake View, ſehr billig. 
C. F. Anton, M Roscoe nahe Robey Str 
Billig zu verkaufen: Eine Anzahl kürzlich bei uns 
zum Verkauf eingeſchriebene zwei- und dreiſtöckige 
Brick- und Frame-Gebäude auf der Nordſeite, be— 
ſonders entlang den Hochbahnſtationen in Lake View. 
Taujch in manden Fällen berüdfichtigt. 
Geo. Z. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Wenn fofort genommen, Nordweft: 
Gde Glav und Dayton Str., Yot 25 bei W, 2itöd. 
Brid und Frame, 1 Laden und 1 6 Zimmer Flat. 
Miethe 49 jährlih. Preis $4200. Bedingungen 
nah Pelieben. 

Straßbeim & Co. 1376 N. Clark Str. 


Zu vertaufen: Lot an Roscoe Plpd., nahe MWeftern 
Anve., $700. Hedwig Rahn, 765 Eiybourn Ave. 


— — — — 
Zu verfanfen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
von VPublikſchule und katholiſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Vorthweſtern (Ravens-⸗ 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eleftriihen Strakenbahnen. Cine günftige Gelegens 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Schulkinderr brauden 
feineNahngelerjezuwüberjhreiten. 
Säuier auf Peltellung gebaut. Nadhzufragen bei 
Aulius und Fichter, 1 Lincoln Upe. 22f6ja* 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Rajement. $1000; $500 baar, *510 monatlich. 2⸗Flat 
Gebäude, $210. William „Yelosty, #7 E. Belmonz 
Avenue. 3lmzpdimija* 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain! 2 
ftödiges Frame, Pejement und Attic, vier 4sgimmer 
Flats, Gas und Toiler im Haus, an Burling Str. 
nördlich an Fullerton Ave., 8100. doſa 

Blum & Adler, 969 Nord Halited Str. 

Zu verfsufen: Tegimmer Cottage, jehr Billig, 

alle Terbeijerungen. 124 George Str. fria 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 1018 Wolfram 
Sit. ir ſa 


Gutes zweiſtöckiges Frame— 
Angebote unter O. 
4jeplwX 


Zu kaufen geſucht: 
oder Brich-Gebäude, Nordſeite. 
710 Abendpoſt. 


Bargain! 8200, leichte Zahlungen, kaufen 2⸗ſtöd. 
Framegebäude, 6 und 7 Zimmer Wohnungen, QBades 
zimmer u. j. mw. Miethe $38; Cleveland pe. 
— Arthur Jofetti 20 Oft North Ave. — 

miftia 


Sehr preiäwertb! Zweiſtök. Brickgebäude nedft 
Pojement; Store und moderne 7 ZimmersWohnung. 
Gleveland Ave. Preis nur 34600. mifrja 
— Urtbur Jojetti, DO Oft Nort5 Ave. — 


Zu verlaufen: Bargain, 62 Clay Str., Xot 35 bei 
50, 2 Flat Brid und Frame, Miethe $24 per Monat. 
Preis F1800. Bedingungen nah Wunfch des Käufers. 

Strashbeim& € o., 1376 R. Clark Str. 


Wegen Erbichafts:Theilung: Ziweiftödiges Frame— 
gebäude, breite Bauftelle, nabe Yarrabee Str.⸗Hoch⸗ 
bahnſtation; 8000. mifrja 
— UrtburJofetti, RD Oft North Ave — 

Nur 550 für 2eftödiges Briduebäude, moderne 
6 und 7 Zimmer: Wohnungen und BridsCottage. 
Mierhe 8672 jäbrlih. Belden Une. mifr ſa 
— Arthur Joſetti, WOſt North Ave. — 


Sehr billig zu verkaufen: Prachtvolles Wohnhaus, 
7 große belle Zimmer, mit Bad, Furnace Heizung, 
laufendes kaltes und heißes Waſſer, Gas etc., 
ſämmtliche Böden Hartholz, alles in qutem Zu: 
ftande, toßer Bauplaıt, 3TIE bei 1%, ein! tl. Stall. 
Berry Etr., nahe Roscoe. Yale View, 2 Blods zur 

ohbahnftation. Naczufragen 1134 Lincoln Abe., 

barles Sıed, Eigentbümer, Ferniprecher Lale View 
Nr. 240. mi—fon 

Zu verfaufen: $3800, hübjches großes 2-ftädiges 

lat:Gebäude, 4 große Flats, Brid-Bajement; 

iethe $43 monatlid. Nahe Nelion und ulina 
Str. 8700 baar, $35 monatlich, einjhliehlih Zinien; 
bequem zur Rorthiweftern-Babn und Rorthiweltern 
„2“Station. Cbenjo jhöne große neue 5 und 6 
— lat:Gebäude, Bad, Gas, Kartholz:Finiib, 
oncrete:: Fundament, ‚gepflafterte Strake; 500 baar, 
$35 monatlib, einfchliehli infen. John Keim, 
1713 R. Ajbland Ade., nabe Belmont. fria 


Zu verlaufen oder zu vertaufı für Privathaus 
oder Bauftellen: Gebäude, — ne über X 
abre ein Saloon erfolgreih betrieben mwird. — 
iethe $816. jährlid, nur 36500. mi 
— Urtbur Fofetti, RO OR Rortd Une. — 
verlaufen: Bargain, 274 Dayton Str., Lot 
— 195, s Flat Vrid und Frame, Preis 43000. 
Bedingungen ieben. 
Straphbeim & Eo., 1376 R.-Glarf Str. 


7 
k gen umd beiebt fie jelb 
x Fletchet 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite· 


Frame-Gebäude, Concrete Baſement, zwei 5-Zim⸗ 
mer Wohnungen, neu, modern, an Kalley Üve. 
ein Blod von Straßenbahn gelegen, 53,500, 8500 
Basranzahlung, Reit nah Belieben auf monatliche 


Da ungen. 

2:ftöd. Fyramehaus, Brid Bajement, Zementfloor, 
urnace-s und Dfenheizung, 5 und 6 Simumer: 
lats, neu, modern, — —— und 
durchweg Hartholz Floors, Lot 29 Fub breit, nur 

3 Blocks von der Hochbahnſtation und Lincoln 

Ave. Gars; monatlihe Miethe $42. 

32 Fuß Xotten an Roscoe Blod., nahe Dafley Ave., 

nur 3800. i 

30 Fub Lotten an N. Robey, nahe Yrping Part 

2oul. und Hodbahnftation; alle Berbejjerungen 

bezahlt; nur $1200. 
Desgleihen andere billige Lıtten in Tale View, 
von aufwärts. 
2⸗ſtock. Bric⸗Haus, Steinfront, Lot J Fuß, zwei 
begimmer:Flats, Durhweg Gichenholgbetleidung 
und Fußboden. Elegant. isurnace-Heizung. Gomez 
plet mut allen Verbejierungen — keine Spezial: 
Aſſeſſement. An Grace Str, nahe Xincoln 
Ave. 6300. 
Yuguft Peters 
1516 Lincoln Ave, Ede Grace Sir, 

Yu verfaufen: 255 Dayton Str, Lot 3 bei W, 
2 Flat Brid, Preis E00, wenn jchnell verfauft. 
Vedingungen nah Belieben Des Jtäujers. 8 

Strabsbeim& Go, 1376 R. Clark Str. 

Zu veriaufen: Billig, 3-ſtöckiges Bridhaus an 
Lincoln Aver, nahe Belmont Ave.; ferner 2⸗ſtöcliges 
Framehaus au Wellington Str., öſtlich von Lincoln 
Ave., machtt Offerte auf letzteres. 

Daynes, 140% Yincoln Avenue, 


Zu verfaufen: Zwei 4:3immer Framejaus. 234 
Zu verkaufen: Modernes Z-ftödiges Steinfront: 
Gehäude. Tu Mobawt Str., Preis $10,00). Auguft 
Torpe, 147 Oft North Upe., alleiniger Agent. ſoſomo 


Zu vertaufen: 3:ftödiges modernes Steinfront-Ge: 
bäude, 3 t-Zimmer, Sheffield Uve., nahe Grace 
Str, 8000. 3:ftödiges Lrid-Gebäude, _ Orchard 
Str., HU. Zeitödiges Stein-Gebäude, Seminary 
ve, $730. Auguit Torpe, 147 Oft North Ave. 

jaio 
Zu verkaufen: Neue 10:Zimmer Brid-Refidenz, 
Ravensiwood nahe Kiart Str. Preis KWO. Aug. 
Torpe, 147 Dit North Ave. jafomo 


Yu bverfaufen: 


Prachtvolles modernes 3sftödiges 
Prid-Gebäude, 3 6eZimmer- Wohnungen, nebft_ gu: 
tem 2eftödigem Gebäude hinten. Fremont Str., 
nahe Genter Str. 8500. Wuguft Torpe, 147 Oft 
North Live. fajomo 


gu verlaufen: 
81000.  Auguit 
fafomo 


Gelegenheit für cinen Barbier! 
Parbier-Geihäitsbaus, gute Yage; 
Torpe, 147 Dit North Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Htödiges Gebäude mit Brid- 
Bajement, 2 6-Zimer, N. Waulina Str., nahe Ad: 
difon Ave. Wreis &3700, es ift $4500 werth. Auguft 
Torpe, 147 Oft North Ave. fafomo 


Zu verkaufen: Modernes 2-ftödiges Fyrame-Ge- 
bäude, 2 6-Zimmterwohnungen, George Str., nahe 
Halfted Str., Preis 0. Auguft Torpe, 147 Dit 
North Ane. fafoıno 


Zu verfaufen: Gutes Geichäftshaus, Wells Str. 
nabe Nortd Ave.; Wreis 550). Jährliche Miethe 
860. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, fajomo 





Zu verkaufen: O7 und 209 Pine Str., gute Ge: 
bäude; jährliche Mietbe RO; Preis $7%00. Aug. 
Torpe, 147 Oft North Ave. fafomo 

Zu verfaufen: Modernes T=-Zimmer nened Haus 
Furnacebeizung, erfter Mlaiie Plumbing, Tal-Trim- 
mina. 2315 Daflev Ape., nahe Irving Patk Blod. 
Nahaufragen 233 Nrping Ave. 


Zu verfaufen: Feine 2-ftöd. Prid-Käufer, 5 und 
-Yimmer- Flat, alle moderne PVerbejjerungen, elet: 
teifches Licht, Furnace, 30 Fuß Lot, 86500. MW) 
baar, Reit 335 monatlih. Nabe „L*-Station. ſaſo 

John Bobel, 969 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Strift moderne Cottage, Asphalt: 
Straße; oder nehme Lot in Taufh. Zu erfragen 
323 Gupler Ave., nahe Lincoln, beim Cigenthümer. 


Zu verfaufen: Lot mit zwei Häufern, 44 Sim: 
mer fFlats, Miethe 80, Preis 2500. John N. 
Jacobjen, 70 N. Halfted Str. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, nahe Halfted Str. 
Station Hohbahn; Mietbe KR: Preis 84700. — 
Iohn N. Jacobfen, TO N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig, 2eftödige Bridhäufer, 
nahe Halfted und Willow Str. Station der Hoc 
bahn; Miethe $50; Preis 86200. John N. Jacobjen, 
700 Nord Halfted Straße. 


Zu verkaufen: Nordfeite, 2=ftödiges Haus mit Sa= 
loon, wegen Krankheit. Adr.: U. PB. 389 Abdpoft. 


Zu verkaufen: Billig, 2-ftödiges Haus, ymei 8= 
Zimmer Flat3, modern, Pridbajement, Lot 75x13, 
5800. Thies, 690 Southport Avenue. 

u verkaufen: Sehr billig, 2eftödines Haus, zmer 
6-3immer jylats, modern, an Melroje nahe Racine 
SIT. 


$100 baar, 210 monatlich 
Gottage. 

3200 baar, $12 monatlich faufen modernes 2-FFlat- 
Prid-Gchbäude. Nachzufragen Engelbredt, 1839 Lin: 
coln Ape., nabe Gollum ve. 


Abe. Thies, 690 Southport Avenue. 


kaufen neue moderne 


Zu verfaufen: 86000 kaufen elegante, neue mo= 
derne 2- Flat Steinfront:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Gihen:- Trimming, elektriiches Licht, Furnace-Hei— 
zung, Ziment-Floor, Wafchzuber, 8 Fuß Yot, bes 
guem zur Hochbahn und Straßen:Gar; nehme leere 
Lot als Iheilzahlung. Spredt vor. jamifr 

Sranf Bel, 345 Oft Irving Park Boul. 


Nordweiticite. 


Zu verfaufen: 2: latsHaus, 12 Zimmer, modern, 
1 Nabr alt, Zement:Vajement, Attic, ZementSei: 
teniweg; nur 3900; Miethe $450; nahe Gars. (3378) 
Haente & Wheeler, 306 Wilmaulee ** 

ſaſo 


Zu vertauſchen: neues 2⸗ſtöckiges Flat-Gebäude, 
Nordweſtſeite, gegen ſchuldenfreies Eigenthum. — 
Adr.: O. 715 Abendpoſt. ſadi 
Logan Square, Theilhaberſchaft aufgegeben. 9 Ge— 
bäude, modern, 2:ftödig, nehme befte Offerte. Baar 
320 bis HM, Abzablung wie Miethe. Kauft jest 
ein Heim. Große Bargains. Martens, 1889 Mil: 
mwaufee Ave., 2. Floor, nahe California. ſaſo 

Zu verkaufen: Bargain— 6-Zimmer Brick-Cottage. 
2 Blocks vom Park; 8700 baar, Reſt 816.50 ver 
Monat. Zu erfragen 65 N. California Ave., J. 


Flat. 


Zu verkaufen: Frame-Haus, $2100; nahe Armi— 
tage Ave., nabe einer öffentlihen Schule. Nachzu: 
fragen 1122 48. Gourt. 

8100 Yauftele, MD Fuß. Zwei Wohnungen. — 
Brichhaus, 20. Nocekler, 1863 W. Divifion Str. 


Zu verkaufen: Pargain, aroße? Haus und Lot, 
giffie, in Irving Park. Macht Offerte, will Die 
Stadt verlafien. Anzufragen: 2454 Drafe Une. 


Zu verkaufen: PBargain, frame:Gottage, 5 Sim: 
mer und Aitic, modern. 856 Gortland Str. 

Nur 309 taufen newes 2-fFlat Gebäude mit Gas, 
Bad Heißwaſſer, Worzelfanihrant, GassfFirtures, 
Rouleaur’, Konkretfundament, _aroker Dachboden, 
Zementiloor im Pafement, ein Flat vermietbet für 
816, nahe Strabenbahnlinien, bequem nah Grays 
{end und Irving Stationen; wird verkauft auf 
feihte monatliche Abzablungen. Täglih offen. — 
2995 Milmwaufee Ave, Ede 41. Ave. 


- 


gu verkaufen: Hübiche moderne 7 Zimmer ots 
tage, 50 Fuh Front, billig. 1639 W. Verteau Xbe., 
nabe Milwaufee Ape. fafon 


Bezahlt feine Miethe, feht Euch meine neue 6 
Zimmer Prid Cottage Nr. 1667 N. Troy Str., nahe 
Logan Sarnare an, modern, Straße aepflaitert, Ze: 
ment Bafenent Floor. Leichte Zahlungen. l5agja* 

Herman R. Melms, Logan Square, 
_— Spottbillig! 

Zu verkaufen: Lotten, 33 bei 127, an 44. Court, 
für nur $200 und aufwärts. Kommt und fauft Euch 
eine Lot und baut Euer Haus jelbft. Befjer wie 


Banten. 
— - Die beite Gelegenheit. 
Office: 3130 Milwautee Ave., Ede 42. Ave. 
Friedvrig WM. Alte. 
a9%6,29,30, Tep2,5,6 


—3u verfaufen: 
Ein Acre Zwei Acres 
KO Leichte Bedingungen. 
Nahe Lawrence und 64. Anenue. 


14-Acre-2ofl Guter jchmarzer Boden für Hühner- 
uhbt und Garten So groß wie 54% Stadt=Totten. 
abe Irving Park Boulevard. Preis 480. Kleine 
Quaranzahlung. Leichte Bedingungen. 


5 oder PO Fub Lotten nahe Ede Weftern Ave. 
und Gupler. $195, 8225, 30 und 450. — Lotica 
em Bouievard $500 bis KW. 


Gine Se für Saloon, Rıfteurant, Blumengärtner 
oder fFlatgebäude, 125x125 Fuß. Carlinie. Spezielier 
Preis und Pevingungen. Ferner Eee für Saloon 
oder Grocery 750, 24x125 Fuß. Bebingungen. 

Grevdt. 9. Bartlett & Co, 

Gde Yroing Bart Boulevard und Weitern Avenue. 
Office jeden Tag offen einjchließlih Sonntag. 
Nehmt irgent eine Nordjeite Gar bis Jrving Part 

Biod. Car, transferirt nah Weftern Upenue. 

Bhone: Late Biew 574. frfamo 


Zu verkaufen: Mein neue moderne Heim, 2300 
N. Ridmond Str., nahe Irving Vark Blod. Oak 
Trim, Hartholzs Fußböden, 7 Fuß Brid» und Stein 
Bajement, großer Dachboden, Lot 30x125 Fu. 
Nehme $200. baar und $%X monatlih einfchließend 
Zinjen. Anzufragen Sonntag Rahmittag. fria 


Zu verfaufen: 5 und 6 Zimmer Käufer, auch ziweis 
ftödige Häujer mit allen Einrichtungen, vom beiten 
Material und unter meiner perjönligen Aufficht ges 
baut auf leichte Abzahlungen. — Dtto TDobroth, 

65 W. Irving Bart Blvd., Ede Kimball * 

a 


ne Re a Brid und 
ramebaus, ie ; in deu r Ra t. 
eofil Etan, 694 Milmwautee Une. ——— 


Zu verkaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Gottages; School Str., nahe California Ape.: alies 
modern, mit Brid-Bajement, Bay Window, Nid:i- 
Plumbing. 8 Fuß Lot, 32500 und eis, $1N0 
baar, Reit monatlich, g" Auswahl. Kommt mers 

. Srederid en- 
thümer, 217 W. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DES WBart.i 
Norbweitieite, 


An Alle, welche e3 betrifft oder intereffirt: 
Belden Avenu Lotten, nabe Lamwndale Übe., nur 
ein Blod jüplih von Fullerton Ave.: 

WU LEER TE warunnnscnden dit cheesrnutnnee MR 
32 bei 125 Fub.. —s———— $4 
Lyndale Ude. Lotten, nahe Sawndale Üne.: 

30 bei 15 Fub.. 
32 bei 15 Fuß ——— 60 
Dieſe ungewöhnlich breiten und feinen Reſidenz— 
Lotten liegen einen halben Blodk öſtlich von der 
Reuen Jehova-Kirche und Schule. — 
Diejenigen, die Mitglieder dieſer Kirche ſind oder 
ſolche werden wollen, ſollten dieſe beachtenswerthe 
Gelegenheit nicht verſäumen, ein Heim zu gründen 

oder Geld anzulegen. 


C. S. Neeros, 
1460 Humboldt Boulevard, 
Süpdmeftede Miliwaute Avenue — — Logan Square. 


Zu verfaufen: Neues 2ftöd. Framehaus mit Kon- 
tretsfyundament, hohes Zement:Bafement,mit Waidh- 
tüche, große Beranda, Gartenhaus und Pordes. Je 
+ Zimmer und Bad. Ertra tiefes Grundftüd, 25 bei 
177. Nahe Hohbahn und zwei Straßenbahnen. — 
33750, $1200 bis .$1500 baar, Reft Hypothel. Keine 
Agenten. Eigenthümer dajelbit anmwejend Sonntag 
von 9 bis 1 Uhr, 98 Ballou Str. Andere Zeit zu 
ertundigen bei 9. NR. Gentih, Graveur, 88 Süd 
State Str., Zimmer 1. 

Schöne Cottage mit Garten billig zw verkaufe: 
beim Gıgenthümer, 178 Welt Grace Str. Man 
nchme Irving Bart Blod. Car bi3 öl. Abe. fai> 

Zu verfeufen: -Haus und Lot $1500, ein Blod vom 
Humboldt Bart, Asphaltpflafter. 8 R. Humbalvi 
Straße. {95,12 


Bargains in Irving Bart 
7:3immer modernes Haus, Brid-Bafement, Oat- 
Irimmings, Furnace, Gas, Oftfront, nabe Boule 
vard Gars und 2 Eifenbahn:Stationen, 40 Fu 
Lot. 3 Jahre alt. Nur $3800. (3383) fafo 
Hacente & Wheeler, 38306 Milmwaule Ave. 


Bu verfaufen: Frame-Store und 2 Flat3, Schul- 
Store mit gutem Gejhäft: gepflafterte Straße, Preis 
W000; Micthe 8192. (3268) fajo 
Haente & Wheeler, 806 Milmaufle Ave. 


Bargains: Deftlih von Humboldt Part. 

3:ftöd. Vridbaus, 3 6=Yimmer moderne fylats, 
Mierbe FT per Monat. Breis $8500. 

2:ftöl. Brid:Haus, 6 und 7 Zimmer. Preis 83500. 

2-ftöd. Prid-Haus, Hund 6 moderne Zimmer, 
Gde. Preis 880. 
9. U Bregel& Eo.. 83 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: 2:ylat:Haus, 9 Zimmer, Brid:Fa 
fement, Furnace, 0 Fuß Lot, 3 Jahre alt; im fei- 
ner Verfaffung; 83300; Rent $384. (3191) ſaſo 
Hacenge & Wheeler, 06 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Ein neue moderne8 Heim von 
fperielfem Entwurf, 2261 Lowell Apve., Irving Rart, 
1 Zlof nördlih von Milmaufee Ave, 8 Zimmer, 
große Lot, bequem entweder zur €. ERW. Rn 
oder G. M. & St. P. Ry. Clektrifches Licht, Fur- 
nace, alles „udeto-date”. Bitte, befihtigt 8. — 
Schlüfjel im nädften Haus, oder fpredht in unferer 
Hauptoffice, 2806 Milwaufee Ave. vor. ſaſo 
Haentze K Wheeler, Heimſtätten-Erbauer. 


Beitieite. 


Zu verfaufen — — — — — — 
Neue Brich-Cottages auf 80 Fuß 
breiten Lotten. 


Fertig zum Ginzgieben. 
Nur HNO baar, Neft monatlich. 
Merdet unabhängig und eignet Euer eigenes Heim. 

Diefe neuen Häufer jind gelegen an Trumbuil 
und St. Louis Ave, zwiihen Huron Str. und 
Chicago Ave. Sie enthalten jehs große Zimme 
und Bad und jede moderne Ginrichtung. 

Prahtvolle Dekorationen. 

Großer Dachboden und Bajement, aber dag Peite 
von Allem ift die große Lot — 30x125 Fuß — wo 
duch 9 Fuß Naum ziwiichen jedem Gebäude ift. 

Offen zur Unjiht täglich einjchließlihd Sonntag. 

Nehmt Chicago Ave. Car bis Trumbull Ave. und 
geht ein Blod fünlih. Kommt und feht fie. 


Ward T. Hufton, 189 Sa Salle Str. 
ip5—138 
$1500 faufen niein 2 Flat FramesHaus, 4-5 Bin: 
mer. 465 Haltings Str., nahe Robey. Borzufprechen 
2. Flat oder 1286 Weit North Ave. mifrjajon 


Shr joktet Euer eigenes Heim eignen, hört anf 
Mietbe zu zahlen! 

KINO kaufen Steiniront 2 Flats, 56 und 6-6 
Zimmer, breite Lotten, Eichensfyußböden u. -Trim, 
Gas: und eleftriiches Licht, Zurnaces, Asphaltitrake, 
jüdl. vom Garfield Bart nahe Hodhbahn, Reft leichte 
Bedingungen. Zuegel, 308 ©. Kedjie Ne. 

ſpim 


Eübpfeite. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billig fir Baar, 5 
Zimmer:Cottage, bobes Bajement, alles in guten 
Zuftande, guter Titel; Gigenthümer verläßt vie 
Stadt. 2465 Swan Str., nahe 47. Str. und Went- 
worth Ave. fafo 


Zu verfaufen: 4-3immer Cottage, Gas, Bad, Wai: 
ferheizung, $1550. 343 Welt 45. Place. Nahzufra- 
gen: 0006 Lowe Ave, 1. Flat. 


Adhtung!— Wer jchnell 1000 verdienen möchte, be= 
tradhte fofort die 3 neuen PBridgebände Nr. 6105, 
6111 und 6113 PBilhop Straße. Steinerne Front} 
und Treppen, eichene . Bekleidung und fFuhboden, 
YurnacesHeizung, Bement-Trottoir, elegante Ga?: 
und eleftrijche Leuchter, Gas offen, Porzellan: Bade: 
wanne, Mojail:Boden im Gingang, 30 Fuß Xots, 
neu gepflaiterte Straße. Alles bezahlt. Preis $5500, 
werth 36500. Jährliche Miethe 600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reit fann aus dem Gintommen be: 
zahlt werden. Nur 14 BlodS von der neuen deutlich: 
fatholifhen St. Raphaels-Kirhe und -Schule. Aljo 
eilet diefe jeltene Gelegenheit zu benugen. 
3ohbn VB Foerfter & Eo., alleinige Agenten, 
161 LaSſalle Str. Tel. a 

ag,i* 


Clidweitieite. 
Berlangt: Verbeifertes Grundeigentfum an Süd— 
weitjeite, im polnischen Bezirk; zahle baar. Zeofil 
Stan, 694 Milwaufee Ave. fria 


Sarmländereien. J 


Elberta, Baldwin County, MQla. 


Land zu verkaufen zu billigen Preiſen. Jeder: 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
&. vd Led & Co. Zimmer 5, Kemper Bipg., 
Notıb Ave. und Halfted Str.. Chicago. 

Nächſte Exturſion am 15. September, 


1800x* 


Freie Heimſtätte im jüdlichen Theil von Alberta, 
Kanada, 160 Ader frei, Ader Soldatenland, 
$2.75 per Uder. 3 Fuß fehwarzer Obergrund. Drei 
Pahnen find durcdhgemejien, eine ift im Bau. Kur- 
zer Winder. Waſſer und Kohle überall. Sehr gro: 
Be Weizenernte, 45 Bujbel vom Wder, 85 Buihel 
Hafer vom Ader. Auskunft ertheilt eine ganze 
Woche: Leonhardt, 387 Grand Une. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Wisfonfinarın, 
Stod, Ernte und Geräthe, Obftgarten und Haus, 
Ställe. Verfaufe auf Zeit. — Nr. WM6 Weit 2. 
Straße. 


u verfaufen: In Indiana, bei Station, eine 40 
Ader Farm, 3 Ader Cbft und Wein, mit allem Zu: 
behör, ift der beite Bla für Hühnerzucht, den man 
finden fann. Preis $1600. Und 40 Ader mit Ernte, 
$1200. Kommt Sonntag. Peters, 181 W. Late Str. 


Zu verfaufen: 4) Ader Farm, 6 Meilen nördlich 
von Aligan, Michigan, 8 Zimmer Haus, Stall, 1 
Ader Late, alles ihmwarzer Grund. Preis 81250. 

10 Ader Sand, 3 Zimmer Haus, 2 Meilen von 
Alligan, Preis $375. Hälfte Anzahlung. 

40 Adler Farm, 10 Meilen von South Haven, 1 
Pierd, 1 Kuh, 1 Heifer, Hühner, fämmtlihe Yarın- 
Gerätbe find auf diefer Farm. Preis 81 Zu 
erfragen 181 W. Late Str. Muehleijen. 


sie 
Gute verbefierte 0 Uder-Farm, 45 Uder mit 

Ernte. Mafihinerie, ——— 

Schweine, Hühner, nahe Stadt. “ 5 

gungen $100 baat. Mbrefie: Rem Lisbon, Wis., 

Route 3, Xor 3. 


Eine ihöne 80 Ader Mistonfin Farm an Iebhai- 
ter Fabritftant mit 3 Gifenbahnen ift rankheit3= und 
alfeinfeinshalber billig zu verlaufen. Näheres bei 
Nelet, 213 N. Franklin Abe. 


U nn 
verkaufen: Billig, 40 Ucres Farm nahe Chi⸗ 
J— Michael Mahler, Walkerton, Indiana. ſſo 
Zu verkaufen: 80 Acre Farm mit Gebäuden in 
Indiana. geeignet für Gemüſe⸗ und Slhnerfarm. 
Zu erfragen Sonntag, 733 R. Halfted Sir. Bar: 
bierftube. 99,0i95,6 


Muß verfaufen: Meine flinf Acres ſchwarzer Gar⸗ 
tenboden in Arlington HeightE, $180 baar, Reft mo» 
natlih. Adr.: Peter Shaded, Arlingten — 
Illinois. aſon 


gu verfaufen oder vertaufhen: 70 Weres gem 
ito. 
fria 
arıı, 


mit Piehitand und Inventar nahe Midigen 
Paul PBehmer, 5437 Yuftine Str. 
verfaufen: O_—10 Ucres Wisconfin 
eis. Ernten und Geräthe. Nehme Chicago Grund- 
eigenthbum. SO Weres_ 82500, heil baar. tant 
Scholz, New Lisbon, Wis. aglm 
X Aeres Fruchts, Hühner» u. GemüfesLand, naße 
Higgins _Qafe, Mid., $300, $20 baar, Reft nad ve⸗ 
leben. —— in deutiher Sprade. Borzufprehen 
Willer Co.. 90 La Salle Str. Zimmer 37. 
—R 


MWislonfin Central Eifenbahnland, 95 der Here 
und aufwärts; elegante Auswahl_en Lales, ver» 
bejferte Farmen, taufhe auf, Baud, %3 €. 
Kortd ve, Chicago. Office offen d3_ und 
Eonntag Vormittags. Ain®! 


Ich taufe, verlaufe und vertauſche kultivirte Mir 
am Eu a ren Beten Zu 
Berichiedenes. 

derkaufen: 931mmer Kaus, 


taltes Waffer, M Minuten - vi 
Ehadt, 75x125 Fuh Lot, Dilig. ns 5 na 
Abdr.: B. 401 dofrja 





Spezielle Behandlung 
Spezielle Männerkrankheiten 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerlrant» 
beiten. Ich erperimentirte und verbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung von Männerkranthels 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige eine fchnellen Heilungen 
und unglaublich niedrige Preife an, um Eud irre au füh⸗ 
ren, fondern tbue gerade mas ich anzeige. 

Ich heile Euch vollſtändig und nadhaltig und ftelle 
Eure volle Mannestraft wieder ber. 


N a chh alti g Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 


Waſſerbeſchwerden, 
ilt! 
Wunden und Geſchwüre. ge heilt! 


Blaſenleiden 
und 

Weshalb vernachläfſigt Ihr Euren Zuſtand tagtäglich eit Eure 

— —— kuͤer Geficht zeigt daß Ahr krant ſeid. Euer Base 


ae 


” 
Gtablirt 1898, 


Krampfaderbrudj, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 


Nervöſität 
und labt Kran 
ift — . Shr feid ————— nervös. Es fehlt Euch an Ehrgeig. Ihr 
kein Mann a Männern 
Kommt zu mic in vollem Vertrauen, erklärt mir Euren Fall, und in furzer Zeit 


berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung der Behandlung. Meine 15jährige erfolgreiche 
Praris in Chicacgo ift Garantie, daß id mein Verfpreden halte, Meine Patienten 


find meine Freunde. 
Bananen: Täglich 10 Vm. bis 5.30 Nachm. 
Konsultation frei und diskret. Ope- © — ——— —— 
r 


rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen bie Ss Abends. Sonntags, 9 Bm.—12 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 
Chicago Opera Houſe Gebäude. 1ag,fabido* 
| 


SCHROEDER 


I er TAT TUT: 


TOR CHICAGO AVE u 


Freie wiſſen⸗ 


2 ſchaftliche 
u Pe ver Augen. Ge 
nane Anmeljung von Brillen 
und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Geh- 
kraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


6 
—— ILWAUMEE AVE 
die für fertige. u Au 


—— COR. CHICAGO AN 


Zunge Frauen in gemwilfen Ver 
bältnijjen follten unter allen Um 
ftänden neben abgebildete Binde 
bor und nachEntbindung tragen, da 
fie erleichtert und jtärft; fan bon 
Tag zu Tag nad) Wunſch vergrö= \ 

Bert werden und bermeidet ſpaͤter 
einen herabhängenden Körper, ſo— 
wie Mutter-Leiden. 

Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur Heilung von Nas 
belbruch, Wandernieren, Mutterſenkung und für Appendicitis — 
nach der Operation — von 82.00 aufwärts. 

Gummti:Waaren jeder Urt, Heikmwaffer = Klafchen, Shringes, 
Handfchuhe; kurz jeden In dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 
Auswahl, ftets borräthig. 


Bruhbänder von 650 aufwärts; Gummt-Strümpfe von 82.00 aufwärts, kön⸗ 
nen von uns bezogen werden. 


Erfahrene Bandagtiten fir Herren und Damen bedienen täglih bis 7 Uhr 
Abends — Sonntags von 9 bis 13 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad) Wunfch des Arztes und 
au unferen befannten billigen Üretfen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Chnrm-Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milmankee und Chicago Ave., nehmt Clevator sum 6. Stod. 
MWir verfaufen feine Bänder in Apotheke. 


FERRRHION 


ETHERNET HEN 


+ EHHHEHHERFIOI HE EHER — 


ERLERNT ON 


Ein Rettungsanfer in der Noth 


— find — 


Dr. 9. €. Eomkes St. Johannis-Troplen. 


5. Kroll, nahe Weftvilfe, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schwager jehr frank mit Anfällen von Magenträmpfen, dabei war fein Körper 
etstalt, mein Sohn mußte fchnel zum Doltor, der Weg geht an unferem Schul 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
Aofeph leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Doktor. DO, fagte fte, ich habe 
Lemkes St. Johannis Tropfen bei mir, dDiefe Medizin hat mich legtes Jahr wie ih 
fiher glaube, das Veben gerettet, fetther habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Ste übergab ihm eine Flafche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braten dem Kranten Ruhe, er fchiwitte am 
ganzen Körper und fchlief ein. Nach) etlihen Stunden Ruhe fonnte der Mann zur 
Arbeit zurüdkehren, feither hält fich jeder in der Nachbarfchaft dDiefe Wunder wir: 
tenden Tropfen im Haufe. 
Frage nad) in der Apothefe oder fchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25c und 50c. Afu, ſa⸗ 


aim 
M 
| 


+44 ee a 


10! 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingzig⸗ 
ſte, ficherfte, bequemſte 
und dauerbaftefte ⸗ 
ches Tag und KRacht oh ohne 
Schmerz getragen — 
faın und Ru ſichere 


Heilung ergi 
Alle Verkrümmungen des — der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten poſitiv gebeilt. Bruchbãn⸗ 
er allen verſchiedenen 
Corten, bon $1 aufwärtd.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen Gebärmutter» 
Genlung, Nabelbrüce > 


ette Leute, bon 
— tünftihe 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt gu dem 
een deutfhen Spezialilten Dr. Nam« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren — 
Gläſer anpaſſen, oder fie 
niedrigſten ——— aus 1.00 au ufwärts, 
Ohren⸗, Ntafen- Kebl- —— mittelſt der 
neueſten Nretbobe Ale furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 
456 Milwaukee Ava. 

J Wo dad Rab und — Lichter 
u nahe Chicago Abe,, Flur, 
sur — Sriesfhunden: 
ur Abends. 


F Bian,fa® 
DR. KLEENE, 
Obren-, Nafjen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 ie. 


Echröder-Bebäude, Milwaufee u. Siege Ade, 
24nod aoibes 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezgter Building. 
Die A — — un |. je 


de 

Ei — —— —— —* —— —— is 

za 4 ‚don Bin — — u delle * —— 
unt 


‚Berl aa —— D —8 en und 
zungen ohne 

J en ‚don &e Be exio- 
— bon —* 
| Bi Öperaisuren. in sa tabilale tiale Qeilung bon 


Itirt er et —** Denn nd ein. 
Bi * ——— nten n unfer astsaipoig 
andelt. Bebanbrunn ae ae 

Nur drei’ Dollars 
er Monat. — © —* dies aus. — Stunden;: 


DI ke one; Sonntags 


— Beradehalter, 

Beine u. — Habe d 

größte deut ee Bruchhand⸗ 

un Bande: ens weisätt fowie AN // fe, 
brif in Amerilia N 

n Sonniags vs 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräſident, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. —* 
I Brü nd Berwachfungen 
ee en offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
gu für Augen, 
u. Haißleiden. Be 


dri th ah ale 
— Methode — — Künftlice Ur 
Brillen je, 38 Unterſuchung u. 
Kath f frei. —— 1 be, — 
Nachm. 


6—8 Übends. Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch Br 

& Co., 
Optiker. 215 Denarborn Str. 
oihlern Ye a bon Augen und —5* | 

r alle Mängel der Seblraft. 

nfultiet und dezüglih Eurer Nugen. | 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. | 
ibfnb,bidofa gegenüber der Bolt-Dffice. | 


Rincoln 


®enaue 
en bon 


Adendpoft, Chicago, Samkag, den di September 1908. 


Das Hirſchaeweih. 
Von Fir. Bübringer 


Hat fi richtig um! umbreht der Wind, 
ioie i mir bentt hab’. Wann nur ber 
Nebel nit zu zeitlich einfallt!” meinte 
in maibmännifcher Bejorgniß der 
„Jagertoni“, ein fauberer, Traftvoller 
Burſche. Mit ehrlihem Vaterönamen 
hieß er Anton Brander. Er ftand in 
ärarifhen Dienften und mar erft im 
—* Frühjahr zum Förſter vorge— 
rückt. 


Als ſolcher hatte er die Erlaubniß, 
alljährlich am Ende der Brunſtzeit ei— 
nen Hirſch abzuſchießen. Die ſtärkſten 
Burſche meldeten eben noch — und 
unter einem Sechzehnender wollte es 
der Toni nicht thun. 

Er klinkte die Thür der Jagdhütte 
zu. Dieſe ſtand ein weniges unter der 
Kamme des Mühlkogels und nicht hoch 
über ihr lichtete ſich der geſchloſſene 
Wald. Von dort führte eine breite 
„Schütt“ hinüber auf die Oedalm. Voll 
Zuverſicht ging der Jäger den Geiß— 
wänden zu, in welchen die Nebelfetzen 
niederhingen. Der Mond fand aber 
Ritzen und Spalten genug, ſich hin— 
durchzuzwängen, und ſo war dem 
Jagdeifrigen, der alle Wechſel genau 
kannte, um den Erfolg nicht bange. 

Heute —kalkulirte er—mußte er noch 
ein rechtſchaffenes Geweih heimtragen. 

Ein Hirſchgeweih! Da fiel ihm der 
Alte ein auf der Einöd. 

Er ballte ingrimmig die Fauſt. 

Das war kurz darnach geweſen, 
nachdem er Förſter geworden war. Das 
Lenrl, des Einödhofers einzige Toch— 
ter, war ein ſchmuckes, tannenſchlankes 
Dirndl geworden und wer hätte es 
ihm verargen ſollen, daß er ohne lan— 
ges Weſen um die Saubere anhielt. 

Da war er aber ſchön angekommen. 

Er und die Lena hatten ſich doch 
don früher öfter heimlich getroffen 
und 

Diesmal aber hatte er fie gar nicht 
zu Geficht befommen. Dafür hatte ihn 
ihr Vater, der grobe Qump, fehnell mie- 
der zur Hausthüre hinausfomplimen- 
tirt. 

„Den? an die Gfhiht” vom 
Hirfehg’meih!” Hatte ihm der Aufge- 
brachte nachgerufen. 

Und Abends dann beimfKitchenmirth 
oben der Skandal! 

Der Einödbauer fehlug mit feiner 
erben Fauft den Eichentifch fait zu 
Schanden und die Gläfer wadelten be= 
ftändig mit dem Kopfe. „Der möcht’ 
mein’ Lena? Den Teufel foll er haben! 
Schon wegen fein’ Alten!” hatte er rä> 
fonnitt. 

Mit dem lehteren mar pietätooller 
MWeife der Vater des Jagertoni, der 
berjtorbene Oberförjter Brander, ge= 
meint. Derfelbe hatte jeinerzeit das 
gleiche Revier verwaltet. 

„Wegen dem lumpigen Gpieher- 
g’meih hätt’ er mich gern im Kotter 
g'ſehn!“ 

Die ehrſamen Mitbürger in der 
Runde waren auch damals —vor rund 
zwanzig Jahren — alle aus Paſſion 
fleißig „gangen“, das heißt wildern ge— 
gangen. 

Sie nickten verſtändnißinnig und 
um ſo verſtändnißinniger, je mehr 
Wein der Einödhofer zahlte. 

Die Lena war eine bildſchöne, geldi— 
ge Dirn, die thät' ihren Buben auch 
taugen —rechneten nebenbei manche. 

„Ja, wenn wir nit ſo fixe Zeugen 
hätten !“ triumphirte der Bauer 
mit einem anerkennenden Blicke auf die 
Anweſenden und ließ die Literflaſche 
neuerdings füllen. 

Zum Schluſſe hatte die ganze Ge— 
ſellſchaft einen gewaltigen Rauſch. 

„Dem Jungen — dem hab' ich's 
heimzahlt — die — die Angeberei — 
vom Alten 
Einödbauer am Heimwege, bevor er in 
den Straßengraben fiel. 

Am andern Morgen wußte das gan— 
ze Dorf um den Abblitzer des Jägers. 

Dieſer hatte im Aerger ſeine Schrit— 
te verdoppelt. 

Und das Lenerl, das falſche Ding! 
Früher war ſie ſo zahm und lieb gewe— 
ſen wie eine Turteltaube und ein paar 
Tage darauf hatte ſie ihm einen Brief 
geſchrieben und das was für einen 


Er ſollt' dem Haus lieber 
nimmer in die Nähe kommen, die Ket⸗ 
ten vom Hofhund wär' nimmer ganz 
feſt, der Großknecht hätt' auch einen 
tüchtigen Prügel zum Schlafkameraden 
und ob er wirklich ſo dumm war und 
'glaubt hat 


Den Tag, an dem er dieſen Wiſch 
gekriegt hat, haben ſich ſeine Hunde 
gut gemerkt. 

Dann hat er ſich hingeſetzt und ei⸗— 
nen Brief geſchrieben, und was zwi⸗ 
ſchen den Tintenkleckſen zu leſen war, 
das war gar nicht viel feiner. 

Die hochnaſige Dirn — als ob er 
auf ſie anſtände oder gar ſo grauſam 
verliebt wär’! 

Vierzehn Tage darauf, am Kirchtag, 
hatte er eS ihr deutlich genug gezeigt. 
Mit allen anderen hatte er fleigig ge- 
tanzt und einer jeden dabei etwas 
Schönes gejagt. Quftiger ala er war 
feiner gewejen. Mitten unter den jun- 
gen Weibsleuten hatte er Zither gefpielt 
und gefungen: 

„A Zaub’n hat der Tauber, 
Der Kater a Kap’, 

Und von Eud) da die Sauber’, 
Die hätt’ bei mir Plag!“ 

Und fo weiter. Die Lena tft im bril- 
beren Ed bei dem proßigen Bauer ges 
jeffen. Bald darnadı ift fie fortgefom» 
men—zu Verwandten in bie Stadt. 

Am Ende wohl gar, daß bie Leute 
glauben follten, fie wäre vor ihm gar 
nimmermehr ficher?! 

Ein halblauter Fluch entfuhr ihm. 
Er ihr nacdhfteigen, dad märe nicht 
[hleht! Dabei war Niemand froher 
al® er, daß e8 aus war — fagte er 
ſich und lachte höhniſch. 

Wer weiß, wozu die Hirſchgeweih⸗ 
geihichte von dazumal gut war! Trus 
ga ging er weiter. Weibiwerf geht über 

eiberfachen, und DirnbIn find alle 
Tage zu erpürfchen. 

Er dachte wieder an fein Vorhaben 
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Eine Behandlung! 
Kein Meffer! 
Keine Schmerzen! 


Rofitid die größte 
5 beite 8 fü 


Heilungen 
ftändig und 
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Raraf ffin =» Behand» 
dung unterwerft, * 


nur zu * beſten 


Dr. E. N. Flint. Arzt. 


22jähr. Erfahrung. 
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beilbar ift oder nicht. Ben nit, fo be» 
handle ih Euch nicht. 
handle, fo heile 434, * RE 
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„Dr, Flint heilte einen Freund von mir 
bor swei Jahren bon einem fehr fchlimmen 
Bruch, und darum ging ich natürlich, als 
io mir jelbft einen Bruch zuzog, fofort zu 

Dr. Slint. Er, beilte mich auf diefelbe 
wunderbare Wetfe. Eine Behandlung, Tein 
Meffer, feine Schmerzen und fein Bett» 
büten, Ich war einfach geheilt, das ift alles. 
€3 ift iwirflih wunderbar, und ic lann 
diefe Munderbare Vehandlun allen mit 
Bruch behafteten Leuten empfe — 

L. Wieland, 
2323 Ebern Abde., Chicago, u.“ 


Das obige it nur eine W siederholung bon 
hunderten bon Beugniffen, die i on 
früher veröffentlicht habe. u 


Poſitiv die letzte Woche für 320. 


Das letzte Mal des niedrigen Preiſes. 
Konjultation frei—Korreipondenz erwünicht. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna 
Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ede Madifon, 2. Floor, 


9 Borm. bi$ 6 Abends täglih, Montag und 
Donnerftag bis 9 Abds. Eonntags 9 bis 1. 


und träumte fich bereit3 im Befibe ei- 
ne3 fapitalen Gemeihes. 

E3 mar dämmerig geworden und 
ber äger Stand drüben an der Grenze 
gegen die Dedalm „tn den Felfen flat- 
terten die Nebel dichter denn früher. 
Schon vorher hatten feitwärt3 einige 
Hirfche georgelt, jegt meldete fich nicht 
meit unten ein „alter Herr“ in tiefjtem 
Bafle. Der Toni jtand ftil. Schon 
mollte er den Brunftfchrei eines jungen 
Hirfches nadhahmen, um den Alten 
zum vermeintlichen Zmeifampfe herbei- 
zuloden, al3 fich ein Stüd oben eine 
belle Stimme vernehmen ließ. Der Ge- 
fang fam rajch näher. Da3 gejammte 
Wild mußte zum Kudud gehen. 

Der Zäger hatte fhon einen muchti- 
gen Weidmannsfluh auf der Zunge, 
da flang e3 deutlich vorne an der Ede: 

„Die Gamfen hab’n Kridel, 

Der Hirfch tragt a G’meih; 

Von mein’ Leb’n das jchönft’ Stüdel 
Das iS fchon vorbei.” 

Der Toni ftand wie angemurzelt.— 
Die Stimm’! 

Und da mar fie fchon. Mit einem 
leeren Rudfad fam fie daher. Sie hatte 
ihn fofort erblidt: 

Auf-die Seite gehen? Pfut Teufel! 
&o feig war er nicht. Die Lena au 


nicht. 

Blutroth ſchoß es ihr in die Wan— 
gen, er mußte ſie ſingen gehört haben. 
Sie war ſich daher ſchuldig, ihn beſon— 
ders biſſig anzugehen. 

„Was vertrittſt D' denn rechtſchaffe— 
nen Leuten den Weg? Suchſt 'leicht a 
Sennerin?“ 

„Das nit, die Schwoagerinnen kom— 
men ſchon ſelber, aber — Dein' ſau— 
ber'n Brief hab' i' verlor'n,“ gab er 
ebenſo zurück. 

„Ob's D' den Weg freigibſt — Du 
— Du—Aufpaffer!“ drohte fie. 

„Aufpaſſer?“ lachte er. „Seine 
ſchlechter'n als i' und mein ſeliger Va— 
ter, das weißt D' ſo!“ 

„Gehn laß mi jetzt!“ verlangte ſie 
drohend u. zeigte feindſelig ihre Nägel. 

Unwillkürlich trat er vom Steig zu— 
rück. Sie ſchien es nicht zu ſehen und 
blieb ſtehen. 

Inzwiſchen war er auch 
Richtige verfallen. 

„Muß ich mitgehn,“ erklärte er be— 
ſtimmt, „durch das Revier dürfen nicht 
alle Leut' ohne Aufſicht.“ 

Jetzt erſt bemerkte ſie, daß er nim—⸗ 
mer im Wege ſtand und ohne ihn wei— 
ter anzuſchauen, ſchritt ſie an dem 
Burſchen vorüber. Der ſtapfte gleich— 
müthig hinterdrein. Zuerſt ſtill, dann 
pfiff er nach der Weiſe ſeiner Schnada— 
hupferl. 

Das erinnerte ſie an die Kirchweih. 

„Mit 'n Pfeif'n gibſt a Ruh, wann's 
D' nachgehſt!“ herrſchte ſie ihn an, 
ohne ſich umzudrehen. „Deine Men— 
ſcherg'ſchichten waren geſungener ſchon 
ſauber genug!“ 

„Sollt' ich mir 'leicht um keine mehr 
umſchaun?“ fragte er, innerlich froh— 
lockend, im unſchuldigſten Tone. 

„An Frieden gibſt, Schandkerl,“ 
war die Antwort. Dann kam ein 
ſchmaler Hohlweg. Mit ein paar gro— 
Ben Schritten war er vorne und ver— 
ſtellte nun wieder den Pfad. 

„Da muß ich Dir doch aus einem 
Brief was vorleſen,“ ſagte er und 
griff um dieſen ſowie nach der Streich— 
holzbüchſe. Der Nebel war ärger ge— 
worden und hatte ſich ganz herabge— 
ſenkt. Vom erwarteten Mond war kei— 
ne Spur zu bemerken. Der Toni ſtrich 
ein Zündhölzchen um das andere an, 
und indem er ſich die Finger dabei 
tüchtig verbrannte, las er: 

..an jedem Finger einen Buben 

...und andere Leute al3 Du... .alle 
Tage fenfterln fie an....“ 

Vol Galle zerfnitterte er das Pas 
pier und warf e& ihr vor die Füße, 

„Da haft Deinen Zettel wieder, den 
elendigen!“ Sie fhaute ihn groß an. 
E3 mar da8 erfte Mal. Aber fie büctte 
fi niht und fagte nichts. Dann ließ 
er fie wieder vorgehen. Aber beim Wei- 
terfchreiten hob er den fFegen wieder 
verjtohlen auf und jchob ihn ein. 

&o gingen fie ftilfehweigenb mieber 
ein furzed Stüd dahin; dann drang 
bon unten ber verſchwommener Licht⸗ 
fein burd ben Nebel. 


auf da3 


Der Eindbhofer mar den Tag über 
im Nahbarorte am Biehmarkt geme- 
fen. Als er heimtam, erfuhr er, daß die 
Lena mit Mehl, Kaffee und Zuder auf 


ihre noch befiebelte Alm gegangen wart, 
E3 war dem Bauer fchon nicht recht —— 
weſen, daß das Mädel ohne ſeine 
laubniß ſchon ſo bald aus der Stadt 
zurückgekommen war. Bis Weihnach— 
len hätte ſie ſich von der dummen Lie— 
belei beſſer kuritrt. Und das Almgehen 
paßte ihm erſt recht nicht. Allein und 
bei dem drohenden Wetterſturze —! 
Wie er ſich auch in der Sache mit dem 
Jagertoni verhalten hatte, im Grun—⸗ 
de genommen hing doch ſein ganzes 
Herz an ſeinem Kinde. Zuerſt ging ein 
Donnerwetter über Weib und Geſinde 
nieder. Als es aber immer finſterer 
wurde und die Lena nicht zum Vor—⸗ 
ſchein kommen wollte, padte ihn die 
Angſt an. Jetzt lag der Nebel bis in 
das Dorf herein. Oben gab es ſicher 
Neuſchnee. Wie leicht konnte ſie ſich 
verſtiegen haben! Neben dem Almwege 
ſtürzten die Geißwände ab. 

„Abg'fallen is fie in dem Nebel!“ 
heulte mit einem Mal ahnungspoll der 
Bauer und befahl feinen Knechten, 9 
mit Laternen auszurüften. Er felbjt 
machte fich auch fogleich bereit, mit auf 
die Suche zu gehen. Vielleicht bat e 
ſich gar aus Liebesgram ſelber 
Du heiliger Leonhard! 

Das war zwar der Schutzpatron für 
das Almvieh, aber es fiel ihm nichts 
Beſſeres ein. 

Was hatte er ſeinem armen Kinde 
angethan! Vor Schmerz fand der Ein⸗ 
ödhofer kaum in die Schuhe hinein. 

Wenn ihm's der Herrgott noch ein⸗ 
mal geben thät' — gewiß wär' er nim⸗ 
mer ſo! 

Der Bauer war ganz weich gewor⸗ 
den. Mit jedem Schritt faßte er neue 
gute Vorſätze. 

Wenn ſie ſich nur nicht ſelber etwas 
angethan hat! 

Bei Seele und Seligkeit ſchwor ſich 
der Geängſtigte, ſich in Herzensange— 
legenheiten nie mehr einmiſchen zu 
wollen. 

So kam der kleine Trupp haſtig den 
Berg herangeſchnauft. Die Zwei oben 
vernahmen ſchon ihre Stimmen. 


„O heilige fünf Wunden,“ erſchrak 
die Lena, „der Vater!“ 

„Jetzt iſt Alles aus,“ verrieth ſie ſich 
und klammerte ſich angſtvoll an ihren 
Begleiter. 

Und das konnte nur durch den 
plötzlichen Schreck geſchehen ſein: Auf 
einmal hielten ſich die Haßerfüllten 
feſt umſchlungen und die boshaften 
Lippen fanden den Weg zu einander, 

Aus kurzer Entfernung durdhdrang 
Ihon das Licht der Suchenden bie 
graue Dunkelheit. Da ließ das Paar 
endlich 108. „Bauer, da is f’ fehon, bie 
Lena — Yuh!“ fündigte der poranges 
hende Schafhalter an und die Genann- 
te rief den Vater an. Dem Einöbhofer 
wurde fo feberleicht um das Herz, daß 
er jogar feine fonjtige Grobheit nicht 
miederfand. Gleihmwohl machte er der 
MWiedergefundenen ernitliche Vorwürfe 
und redete vom Verirren, Abſtürzen, 
Erfrieren — und fo meiter. 

Die Lena war nicht dumm. Wie, 
menn me die Angjt ihres Vaterd aus 
nüßte? 

Der Zweck heiligt ja die Mittel und 
dies war das letzte. 

„Nit bös ſein, Vater,“ ſchmeichelte 

„ſchau, der 


darum die Geſcholtene, 
Toni!“ 

Jetzt erſt wurde der Einödhofer den 
im Dunkel ſtehenden Jäger gewahr. 

„Du verdamm 
nicht, denn er erinnerte ſich ſeiner noch 
warmen Eidſchwüre. 

„Der Toni — Vater —“ ſetzte die 
Heuchlerin fort, „war meine Rettung.“ 

Der Erwähnte machte eine unwillige 
Bewegung; fangt ſchon wieder zu froz⸗ 
zeln an—dachte er ärgerlich. Die Lena 
ließ ſich aber nicht beirren: 

„Mein Schutzengel hat ihn EIGEN 
Da draußen am G’mwänd’, ohne Weg 
im Nebel und Wind bei fodfinfterer 
Nadt.... mann ich daran denf’ 

Sie ſchwieg überwältigt und u 
fi) an die Bruft ihres Erretterd, ber 
ihre Abficht langfam zu begreifen be— 
gann. Der Einddhofer dachte fich in die 
Tchauerlihe Lage, in der fich feine 
Tochter befunden haben mußte. Diefe 
fpielte ihre Rolle auch meifterlih. Ers 
Ichöpft ließ fie den Kopf an die Wange 
des Yägers gleiten. 

„seht hat er ihr ein Buffel ’geb’n!" 
polterte entrüftet der Großfnedht. 

Der Bauer fuhr noch einmal auf— 
aber er brachte nicht3 mehr heraus, 

Dafür fam dem Jäger die Sprache 
wieder. 

„Einödhofer“, ſagte er kurz und tro⸗ 
cken mit dem Anſtande eines Lebens⸗ 
retters, „morgen möcht’ ich noch einmal 
reden mit Eud).. 

Der Ungerebete erwachte wie aus ei⸗ 
nem Traume. 

„Laß gut ſein. Brauchſt nit extra z' 
fommen—ba3 Frühere i3 vorbei.“ Das 
mit reichte er ihm langfam die Hand 
bin, die der Jäger fräftig fchüttelte, 

Gleih darauf hing die Lena am 
Halfe ihres Vaterd. Langjam leuch- 
tete fich die Gruppe in da Thal hinab. 

Vor dem Einfhlafen padte den 
Bauer jäh noch einmal der alte Groll 
gegen den Yagertoni — als ihm aber 
in berjelben Naht vom Teibhaftigen 
Satan träumte, blieb er von meiteren 
Rückfällen bewahrt. 

Tags darauf ftellte fich auch heraus, 
daß die Lena den bewußten Brief an 
ben Zoni überhaupt nicht geſchrieben 
hatte. Die zwei waren — bald im 
Klaren, wer das Schreiben gefälſcht 
hatte, und als der Bauer am nächſten 
Sonntag in der Kirche ſein Gebetbuch 
aufſchlug, fand er das zerknitterte 
Blatt eingelegt. Beim Mittagsmahle 
hernach machte der Bauer ein verlege⸗ 
nes Geſicht. 

Drei Wochen ſpäter knapp vor Ka⸗ 
threin, war eine große Hochzeit mit 
Muſik und Tanz. 

Der Brautvater ſoll dabei ein paar 
Nachbarn, die ihn an die alte Feind⸗ 
[Se erinnert hatten, höchft eigenhän- 

iq — ———— haben. 

Zu einem Hirſchgeweih Le äber ber 
—— an —— san nim⸗ 
mermehr 
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ober Eranfe Männer zur Hälfte der Koften, die gewöhnlich; won Männers 
Spegialiften berecinet werden. 


—* Kur! Kein Geld! 


surerenr..10 5i8 60 Tage, 

— — ....... 5 bis 30 Tage. 
Erkrankung der Drüfe...10 bis 30 Tage. 
20 bis 60 Tage. 

Nierentrankheiten .....20 5i3 90 Tage, 
Blutverviftung „......60 bi8 90 Tage. 

Maftdarmfiiteln...... 3 bis 20 Tage. 

Beſchwerden ......... 10 bis 30 Tage. 

Hämorrhoiden „......10 5bi8 30 Tage. 

Perfönliche Konfalltion ftei. Anfchwellungen 10 bis 30 Tage, 


In vielen Fällen, mo der Patient gur Behandlung in unfere Alinit 
— kann, n er no) am felben Tage geheilt nad Haufe zurüds 
ren 
Keine gefährlihen Droguen oder Methoden. Unfere Behandlung t 
einfach, ungefäßrli und fiher. Wir heilen, wo e8 andere nicht nen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Zangjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutihe Methoden. 


Größte und beftansgeftattete Klinik in ben — Staaten. Eine 
—— törperkide und X-Strahlen - Unterfuhung, einfchlieglich einer 
——— zu * en ne ——— Dr ._ 132J 
en in allen Theilen des Landes herz ein, unſerer Klinik, we 

lich, wenigſtens einen Beſuch abzuſtatten. — 


Rath frei. 
Alle Behandlung ſtreng vertraulich. 
Warum ein Invalide oder — — ſein? Warum De 


ben, mern fräftige a 
Schneiden Sie dies aus 


haben nur eine Klinik. 


Ahnen Erfo 
andeln Sie heute. 


Warnung! Wir haben feine biefigen oder reifenden Vertreter. 
Bejucden Sie uns direft. 


g im Leben bringen rn 
Warten tft gefährli 
Bir 


—* F den tägli don 10 Uhr Vorm. bi 4 Uhr — und bon 
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rt Übends. 


Sonntagd nur bon 10 bi3 12 Uhr 


| Medizinen frei bis Sie geheilt find. ] 
= ® * 
Chicago Medical Glinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


ä Schneiden Sie biefe Ungzeige auß, da fie nicht jeden Tag erſcheint 4 


Vom Alter. 


Hin und wieder dringen Nachrich— 
ten in die Oeffentlichkeit von Greiſen, 
die ein außerordentlich hohes Lebens— 
alter erreicht haben und noch mit 110, 
120 oder gar noch mehr Lebensjahren 
einer verhaͤltnißmäßig guten Geſund— 
heit ſich erfreuen; die Wiſſenſchaft ſteht 
dieſen Fällen ſteptiſch gegenüber, und 
es iſt zu mindeſt auffällig, daß dieſe 
Beiſpiele von außerordentlicher Le⸗ 
bensdauer ſich meiſt in Ländern ereig— 
net haben ſollen, die ein genaues Zivil⸗ 
ſtandsregiſter nicht führen oder wenig⸗ 
ſtens nicht mit jener Zuverläſſigkeit, 
die allein die ungewöhnlichen Behaup- 
tungen ftügen fonnte. nn einer ums» 
fangreihen Unterfuchung, die das 
Sournal des Debats veröffentlicht, 
wird barauf hingemwiefen, daß au 
bom Altertbum uns manche Beifpiele 
außerordentlicher Lebensdauer über- 
mittelt werden, aber auch hier ift da3 
Bemweismaterial faum von unanfecht- 
barer Ueberzeugungskraft. Es iſt jetzt 
aber eine neue Unterſuchung erſchienen 
die über die Römerzeit zurückgreifend 
einen intereſſanten Vergleich zieht zwi— 
ſchen den Sterblichkeitsverhältniſſen 
im alten Egypten und der Gegenwart. 
Der engliſche Statiſtiker Pearſon hat 
ſeine Forſchungen auf das zweite vor⸗ 
chriſtliche Jahrhundert beſchränkt und 
dieſen die gegenwärtigen Verhältniſſe 
in England gegenüberſtellt. Seine Un— 
terſuchungen baſiren auf 141 Mumien, 
die einer genauen Prüfung unterzogen 
wurden; die kleinſte war eine Kinder⸗ 
mumie von 18 Monaten und die älteſte 
eine männliche Mumie von 86 Jahren. 
Auf Grund dieſes Materials hat Pear— 
ſon die Kurve der Lebenswahrſchein⸗ 
lichkeit gezogen und ihr eine moderne 
gegenüber geſtellt. Er hat dabei die ſo— 
ziale Rangklaſſe der Verſtorbenen ent⸗ 
ſprechend in Rechnung geſetzt und kam 
ſchließlich zu außerordentlich intereſ⸗— 
ſanten Reſultaten. Es hat ſich gezeigt, 
daß die Lebenswahrſcheinlichkeit des 
Eghpters vor 2000 Jahren weſentlich 
geringer war, als die des modernen 
Menfchen. Die eguptifche Kurbe ift Fla= 
cher und weniger hoch, beſonders in ber 
Phafe der Kindheit und der Jugend. 
Sm höheren Alter dagegen erhebt fie 
fih, der Unterfchieb verkleinert fich und 
bei 68 Jahren ftoßen die Linien auf: 
einander. Daraus ergibt fi, daß 
por dem 68. Jahre die Lebensaus- 
fichten im heutigen England ungleich 
beffer liegen ala im alten Eaypten. Un= 
ter 100 zehnjährigen Engländern er= 
reihen heute 39 daS 68. Rebenzjahr, 
während in Eaypten von 100 Jndivi- 
duen faum neun das Ziel erreichten. 
Befonders intereffant aber ift e3, daß 
fich hinter diefer Grenze die Verbält- 
niffe verfchieben: von nun an erhebt 
fich die egyptifche Kurve über die eng- 
lifche. Das ;eigt, daß in Eanpten bie 
Lebensausfichten eines Greijed, mar 
einmal ba& 68. Jahr erreicht, ungleich 
günftiger waren, al3 im heutigen Eng- 
land. Die höchfte Sterblichkeit zeigt die 
egnptifche Kurve zmifchen dem 4. und 
5. Rebensjahre, zmwifchen dem 26. und 
27., und dann beim 70. Jahre. DOffen- 
bar maltet Bier eine Art natürliche 

Auslefe, die Heute durch die. Heilkunft 
beeinflußt wird. Die moderne Hygiene 
rettet Individuen das Leben, die vor 
2000 Zabren geftorben wären; aber fie 
gibt ihnen nicht bie Kraft, die Lebens⸗ 
dauer zu verlängern. So ſterben die 
meiſten in einem gewiſſen Alter, das 
früher nur die ganz Geſunden erreich- 
ei Ba —* en fun, weit über- 

n. Der ndawanzigjährige 
fann m. au 16 — mehr 
rechnen, als der — im —— 
Altier; aber anderſeits wie 
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der moderne. 


J.KRUMM &BRU.CD, 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Speziell für Dienflag, 


den 8 September. 


1e Gadet blauer Kattun, die Yard....43o 
25 —— waſchbare Kleiderzeuge, die 
Yard 3 1330 
123c gefäumte Handtücher, das 
Stil zu 53o 

&1 jchiwarze Sateen Nöde f. Damen, St. 59 

25c Unterkleider für Knaben, d. Stüd..17e 

25 - Schulmützen für Knaben, d. Stüd 123e 

Schulanzüge für Knaben, d. Stüd 1.69 

* Bicyele Schuhe für Knaben, Größen 
von 11—5, das Paar 69 

$1.25-farte Schuhe E Knaben, Gm 
9—133, das Par 

Große Effräßsüicher (Tablets) d, ei ze 

Schultaſchen, das Stück 

Beſte Creamery Butter, das Pfund.. 

Beſte Kartoffeln, das Peck 

Swift's Pride Seife, 3 Stüde 

Neue holländifche Häringe, 5 Stüd für 10e 

Trima Suppenfleijch, das Pfund jo 

Kal. Schinken, das Pfund 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


—— zum w 


eutiche —* 
act eingeladen, „> 


ehre, ber Ber 

ft_eingeladen, 

en Rafle bon der 

fehe die 

I en und 

u — — Sie d Birhune 

en bon Krankheiten und bon Laftes, wie Dies 
elben in den 


————— — 


ihrem —— 
eſtellt ſi . eine 
elten im Leben 


Eintritt frei?! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitters 


freie gallerie der Viſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Chicaas, FU. a 


Rheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrauch von Urie Acibana kom⸗ 
binirte Behandlung, die vollſtän⸗ 
dige äußerliche und innerl Behand⸗ 
—5 —— — augenblicklich 

indern, und Harnfäure, melde 
a3 rheumatiſche Leiden verurſacht, aus 
dem Körper zu beſeitigen. Verkauft nur 
von 


KARASICK BROS, 
Apotheler. 

801 Armitage Ave, Ede Humboldt Str. 

Sprecht vor oder fchreibt um Beimeife. AR, 


Wichtig für Männer. 


ee bie „Sonntagpof“ a 





1000 bis 1608 Milwaukee Avenusa. 


Montag: Bargains! 


— — — — 


Baumwollene Waaren. 


Feiner Muslin Cambric, Yard 
breit, die 10c Qualität, Yard. 

Yard breites ungebleichtes Mins- 
lin, die Sc Scrte, Yard 

2000 Yards Satin Foulards, 
mit Borders, Yard 

Hellfarbiges Outing-Flanell, 
rungen und Streifen, 


6c 


Karri⸗ 


6c Qualität Schürzen-Öingham, 
Yard 
Te Sorte gebleichte3 Shefer- 
Flanell, Yard 
10c unnebleichter Cotton 
Flanell, Yard 
Gebleichtes Handtuchzeug mit farbigem 
Border, werth 8e, 


EASCOOGMI. 


Nr. 8 ſchwere Wacſchkeſſel, 
aus Blech, Kupferboden.... 4960 

Schwer galvaniſirte eiſerne Waſchzuber 
und hölzerne Waſchzuber, mit galva— 
niſirten eiſernen Reifen, 6 
Auswahl 

Waſchbretter, Familien— 
Größe 

Mrs. Pott's Bügeleiſen-Set, vollſtän— 
* rg riff und Stand, voll 
nidelplattirt, 
das Set. 890 


eee— ————— 


Bor und Sattn Ealf Schulfchube für 
Snaben, jchwere Ertenfion»Sohlen, 
— * * —* — 9 bis 13%, 
werth 1.25 das Paar, 
J u. oo o1P0 0,2. 79 


50-⸗Fuß ſchwere Jutte 
TERMIN. on aan 
Seifen Chips, lange Cocoa 
Noodles, Pfund 
„Sun Rife“ Stüden: 
das Pfund 
Amber Seife und P. & ©. 
Naphtha, 5 Stüde für 
Frei! Ein Radet Grandma’s Waldh- 
pulver mit 5 Stüfe bon 


U. ©. Mail Seife für 


Schuhe. 


Vici Aid md Bor Calf Schulfchuhe 
für  Mifjes und Stinder, Schmürz, 
Blucher- und Knöpf-Moden, Größen 


9 bi3 2, 1.50 Werthe 9% 


für 


Männer: und Knaben: Trachten. 


300 Schul-Anzüge fiir Knaben, Doppel= 
Inöpfige Aufltan und Matrojen- 
Moden, Alter 3 bi3 16 Jahre, elegant 

emacht aus gutem Stoff, ſchlichte 
laue, ſchwarze und dunkle Miſchun— 
en, ein 2.50 Werth, 
pegiel Montag 

Eine Partie Knaben-Kniehoſen, ſtark 
emacht, in dunklen Farben, dauer— 
aft für den Schulgebrauch, 22 c 
regul, Prei 39, Montag. . 


Männer-Hojenträger, aus feinem ela= 
ftiichen Web gemadt, mit Xeder- 
Enden, jowie jchivere Police Braces, 
die 38c Sorte, 
da3 Paar 

Arbeitshojen für Männene und junge 
Männer, gut gejchneidert, aus dunf- 
lem Stoff, Größen 30 bi8 42 Tail- 
lenmaß, ein regitlärer 2.00 98c 
Merth, das. Baar 


Unterzeung und Strumpiwaaren. 


Eine Partie geripptes baumtollenes 


. Unterzeug für Männer, I 
25c Sorte, Auswahl 12%c 


Odds und Ends von Kinder-Leibchen, 
10c ımd 15c Corte, 
Auswahl 


Sinanzielles. 


Wim. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 

. Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Gelbanlagen. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßzen Zinsfuß. 
Zapı.didoja.® 


Wir offeriren zum Verkauf: 


4 Eıfle fichere Hypolheken 


= auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
J Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


4 Krause Savınas Bank 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Etr. 1501,didofafon* 


Sn Chicago jeit 1858. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld (hen auf 


Belte Bedingungen. 
Bau-Anleihben unfere Spezialität. 


Erxfte Hupotbelen aum Verlauf itet3 an Hand, ' 
ifeb,fami,1j | 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


über alle Rinten unb nach allen Theilen 
ber Welt gu ben 


Bilfigiten Breijen, | 


er πα. 


Gröffjaften, Bollmadıten, 
Werthpapiere, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
 Conntags offen von 9 bis 12 Ur. 


Bin,iamnomido® 


Schiffskarten 


— 10 ch — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823-20 
Bubapeft, 823.00 Prag, 824.00 
Temesvar, 823.70 Lemberg, $25.60 
anbere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 585. Clark Str. 202 
Offen von 8 bi8 6 Uhr Abends. 


Son offen von 10 bi3 12 Mittan?. 
— 


Schiffskarten 


Letzter Dampfer zur billigen Rate am 
9. September von New Hort. 

$21.00 Wien, Bubapeft. 

8283.00 Temesvar, Prag. 

OTTO JILOWSKY, 192 s clark Str. 


Sbag,* 


Ref di, Gountapan 


Arundeigenläum 


CSchlihte und gerippte baummollene 
Damen-Strümpfe, ierth 
19c, Baar 

Schtwere baumtollene Männer» Soden, 
blau und braune aemifchte, Pr 
10c Corte, das Paar 


Finanzielles. 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


2a Salle Straße und 
Jackſon Boulevard. 


Diele Banf 


tft die größte Sparbant in Chi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Veberihuß, als irgend eine an— 
dere Sparbanf in den Bereinigten 
Stanten. 

Die Aktien find größtentHeils im 
Befit von Fonfervativen Leuten, die in 
der Geihäftswelt einen Blat einneh- 
men. 

Eichert ihre Darleihen durch die al» 
lerbeiten Sefnritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinfen jährlich 
auf Spar-GCinlagen von einem Dol: 
lar oder mehr. 


KapilalundAeherſchuß 
3513200000. 00 


Das 
Geheimniß 
allen —— 
Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Einkommen, iſt 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 3% Zinien 
auf Spar =» Ginlagen. Sinfen 
halbjährlich gutgeichrieben. 


‚Industrial Savings Bank | 
652 Blue Island Ave. £{it" 


Samdtag 
Ecke 20. Str. 





Abend von 
6—8 Uhr. | 


(GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bank 


Clark & Randolph — 
reellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: Kt und us Bauen. 


Kapitalanlagen: fiherite zu 5% u. 6%. 


BER Beacıtet! "BE 


unfere Auslands» Wbtheiiung: 

Krebitbriefe, Kabelgelviendungen und Au 
laudswechfel nad allen Welttheilen. 
Europätihe Staat8-Obligatiouen, Altien u. 

a. Werthpapiere mit Zins-Coupons_ ger u. 

berlauft rejp. direlt eingelöst (Guröwert). 
Boll machten, Erbihaft” u. a. Intaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Zageskurfe germecfelt. 
Sreie Austünfte mündl. u, fhriftlid. 


ifep,*X 
Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erle Iupolheken 


mit 535 bis 6 Prozent Zinfen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. » 


— — — 


2 Washington St 
+7 .  2Tmat.milarıo® 


a a a 


eibendpoſt, CEhie 


Loralbericht. 
Ech wimm⸗Unterricht. 


-— 


Henry Suder möchte ihn in den Turnfälen 
der Schulen einführen. 


Herr Henry Guder, der Leiter de3 
Turnunterrichts in den öffentlichen 
Säulen, möchte die Unterrichtung ber 
Schulkinder in denSchmimmbewegun- 
gen einführen, und zwar im Trodenen, 
in den Turnfälen der Schulen. Herr 
Guber fagt, daß viele Kinder und 
Erwachſene das Schwimmen unmif- 
fenfchaftlich, nicht mit den richtigen 
Bemegungen erlernen. Würde man die 
Kinder in den rigtigen Schwimm=-Be= 
mequngen außerhalb des Waſſers un— 
terrichten, jo würden fie fie auch im 
MWafler ganz von felbit ausführen. 
3um Zmed des Unterricht3 würden 
die Schüler je an zwei Gürteln, einer 
unter den Armen und einer oberhalb 
ber Hüften, vermittelit Seilen an der 
Dede des Saales aufgehängt werden 
und müßten dann die Bewegungen 
nad Zählen ’usführen. 

Die meiften Hochfchulen und 21 
Elementarfchulen haben Turnfäle, in 
denen der Unterricht ertheilt werben 
fönnte. Ehe zur Ausführung des 
Planes gefchritten werden Tann, muß 
Herr Suder noch mehr Hilfslehrfräfte 
haben, und diefe werden ihm, mie er 
glaubt, erjt nächftes Jahr zur Verfü- 
gung ftehen. Er bat jet nur fünf 
in den Elementar= und fechzehn in den 
Hochſchulen. 

Präſident Schneider vom Schulrath 
ſagte heute, daß dem Turnunterricht 
alle gebührende Aufmerkſamkeit ge— 
widmet und kein neues Schulgebäude 
mehr ohne Turnſaal gebaut werden 
wird. In der Hamiltonſchule hat ſich, 
wie Herr Schneider ſagt, die deutſche 
Einrichtung der Vorturner, Schüler, 
die ſich im Turnen hervorthun, ſehr 
bewährt. 

Infolge der Vorbereitungen zur 
Wiedereröffnung der Schulen am 
nächſten Dienſtag ging es heute im 
Amtszimmer des Schulſuperintenden— 
ten Cooley ſehr lebhaft zu. Die Leh— 
rer ſind von ihren Ferienreiſen zurück— 
gekehrt, und der Superintendent und 
ſeine Gehilfen ſind mit Verſetzungen 
von Lehrern und Schülern und ande— 
ren Arbeiten beſchäftigt. Die erſte 
Verſammlung der Schulvorſteher mit 
dem Superintendenten wird in den 
nächſten Tagen ſtattifnden. 

— — — — 

„Sanatorium“ geſchloſſen. 


Ein Poliziſt davor und ein anderer als 
Patient darinnen. 


Das von Frau Anna Brickler ge— 
führte „St. Annen-Sanatorium“, 
1151 Rockwell Straße, iſt heute vom 
Geſundheitsamt und von der Polizei 
geſchloſſen worden. Die Anſtalt war 
nach dem unter merkwürdigen Um— 
ſtänden erfolgten Tode von Joſeph 
Bula von Geſundheits-Inſpektoren 
unterſucht und in geſundheitswidrigem 
Zuſtande befunden worden. Auf Ver— 
anlaſſung des Geſundheitsamtes iſt 
ein Poliziſt vor die Thür des Hauſes 
geſtellt worden, um darüber zu wa— 
chen, daß die Anſtalt auch wirklich ge— 
ſchloſſen bleibt, während ein Amtsge— 
noſſe des Poliziſten, George Reed, als 
„Patient“ von Frau Brickler, ein 
Zimmer in dem Hauſe hat. Reed und 
die anderen „Patienten“ werden nun 
wohl ausziehen müſſen. Wie Hoſpital— 
Inſpektor Dr. Hunt mittheilt, iſt das 
Haus in ſehr unſauberem Zuſtande 
gefunden worden, Spucknäpfe mit Ta— 
baksjauche und leere Bierflaſchen ſtan— 
den herum. 

Die Anftalt ift übrigens nicht mit 
dem „St. Unne”s Hofpital and Sa: 
nitarium“ an 49. Moe. und Thomas 
Str. zu verwechjeln, einer mohlthäti- 
gen Anftalt, die fich des beiten Nufes 
erfreut und von einem fatholifchen 
Schmejterorden aeleitet wird. 

Was den Fall YBula betrifft, fo ift 
in einigen Tagen der Bericht über das 
Ergebniß der chemifchen Unterfuchung 
des Gehirns und anderer Organe Bu- 
la8 zu erwarten. Die Leiche wurde 
fürzlich ausgegraben. 

Frau Brickler fcheint vorläufig 
nicht3 gegen die Schließung ihrer An- 
ftalt thun zu wollen. Sie wird be- 
ſchuldigt, Bulas Tod durch Vergif— 
tung verſchuldet zu haben. 

—ñ——ß—— — — 
Zum SEyſtemwechſel in der Türtei. 


Konſtantinopel, 8. Auguſt. 

Die junge türkiſche Freiheit iſt ein 
wunderbares Kind. Seit ihrem plötz⸗ 
lichen Erſcheinen gibt ſie täglich Be— 
weiſe dafür, daß ſie nur entfernt mit 
ihrer europäiſchen Schweſter verwandt 
iſt. Wir haben hier am Goldenen 
Horn in kaum zwei Wochen einen ſo 
vollſtändigen Zuſammenbruch eines 
ganzen Regierungsſyſtems erlebt, wie 
er im alten Frankreich nicht gründli— 


Gute Farmen 


werden von den Indianern billig 
verkauft in 


Oklahoma 


Die Regierung bat alle Einjchrän- 
tungen aufgehoben. Die Indianer fön- 
nen jeßt einen perfeften Bejibtitel ge- 
ben. Das Land iit jo gut wie im We- 
iten. Große Ernten von Mais, Wei- 

en, Hafer, Baumtolle, Heu und allen 

Staple werden jedes yabr gezogen. 
Mißernten find. unbefannt. ute 
Säulen, viele Kirchen, gute Nachbarn, 
ein feines vv Klıma und fehr 
billige3 Land. 

Am eriten und dritten Dienftag je- 
de3 Monats verfauft die Santa Fe 
a Raten Erfurfions-Tidets 
nad den beiten Theilen de3 neuen 
Staates. 


Wenn Ihr mehr miffen wollt, fragt 
an bei mir. 


| Ya SC. L. Seagraves 


n Generals > 
| NEISIEHRS stotonifations - Agt. 
1173 D. Railway 
IN Exchange, Chicago. 
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MINI 


YOUR HOME will be healthier when you keep bottled 


"Schlitz. 


The barley. is food—the hops are a tonic. 


And 


the drinking of liquids flushes the system of waste. 


Every doctor knows that most people drink too little. 
On this account, their systems become clogged with waste. 


There lies the main good of watering places. 


induce the drinking of water. 
That is one reason why the drinking of beer is good 


for you. 


drink without it. 


They 


It leads you to drink more liquid than you would 
And that liquid is both a food and a tonic. 


The sturdiest peoples of the earth drink the most of it. 


But be sure that the beer is aged, so it wıll not cause 
And be sure ıt ıs pure. 


Schlitz beer ıs all healthfulness. 


biliousness. 


— 


cher fein konnte. Während aber ‘dort 
wie überall, wo es nach franzöſiſchem 
Mufter zuging, dad nieberftürzende 
Gebäude viel Gutes unter ſeinen 
Irümmern begrub und zahllofe Men 
fohenopfer heifchte, Tchien e3 Hier, als 
hätte man den morjchen Bau vor der 
Zerjtörung mit voller Abficht jorgfäl- 
tig ifolirt, damit er in feinem Falle 
feinen unnügen Schaden anrichte. 
Kleine Zmwifchenfälle und Entgleifun- 
gen, die natürlich nicht zu vermeiden 
waren, entjtammten den Mängeln der 
Drganifation der gegen das alte Re: 
giment gerichteten Bewegung. 

An einem bedenklichen Scheidemwege 
war dieje angelangt, al3 e3 galt, fejt 
und endgiltig die Frage zu entjcheiden, 
mie man fich zu dem jebt regierenden 
Sultan jtelen folle. Noch vor meni- 
gen Tagen wurde die Frage der Ab: 
danfung des Sultans erörtert und e3 
ging fogar eine hierauf bezügliche 
Aufforderung an ihn ab. Wie weit 
hierbei Einflüffe eines der Pariſer 
Komites auf das hiefige Komite, wie 
meit Meinungsperjchiedenheiten in die- 
fem felbit oder die ungünftige Stim- 
mung der Provinz gegen den Sultan 
maßgebend waren, fann angefichtS des 
heutigen Zuftandes gleichgiltig fein 
Seit Bildung des Kabinet3 Kiamil ift 
die Sultanäfrage infofern vom Pro— 
gramm bes in der Türkei arbeitenden 
Komites geftrichen, al3 dem politijch 
vernünftigen Gedanken, an ihm feft- 
zubalten, mit aller Entjchiedenheit öf- 
fentlich Ausdrud gegeben wird. Hier- 
an ändert auch der Umftand nichts, 
daß die Huldigungsrufe für den Sul- 
tan heute nicht mehr einfach lauten: 
„Den Sultan viele Jahre”, fondern 
„So lange bie Freiheit mährt, lebe der 
Sultan!” Die arundlegerde Urfadhe 
der Eigenart diefer Ummälzung tft in 
ber einen Thatfache zu finden, daß der 
Armee, der Trägerin der neuen deen, 
troß aller wirklichen und fcheinbaren 
Mängel ein tiefer Sinn für Disziplin 
innewohnt. Das fann bei einer au3 
geborenen Soldaten beftehenden XAr- 
mee nicht wundernehmen. Ben befon- 
berer Eigenthümlichkeit ift hierbei die 
Wirkung diefes Beifpiel auf die Be- 
pölferung.. Man mag melchen Um 
zug immer in ben letten Tagen hier 
mitgemacht haben, alle zeichneten fie 
fi durch eine ungezmwungene, aus ge= 
aenfeitiger Höflichkeit eingehaltene 
Ordnung aus, ohne daß meit und 
breit ein Polizift zu fehen gemefen 
wäre. Der Einfluf aller jo mühelos 
errungenen, aber in jabrzehntelanger 
Knechtfchaft ehrlich verdienten Fyreiheit 
macht fich nicht allein in diefer Aeu- 
Berlichkeit geltend. Mit begreiflichem 
Stolz bemerft das Komite in einer 
öffentlichen BEE daß die Zahl 
ber gemeinen Verbrechen und Vergehen 
in den leßten zwei Wochen um 92 v. 9. 
abgenommen habe. Maa das aud) 
bamit zufammenhängen, daß früher 
manche als gemeined Verbrechen be= 
zeichnet wurde, mas heute nicht einmal 
mehr als Vergeben, fondern ala fo- 
iale Bethätigung der errungenen 
Freifeit gilt, fo libt fi tropbem nid 


KR 
a 


Ask for the Brewery Bottling. 


in Abrebe ftellen, daß in diefen Tagen 
der allgemeinen !sreude jedermann be= 
ftrebt ift, fich möglihft anjtändig zu 
benehmen. Zur Erleichterung diejer 
Abficht trägt e3 Lei, daß der Altohol- 
genuß zwar auch hier nicht gerade eine 
Seltenheit ift, nicht3deftomeniger nicht 
den Umfang annimmt, wie im Nor- 
ben. 5 
Man kommt leicht zu einem Ber 
ftändniß der findlichen heiteren Freu— 
de der hiefigen breiten Maſſen, ſeien es 
Mohammedaner oder Ehrijten, wenn 
man näher zufieht, worüber fie fich ei= 
gentlich freuen. Geftern war in einem 
biefigen öffentlihen Garten Gelegen- 
heit dazu. Zum erjten Male Tpielte 
eine Militärmufif zum öffentlichen 
Vergnügen. Wenn hierbei Hochrufe 
auf Armee und®erfaffung ausgebracht 
wurden, jo dachten mohl die wenigjten 
an dieje, fondern fie empfanden ein- 
fach die natürliche Freude an der für 
hiefige Verhältniffe neuartigen Unter- 
haltung. Unter den Meifen, die die 
Militärfapelle fpielte, war auch eine 
nah türfifher Mufit fomponirte 
Hymne, die unter dem Namen „Si- 
liftriamarfch” bekannt if. Den Tert 
bildet ein Gedicht, dad in einem Ro= 
man de& berühmten, in Gallipoli be= 
grabenen türfifchen Dichters Kemal 
Bey vorflommt. Der Roman hanbelt 
bon der Belagerung von Siliftria im 
ruffifhetürtifhen Kriege 1828—29. 
Die Verherrlihung der Liebe eines 
jungen Paares, die in feinem tiefen un= 
erjchütterlihen Patriotismus ihren 
fhönften Ausdrud findet, bildet den 
fittlichen Inhalt der Erzählung. Ein- 
geflochten ift jenes mehr rophige Ge- 
dicht, das im Mefen eine Hymne auf 
die Freiheit und das Vaterland ift. 
Das Gedicht Tomohl mie die Melodie 
waren bisher verboten. Um jo mehr 
genießt jegt alles die jchönen Klänge 
de3 einfachen LTiedes, das auf dem be= 
ften Wege ift, die Marfeillaife der 
Türken zu werben. 


Die Bielweiberei am Hong. 


Die belgifche Kammer hat bei der 
Berathung des Verwaltungsgeſetzes 
für die zukünftige Kolonie einen Para— 
graphen angenommen, nach dem der 
Generalgouverneur die nöthigen Maß— 
regeln ergreifen fol, um die Vielmeibe- 
rei im Kongoftaat abzufchaffen. E3 ift 
daher intereffant zu hören, mag der 
Korrefpondent de3 „Handelbald van 
Antwerpen“ aus Bomili über dieje3 
Thema fchreibt: „Die Vielmeiberei im 
vollen Sinne de3 Wortes ift bei allen 
Völkern de3 Kongolandes zuhaufe. 
Sie bildet aber feinesmegs eine Ge- 
fühlsfrage, fondern ift bedingt durch 
Befit und Macht. Der Reichthum ei- 
ner Dorfobrigfeit oder eines Stam- 
meshäuptling3 wird geradezu nad) der 
Anzahl feiner Frauen bemeffen, zu- 
meilen auch nach der Anzahl feiner 
Hunde, bie er außerdem befigt. Selbit 
ein feiner phyfifchen Konftitution nad 
fhmwacher Häuptling befitt 50 biz 60 
Frauen, hängt doch ihre Zahl nur von 


der Möglicteit, den Kau preis zu er⸗ 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlitz, 


"Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 


5&7 W. Ohio St., Chicago 2 


The Beer Ihat Made Milwaukee famous 


legen und ſie zu ernähren, ab. Ge— 
wöhnliche Dorfbewohner haben durch— 
ſchnittlich zwei bis drei Frauen; dieje— 
nigen, welche nur eine Frau beſitzen, 
bilden die Ausnahme. Die Miſſion 
und die Nähe der anſäſſigen Euro— 
päer wirken jedoch auch auf dieſe Ge— 
bräuche ein. So lange die jungen 
Leute, die am Kongo ſchon früh ge— 
ſchlechtsreif ſind, (Knaben mit 14 
Jahren, Mädchen mit 11 Jahren) 
nicht verheirathet ſind, genießen ſie 
beide volle Freiheit. Die Frau hat da— 
bei gleiche Rechte wie der Mann, ja 
man kann ſagen, daß die Erfolge ei— 
ner ſchwarzen Schönen vor der Hei— 
rath ihren Werth erhöhen, da ſie ihr ja 
Erfahrung geben. Die Heirath bringt 
für beide Theile ſtrenge Pflichten mit 
ſich, denn die afrikaniſchen Geſetze der 
Eingeborenen verurtheilen den klein— 
ſten Fehltritt ſtrenge. Sobald ſie ver— 
heirathet iſt, gehört die ſchwarze Frau 
nicht mehr ſich ſelbſt, ſondern ihrem 
Herrn und vor allem ihren Kindern. 
Dieſe nehmen die mütterliche Bruſt 
faſt drei Jahre lang, während welcher 
Zeit die Frau ſeitens ihres Mannes 
mehr Achtung genießt als ſonſt. Trotz 
der großen Anzahl ſeiner Frauen lebt 
der Afrikaner ebenſo geregelt wie der 
beſte europäiſche Ehemann“. For— 
ſchungsreiſende, die Gelegenheit hatten, 
die Sitten im Kongoſtaat zu ſtudiren, 
theilen uns noch mit: Der Ehebruch 
der Frau wird von den Stammesange— 
hörigen äußerſt ſtreng beſtraft. Ei— 
genthümlich iſt es, daß minderjährige 
Mädchen gewiſſermaßen auch als min— 
derwerthige Waare angeſehen werden 
und daß ſich niemand darum kümmert, 
was mit ihnen getrieben wird, wäh— 
rend der vom Vater oder der von der 
Familie verlangte Schadenerſatz für 
den Mißbrauch eines erwachſenen Mäd⸗ 
chens recht empfindlich iſt. Das Re— 
ſultat der zügelloſen Freiheit der Min— 
derjährigen äußert ſich in der Wider— 
ftand3lofigfeitt mancher Stämme und 
in dem frühen Sterben ber Neger. 


— Neues Wort. — „Mr. Tomfon, 
Khr Antrag ehrt mich fehr, aber ich 
fann nie die |hre werben.“ — „Uoh, 
uerben Sie mir jagen die—llarumig= 
keit!“ 


Konſultirt 


Dr. Meyer, 


ee: 
Sierenleiben, üfttoeh, 


en i 
en, und k 
be ae 5 betlt er fäne a 
Übr. lt En, Enden Hof _ 
. Sonntag bon 10—12 Ußr, 
Dr. ©. E. Mur En 
7 Adams en. 


54 Dexter 
über „xhe Saler, 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
Muß noch 200 Paſſagiere haben um Kon— 
trakt zu füllen. 


20 Gieanfahrt, III. Rlaſſe. 
845 II. Rajüte. 


Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
päck v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago ſei 1871. 19ag,8,bin 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, hoſſmuchlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militür- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


86 Abends. Eountag Bid 12 U 
Otlen Bi * 323252 


Shezielſe Oſerle. 


Augengläſer 
85 Men. Millwoch S| 


Berähmte hodfeine Duplex-Linfen 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 

Wir maden diefe außergemwöhnlide Offerte 
um dem PRublilum von Chicago zu zeigen, dab 
wir bie befte Arbeit au den mäßlgften Breifen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöfität, hervorgerufen durch 
UAnftrengung der Augen, Fönnen fdnell dur 
sichtige Gläfer, bon und angepaßt, Befeltigt 
werben. 

Unfere Parlor3 find modern, mit den neueften 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiler um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 


Dr. Bergson &Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl,, 


Ede Larrabee. Nördlich u. fübl. fahrende Gars 

bis North Ave. oder N. W. 2. Bis Larrabee Str. 

Stunden, 9 Bm. bis 8 Ubd3. Eonntag, 10 bis 
12:30 Radın. 


Sil,fa* 


Alte Kleider neu gemadht, 
bon Pi Het em Keimiger und 
DEHMLOW’S 


@iablirt 1884.— Phone Lale View 1388. 





